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nebst kurzgefasster 


FORMENLEHRE UND WÖRTERBUOH. 


Lum gebrauche bei vorlesungen 


Ludwig Ettmúller. 


ZURICH. 
Verlag von Meyer á Zeller. 


1861. 


Nachstehendes lesebuch ist aus zweien programmen entstanden, von denen 
eine grössere anzahl abdricke semacht ward, als der zweck der programme 
erheischte. Das eine, S. 41—62, hat 1859 mein freund und college Lining, 
das andere, $S. 1— 40, habe ich 1858 geschrieben. Unser zweck bei den pro- 
grammen war, Zu Zeigen, dass die altnordischen texte in bezug auf kritik und 
wortschreibung, und die dichterischen dazu, auch noch im bezug auf metrik und 
strophenbau bei weitem mehr erheischen, als. man bisher zu thun gewagt hat. 
Diess war der zweck der programme, und ich denke, wir haben ihn erreicht. 
Der zweck des lesehuchs ist selbstverstándlich nach der einen seite hin der- 
selbe; ausserdem aber soll es als grundlage bei vorlesungen, nicht aber als lehr- 
mittel beim selbstunterricht*) dienen. Zu diesem zwecke hátten die anmerkungen 
unter dem texte weit mehr erliuterndes und wortbuch nebst grammatik eine 
gang andere fassung erhalten missen. 

Da mein freund, herr professor Löning, durch anderweitige, unaufsehiebbare 


arbeiten im anspruch genommen war, 80 lag mir die ausarbeitung der grammatik 


*)  Dazu ist das sauber gearbeitete lesebuch von Dr. Friedrich Pfeiffer, Leipzig 1860, 
weit mehr geeignet, trotzdem, dass der herausgeber leider die, zumal was die doppellaute betriftt, 
nicht gerechtfertigte wortschreibung der skandinavischen herausgeber altnordischer texte beibe- 
halten hat. 


A 


und des wortbuchs allein ob, wobei ich allerdings die von Lúning seiner trefi- 
lichen ausgabe der Edda Sæmunds beigegebenen grammatik, wie mir erlaubt 
war, zu grunde legte. So möge denn, da ich nichts weiter zu sagen habe, hier 


gleich der grundriss der grammatik folgen. 


A. Lautlehre. 
Cap. 1. Vocale. 


S. 1. Kurze Vocale. 


Die drei kurzen vocale a, i, uw werden im 
altnordischen beschrinkt durch brechung, um- 
laut und unorganische dehnung. 


S. 2. Brechung. 


I wird gebrochen in é und ia (goth. af). 
Die gesetze der brechung sind aber nicht so 
bestimmt wie im goth. und ahd. Beim starken 
verbum haftet í vor md, ng (theilweise auch 
vor mm) und im pl. praet. und part. der con. 
Illa; bei den tbrigen verben der conj. Í wird 
es zu é oder ia, und dieses é bleibt dann 
durch die ganze conjugation. Bei allen andern 
wörtern hat grösstentheils der sprachgebrauch 
úber i, é oder fa entschieden: é bleibt, wo 
es einmal steht, unverándert; ia erscheint ziem- 
lich regelmássig vor I, Er und vor Í und r 
mit einer muta, schwankend vor einfachem con- 
sonanten, und wird vor nachfolgendem í wieder 
A, 

Aehnlich verhiölt es sich mit der brechung 
des u zu o (goth. aú). Bei den starken verben 
der conj. Ía und IHlb bleibt uw im pl. praet. 
öberall, bei den participien der conj. la nur 
vor nn, nd, ng, Kk und gds bei den tbrigen 
verben der conj. Ía und Ib (nur néma hat 
numinn) und Illb hat das particip o. 


S. 3. Umlaut. Assimilation. 


Bei nachfolgendem organischen i oder the- 


matischem j lautet a in e um, tw (und dessen 
abschwáchung o) in y. 


Bei nachfolgendem organischen u oder the- 
matischem v lautet a in Ö, ia in ið um. Der 
umlaut bleibt auch beim wegfall des í (j) und 
u (v). Rickumlaut findet (aber nicht immer) 
statt, wenn í und u ausgestossen werden. 

Die langen vocale (vgl. 8. 4) und diphthonge 
(S. 5) lauten nur vor í um, á in æ, Ó in æ, 
ú in ý, au in ey, íu (io) in ý. 

Assimilation findet statt vor u, regelmissig 
in dreisylbigen puralformen schwacher praeterita. 
Die adjectiva gamall und þagall haben im fem. 
gömul und þögul (aus gamulu, gamalu; 
þagulu, þagalu; auch dieses w erzeugt 
umlaut. 


S. 4. Lange Vocale: á, æ, 6, í, 6, æ, ú, ý. 


A 


ER 

Das organische á entspricht dem goth. é, in 
einigen fállen auch goth. ái. 

Im (wurzelhaften) auslaut erscheint stets á, 
meistens wegen weggefallener consonanz, und 
auch inlautend wird durch apokope oder syn- 
kope von m, g und h vielfach á bewirkt, be- 
sonders vor S (fiir -ns) und -tt (fr -ht). 

Spáteren ursprungs und nicht durchgreifend 
ist die verlángerung des a vor Im, 1f, Ip, lg, 
Ik, Ís. 

æ. 

æ ist umlaut des á. 


( 

é ist durch verengung verschiedener laute 
entstanden, aber von geringem umfang; es ent- 
spricht 1) goth. ái; 2) goth. iw (aber nur in 
wenigen wörtern auslautend); 3) goth. ei; 4) vor 

1* 


I 


weggefallenem und von t assimilirtem h steht 
é fiir 8; 5) ersetzt es die alte reduplication 
in den praeteritis. 

1. 

í entspricht goth. ei, besonders in den ver- 
ben der conj. Ha. Im wurzelhaften auslaut 
erscheint stets i, zum theil wegen weggefallener 
consonanz. 


ð. 


ö entspricht goth. ð, und herscht im plural- 
ablaut der prát. conj. Id und ím prát. der 
conj. TI. Bisweilen steht ó för (zum theil auch 
neben) goth. áu. 

Wegfall oder assimilation eines h nach goth. 
u oder aú erzeugt ebenfalls ö. 

Mit der spáteren, unorganischen verlingerung 
des o vor Im, Ip, lg, lk u. s. w. verhált es 
sich wie mit der des a; der umlaut ist y, nicht 
æ. Endlich erscheint stets ó im wurzelhaften 
auslaut. 

æ. 


ææ ist umlaut des Ö. 


A 


ú. 

ú ist wie ahd. ú aus urspringlicher kiirze 
hervorgegangen ; in einigen wörtern jedoch ent- 
spricht es dem goth. áu. In lúka und lúta 
dagegen steht ú fiir iu; aber die entsprechen- 
den goth. wörter haben u. 

Im wurzelhaften auslaut steht immer ú, zum 
theil wegen weggefallener consonanz. 

Von der dehnung des u vor lf, Ip, Ig u. s. w. 
gilt dasselbe was von a und o. 

ý. 

ý ist Í) umlaut des ú; 2) verdichtung des 

íu (io). 


S. 5. Diphtonge: au, ey, ei, iu, io.“ 


aw entspricht goth. áu und herscht im sing. 
praet. der verba der conj. lllh, wird aber be- 
schránkt durch den umlaut in ey und die ver- 


engung in ö. Letztere findet regelmássig im 
wurzelhaften auslaut statt. 

ey ist umlaut des au und haftet auch im 
auslaut, 

ei entspricht goth. ái, herscht im sing. praet. 
der verba der conj. Ila und wird bisweilen 
in é verengt; vgl. 8. 4 unter é. 

íu, goth. iu, herscht in den verben der conj. 
lllb. Vor liquida und lingualis wird es zu io 
geschwicht. Dasselbe gilt in den meisten öbri- 
gen wörtern. 

Ueber die verdichtung des iu in ý; vgl. 8. 4 
unter y. Das io in den prát. der urspringlich 
reduplicierenden verba mit wurzelhaftem au 
wird richtiger mit ið bezeichnet. 

Wie sich au mit óð und á, so berihrt sich 
auch ey mit Ge und æ. 


Cap. ll. Consonanten. 
S. 6. Liquidae: 1, m, n, r. 


1) Einfache. Die anlaute 1, mn, r sind noch 
geschieden von hl, hm, hr, wihrend die goth. 
vi, ví in der regel zu l und r geworden sind. 

m, als auslautender flexionsbuchstabe, geht 
nie in n úber; im dat. sing. neutr. des adj. 
fállt m weg. 

m, fállt in der flexion weg bei allen infinitiven, 
in der schwachen declination, und vor auslau- 
tendem flexivischen t. In der wurzel fállt nm 
weg in den partikeln í, á, ö- (goth. in, ana, 
un-) und vor s, ð, k (vgl. unten nn, $.8 
unter s und $. 9 unter kk). 

r ist theils organisch, theils aus s herverge- 
gangen, letzteres im altnordischen viel mehr als 
in irgend einer andern germanischen sprache, 
besonders in der flexion; dagegen ist das aus 
goth. zd hervorgegangene rd zu dd geworden. 

Ueber wegfall und assimilation des r in der 
flexion s. $. 19 und 25. 

2) Gemination. Die gemination haftet auch 
im auslaute. Sie ist theils organisch, theils, und 


háufiger, ist sie durch assimilation entstanden, 
und zwar Il aus ið und Öl (ir ðil) und lr; 
mm aus mf; nn aus nö; doch bleibt in den- 
selben wörtern bei folgendem = gewöhnlich ð 
mit auswurf des nm, und auf gleiche weise wech- 
selt ð mit nm (oder vielmehr ör mit nnr) auch 
in einigen wörtern, deren nn nicht aus nöð 
hervorgegangen ist; nm aus mr; FF au8 FR, FS. 


S. 7. Mutae. 


Die mutae stehen im ganzen auf derselben 
lautstufe, wie im goth., nur hat die assimilation, 
und bei der in- und auslautenden labialis und 
lingualis die aspiration weiter um sich gegriflen 
und dadurch abweichungen herbeigefihrt. 


Labiales: p, b, f; der spirant v. 


1) Einfache. p, als anlaut selten; inlautend 
in der verbindung pt; viel háufiger aber fúr ft. 

b, anlautend wie im goth., ist in- und aus- 
lautend (ausser bb und mb) úberall zu f ge- 
worden. 

f, theils goth. f, theils in- und auslautend, 
aus b hervorgegangen. Vor t wird f zu p; 
s. unter p. In nafn steht fm fir mn. 

v fállt ím anlaut stets weg vor u (0), y, ð, 
ææ; bisweilen auch vor á, welches dann zu ó 
wird, ebenso ist in den wörtern, die goth. und 
siichs. mit vl und ví anlauten, in der regel 
v weggelallen, und nicht minder wird aus den 
verbindungen kv, tv, þv, sv v bisweilen ver- 
stossen, wodurch der folgende vocal a und e 
in 0, i in Y verwandelt wird. 

Wenn das thema eines wortes auf v ausgeht, 
so fillt dieses V im auslaut oder vor flexions- 
consonanten regelmissig weg, erscheint aber 
wieder vor flexionsvotalen, 1) regelmissig 
bei vorhergehendem consonanten, 2) abwech- 
selnd bei vorhergehendem vocal. Statt v steht 
Þisweilen, aber tadelhaft, auch f. 

2) Gemination. pp ziemlich háufig, bb 
seltener, ff nur in einigen fremdwörtern. 


S. 8. Linguales: t, d, þ (th), ð (dh), z; 
"der spirant s. 


1) Einfache. t, anlautend wie im goth., 
inlautend háufig fr d im schw. praet. nach 
P, t, k, s, schwankend mit d nach í und n; 
ebenso fiir þ in dem inclinirenden pronomen 
þú. — Wurzelhaftes t wird vor einem andern 
t zu 2 (s. Z). 

d, anlautend von t und þ streng unterschie- 
den, in- und auslautend háufige verwechse- 
lungen der media und aspirata in handschriften 
und drucken. Als regel, der die andern mund- 
arten jedoch háufig widersprechen, hat man 
festgesetzt: d steht nach 1, m, m, hingegen ð 
nach r, f, g und nach allen vocalen. 

þ steht nur anlautend, ð in- und auslautend. 
ð wechselt mit dem aus mö entspringenden nn 
in saðr, kuðr u. s. w.; vgl. 8. 6 unter nn. 

æ steht nie im anlaut; als in- und auslaut 
entsteht es aus wurzelhaftem t, d und ð vor 
dem t der flexion in der 2. p. praet. sing. ind.; 
ferner steht es för #s, ftir ds und ts; endlich, 
nach neuerer schreibart, fir das sk der me- 
dialen verben. 

s ist zwar vielfach im = ibergegangen, den- 
noch aber an-, in- und auslautend tiberaus 
háufig. — Vor s fillt m meist weg. 

2) Gemination. tt ist theils organisch, theils 
durch assimilation entstanden; und zwar: 1) aus 
ht und kt, mit verlingerung des vorhergehen- 
den vocals; s. 8. 4 unter á, é und ö; 2) aus 
mt, vorZzugsweise im neutr. einiger pronomen, 
mit verkiirzung des langen vocals (der diph- 
thong bleibt natirlich); die meisten adjectiva 
behalten mt, und das neutr. der starken par- 
ticipia prát. hat einfaches t statt tt; 3) aus ðt 
und dt im neutr. des adjectiv; 4) aus t-d, im 
praet. und partic. der schwachen verba, deren 
wurzel t hat; 5) fir t (vgl. 8. 25, anm. 5) ím 
neutr. der adjectiva, die auf einen vocal aus- 
lauten. 


dd, aus fröherem rd, goth. zd; s. 8. 6 unter 
r; 2) aus Ö-d im praet. und partic. schwacher 
verba, deren wurzel ð hat. Gemination der 
aspirata findet nicht statt. 

ss, in- und auslautend ziemlich háufig. — 
vissa, ich wusste, fr vit-da. 


S. 9. Gulturales: k, g, h (x); der spirantj. 


1) Einfache. k wird vor á, o, u auch e 
geschrieben. Ueber den wegfall des v nach k 
s. 8. 7 unter v. Fir Kv schreibt man wohl 
auch qu. 

g wird im anlaut ebenso wenig mit j als mit 
h jemals verwechselt. Im auslaut der starken 
praet. fállt es háufig weg, wobei der kurze 
vocal verlingert wird. 

h, weder mit Kk noch mit g verwechselt, fállt 
vor 1, m, r bisweilen weg. Ueber den wegfall 
des h im in- und auslaut s.8. Á unter á, 6, ó 
und 8. 8 unter tt. 

x steht blos in- und auslautend, gewöhnlich 
fr hs; fr Ks aber in öx (axt), ahd. acus. 


3 steht anlautend nur in já, játa und jól; 
sonst ist es im anlaut tiberall weggefallen. 

Inlautend entspringt j aus jedem í der ab- 
leitung und flexion, so oft a, o oder u folgt. 
Folgt í, so wird ji zu í. 

2) Gemination. kk, in fröheren ausgaben 
meist ek, ist nicht háufig; gewöhnlicher ent- 
spricht dem sáchs. ee einfaches k (kj). Háu- 
figer findet sich das aus nk (goth. gk u. geg) 
entstandene kk. 

In gékk, hökku.s. w. steht kk fr ng 
(fir göng, héng u.s. w.), ekki erwuchs aus 
eit-ki, dökkr u. s. w., scheint ags. dearc. 

gg entsprang meist aus gj, in den bildungen 
ggj ist also das j zweimal enthalten. 

In einigen wörtern entspricht der verbindung 
ögg(v) zwar goth. aggv, aber agls. eáv, 
ahd. auw, und dem altnordischen ygg (v) goth. 
iggv, agls. eóv, ahd. inw. 

Vgl. tber diese lautverháltnisse Gr. gramm. 1, 
325 fl.; Grimms vermuthungen úber das gg in 
egg, beggja, þriggja, Frigg u.s. w. eben- 
daselbst p. 327. 


B. Flexionslehre. 


Cap. TIL. 
S. 10. 


Der dual und das passiv sind aus der alt- 
nordischen sprache verschwunden. Zu den al- 
lautenden verben kommen noch die im goth. 
reduplicirenden verba, welche durch zusammen- 
ziehung der reduplication mit der stammsilbe 
einen scheinbaren ablaut erlangt haben. Die 
schwache conjugation hat nur noch zwei classen 
(ableitungsvocale í und a). 


Conjugation. 


Starke conjugation. 


S. 11. 
Die elassen der starken verba. 


Zur bezeichnung der lautreihen nehme ich 
den infinitiv (und nicht das praesens, weil dieses 
durch den umlaut verinderung erleidet), praet. 
sing. plural. und das particip. 


Conj. Ta. 
í (é. la) a u u (0). 
Beispiele. 
spinna spann spunnum spunninn 
binda batt bundum bundinn 
springa sprakk sprungum sprunginn 
brenna brann brunnum brunninn 
drekka drakk drukkum "drukkinn 
svella svall sullum sollinnn 
velta valt ultum oltinn 
þverra þvarr þurrum þorrin 
verða varð urðum orðinn 
detta datt duttum dottinn 
bresta brast brustum brostinn 
gialla gall gullum gollinn 
Anm. í. Der stammauslaut ist doppelte 


liquida, liquida mit muta, oder doppelte muta. 
Die lautveránderungen ergeben sich aus den 
beispielen. í haftet iberall vor md, mg, theil- 
weise vor mm, sonst tberall é (ia). Das u des 
partic. haftet nur vor nn, nd, ng, kk (fir nk). 
— Anlautendes v, auch v bei vorhergehendem 
consonanten, fállt vor uw und o weg. Auslau- 
tendes nd wird zu tt, ng zu kk, nk öberall 
zu kk. 

Anm. 2. Vier verba, gialla, skialfa, 
gialda, biarga, haben zwar im praes. indic. 
é (gell, skelf u.s.w.), aber in den tibrigen 
Praesensformen und im infin. ið. 

Anm. 3. Statt singa, sang, sungum, 
sunginn und slingva, slang, slungum, 
slunginn, hatsich ein unorganisches syngja, 
saung, sungum, sunginn (oder syngja, 
söng, sungum, sunginn) und slýngva, 
slaung, slungum, slunginn (oder slyng- 
va, slöng, slungum u. s. w.) entwickelt, 
entweder nach Conj. Hib, oder dadurch, dass 
goth. saggv, slaggv zu söng, slöng ward. 

Die infinitive sökkva, stökkva, hrökkva 
schriebe man vielleicht besser sékkva, stékk- 
va, hrókkva; ihre práterita sökk, sukkum; 
stökk, stukkum; hrökk, hrukkum sind 
in ordnung; von den partieipien lautet das erste 


regelrecht sukkinn, die beiden andern jedoch 
haben o statt u. Schreibt man die infinitive 
mit ö statt é, so hat man abgeleitete form bei 
intransitiver bedeutung anzunehmen. 

Nach der analogie von sökkva bildet auch 
klökkva das prát. klukku. 


Conj. Ib. 
é a á 0. 
Beispiele. 
stela stal stálum stolinn 
bera bar bárum borinn 


Anm. á. Der auslaut ist einfache liquida, die 
brechung ist tberall eingetreten; nur nema 
hat numinn. — koma (för kvema) hat im 
prát. kvam und kom. Hieher fállt auch fela 
(goth. filhan), welches im prás. und prát. h 
auswirft, im part. es in g verwandelt. 


 Conj. Ic. 


ö a á é. 
(e. 10). Beispiele. 
drépa drap drápum drépinn 
géla gaf gálum géfinn 
éta at átum étinn 
véga vá vágum véginn 
(sitja) sat sátum sétinn 
Anm. 5. Der auslaut ist einfache muta. — 


Auslautendes g im prát. fállt weg (vá fr vag). 
— Die verba sitja, bidja (bitten), liggja 
(liegen), þiggja (empfangen), fregna (fragen), 
haben im prás. durchaus schwache form, hin- 
gegen prát. u. s. w. sat, bad, lá, þá, frá 
8. We 

Anm. 6. Von sofa (f. svéfa, schlafen) lautet 
der prás. sef (f. svef), das prát. svaf, svá- 
fum, das partic. sofinn (Í. svefinn), ebenso 
von véfa (weben), das part. ofinn (Í. vefinn). 
Der lautwechsel ist durch das weggefallene v 
bewirkt; vgl. 8. 7 unter v. — Der infin. sia 
(sehen) steht fr sih va (goth. safhvan), daher 
í und im prás. sé, prát. sá; das part. sédr 
ist schwach. 


Conj. Id. 
o a ö o 
Beispiele. 
troda trad tródum trodinn 
knoda knad knódum knodinn 


Anmerk. Man vgl. zu dieser tonj. Grimms vorrede zu Schulzes 
goth. wörterbuch s. XVIII. 


Die meisten hieher gehörenden verba sind 
jedoch abgestorben oder in conj. Ic tberge- 
treten; so bildete schon knoda und troda 
das prás. kned, tred, den plur. prát. kná- 
dum, trádum. 


Conj. 11. 
a ö ö a (e). 
Beispiele. 

ala ól ólum alinn 
fara Íór förum farinn 
skapa skóp skópum skapinn 
(hefja) hóf höfum hafinn 
vaxa óx óxum vaxinn 
taka tók tókum tekinn 
draga dró drógum dreginn 
(deyja) — dó dóum dáinn 
slá sló slógum sleginn 
(hlæja) hló hlógum hleginn 


Anm. í. Der auslaut ist einfacher consonant, 
mit ausnahme von standa, stöð, stöðum, 
staðinn. Die auf — ah ziehen den infinitiv 
in — á zusammen (slá fir slaha, flá (ab- 
höuten| för flaha); im prát. fállt das anlau- 
tende g und h weg (drð, dó, sló, hló u.s.w.), 
inlautend wird h zu g (slögum, sleginn, 
hlögum, hleginn u. s. w.). 

Anm. 8. Das partic. hat bei wurzelhafter 
gutturalis e statt o. Das prás. hat den umlant, 
also ek el, fer, vex, slæ u. s. w. 

Anm. 9. Verba mit schwachem prisens sind 
hefja, sverja (schwören), hlæja, deyja, 
geyja (bellen). — Bei deyja (goth. divan, 
dáu, dévum, divans) hat das prát. dó 
(goth. dáu) aus conj. Ic. in conj. II. und auf 
einen infinitiv gefúhrt, der nicht bloss durch 
das eingeschobene j gebildet, sondern von dáu 
abgeleitet ist (aber mit intransitiver bedeutung ; 
deyja entspricht der form nach dem goth. 


10 


dáujan lafdójanl, wie sökkva dem goth. 
saggqjan; vgl. anm. 3). Ebenso verhált es 
sich vermuthlich mit ge yja. 


Conj. IITa. 


í ei i i. 
Beispiele. 
skina skein skinum skininn 
gripa greip gripum gripinn 
liða leið liðum liðinn 
rista reist ristum ristinn 
sliga sleig (st) stigum stiginn 


Anm. 10. Mit ausnahme von rista ist der 
auslaut einfacher consonant. Die auf g aus- 


lautenden haben im prát. — é neben — eig. 

Conj. TiLb. 

íu (10) au u o. 
Beispiele. 

driupa draup drupum dropinn 

kliufa klauf klufum klofinn 

striuka strauk strukum strokinn 

fliuga flaug flugum floginn 

fliota flaut flutum flotinn 

sioða sauð suðum soðinn 

Íriosa fraus frusum frosinn 


Anm. 11. Mit ausnahme von liosta (schla- 
gen) ist der auslaut einfache muta oder s. Der 
infinitiv hat vor labialis und gutturalis iw, vor 
lingualis io. Drei verba haben den infin. mit 
ú: lúka (sehliessen), lúta (neigen), súga 
(saugen). — Der indic. prásens hat ý; vgl. 8. 4 
unter ý. 

Anm.í2. Kiosa hatkurum statt kusum, 
kérinn statt kosinn; ebenso frörinn (Hým. 
10) statt frosinn. — Die verba mit g haben 
im prát. — ð neben — aug; vgl. $. 9 unt. g. 


Ursprönglich reduplicirende conjugation. 


Conj. IV. 

a é é a (e). 
falla féll föllum fallinn 
halda hélt héldum haldinn 
blanda — blétt bléndum blandinn 
ganga gékk géngum genginn 
hanga hékk héngum hanginn 
fá fékk féngum fenginn 


Anm. 13. Das prát. hat, wie auch in den ff. 
conj., langen vocal, weil es aus der redu- 
plication zusammengezogen ist. — nd, ng, nk 
„wird auslautend zu tt, kk; ld zu lt. — fá steht 
fir faha oder fan ga und gehört also in diese, 
nicht in die folgende classe. — hanga hat 
das prás. schwach, ek hangi. 


Conj. V. 
a é é á 
gráta grét grétum grátinn 
Ebenso láta, ráda, blása. 
Conj. VI. 
ei é é ei. 
leika lék lékum leikinn 
Ebenso heita, sveipa. 
Conj. VIL. 
au (0). ið ið au (0). 
hlaupa hlióp hliópum hlaupinn 
ausa lós lósum ausinn 
auka ók lókum aukinn 
búa bió bjóggum búinn 
spúa spið spióggum spúinn 
högeva hió hiógeum högevinn 
B5 Do OÐ 
blóta blét blétum blótinn 


Anm. 14, Dem altn. búa steht goth., sáchs., 
ahd. nur ein schwaches báuan, búwan zur 
seite. Liegt dem prát. wirklich alte redupli- 
cation Zum grunde? oder ist es blosse ver- 
irrung? Letzteres ist sicher der fall bei spúa 
(goth. speivan), welches goth., sichs., alth. 
nach conj. Illa geht; hat das v diese verirrung 
bewirkt? vgl. anm. 3 und 12.. 

Ueber höggva vgl. 8. 9 unter gg; hið 
stánde fr goth. haihaggv. — Blöta bildet 
das prát. nach conj. V; es steht ihm zwar agls. 
blötan, ahd. pluozan zur seite, goth. aber 
das schwache blötan (blötaida). 
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S. 12. Paradigmen und flexionsbuchstaben. 


INF. ném-a, nehmen. far-a, fahren. 


PRÆSENS. PRÆSENS. 
Indicativ. Conjunctiv. Tndicativ. Conjunctiv. 
sing. nem- nems=i fer- far-i 
nem-r nem-=ir fer-r far-ir 
nem-r nem=i fer-r far-i 
plur. nem-um nem-im för-um far-im 
nem=ið nem=ið far=ið far=ið 
nem-a nemi far-a far-i 
PRÆTERITUM. PRÆTERITUM. 
sing. nam- næms=i för- færi 
nam=t næms=ir för-t fær=ir 
nam- næms=i fór- fær=i 
plur. nám-um næm-im fór-um fær-im 
nám-uð  næmsið fór-ið fær=ið 
nám-u næm=i för=u fær=i 


IMPER. nem, pl. nem-ið 
PARTIG. PRÆS. nem-andi 

in PRÆT. num=inn 

Anm. í. Der sing. ind. prás. hat urspring- 
lich den flexionsvocal i gehabt, daher tiberall 
der umlaut, wo umlautsfáhiger vocal ist: driu- 
pa — ek dryp; ala — ek el, slá — ek 
slæ; falla — ek fell, fá — ek fæ; gráta 
— ek græt; hlaupa — ek hleyp, búa 
— ek by, blöta — ek blæt. — Dieses í 
hat sich erhalten in ek heiti, heitir. 


far, pl. far=ið 
far-andi 
far=inn 


Anm. 2. Die endung — um ín Í. pl. ind. 
prás. lautet vorhergehendes a in ö um (conj. II. 
und IV). — Manche hss. und ausgaben setzen 


för -um, -uð, -u háufig -om, -oð, -o. 
Anm. 3. Organisches, also umlaut erzeugen- 
des i (2. p. -ir?) hat der conjunetiv des prát.; 
er wird von dem ablaut des plur. gebildet. 
Anm. á. Unorganisch ist das í in 2. pl. 
prás. ind. und imper. und im conj. pris., daher 
keinen umlaut wirkend. Der urspringliche 
flexionsvocal a (goth. áu) kommt in der í. pers. 
noch ziemlich háufig vor, seltener ist o. Auch 
findet sich in der Edda hier und da ein conj. 
prát. auf -a, -o statt -i, z.b. bæra, hélda, 
vöra, vildo, nytak (nyta-ek), frægak, 
lötak, yrda, gæfak. — Von schwachen 


prát.: ættak, skylda, mætta, kunna, 
knætta, gerda. 

Anm. ö. Dass in den verben der conj. la, 
Ib, IC im prás. kein wechsel zwischen í und 
é stattfindet, ist schon $. 2 bemerkt. Ueber 
gialla u. s. w. s. 8. 11. 

Anm. 6. Das r des ind. prás. wird assimi- 
lirt nach s undn (blæss fir blæs-r, skinn 
fr skinr), zweifelhaft nach 1 (kell fir kel-r). 
Es bleibt nach H und nn; doch findet sich neben 
brennr, rennru.s. w. auch brenn, renn. 
Der sprach- oder vielmehr sehreibgebrauch ist 
nicht fest; einige apokopiren das r nach r und 
s und schreiben fer, blæs statt ferr, blæss 
u. s. w. Nach rr wird r natiirlich apokopirt. 
För vinnr, finnr u. s. w. steht auch viðr, 
fiðr. 

Anm. 7. Ín den pluralendungen -um, -uð 
und -ið fállt bei anlehnendem pronomen das 
m und ð weg (skulu vér fir skulum vér, 
skulu vit för skulum vit, biodi þér fir 
biodið þér, urðu-a it för urðuð-a it. 
Dass im prát. in der 2. p. wurzelhaftes í zu z 
wird, ist schon oben bemerkt. 

Anm. 8. In höggva, sökkva u. s. w. 
bleibt v nur, wenn die flexion mit á oder í 
anhebt; der umlaut bleibt, auch heim aus- 
stoss des v: högg, höggr, höggr, hög- 
gum, höggvið, höggva; conj. höggvi 
U.S. W- 

Anm. 9. In der Edda finden sich hie und 
formen der í. p. plur. prás. auf -um, mit 
imperativischer bedeutung. Solche formen 
sind: bindu vér (för bindum vér), látum, 


typpum, hættum, bidjum, sennum, 
göngum, töku (för tökum), forðum; 
ferner hittumk, göngumk, mælumk, 


skiljumk. Dass der spátere sprachgebrauch, 
im conj. -um fúr -im zu setzen, so weit 
zurickgehen sollte, ist nicht glaublich; die 
önderung von -im in -um aber auf rechnung 
des spáteren sprachgebrauches der abschreiber 
zu setzen, verbietet der umlaut in göngum 
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und töku. Diese formen sind vielmehr iber- 
reste einer Í. p. plur. des imperativs, die 
ja auch im goth. mit der í. p. plur. ind. gleich- 
lautend ist. 


Schwache conjugation. 
S. 13. Verba mit dem ableitungsvocal i. 


INF. tel-ja, zöhlen. brenn-a, brennen. 


PRÆSENS. PRÆSENS. 
Indicativ.  Conjunetiv. Tndicativ. Conjunetiv. 
sing. tel- tel-i brenni brenni 
tel-r tel-ir brenn=ir brenn=ir 
tel-r tel-i brenn=ir brenn=i 
plur. tel-jum  tel-im brenn-um: brenn-im 
tel-ið tel-ið brenn=ið brenn=ið 
tel--j a tel-i brenn-a brenn-i 
PRÆTERITUM. PRÆTERITUM. 
sing. tal-da tel-di bren-d a bren-di 
tal-dir tel-dir bren-dir bren-dir 
tal-di tel-di bren-di bren-d i 
plur. töldum tel-dim bren-dum bren-dim 
töl-duð tel-dið bren-duð  bren-dið 
töl-du tel-di bren-d u bren-di 


IMPER. tel, pl. tel-ið 
PARTIC. PRÆS. tel-jandi 
„  PRÆT. tal-dr 

Anm. 1. Alle verba dieser classe haben um- 
gelauteten oder nicht umlautbaren vocal. In 
kurzsylbigen wurzeln geht aus lj, mj, nj, rj 
niemals die gemination Íl, mm u.s. w. hervor 
(wie es im ahd. der fall ist); nur fiir gj findet 
sich unorganisch ggj in leggja (legen), hyggja 
(denken), tyggja (kauen). 

Anm. 2. Das ableiíungs í ist im prát. und 
partic. prát. tberall ausgeworfen. Wenn sich 
in der Edda participia wie lagiðr, huliðr, 
finden, so ist das eine hinneigung zur starken 
flexion, oder vielmehr eine verirrung nach der 
falschen analogie von sviðr för svinnr; die 
endung des starken partic. -inn wandelte sich 
in -iðr (wie wenn die endung -innr wire), 
und diese endung -iðr gieng dann auch auf 
participia schwacher verba úber; daher das í 
in iðr so wenig wie das in -inn umlaut erzeugt. 


brenn(-i), pl. brenn-ið 
brenn-an di 
bren-d r 


ÁAnm. 3. Ím prás. behalten kurzsylbige 
verba das í (als j), wo die flexion ein a oder 
u anstösst (telja, teljum); vor dem flexions 
i, auch wo es abgefallen ist, ist das ableitungs 
i geschwunden (tel-r fr tel-jir, tel-ið fúr 
tel-jið; conj. tel-i för tel-ji, eig. för tel- 
ja). Langsylbige verba hingegen lassen das 
ableitungs í öberall fallen, bewahren aber das 
flexions í auch ím sing. prás. Langsylbige verba, 
die auf k oder g auslauten, behalten sowohl 
das flexivisische i, als auch das j der ableitung 
vor a und u; vígja (weihen), vigi, vigir, 
vigjum u. s. w. Ebenso segja (sagen) und 
þegja (schweigen). 

Anm. 4. Im prát. wird vor dem d der flexion 
die organische wie die unorganische gemination 
vereinfacht; bren-da, hug-da u. s. w. — 
Das d des prát. bleibt 


a) nach 1, m, nm, bei langsylbigen wird es 


auch zu t; 
b) nach p, t, k, s wird es gewöhnlich 
zu t; 


c} d bleibt nach æ, f, b, g; 
d) d fállt weg nach lt, nt, pt, st; 


e) statt ö-d steht dd. — Der schreibge- 
brauch ist tibrigens auch hier nicht ganz 
fest. 


Anm. 5. Ím indic. prát. (nicht im conj. findet 
bei kurzsylbigen verben riöckumlaut statt, 
bei langsylbigen nicht (also umgekehrt wie 
im ahd.). 

valda (ich wihlte), lamda (ich priigelte), 

barda (ich schlug); hingegen mælta (ich 

redete), geymda (ich wahrte), stýrda (ich 
steuerte). 

Ausnahmsweise haben selja (ibergeben) und 
setja (setzen) selda und setta. — Der riick- 
umlaut a lautet im plur in ö um. 

Anm. 6. Ueber vereinzelte conjunct. prát. 
aut -a vgl. $. 12, anm. 5. — Die spátere 
sprache bildet die 1. p. sing. prát. indie. der 
3. p. $leich, ek taldi. 


S. 14. Verba mit dem ableitungsvocal a. 
INF. Kall-a, rufen. 


PRÆSENS. PRÆTERITUM. 
Indicativ. Conjunetiv. Indicativ. Conjuuetiv. 
sing. kall-a kalli kall-ad a kall-adi 
kallar. kall-ir kall-adir — kall-adir 
kallar > kall-i kall-a di kall-adi 


kölludum kall-adim 
kall-ið #kall<ið köll-uduð kall-adið 
kalla kalli köllzudu > kall-adi 
IMPER. kall-a, pl. kall-ið 
PARTIC. PRÆS. kall-andi 
$ PRÆT. kall-adr 
Anm. í. Die verba dieser classe haben nur 
reinen, nichtumgelauteten vocal, mit ausnahme 
derer auf -ja, z. b. emja (heulen), herja 
(verheeren), synja (verweigern) u. s. w., welche 
das j aber tberall behalten: ek emja, em- 
jada, pl. emjudum. 


plur. köllum kall-im 


Anm. 2. Die umlaute (a in ö) ergeben sich 
aus dem paradigma; kölludum steht fir 
kalladum. 

Anm. 3. In dieser classe mengen sich die 
verba der 2. und 3. goth. und ahd. schwachen 
conjugation (ableitungsvocale ftir conj. 2 6, und 
fiir conj. 3 goth. ái, ahd. é). Auch scheinen 


"viele verba dieser classe in die erste hinúber- 


zuspielen, indem sie das prás. fund auch den 
imp.) auf -i, -ir bilden (wie brenn-i, jedoch 
ohne dass dieses í umlaut erzeugt) und im 
prát. den ableitungsvocal abwerfen, z. b. 


spara (sparen) ek spari sparir pr.sparda imp. spari 


lifa (leben) ek lifi lifir „ lifda SL 
vara (sich húten) ek vari varir — ,„ varda Vár 
vaka (wachen) ek vaki vakir —„ vakda „ vaki 


Das i des prás. ist nicht das organische i, 
sondern aus altem é = ei (goth. ál) entsprun- 
gen, daher spari und nicht speri. Bei ein- 
zelnen verben tritt jedoch organisches í (also 
wirklicher tbergang in conj. 1) im prás. 
sing. ein, z. b. ek hefi (habe), hefir, doch 
im pl. höfum, hafið, hafa. nicht hefjum, 
hefið, hefja. — Neben den prát. sparda, 

OR 


varda findet sich auch sparada, varada; 
die part. lauten sparadr, varadr. 

Anm. á. Das zusammenfliessen zweier ver 
schiedener conjugationen in diese eine giebt 
derselben allerdings ein ziemlich schwankendes 
und — zumal bei den doppelten formen spardi, 
sparadi, höfum, part. hafdr (nicht hafadr, 
jedoch hafat) — selbst verwirrendes aussehen. 
Indessen sind die verba dieser classe von denen 
der í. classe dadurch geschieden, dass sie 
iberall reinen, nicht umgelauteten wurzelvocal 
haben; verba mit dem nichtumlautbaren i, í, ei 
finden sich freilich in beiden classen. 


S. 15. Medium. 


Eine medialform bildet sich durch áusserliche 
anfigung des pronom. reflex. Die álteste art, 
die nur in der Edda vorkommt, triflt die erste 
person sing., zu welcher das reflexive mik, in 
mk verkiirzt, mit dem bindevocal u (0) hinzu- 
tritt. Beim schwachen verbum wird der voca- 
lische ausgang durch dieses u (0) absorbirt. 

Beispiele: ðumk (ich fúrchte mich), 
rádumk (ich rathe), iðrumk (ich bereue), 
þykkjumk (ich meine), lötumk (ich liess 
mich), hétumk (ich hiess), hugdumk (ich 
glaubte), lögdumk (ich legte). 

Aeusserlich fállt mit dieser form zusammen 
die 1. pl., die aber immer die bedeutung des 
dualis hat. Hier ist zu der plur. endung -um 
(-om) ein k hinzugetreten, welches aus dem 
acc. dual. okkr hervorgegangen ist. 

Beispiele: erumk (wir beide sind), 

m ælumk (wir beide wollen sprechen), gön- 

gumk (gehen wir beide von einander); vgl. 

Gr. gram. IV, p. 40. 

Ebenso tritt zu der 2. und 3. p. sing. sk 
(fir sik) hinzu, aber ohne bindevocal; die 2. 
p- sollte þk anfiigen, statt dessen aber verwen- 
det sie sk, vermuthlich weil die aussprache von 
þ sich der von s náhert; das r der flexion fállt 
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vor diesem sk weg, je nach der orthographie 
auch ð, d, t des stammes. 

Beispiele: sésk (er sieht sich um) för 
sérsk; ebenso hyggsk, telsk, snýsk 
(er wendet sich), fyllisk (er föllt sich). — 
kvazk fir kvað-sk, lézk för lét-sk. 
huggastu = huggask þú, tröste dich. 
Der ersten p. des plur. in pluraler bedeutung 

sollte s (aus oss), der zweiten des pl. k (aus 
ykkr) antreten; diese formen jedoch finden sich 
nicht. Die dritte pl., wie der infin, fúgt natir- 
lích sk an. 

Diese endung sk (se auch ze geschrieben, 
dann bloss Z, neuisl. st, schwed. dán. s) griff 
weiter um sich, zunöáchst auf den infinitiv, dann 
auf die 2. p. und endlich auch auf die í. sing. 
und plur. För die 2. p. finden sich schon in 
der Edda einige beispiele (Gr. gram. IV, p. 43). 

Aus der medialen bedeutung entwickelt sich 
bei gewissen verben leicht die der gegenseitig- 
keit, z. b. berjask, sich schlagen; hittask, 
sich antreflen; skiljask, sich von einander 
trennen. — Im verlaufgder zeit nehmen alle 
diese formen neben der medialen bedeutung 
auch die passive an, wovon schon in der Edda 
die beispiele nicht ganz selten sind. 

Anm. Dieses zum suffix gewordene pron. 
reflex. kann aber auch noch den unmedialen 
fall, das náhere oder entferntere object, auch 
das subject des abhángigen satzes im acc. ec. 
inf. bezeichnen; so kann dann -umk auch an 
die dritte person antreten. 

Véorr kvazk vilja, V. dixit se velle; 
eri rádum telzk, qui sein potesta- 
te esse (potestatem habere) dicit; 
hyggsk munu ey lifa, putat se sem- 
per victurum esse. — verpumk ordi 
á, fr verpr á mik ordi; brennumk 
feldr, es brennt mir der mantel (brennr 
mik feldr); erumk likn, es ist mir ein 
trost; so stöðumk (es standen mir); þött- 
umk (es schienen mir); stöndumk (es 
steht mir). 


Anomalien. 


S. 16. Die hilfsverba sein und haben. 
INF. ver-a, sein. 


PRÆSENS. PRÆTERITUM. 
Indicativ. Conjunctiv. Indicativ. Conjunetiv. 
sing. em- sé- 5 var- vær=i 
er-t sé-r var-t vær=ir 
er= sé- var- vær=i 
plur. er-um sé-im vár-um vær=i m 
er-uð sé=ið vár-uð vær=ið 
er-u sé=1 vár=u vær=i 


IMPER. s. ver, pl. ver-ið 

PARTIG. PRÆS. ver-andi, PRÆT. ver=inn 

Anm. För erum findet sich erom; för 
várum auch vörum (vörom); för sé séi 
und fir séi sé. 


INF. eig-a, haben. INF. haf-a, haben. 


PRÆSENS. PRÆSENS. 
Indicativ. Conjungtiv. =  Indicativ. Conjunetiv. 
sing. á- eig=i hef-i haf-i m 
á-tt eig=ir hef=ir haf-ir 
á- eig-i hef=ir haf=i 
plur. eig-um eig-im höfum hafsim 
eig-uð eig-ið hafið hafið 
eig=u eig-i haf-a haf-i 
PRÆTERITUM. PRÆTERITUM. 
Indicativ. Conjunctiy. Indicattv. Conjunctiv. 
sing. á-tta æ-tti haf-da hef-di 
Á-ttir æ-ttir haf-dir hef-dir 
á=tti æ-tti hal-d í hef-di 
plur. á-ttum æ-ttim höldum  hef-dim 
á=ttuð æ-ttið höf-duð hef-dið 


á=ttu æ-tti höl-d u hef-di 


IMPFR. eig (?), pl. eig-ið haf, pl. haf=ið 
PARTIC. PRÆS. eig-an di haf-andi 
F PRÆT. á-ttr haf-dr 

Anm. á, goth. áih; átt, átta, goth. áiht, 
áihta; die flexion ist die der verba priáterito- 
prásentia, s. S. 17. — Der imp. eig (eigdu) 
Guð. 11, 32. — hafa, durchaus sehwach, aber 
aus conj. Í und 2 gemischt. 


S. 17. Die verba práterito-prásentia. 


Diese verba verwenden ihr prát. als prásens. 
Von dem plur. dieses (starken) prát. wird dann, 


aber ohne ableitungsvocal, ein schwachformiges 
prát. gebildet, welches die bedeutung des prát. 
hat. Ebenso der infinitiv und theilweise das 
particip. 


PRÆS. PRÆT. INFIN. 
Indic. Con). Indie. Conj. 
sing. plur. 
Conj. Ía. 
ann unnum ynni unna ynni unna 
(gönnen). 
kann kunnum kynni kunna kynni kunna 
(wissen). 
man munnum mynni — munda myndi muna 
(gedenken). 
þarf þurfum  þyrfi þurfta þyrfti þurfa 
(bedirlen). 
Conj. Ib. 
man (mun) munum myni munda myndi munu 
(werden). 
skal skulum skyli skulda skyldi skulu 
(sollen). 
Conj. Ie. 
kná knegum knegi knátta knætti knega 
(können). 
má megum megi mátta mætti mega 
(vermögen). 
Conj. 11. 
ó (umk óga 
(fiirchten). 
Conj. Illa. 
veit vitum viti vissa vissi vita 
(wissen). 
vil viljum vili vilda vildi vilja 
(wollen). 


Anm. í. Im prát. unna u. s. w. steht nn 
fr mnd. In man (gedenke) ist die schreibung 
mit einfachem nm, welche bei ann und kann 
nur ausnahmsweise vorkömmt, zur regel ge- 
worden, jedoch nicht im plur. munnum. (So 
Grimm, gr. 1, 926; danach habe ich den conj. 
mynni angesetzt. In der Edda findet sich aber 
der conj. ek muna und muni. 

Anm. 2. Von man und skal lautet der 
plur. munum, skulum, wie im goth., nicht 
mánum, skálum. Bei man dringt das u 


auch in den singular; ek mun ist schon in 
der Edda háufig. Der umlaut wechselt biswei- 
len unorganisch (oder unorthographisch?) mit 
dem nichtumlaut; so steht skylda för skul- 
da, und munim, muni, mundi fir my- 
nim, myni, myndi. — Die infinitive munu, 
skulu erklárt Grimm (gram. 1, 1021) fiir reste 
eines infin. prát.; es findet sich auch myndu, 
mundu und skyldu. För skulum, skulu 
schreibt man auch skolum, skolu. 

Anm. 3. kná, má steht för knag, mag. 


Der plur. hat e statt á, wie auch goth. ma- ' 


gum (danach wöre mögum, knögum rich- 
tiger). — knátta för knag-da. 

Anm. 4. Das von Grimm (gr. 1, 926) ver- 
muthete ð, Ött, ð, von dem nur ðumk vor- 
kömmt, wiirde in conj. Il. gehören; goth. óg, 
inf. agan. Das gewöhnliche verbum óga wird 
nur schwach conjugirt. 

Anm. 5. Zu conj. llla wiirde auch eiga 
gehören; á för eih, goth. áih, nur dass der 
plur. wie im goth. (áigum) und ahd. (eigum) 
den ablaut des sing. hat. — vissa steht för 


vit-da. Vil hat í statt ei, weil es urspriing-: 


lich conjunctiv-form ist. 

Anm. 6. Die partic. prát. werden schwach 
gebildet (kunnat, munat), sind aber nur zum 
theil zu belegen. 

Die flexion ist folgende: 


INF. kunn-a, wissen, 


PRÆSENS. PRÆTERITUM. 

Indicativ.  Conjunctiv. Indicativ. Conjunctiv. 

sing. kann- kynn-i kunn-a kynn-i 
kann-t kynn=ir kunn-i r kynn-ir 

kann- kynn-i kunni kynn=i 
plur. kunn-um kynn-im kunn-um kynnsim 
kunn-uð kynn-ið — kunn-uð  kynn=ið 

kunn-u  kynn=i kunn-u kynn-i 
Anm. 7. kná und má haben in der 2. sing. 
kátt, mátt; veit hat veizt. — Ueberaus 


háufig ist bei der 2. sing. das enklitische pro- 
nomen: veiztu, muntu und mundu. 
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Anm. 8. Wáhrend das goth. viljáu noch 
die reinen conjunctivformen hat, hat vil in der 
2. und 3. sing. vill (för vil-r), in der 2. auch 
vilt. 

Anm. 9. Auch hier finden sich einige prát. 
und prás. conj. auf a, z. b. ek muna, ek vilja, 
ek vita, ek eiga, ek kunna. Man könnte 
diese formen fiir archaistische conjunctive hal- 
ten, vilja = viljáu, in welchem falle man 
freilich fr vita, eiga erwarten sollte vitja, 
eigja (goth, vitjáu, aigjáu); doch können 
sie auch nach falscher analogie des wirklichen 
prásens das conjunetivische a angenommen 
haben. 


S. 18. Weitere anomalien. 


INFIN. PRÆS. PRÆT. PART. 
núa (reiben) ný, pl. núum méri — núinn 
snúa (drehen) sný > snúum snéri snúinn 
grða (wachsen) græ > gróum gréri gróinn 
róa (rudern) ræ > róum réri rðinn 
sóa (sen) sæ > sóum særi — sóinn 
Anm. í. Umlaut im prás. sing., wie beim 


starken verbum. Merkwiirdig ist das rím prát.; 
wahrscheinlich sind diese práterita tiberreste 
eines altnordischen aoristes, bei dem das grie- 
chische -6a zu -ra, -ri geworden ist. Neben 
snéri u. s. w. findet sich auch snæri. 


Anm. 2. Die Í. sing. prát. soll í haben, wie 
der conj. Grimm sagt (gram. 1, 927): ydiese 
verba gebrauchen kein prát. ind. sing., vielmehr 
an dessen stelle den conj., der plur. aber hat 
indicative flexion.c Indessen zu grða giebt 
Egilsson das prát. gréra und greyra; von 
rða findet sich ek réra. Und so wird auch 
wohl bei den úbrigen die áltere form mit -a 
anzunehmen sein. Die spátere sprache hat frei- 
lich das prát. auf -i, aber nicht bloss bei diesen 
verben, sondern bei allen, indem die endung 
i fr das prát. ind. immer mehr um sich greitt. 

Die verba valda (prás. veld), þykkja, 
yrkja, sækja haben im prát. olli, þótti, 
orti, sötti. 
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Cap. IV. Declination des substantivs. 
Starke declination. 


S. 19. Erste starke declination; 
thema auf -A, -JA, -VA. 


Masculinum. 

Thema Á -JA -VA 
FISKA. HERJA. HIRDJA. SÆVA. 
sing. 

nm. fisk-r  arm-r her-r hirð-ir  sæ-r 

g. fisk-s arms her-s hirð-is ER }? 

d. fisk-i arm=i her-(i) hirð.-i sæ-Vi 

a. fisk- arm- her- hirð=i sæ- 
plur. 


n. fisk-ar arm-ar sæ-var 


; 


g. fisk-a —arm-a her-ja — hirð-a (rn ) 
? 


(her-jar) hirð-ar 


á. fisk-um örm-um her-jum hirð-um | sævum 
(her-ja) hirð-a  lsæva 
Anm. í. Das # des nom. wird assimilirt 
nach s, und in mehr- oder langsylbigen wörtern 
nach 1, n, aber nicht in einsylbigen wörtern 
mit kurzem wurzelvocal vor 1, n, und auch 
nicht nach ll, nn; also iss, eis; stöll, stuhl; 
sveinn, bursch (fr isr, stölr, sveinr); 
aber hvalr. wallfisch; konr, abkömmling 
(beide nach decl. 2); hallr, stein; brunnr, 
brunnen. Einige apokopiren das r nach r, 8, 
und nach -an, -in, -un. Durchgöngig wird r 
apokopirt nach Í und n mit vorhergehendem 
Consonanten (bei synkopirtem bildungsvocal), 
fugl, vogel, karl, mann, hrafn, rabe, vagn, 
wagen Uu. s. w.: ebenso nach x, lax, lachs. 
Anm.2. Dasi des dativ ist unorganisch und 
erzeugt keinen umlaut (einzige ausnahme in 
degi, v- dagr, tag); in einsylbigen wörtern 
mit langem vocal fállt es bisweilen weg; ebenso 
bei den wörtern, deren thema auf -JA aus- 
lautet. Im dat. plur. lautet a in ö um, dögum, 
örmum; fr -um schreibt man auch -om. 
Von den wörtern auf -il haben einige riick- 
umlaut, andere nicht: ketill (kessel), d. katli, 
pl. katlar; lykill (sehlissel), pl. luklar, aber 
ekkil (wittwer), pl. ekklar. — Einzelne wörter 


a. fisk-a  arm-a 


gehen in decl. 2 und 3 öber (z. b. vegr, weg, 
pl. vegar und vegir; skögr, wald, gen. s. 
skógar, pl. skógar). 

Anm. 3. Von den wörtern mit dem thema 
auf -JA behalten die kurzsylbigen (her-r) das 
Í nur vor Zutretendem casusvocal (a und u); 
die langsylbigen (hirðir) werfen umgekehrt das 
i vor zutretendem casusvocal ab, behalten es 
aber als í vor dem flexionsconsonanten (nom. 
und gen. sing.) und bei abgefallener flexion 
(dat. und acc. sing). Rickumlaut findet nicht 
statt. Der genit. herjar ist, wie auch der weg- 
fall des í im dat., ein hiniiberschwanken in 
decl. 2. — Ueber die wörter, deren thema auf 
-VA auslautet, sieh die anomalen. 


Femininum. 
Thema -A -JA -VA 
GIAFA. OEGGJA. FESTJA.  DÖGGVA. 
sing. n. giöf- egg- fest-i dögg- 
g. gial-ar  egg-jar fÍest-ar #dögg-var 
d. giöl-(u) egg-(ju) —fest-i dögg-(vu) 
a. giðl- egg- fest-i dögg- 
plur.n. gial-ar  egg-jar festar  dögg-var 
g. giaf-a egg-j a fest-a dögg-va 
d. giölzum egg-jum fest-um dögg-vum 
a. gial-ar  egg-jar fest-ar dögg-var 


Anm. á. Weggefallenes casus -u im nom. 
und acc. sing. beweist der umlaut in giöf; der 
rickumlaut ergibt sich aus dem paradigma. Bei 
dögg u. ss. w. kann der rickumlaut nicht ein- 
treten, weil hier der umlaut durch das thema- 
tische v erzeugt ist. Das u des dat. fállt in 
der spátern sprache ab; ebenso neigen sich die 
meisten wörter, deren thema -A hat (nicht die 
auf -JA u. -VA) allmáhlig in decl. 2 hiniber. 


Anm. 5. Von den wörtern, deren thema -JA. 
hat, behalten die kurzsylbigen (egg = egi, 
egj) das j tberall vor zutretendem casusvocal, 
die langsylbigen (festi) werfen es umgekehrt 
vor Zutretendem casusvocal ab und behalten 
es als í nur da, wo die flexion abgefallen ist. 
Einige dieser wörter, z. b. æfi, lebenszeit, 
elli, alter, gleði, heiterkeit u. s. w. bleiben 
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im sing. unverándert; ihr plur. diirfte wohl kaum 
vorkommen. — Das thematische V (in dögg 
u. s. w.) bleibt bei zutretendem casusvocal a, 
vor casusvocal u wird es in der regel ausge- 
stossen nach dem allgemeinen lautgesetze. Bei- 
spiele sind: döggu, örum; wie dögg werden 
rögg (falte), ör (pfeil), stöð (stelle) declinirt. 


Neutrum. 
'Thema -A -JA -VA 
ORDA. KYNJA. RÍKJA. — FIÖRVA. 
sing. 
n.ord- —Íat- kyn- rik=i fiör- 
g.ord-s  fat-s — kyn-s  rik-is fiör-s 
d. ord-i —fat=i kyn-i  riki flörv=i 
a. ord= fat- kyn- rik=i fiör- 
plur. 
n.ord- Íöl- kyn- rik-i fiör- 
g.ord-a fat-a — kyn-ja rik-ja(-a) fiörv-a 
d. ord-um föt-um kyn-jum rik-jum(-um) fiörv-um 
a. ord- föt kyn- rik-i fiör- 


Anm. 6. Im nom. und acc. plur. ist ein 
casus -u abgefallen, daher a in ö umlautet, 
und bei mehrsylbigen wörtern der bildungsvocal 
sich assimilirt, sumar (sommer), pl, sumur. — 
Von den wörtern mit thematischem J und V 
gilt dasselbe, was beim masc. und femin. gesagt 
ist, nur das die langsylbigen wörter, deren 
wurzel auf g und k schliesst, auch vor a und 
u das j behalten. Im dat. kyn-i, rik-i (ftir 
kynji, ríkji) ist das í casusvocal, hingegen 
im nom. und acc. ríki und im gen, rikis ist 
das í aus dem thematischen j hervorgegangen. - 
Wie fiör gehen miöl (mehl), skrök (erdich- 
tung) und söl, pl. (zuckertang). 


S. 20. Zweite declination; thema auf -1. 


Masculinum. 

Thema: BRAGI. 
sing. n. brag-r plur. brag-ir 
g. brag-ar brag-a 
d. brag- 
a. brag- 


BELGI. 
belg-r plur. belg=ir 
belg-jar belg-ja 
brög-um belg- belg-jum 
brag-i *belg- belg-i 


Anm. í. Waáhrend eine anzahl wörter trotz 
des thematischen | den urspringlichen nicht 
umgelauteten vocal festhált (bragr), hat bei 
andern das thematische í den durch das ganze 
wort — unabhángig von der casusendung — 
laufenden umlaut erzeugt (belgr). In der de- 
clination aber erscheint dieses í als j nur vor 
hinzutretendem a und u. 

Anm. 2. Auch von den wörtern der ersten 
classe haben einige den durch das ganze wort 
laufenden umlaut, ohne dass in der declination 
ein j hervortritt, z.b. gestr, gast, lýdr, volk 
u. S. w. — Dass aus der decl. í viele wörter 
in diese decl. heriberschwanken, ist schon oben 
bemerkt. 


Femininum. 
Thema: ÁSTI. 
sing. n. ást- plur. ást-ir 
s. ást-ar ást-a 
d. ást-(u) ást-um 
a. ást- ást=i 


Anm. 3. Hier hat sich, im gegensatz zum 
ahd., kein j entwickelt, daher auch kein um- 
laut. — brúdr (braut), hildr (krieg) und ver- 
schiedene eigennamen (Bödvildr, Borghildr, 
Heiðr u. s. w.) bewahren das urspringliche r 
des nom. sing. und haben im dat. und acc. 
sing. gewöhnlich -i. 


Neutrum 
(fehlt). 
S. 21. Dritte declination; thema auf -UÚ. 
Masculinum. 
sing. n. bóg-r — mög-r son-r skiöld-r 
g. bóg-ar  mag-ar  son-ar  skiald-ar 
d. bæg-i — meg-i syn=i skild-i 
a. bóg- mög- son- skiöld- 
plur. n. bæg-ir  meg-ir  synsir skildsir 
g. bóg-a — mag-a son-a skialda 
d. bóg-um mög-um son-um skiöld-um 
a. bóg-u mög-u son-u skiöld-u 
Anm. í. lch setze hier keine themata an, 


einerseits weil von dem thema auf -U doch 


nur ein theil der casus gebildet wird, und die 
ibrigen casus nach decl. 2, also von einem 
andern thema gebildet werden; andererseits 
weil das verháltniss des umlauts und rickum- 
lauts, der brechung und riickbrechung (wenn 
ich so sagen darf, um das verháltniss von 
skiöldr und skildir zu bezeichnen) es zwei- 
felhaft erscheinen lisst, wie das thema anzu- 
setzen sei. Die gothischen themata MA GU, 
SUNU, SKILDU geben auch fr die altn. 
wörter die wurzelvocale, deren veránderungen, 
wie das paradigma sie darstellt, nach den all- 
gemeinen geselzen erfolgen; vgl. $. 2 und 3. 
Das sonr aus sunr hervorgegangen ist, zeigt 
der umlaut y in syni und synir. 

Anm. 2. Das -u des thema erscheint im 
acc. pl., und bei mögr, skiöldr und andern 
im nom. und acc. sing. in dem umlaut, den es 
erzeugt hat. Die tibrigen casus gehen nach decl. 
2, nur das auch der dat. sing. í behalten hat 
und dieses í wie auch das í im nom. pl. um- 
laut bewirkt. Bisweilen lautet der dat. dem 
acc. sing. gleich, wie in decl. 2. — Apokope 
des r im nom. wie $.19, anm. í. För son-r 
steht bisweilen auch son. 


Femininum. 
sing. n. tönn- pl. tenn-r sing. röt- pl. ræt-r 
g. tann=ar tann-a rót-ar rót-a 
d. tönn- tönn-um rót- rót-um 
a. tönn= tenn-r rót- ræt-r 


Anm. 3. Das femininum ist eigentlich schon 
ganz in decl. 2 hinibergetreten, so dass wir, 
ohne fiir tönn ein dem goth. tunþus ent- 
sprechendes thema anzusetzen, die umlaute im 
sing. als wirkung des weggefallenen casus u 
ansehen können; vgl. 8. 19, anm. 4. — Dass 
im pl. -# för -ir steht, beweist der umlaut in 
tennr, rætr. 

Anm. á. Der dat. sing. hat bisweilen auch 
-u, zZ.b. öndu. — Merkwirdig ist der dat. 
hendi von hönd, wie nach dem masculinum 
gebildet. 
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Neutrum. 


fé (goth. faihu); gen. fíar, dat. fé. 
S. 22. Vierte declination; thema auf -R. 


Masculinum. 
Thema: FADR. BRODR. 
sing. n. fad-ir pl. fed-r sing. bróð-ir pl. bræð-r 
g.föd-ur(-urs) fed-ra bröð-ur bræð-ra 
d. föd-ur fed-rum bróð-ur bræð-rum 
g. föd-ur fed-r bröð-ur bræð-r 
Ebenso gehen die feminina mödir, dóttir, 
systir. 


Dass das í in fadir u. s. w. unorganisch 
ist, zeigt der nichtumlaut und das goth. fadar 
u. s. w. Fúr födur findet sich auch fedr, 
was wohl die áltere form sein wird. — Systir 
steht fir svistir, goth. svistar. 


Schwache declination. 


Ss. 33. 
Masculinum. 
Thema: GUMAN.  HANAN. VILJAN. 
sing. Nn. gum=i han-i vil-i 
g. gum-a han-a vil-ja 
d. gum-a han-a vil-ja 
a. gum-a han-a vil-ja 
plur. n. gum-nar #han-ar vil-jar 
g. gum-na „ han-a vil-ja 
d. gum-num hön=um  vil-jum 
a. gum-na  han-a vil-j a 
Anm. í. Das thematische n ist im sing. 


öberall abgefallen und hat sich auch im plur. 
nur bei einigen wörtern (bragnar, helden, 
gotnar, rosse, Ílotnar, seeleute, skatnar, 
gefolgsleute, tregnar (Hamd. 1| schmerzen) 
erhalten; aber selbst bei diesen sind die formen 
ohne n (gumar, gotar u.s. w.) im gebrauch, 
zum theil sogar, namentlich im dativ, die ge- 
wöbnlicheren. — Das i des nom. ist unorganisch 
und erzeugt keinen umlaut. — Vili steht fiir 
vilji; in den öbrigen casus bleibt j. 
Femininum. 
Thema: TUNGAN. HARPAN. 
sing.n.tung-a pl.tung-ur sing. harp-a pl. hörp-ur 
g.tung-u  tung-na hörp-u * harp-na 
d.tung-u — tung-um hörp-u *hörp-um 
a.tung-u tung-ur hörp-u #hörp-ur 


Anm. 2. Hier bleibt das thematische n im 
gen. plur., ausser bei den mit wurzelhaftem n 
schliessenden wörtern, und bei den wörtern 
auf -ja, bei denen kein kehllaut vor dem j 
sich findet. 


Neutrum, 
Thema: HIARTAN. 


sing. n. hiart-a plur. hiört-u 


g. hiart-a hiart-na 
d. hiart-a hiört-um 
a. hiart-a hiört-u 


S. 24. Anomalien. 


Anomalien entstehen theils durch tbergánge 
verschiedener declinationen in einander (vgl. 
8. 19, anm. 2), theils durch wegfall von bie- 
gungsvocalen, theils durch vereinzelt stehende, 
aber doch nach allgemeinen sprachgesetzen zu 
erklárende lautverinderungen. 


a. Einsylbige vocalisch auslautende wörter 


werfen, mit ausnahme des gen. pl., meistens 
den anstossenden casusvocal ab. 


Beispiele. 
Erste declination. 
Masculinum. Femininum, 
sing. n. ná-r plur.ná-r  sing.spá- plur. spá-r 
g. ná-S ná-a spá-r spá-a 
d. ná- ná-m spá- spá-m 
a. ná- ná- spá- spá- 
Anm. í. Von nár findet sich auch der pl. 


náir, acc. nái. Statt skör (schuhe) hat die 
Edda skúar. —- Die feminina mit dem thema 
-JA (ey, mey, þý u. s. w.) behalten trotz 
ihres langen vocals das j (vgl. $. 19, anm. Á) 
und mit demselben auch den casusvocal, ey, 
pl. eyjar, dat. eyjum. 

Anm. 2. Aus dem goth. sáivs, snáivs 
(thema SAIVA, SNAIVA) haben sich verschie- 
dene formen, mit gemischter declination, zum 
theil nach analogie der obigen vocalisch aus- 
lautenden wörter, gebildet, 
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sing. Nn. sær, siór, siár plur. sævar 
g. SÍÓS, sævar, sióvar, 
siðfar, siávar sæva 
d. sæ, sið, sið sæm, siám 


a. Sæ, sið sæva 

Ebenso snær, sniðr, sniár. Von snær 
hat die Edda sniðr, dat. sniðfi, pl. snið- 
far. — hiörr, goth. hairus, nach decl. 3, 
gen. hiarar, dat. hiri, hat auch den gen. 
hiörs und den dat. hiörvi nach decl. 1, als 
wire das thema hiörva. 


Dritte declination (fem.). 


sing. n. tá- plur. tæ-r 
g. tá-r tá-a 
d. tá- tá-m 
a. tá- tæ-r 


Anm. 4. Wörter mit ú pflegen auch im gen. 
sing. den casusvocal zu behalten; brú (briicke), 
genit. brúar. — För kú steht auch kýr 
(OEg. 23), mit beibehaltung des urspriönglichen 
casus r (vgl. S. 20, anm. 3}; dasselbe gilt von 
ær (schaf) und mær (jungfrau) neben mey. 
welche zwei formen sich aus dem goth. mavi 
entwickelt haben. 


b. Anomalen consonantisch auslautender wörter. 


Masculina. 
sing. n. fingr- mað-r vetr föt-r 
g. fingr-s mann=s vetr-ar fót-ar 
d. fingr=i mann=i vetr=i fæt-i 
a. fingr- mann- velr- fót- 
plur. n. fingr menn- vetr fæt-r 
g. fingr-a — mann-a  vetr-a Íót-a 
d. fingrum mönn-um vetr-um fót-um 
a. fingr menn- vetr fæt-r 
Anm. 5. fingr nach decl. Í, nom. acc. pl. 
fingr för fingrar und fingra. — maðr 


fir mannr (vgl. S. 6 unter nn), pl. menn för 
mennir; doch findet sich auch meðr fir 
menn (nom. pl.). — vetr oder vetur, för 
vetrur (goth. vintrus), nach decl. 3; der 
nom. acc. pl. vetr fr vetrir und vetru. — 
fðtr, nach decl. 3 (sing. auch nach decl. 1, 
fðts, föti); pl. fætr fiir fætir und der acc. 
dem nom. gleich gebildet, wie beim femin. 


Feminina. 
sing. n. nátt u. nólt- gás brún 
g. nált-ar nætr (?) decl. 3. 
Sw; 
plur. n. næt-r nætr-(?) gæss brýnn 
g. nátl-a nótt-a — gás-a brön-a 
us. w. 


Anm. 6. Diese wörter gehen nach decl. 3, 
nátt (s. gloss. unter nátt und nött) mit dop- 
peltem thema. — gæss und brýnn för gæs-r 
(gæs=ir) und brýn-r (bryn-ir); so gehen 
auch lús (laus) und mús (maus), und das pl. 
tant. dyrr (för dyr-ir), g. dara, thiire. 


Cap. V. Deelination des adjectiys. 


S. 25. Starke form. 


Die altnordischen adjectiva haben wie die 
angelsichsischen keine themata auf Í und VU, 


sondern nur auf -A, -JA u. -VA, gehen also 
sámmtlich nach decl. 1. 


Thema: LANGA. 


Mase. Femin. Neutr. 

sing. n. lang-r löng- lang-t 
g. lang-s lang-rar — lang-s 

d. löng-um lang-ri löng-u 

a. lang-an lang-a lang-t 

plur. n. lang=ir lang-a r löng- 
g. lang-ra lang-r a lang-r a 


d. löng-um löng-um  löng-um 


a. lang=a löng- 


Á Ni 


lang-a rr 
Bei adjectiven, deren thema -JA, 
sind die umlautbaren vocale umgelautet, z. b. 
dýrr (theuer), grænn (griin), nýr (neu); das 
J ist fast öberall abgefallen und erscheint nur 
in den wörtern miðr (medius), nýr und rikr 
(michtig) vor flexivisehem a und u (miðjan, 
nýju, ríkjum), und auch hier nicht einmal 
immer. 

Anm. 2. Bei thematischem V ist vorher- 
gehendes a in ö umgelautet, z. b. dökkr 
(dunkel), glöggr (klug), görr (bereit); das v 
ist vor flexionsvocalen meist geblieben ídókk- 


vum, dökkvan, dökkvir. För v wird 
auch, aber tadelhaft, f geschrieben, z. b. mior 
(zart), dat. mio vum, acc. miofan; hár (hoch), 
dat. neutr. hávu und háfu, acc. m. hávan 
und háfan. Wegfall des v (z. b. háir, háum) 
wird in der spátern sprache immer háufiger. 
Contractionen. in hám för hávum, há för 
hávu u. s. w. 

Anm. 3. Ueber assimilation, beibehaltung 
und apokope des r (nicht bloss fiir den nom., 
sondern auch fiir die flexionen -rar, -ri, -ra) 
gilt dasselbe, was 8. 19, anm. í gesagt ist; nur 
dass die wörter auf sin den flexionen -1a, -ri, 
-rar, das r nicht assímiliren, sondern apoko- 
piren, hingegen nach ss das r bleibt. Also 
sæll (selig), sællar u. s. w.; brúnn (braun), 
brúnnar u.s. w.; allr (all), allrar u.s. w.; 
sviðr (klug), sviðrar u. s. w. (fr svinnr, 
svinnrar); holr (hohl), holrar u. s. w.; 
giarn (begierig), giarnar; vis-s (weise), 
visar; viss (gewiss), vissrar. 

Anm. á. Vor dem neutralen t wird an- 
stossendes ð und d, bei vorhergehendem vocal, 
assimilirt, z. b. glatt för glað-t, gott för 
göd-t, blitt fir blið-t (gewöhnlich mit 
vocalkirzung), von anstossendem nd, rd, rð, 
st wird der letzte consonant verschluckt, z. b. 
blint för blind-t, hart för hard-t, fast 
för fast-t; ll, mm, nn, rr, ss, tt wird ge- 
wöbnlich vereinfacht, z. b. snialt för sniall-t 
U.S. w. — Þ kann auch ganz wegfallen, z. b. 
okkat von okkarr; regelmássig in annat 
von annarr; Vgl. anm. 6. 

Anm. 5. Adjectiva, die auf langen vocal 
auslauten (die themata sind auf -JA und -VA), 
verdoppeln das neutr. t (nýr, neu, nýtt; hár, 
hoch, hátt), sohne nothc, meint Grimm (1, 737). 
Der grund ist doch wohl das J oder V des 
themas; nýtt för nyj-t, hátt fúr háv-t. 
Aus demselben grunde können auch bei diesen 
wörtern die flexionen -rar, -ri, -ra mit gemi- 
nirtem r antreten, nýrrar, hárrar, miorrar; 
doch ist die sehreibung hier durchaus nicht 
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gleichmássig, wie auch im nom. einige hár, 
andere hárr schreiben. 

Anm. 6. Das flexivische í (-ri, -ir) ist un- 
organisch und erzeugt keinen umlaut. Vor u 
hingegen lautet a in ö um, auch wo das u 
weggefallen ist (nom. sing. fem. und nom. acc. 
pl. neutr.). Hier tritt bei bildungen mit -al, 
-ar auch assimilation des ableitungsvocals ein, 
gamall (alt), gömul (aus gamul-u); þag- 
all (schweigsam), þögul; annarr (der an- 
dere), önnur. Vésall und heilagr haben 
vésöll, heilög, umlaut statt der assimilation, 
wie wenn der bildungsvocal wurzelhaft wire. 
— Vor vocalisch anhebender flexion wird der 
bildungsvocal meist synkopirt, gömlum, gam- 
lan; bei dem worte annarr tritt ausserdem 
auch noch eigenthimliche apokope und wechsel 
des nnr mit Ör ein (vgl. S. 6 unter nn). 


Masc. Femin. Neutr. 
sing. Nn. annarr önnur annat 
8. annars annarrar annars 
d. öðrum annarri öðru 
a. annan aðra annat 
p lur. n. aðrir aðrar önnur 
g. annarra annarra annarra 
d. öðrum öðrum öðrum 
a. aðra aðrar önnur 
Anm. 7. Die mehrsylbigen auf -in haben 


im neutr. -it statt -int, und im acc. -inn statt 
-inan, z. b. eiginn (eigen), neutr. eigit, 
acc. masc. eiginn (fir eigin-an). Ebenso 
bilden lítill (klein) und mikill (sross) das 
neutr. litit, mikit und den acc. masc. litinn, 
mikinn. In lítill wird ausserdem der wur- 
zelvocal gekiirzt, wenn der bildungsvocal aus- 
fállt, lítils, lítilla, aber litlum, litlir. 


S. 26. Scehwache form. 
Masc. — Fem. Neutr. 
sing. n. lang-i lang-a lang-a plur. löng-u 
g- lang-a löng-u lang-a löng-u 
d. lang-a löng-u lang-a löng-u 
a. lang-a löng-u lang-a löng-u 


fúr alle drei geschl. 
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Anm. í. Das í ist unorganisch und erzeugt 
keinen umlaut, u hingegen lautet úberall a in 
ö um. Bei mehrsylbigen wird der bildungs- 
vocal tiberall synkopirt, gamli, gamlau.s.w. 

Anm. 2. Thematisches j und v tritt, wenig- 
stens in der álteren sprache, úiberall hervor, 
nur dass för -ji gewöhnlich í steht, ríki, rik- 
ja; dökkvi, dökkva u. s. w. 

Anm.ð. Einige adjectiva sind nur in schwa- 
cher form tiblich, z. b. faxi (gemáhnt); manche 
erstarren háufig för alle geschlechter zu der 
indecl. endung -a, z.b. andvana, fullráda 
5 

S. 27. 

Die comparationssylben sind 1) -ir-i, -ist-r, 
2) -ar-i, -ast-r. Von -iri, -ist-r fállt das í 
vor r regelmássig aus, der wurzelvocal behált 
den umlaut; assímilation oder wegfall des r 
nach den allgemeinen regeln. Die endungen 
-ari, -astr behalten stets ihr a. 

Beispiele der ersten art: diupr (tief), 
dýpri, dýpstr; dökkr (dunkel), dekkri, 
dekkstr; dýrr (theuer), dýrri, dýrstr; 
hár (hoch), hærri, hæstr; sæll, sælli, 
sælstr; fullr (voll), fyllri, fylstr; 
framr (tiichtig), fremri, fremstr; rikr, 
ríkri, ríkstr. 

Beispiele der zweiten art: blauðr (weich- 
lich), blauðari, blauðastr; fröðr (klug), 
fróðari, fröðastr;hvass (scharf), hvas- 
sari, hvassastr; saðr (fr sannr, wahr), 
sannari, sannastr; giöfull (freigebig), 
giöflari, giöflastr; bitr (bitter), bitra- 
ri, bitrastr u. s. w. 

Ueber einzelne schwankungen, z. b. framastr 
neben fremstr, gibt das glossar auskunít. 


Comparation. 


Declination des comparativs. 


Masc. Fem.  Neutr. 
sing. n. lengr-i lengr-i lengr-a plur. lengr-i 
g. lengr-a lengr-i lengr-a lengr-i 
d. lengr-a lengr-i lengr-a lengr-i 
a. lengr-a lengri lengr-a lengr-i 


fiir alle drei geschl. 


Der comparativ wird nur schwach declinirt. 
Das í im fem. und im plur. ist urspringlich í 
gewesen; umlaut wird (bei den comparativen 
der zweiten classe blauðari u. s. w.) nicht 
dadurch bewirkt. 

Der superlativ wird, ganz wie der posi- 
tiv, stark und schwach declinirt. 

Die anomalen comparative (betri, beztr 
(betstr); verri, verstr u. s. w.) sind im 
glossar zu finden. Ebenso die comparirten 
adverbia. 


S. 28. Declination der participien. 


Das partic. prás. geht nach schwacher decli- 
nation, und zwar wie der comparativ, 
gefandi, gefandi, gefanda, gen. gefan- 
da, gefandi, gefanda, pl. gefandi u.s.w. 
Der plur. aber hat fr das masc. eine starke, 
substantivische nebenform auf -r (fiir -ir), nach 
declin. 3, vor welchem -# umlaut eintritt, n. 
gefendr, g. gefanda, d. geföndum, 
a. gefendr; so liðöndum, sitjöndum, 
vegöndum. — Hingegen brennandum. 

So gehen auch die aus partic. prás. entstan- 
denen substantive im sing. schwach, im plur. 
nach decl. 3; frændi (freund), g. frænda, 
Pl. frændr, frænda, frændum, frændr; 
böndi (bauer), pl. bændr, fíandi (feind) 
hat im pl. flandr, flanda, fíandum, flandr. 

Das part. prát. wird stark und schwach de- 
clinirt, ganz wie das adjectiv: numinn, numin, 
numit und taldr, töld, talt; schwach num- 
ni, numna, numna und taldi, talda, talda. 
Das wiren die theoretisch anzusetzenden for- 
men. Nun hat aber das partic. der schwachen 
verba auf -idr (mit unorganischem í, vgl. 8. 13. 
anm. 2) die nebenform auf -inn, und von bei- 
den formen werden casus gebildet; von der 
n-form vorzugsweise, die mit -rar, -ri, -ra, 
die öbrigen meistens von der -dform, so dass 
sich etwa folgendes paradigma ergibt: 
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Masc. Fem. Neutr. 
sing. n. talidr (talinn?) — talid (talin?) — talit 
g. talids (talins?) talinnar talids 
d. töldum talinni töldu 
a. taldan (talinn) talda talit 
plur. n. taldir taldar talin 
g. talinna talinna talinna 
d. töldum töldum töldum 
“a. talda taldar talin 


Die schwache declination wiirde lauter -dfor- 
men haben: taldi, talda, talda u. s. w. 


S. 29. Adverbialbildung. 


Einzelne casus des adjectivs werden adver- 
bialisch gebraucht. 


1) Der dat. und ace. sing. masel. 
2.b. driugum, háufig; löngum, lange:; 
störum, sehr. — giarnan, ger; iaf- 
nan, stets; hardan, hart. 

2) Der acc. des stark. neutr. (för alle einfachen 
adjectiva). 
z. b. fátt, wenig; hátt, laut; langt, 
snart, schnell. 

3) Der acc. des schw. neutr. 


Von einfachen adjectiven selten: giðrva, 
ganz und gar; illa, úbel; vida, weit; sára, 
schmerzlich. — Herschend bei allen adjectiven 
auf -ligr; oft ist -liga in -la verkiirzt. 

z. b. bliðliga, fröhlich; brálliga (fr 
bráðliga), eilig; fliotliga. schnell; 
fræknliga, tiichtig; hagliga, passend. 
árla, fröh; fastla, fest; varla, kaum. 

Die substantivischen und prápositionalen ad- 
verbia, die im lesebuche vorkommen, sind im 
glossar zu finden. 

Die comparirten adverbia lauten, mit abwer- 
fung aller casusflexion, auf -r und -st aus. 

z.b. heldr, lieber; lengr, lánger; betr, 
besser; fremr, ferner; breidar, breiter; 
vidar, weiter; siðar, spiter. — superl. 
helzt, lengst, bezt, fremst; breid- 
ast, vidast, síðast. 


Einzelne comparative mit der schwachen 
neutr.) endung a, 
z. b. lengra, hærra, skarpara. 


Cap. VI. Zahlwörter. 
S. 30. Cardinalzahlen. 


í. einn, ein, eitt, regelmássig wie das 
starke adjectiv; der acc, masc. einn för einan, 
wie die adjectiva auf -in im acc. -inn statt 
-inan haben. In der bedeutung von solus 
und quidam kann es auch im plural stehen. 
Das schwache neutr. þat it eina steht als 
ordinalzabl. 

2. tveir, tvær, tvau (tvö), gen. tveggja, 
dat. tveimr und tveim, acc. tvá, tvær, tvau 
{tvö). — Fir tvær, goth. tvös, schreibt man 
auch, aber fálschlich, tvær; tvau und tvö ist 
bloss verschiedene orthographie. 

3. þrir, þríar, þriu, gen. þriggja, dat. 
þrimr und þrim, acc. þria, þríar, þriu. 

á, fiorir, fiorar, fiðögur, gen. fiðgra, 
dat. fiorum, acc. fiora, fiorar, fjögur. 

Unflectirt bleiben fimm, sex, siau (sið), 
átta, níu, tíu, ellifu, töl. 

Die zahlen von 13—-19 werden mit -tán 
(-tian) zusammengesetzi: þrettán, fiortán, 
fimtán. sextan, siautian (siðtian), át- 
tlan, nitian. 

Die gzahlen von 20—-90 werden zum theil 
gebildet durch bloss áusserliche, in beiden 
wörtern  declinirende  zusammensetzung mit 
tugr, togr (m.. decas, goth. tigus Iplur. 
tigjusl, woraus durch assimilation tugr ge- 
worden ist), pl.tigir, gen. tega, dat. togum, 
acc. togu, tigu und tegu: þrir tigir, 
þriggja tega, fiorum togum, fimm togu, 
þría tegu. Daraus erwachsen nun wirkliche 
composita, in denen die accusativformen tugu 
(nur fr 20) und tigi (welches allein nicht 


vorkommt) indeclinabel sich fiir alle casus fest- 
seizen; noch spáter wird aus tigi dann -tiu. 
Also tuttugu (för tvá tugu), þriatigi, 
fiortiu (9), fimmtíu, sextiu, siðtigi u. 
s. w. Von diesen zahlen finden sich in der 
Edda nur die getrennten formen. 


100. hundrað, n., pl. hundruð (fir 
hundraðu). Der gegenstand seht gewöhnlich 
im genitiv. 

1000. þúsund, Í., pl. þúsundir. In der 
spáteren sprache wird þúsund neutral. 


S. 31. Ordinalzahlen. 


Fyrstr, der erste, declinirt stark und 
schwach; annarr, der zweite, nur stark. — 
Die iibrigen ordinalzahlen werden nur schwach 
(adjectivisch) declinirt. Sie lauten: þridi, Í. 
und n. þridja; fiordi, fiorda; fimti, 
sétti, siaundi (siöndi), átti, níundi, 
tíundi, ellipti, tölpti (tölfti), þrettán- 
di, fiortándi (fiugrtándi, Háv. 160), fim- 
tándi u. s. w. Von 20 an: tuttugasti, 
tuttugasti ok fyrsti; þrítugasti, fer- 
tugasti. Diese formen kommen ín der Edda 
nicht vor. 


$S. 32. Die ibrigen zahlwörter. 


Die distributiyzahlen einn, tvennr, þrennr 
decliniren stark (adjectivisch). Sie können auch 
multiplicative bedeutung haben; tvennr ist 
binus und duplus. 

báðir, báðar, bæði (beide), genit. 
beggja, dat. báðum, acc. báða, báðar, 
bæði. 

Zahladverbia sind: einna (gen. pl.) in 
der bedeutung seinzig, vorzugsweisec; eins, 
zugleich; tysvar (för tvisvar), þrisvar 
U.S. W. 


Cap. VIL. Pronomina. 


S. 33. Persönliches pronomen. 


a) ungeschlechtig. b) geschlechtig. 
1.p. 2.p. 8.p. Masc. Fem. 
sing. n. ek þú hann hon 
g. min þin sin hans hennar 
d. mer þer ser hánum henni 
a. mik þik sik hann hana 
dual. n. vit it, þit 
g. okkar — ykkar neutr., dual und 
d. okkr — ykkr plur. fehlen. 
a. okkr ykkr 
plur. n. vér ér, þér 
g. vár(vór) yðar sin Á 
d. oss yðr ser 
a. 058 yðr sik 


Die dat. mer, þer, ser haben kurzen vocal 
(goth. mis, þus, sis, ahd. mir, dir), hingegen 
der nom. plur. vér, ér, þér, langen, goth. 
veis, jus, ahd. wir, ir. — Die richtigere form 
des dual vit, it und þit geht spáter in við, ið 
und þið úber. 

Fir den dat. hánum wird auch honum 
hönum geschrieben; neben hon auch hun. 
Der wurzelvocal ist zweifelhaft. 


S. 34. Possessives pronomen. 


Es wird von den genitiven der persönlichen 
pronomina gebildet. 


Minn min mitt 
þinn þin þitt 
sinn sin sitt 


Die declínation ist adjectivisch, aber organischer 
weise nur stark. 


sing. n. MINN min mitt 

g. mins minnar — mins 

d. minum minni minu 

a. minn mina mitt 

plur. n, minir minar min 
Uu. S. Ww. 


Der vocal í wird öberall vor nn (statt nr) 
und vor té (statt né) gekiirzt; acc. minn för 


minan, wie einn fir einan. — sinn ist nur 
reflexiv; fiir ihr (eorum) wird der gen. des 
demonstrativ gesetzt. 


Die possessiva des dual und plural lauten: 


dual. okkarr okkur okkart 
ykkarr ykkur ykkart 

plur. várr vár várt 
yðarr yður yðart 


Ueber die assimilation des bildungsvocales 
(okkur för okkar-u, ykkur, yður) sowie 
úber dessen synkope (okkrar u. s. w.) gilt, 
was 8. 25, anm. 6 gesagt ist. 

Neben várr findet sich auch örr und vörr; 
vor vocalisch beginnender flexion auch oss-, 
ossom (nostro), ossar. 


S. 35. Demonsiratives pronomen. 


1) der — die — das. 


sing. n. sá — sú þat pl. þeir þær þau 
g. þess þeirrar þess þeirra þeirra þeirra 
d. þeim þeirri því þeim þeim þeim 
a. þann þá þat þá þær þau 


Der gebrauch dieses pronomens als blosser 
artikel ist in den liedern der Edda noch ziem- 
lich selten. Merkwiirdig ist, dass die verbin- 
dung mit dem demonstr. inn (sá inn, sú in, 
þat it) in viel höherem grade und ausgedehn- 
terem gebrauche in der Edda die geltung des 
blossen artikels hat. — því ist ein alter 
instrumentalis, der sich als dat. neutr. erhalten 
hat. — fir þær schreibt man auch þær; för 
þau stánde richtiger þó; vgl. die goth. formen 
þós und þð. 


2) dieser. 

sing. n. þessi þessi þetta 
g. þessa þessarar þessa 
d. þessum þessari þessu 
a. þenna þessa þetta 

plur. n. þessir þessar þessi 
g. þessara þessara þessara 
d. þessum þessum þessum 
a. þessa þessar þessi 
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Dieses pronomen findet sich in der Edda 
nicht sehr háufig. — Die form þessar för 
þessarar, þessi fir þessari wird von 
Grimm (gram. 1, 796) getadelt. 


3) jener. 
sing. n. inn in  itt  plur.inir ínar in 
g. ins — innar ins inna inna inna 
d. inum inni inu inum inum inum 
a.imn ina it ina  inar in 


Fir inn u. s. w. steht auch enn u. s. w., 
besonders in den dat. enum, enu; beide 
formen gehören der álteren sprache an, wáh- 
rend spáter hinn das gewöhnliche wird. Fir 
itt steht gewöhnlich it und (fehlerhaft) ið. 


S. 36. Interrogatives pronomen. 


1) hvar (goth. hvas), wer (quis). 


Masc. Neutr. 
sing. n. (hvar) hvat 
g. hvess hvess ohne plural. 
d. hveim hvi 
a. (hvann) hvat 


Der nom. und acc. hvar und hvann kom- 
men nicht vor und werden durch die formen 
des zweiten interrog. hverr, hvern ersetzt. 
Statt hvat steht auch hot, besonders in hot- 
vetna (quodcunque). Das masc. vertritt 
auch das fehlende fem. 

2) hverr (goth. hvarjis), wer von meh- 
reren (quisnam). 


sing. n. hverr hver hvert 
g. hvers hverrar hvers. 
d. hverjum hverri hverju 
a. hverjan (undhvern) hverja = hvert 
plur. n. hverir hverjar hver 
g. hverra hverra hverra 
d. hverjum hverjum hverjum 
a. hverja hverjar hver 
3) hvárr (goth. hvaþar), wer von zweien 
(uter). 
sing. n. hvárr hvár hvárt 
g. hvárs hvárrar = hvárs 
d. hvárum hvárri hváru 
a. hvárn hvára hvárt 


Statt hvárr, hvárt spöter háufig auch 
hvörr, hvöórt. 

á) hvílikr (goth. hvéleiks), qualis, decli- 
nirt wie das starke adjectiv; es kommt aber in 
der Edda, und tberhaupt in der poesie nicht 
vor. 


S. 37. 


Es wird gebildet, indem man dem persön- 
lichen pronomen oder dem demonstrativum sá, 
sú, þat die partikel er folgen lisst oder auch 
(er ist erstanden aus es) blosses s anhingt; 
z. b. sá er, qui, þeims = þeim er, cui; 
þaz (för þat-s), quod, þars = þar er, wo 
ws. w. 

Zu bemerken ist, dass hierbei das demon- 
strativum nicht bloss in genus und numerus, 
sondern auch im casus mit dem worte iiber- 
einstimmt, auf welches es zurickweist; z.b. ek 
man iðtna... þá er mik fædda höfdu, ich 
gedenke der riesen, die mich aufgezogen haben; 
þá er (eos qui) und nicht þeir er, weil 
iötna accus. ist. 

Ebenso gewöhnlich wird, mit weglassung des 
demonstrativs, das relativum durch die blosse 
partikel er fiir alle casus und gen., sowie (spi- 
ter) durch die partikel sem ausgedrickt; nur 
kann durch sem kein genitiv bezeichnet werden. 


Relatives pronomen. 


S. 38. Der suffigirte artikel. 


Eigenthimlich ist den alt- und neunordi- 
schen sprachen der gebrauch des suffigirten 
artikels (neben dem vorgesetzten artikel). Das 
pronomen inn, in, it tritt an das substantiv, 
aber so, dass beide wörter flectirt werden, und 
das Í oder u des angehöngten pronomen kei- 
nerlei umlaut bewirkt. Gesetz der anfiigung ist: 

í) Die flexion des subst. bleibt unbeeintrách- 
tigt; nur im dat. pl. verschmilzt -um mit inum 
zu -unum (statt - um-inum). 

2) Der wurzelvocal des pronom. wird von 
dem vocalauslaut des subst. stets absorbirt, 
halftet aber nach consonanten; nur beim nom. 


plur. masc. und nom. und acc. plur. fem. fiillt 
der pronominale vocal ebenfalls weg; dagarnir 
lr dagar-inir, giafarnar för giafar-inar. 


Starke declination. 


sing. n. dagr- inn giöf- in fat- it 
g. dags- ins giafar-innar fats-ins 
d. degi- num giöf- inni —fati-nu 
a. dag- inn — giöf- ina fat- it 
plur. n. dagar-nir giafar-nar — Íöt- in 
g. daga- nna — giafa- nna  fata-nna 
d. dögu- num „ giöfu-num fötu-num 
a. daga- na giafar-nar — föt- in 
Schwache declination. 
sing. n. hani- nn tunga- n auga- Í 
g. hana- ns tungu- nnar — auga- ns 
d. hana- num tungu- nni auga- nu 
a. hana-nn tungu- na auga- t 
plur. n. hanar-nir — tungur-nar augu- n 
g. hana-nna  tungu- nna aúgna-nna 
d. hönu-num  tungu- num „ augu- num 
a. hana-na tungur-nar augu- n 


Anm. Der gebrauch dieses suffigirten artikels 
ist spáteren ursprunges. In den liedern der 
Edda kommen — mit ausnahme des Harbards- 
liedes — erst ganz vereinzelte beispiele vor. 


S. 39. Anhang. Von der negation. 


Neben der einfachen negation ne (non), 
welche die Edda noch hat, und né (nec) hat 
die altnordische sprache als gewöhnliche form 
der negation die suflixe -at und -gi. 

1) -at, auch bloss -a oder -t, wird den 
verben suffigirt. 

Beispiele: verðrat (er wird nicht), knáat 
(er weiss nicht); skala (er soll nicht), hnigra 
(er fállt nicht), máttira (du konntest nicht), 
rennia (er renne nicht), bitia (es schneide 
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nicht); þykkjat (sie scheinen nicht), urðut 

(sie wurden nicht), skylit (er miisste nicht) 

U.S. w. 

Im imperativ und in der 2. p. sing. des star- 
ken prát. pflegt das pronomen þú hinter die 
negation gesetzt und mit ihr verschmolzen zu 
werden. 

Beispiele: kiosattu (wöhle nicht), grá- 
tattu (weine nicht); ertattu (du bist nicht), 
veiztattu (du weisst nicht), fanntaðu (du 
fandest nicht) u. s. w. 

Das pronomen der ersten person steht in der 
verschmelzung vor der negation; bisweilen wird 
es auch doppelt gesetzt. 

fanka fir fann-ek-a (ich fand nicht), 

emkat (ich bin nicht), munka (ich werde 

nicht); — ek kveðka fir ek kveð-ek-a 

(ich sage nicht), ek áka (ich habe nicht), 

vilkat ek fúr vil-ek-at ek (ich will nicht), 

knákat ek (ich kann nicht); mundiga ek 
fir mundi-ek-a-ek (ich wirde nicht), 
biargigak för biargi-ek-a-ek (dass 

ich nicht helfe) u. s. w. 

2) -gi oder (nacht unds) -ki wird an par- 
tikeln, pronomina und substantiva gehángt. 

Beispiele: svági (so nicht), þeygi (doch 
nicht), ævagi (niemals}; þatki (das nicht), 
hvergi (nirgend), siálfgi (sie selbst nicht), 
þörfgi (nicht noth), ulfgi (der wolf nicht), 
aldregi (nie); manngi (niemand, gen. 
mannskis), hvergi oder hvárgi (keiner 
von beiden), vætki, gen. vættugis, dat. 
vættugi (nichts). 

Fir eingi (keiner) hat die Edda öngi oder 
engi (gewöhnlich indeclinabel), neutr. ekki, 
oder die unorganische verengung öngr. 


2 


Um den raum nicht leer zu lassen, mögen hier einige ergánzungsvorschlöge su Helgakviða Í stehen, die sich, 
wie mir scheint, durch ungesuchtheit empfehlen : 
Str. 19,2 (dieser vers fehlt, nicht der vierte) munarlausa mik at eiga. 


20,1-2 Þá kvað þat Helgi enn hugum stóri, 
varð hilmi skiotliga hugr at vifi: 

25,1  Eigu vér hér at hialdri búnra 

28,3 — Hemlis hestar ok Hlés brúdir 

32,2 sá hann kappa komna or Kolgu faðmi 

36,1-2 Þá kvað Guðmundr, Granmárs sonr, 
gunnhvatr halr, studdisk geirskapti: 

40,1-2 Þu vart ylfa í vitum úti, 
andvön átu ok örvita. 


Völuspá. 


1. Hlioðs bid ek allar kyndir, 
meiri ok minni, mögu Heimdallar; 
vildo it ek Valfödurs vél fyr telja, 
fornspiöll fira, þau er ek fremst um man. 

2. Ek:man lötna ár um borna, 
þá er forðum mik fædda höfdu; 
níu man ek heima, niu ividjur, 
miötvid mæran fyri mold neðan. 

3. Ár var alda, þár er Ymir bygdi, 
vara sandr nö sær né svalar unnir; 
iörð fannsk æva né upphiminn, 
gap var ginnunga enn gras hvergi, 

á. Unz Bors synir biodum of yptu, 
þeir er Mitgard mæran sköpu; 
söl skein sunnan á salar steina: 
þá var grund gröin grænum lauki. 

9. Söl varp sunnan, sinni mána, 
hendi inni hægri um himiniodyr; 
söl þat ne vissi, hvar hon sali átti, 
máni þat ne vissi, hvat hann megins átti. 

6. Þá göngu regin öll á rökstöla, 
nött ok niðjum nöfn um gáfu, 
morgin hétu ok midjan dag, 
undorn ok aptan árum at telja. 

7. Hittusk Æsir á Iðavelli 
þeir er hörg ok hof há timbrodu; 
afla lögdu, aud smiðodu 
tangir sköpu ok töl gördu. 


1, s vildo at ek, vildat ek, vilda ek, vilka at 
ek, vildak, A. (d. í. Andere). — 2, 3 viði, A. — 
4, 1 Aðr. A., bödmum, bygðum. 4. — Zwischen 
5, 35 und á haben alle: stiörnur þat ne vissu, hvar 
þar stadi áttu. Sehon das stadi (= sali) zeigt, dass 
der Vers zugesetst. — Nach 6, 1 haben Alle: gin- 
heilög guð ok um þat gættusk, Mierauf aber folgt 
nothwendig immer ein Fragesalz; vrgl. 9, 2; 23, 2; 
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8. Tefldu í túni, teitir váru, 
var þeim vettugis vant or gulli, 
unz þriar kvámu Þursa meyjar, 
ámáttkar miöc or lötunheimum. 

9. Þá göngu regin öll á rökstóla, 
ginheilög god, ok gættusk um þat, 
hverr seyldi dverga dröttir skepja 
or Brimis blödi ok or Bláins leggjum ? 

10. Þár var Mödsognir mæztr um orðinn 
dverga allra, en Durinn annarr; 
Þeir manlicun mörg um gördu 
dvergar or iörðu sem Darinn sagdi. 

11. Nýi, Niði, Norðri, Suðri, 

Austri, Vestri, Alþiofr, Dvalinn, 
Biförr, Baförr, Bömburr, Nori, 
An ok Ónarr, Ái, Miödvitnir. 

12. Veigr ok Gandalfr, Vindalfr, Þráinn, 
Þekkr ok Þorinn, Þrörr, Vitr, Litr, 
Nár ok Nýrádr; nu hefi ek dverga, 
regin ok rádsvið, rétt um talda. 

13. Mál er dverga í Dvalins liði 
lioma kyndum til Lofars telja, 
þeir er söttu frá Svarins haugi 
Aurvanga siöt til iorovalla. 

14. Þár var Draupnir ok Dolgþrásir, 
Hár, Haugspori, Hlævangr, Glöi, 
Skirvir, Virvir, Skafiðr, Ori, 

Alfr ok Ingvi, Eitir, Óinn. 

15. Fialarr, Frosti, Finnr ok Ginnarr, 
Heri, Högstari, Hlioðolfr, Möinn, 
Fili, Kili, Fundinn, Nali, 

Hepti, Vili, Hanarr, Sviorr. 


9, 2 um þat gættusk, alle und stets. — 11, 1—16. 
á. Die Ordnung der Namen íst in den Hss. sehr 
schwankend; ohne grindlich gefihrte mythologische Un- 


tersuchung lásst sich damit nicht fertig werden. 
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16. Frár, Hornbori, Frægr ok Löni, 
Aurvangr, lari, Eikinskialdi, 
þat man æ uppi, meðan öld lifir, 
langniðjatal Lofars hafat. 
17. { Unz þrir kvámu or þvi liði 
öflgir oc ástgir Æsir at húsi, 
fundu á landi litt megandi 
Ask ok Emblu, orlöglausa. 
18. Önd þau ne áttu, öd þau ne höldu, 
lá né læti, né litu gðda; 
önd gaf Ódinn; öd gaf Hænir, 
lá gaf Löðurr ok litu göda. 
(9, Ask veit ek standa, heitir Yggdrasill, 
hárbadmr ausinn hvíta auri; 
þaðan koma döggvar, þærs í dala falla, 
stendr æ iðjagrænn yfir Urðar brunni. 
20. Þaðan kvámu meyjar margs vitandi, 
þríar or þeim sæ, er und þolli stendr; 
Urð hétu eina, aðra Verðandi, 
(skáru á skidi) Skuld ena þridju. 
21. Þat man hon folkvig fyrst í heimi, 
er Gullveigu geirum studdu 
ok í höll Hárs hana Þbrendu, 
opt, ösialdan, þó hon enn lifir. 


vo 
vo 


„ Þrisvar brendu þrisvar borna, 
Heiði hana hétu, hvars til húsa kvam, 
Völu velspá; vitti hon ganda, 
æ var hón angan illrar þiodar. 


17, 1. Ein undchter Vers; or þvi liði fehlt in ei- 
ner Hs. und steht in einer andern auf geschabtem 
Grunde; frúiher stand da: Þursa meyjar, awoher auch 
manche Hss. noch das fem. Priar haben (vrgl. 8, 3). 
— 19, á æ yfir grænn Urðar br. Alle, aber yfir 
(præp.) kann nicht so gestellt sein. — 20, á. Hicrauf 
folgt in allen Hss.: þær lög lögdu, þær lif kuru, alda 
börnum, orlög segja (seggja?). Dicss Gescháft der 
Nornen ist sehon durch skáru á skidi ausgedrtickt. — 
2, á steht ín allen Hss. nach 22, 1, wodurch der 
Strophenbau zerrtiltet wird. — 22, 3. Alle Hss. haben 
hierauf: seid hon kunni (seidi kná hon, A.), seid 
hon leikin var, was schon durch vitti hon ganda hin- 
lánglich ausgedrickt íst. 


23. Þá géngu regin öll á rökstðla, 
ginheilög god, ok gættusk um þat; 
hvart skyldi Æsir afrád gjalda 
eðr godin öll gildi eiga? 

24. Fleygdi Ódinn ok í folk um skaut: 
þat var enn folkvig fyrst í heimi; 
brotinn var bordveggr borgar Ása, 
knáttu Vanir vigspá völlu sporna. 

25. Þá göngu regin öll á rökstöla, 
ginheilög god, ok gættusk um þat, 
hverr hefdi lopt allt lævi blandit, 
eðr ætt lötuns Öds mey gefna? 

26. Þörr einn þar vann þrunginn mðdi, 
hann sialdan sitr, er hann slikt um fregn ; 
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ágöngusk eiðar, ord ok særi, 

mál öll meginlig, er á medal föru. 
21. Ein sat hon úti, þá er inn aldni kom, 

vggjungr Ása, ok í augu leit: 

hvers fregnið mik, hvi freistið min? 

sá hon vitt ok vitt of veröld hverja. 
28. Stöd fyr norðan á Niðafiöllum 

salr or gulli Sindra ættar; 

enn annar stöð á Ókölni 

biorsalr lötuns, en sá Brimir heitir. 
29. Sal sá hon standa sölu fiarri 

Náströndu á, norðr horfa dyr; 

falla eitrdropar inn um liora, 

sá er undinn salr orma hryggjum. 
30. En í Hvergelmi veit hon hardast vera, 

sá hon þár vada þunga strauma 

menn meinsvara ok morðvarga, 

ok þann annars glepr eyra rúnu. 


23, á eðr skyldo godin, 4. — 24, 3 borðvegr, 
borgveggr, Á. — 26, 1 þar var, Á. — Auf 21, 3 
(4 fehlt hier in allen Hss.) folgt im Cod. Reg. Strophe 
33, 32, 34, 35, 36, 37, 39, 31 122, 28. 29, 30 2-3. 
31 3=4, 41, 42, 43, mil Fernichtung nirht nur des 
Strophenbawes, sondern auch ds Gedankenganges; an- 
dere Hss. ordnen wieder anders, ja in einigen beginnt 
die Verwirrung schon nach Strophe 20. — 39, 1 ist aus 
Snorris Edda genommen, nur sleht hier verst statt 


31. Á fellr austan um eitrdala, 
saurum ok sverdum, Slidr heitir sú; 
þár saug Niðhöggr nái framgengna, 
sleit vargr vera: vituð er enn eðr hvat? 
32. Valdi henni Herfadir hringa oc men, 


feck spiöll spaklig ok spáganda, — 
sá hon vitt ok vitt of veröld hverja. 

33. Allt veit ek, Ódinn, hvar þu auga falt þitt, 
í enom mæra Mimis brunni; 
dreckr miöd Mimir morgin hverjan 
af vedi Valfödurs; vituð er enn eðr hvat? 

34. Sá hon Valkyrjur vitt of komnar, 
görvar at rida til godþiodar; 

Skuld hélt skildi, enn Skögul önnur, 
görvar at rida grund, Valkyrjur. 

35. Ek sá Baldri, blödgum tivor, 

Ódins barni, orlög folgin. 
stöð um vaxinn völlum hærri 
mior ok miök fagr mistilteinn. 

36. Varð af þeim meidi, er mönnum syndisk, 
harmflaug hættlig; Höðr nam skiota; 
Baldrs bróðir var of borinn snemma, 
sá nam Ódins sonr einnættr vega. 

37, Þó hann æva hendr, né höfuð kembádi, 
áðr á bál um bar Baldrs andskota; 
en Frigg um grét í Fensölum 
vá Valhallar: vituð er enn eðr hvat? 

38. Þá kná Vala vigbönd snúin, 
heldr um hardgiör höpt or þörmum. 


hardast, awodureh der Stabreim getilgt ást. — 32, 2. St. 
bemerkt dllein hier die Liicke. 3. féspiöll, Alle, mit 
Vernicntuny des Stabreimes. Noch besser stiönde spiöll 
vo r feck, — 34, 5. Hierauf folgt in den Hss. verzeich- 
missartig: Gunnr, Hildr, Göndul ok Geirskögul. Nu 
eru taldar nönnur Herjans. Da nur zwei Kámpfer 
(Hödr und Baldr), so bedarf es auch nur sweier Wal- 
kyrien. Dazn ist Geirskögul = Skögul. 


39. Hapt sá hon liggia undir hrævalundi 
lægiarn liki, Loka áþeckjan; 
þár sitr Sigyn, þeygi um sinum 
ver velglyjud; vituð er enn eðr hvat? 
á0. Veit hon Heimdallar hlioð um folgit 
undir heidvönum helgum badmi ; 
á ser hon ausask örgum forsi 
af vedi Valfödurs; vituð er enn edr hvat? 
át. Austr býr hin aldna í iarnvidi 
ok fædir þár Fenris kyndir; 
verðr af þeim öllum einna nokkur 
tungls tiugari í trölls hami. 
á2. Fyllisk fiörvi feigra manna, 
rýdr ragna siöt raudum dreyra; 
svört verða sölskin of sumar eptir, 
veðr öll válynd: vitud er enn eðr hvat? 
á3. Sat þár á haugi, hörpu slö, 
gygjar hirdir, gladr Egdir; 
göl yfir hönum í gaglvidi 
fagrraudr hani, sá er Fialarr heitir. 
áá. Göl um Ásum Gullinkambi, 
sá vekr hölda at Herjafödurs; 
enn annarr gelr fyrir iörð neðan, 
sötraudr hani at sölum Heljar. 
Geyr nu Garmr miök fyr Gnipahelli, 
festr mun slitna en freki renna. 
45. Fiöld veit hon fræða, fram sé ek lengra, 
um ragna rök, raum sigtiva. 
bræður munu berjask ok at bönum verðask, 
munu systrungar sifjum spilla. 
á6. Hart er í heimi. hördómr mikill, 
skeggöld, skalmöld, skildir 'ro klofnir, 
vindöld, vargöld, áðr veröld steypisk; 
man öngi maðr öðrum þyrma. 
Geyr nu Garmr miök fyr Gnipabelli, 
festr mun slitna en freki renna. 


40. Diese Strophe setzen die Hss. bereils nach 
Strophe 26, sie gehört jedoch, als Einleilung des Ún- 
terganges der Götter, hieher. — 43, 1 ok sló hörpu, 
Alle. 


át. Leika Mimis synir, enn miötudr kyndisk 
at enu gialla Giallarhorni; 
hátt blæss Heimdallr, horn er í lopti, 
mælir Ódinn við Mimis höfuð. 
á8. Ymr it aldna tré, en iötunn losnar, 
skelfr Yggdrasils askr standandi, 
hræðask allir á helvegum, 
áðr Surtar þann sevi of gleypir. 
Geyr nu Garmr miök fyr Gnipahelli, 
festr mun slitna en freki renna. 
49. Hrymir ekr austan, hefisk lind fyri, 
snýsk lörmungandr í lötunmðdi; 
ormr knýr unnir, enn ari hlackar, 
slitr nái neffölr, Naglfar losnar. 
0. Kiöll ferr austan, koma munu Muspells 
of lög lydir, enn Loki stýrir; 
fara Fifls megir með freka allir. 
þeim er bröðir Byleists í för. 
Geyr nu Garmr miök fyr Gnipahelli, 
festr mun slitna enn freki renna. 


öl. Hvat er með Ásum, hvat er með Álfum? 


gnýr allr lötunheimr, Æsir 'ro á þingi, 
stynja dvergar fyri steindurum, 


veggbergs visir; vituð er enn eðr hvat? 


52. Surtr ferr sunnan með sviga lævi, 
skin af sverdi söl valtiva; 
griotbiörg gnata, enn gilor rata, 
troda halir helveg, enn himinn klofnar. 
Geyr nu Garmr miðk fyr Gnípahelli, 
festr mun slitna enn freki renna. 
53. Þá kemr Hlinar harmr annarr fram, 
er Ódinn ferr við ulf vega, 
enn bani Belja biartr at Surti, 
þá mun Friggjar falla angantýr. 
ðá. Gia lopt yfir gini iarðar, 
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Geyr nu Garmr miök fyr Gnipahelli, 
festr mun slitna enn freki renna. 


55, Ferr Ódins sunr itran mæta 
vargs bróður — — — — 


56. Þá kemr inn mikli mögr Sigfödur 
Viðarr vega at valdýri; 
lætr hann megi Hvedrungs mund um standa 
hiör til hiarta, þá er hefnt födur. 

Geyr nu Garmr miök fyr Gnipahelli, 
festr mun slitna enn freki renna. 

57. Þá kemr inn mæri mögr Hloðynjar, 
géngr Ódins sonr við orm vega; 
drepr nann af mödi Midgards vöor, 
munu halir allir heimstod ryðja. 

58. Gengr föt níu Fiörgynjar burr, 
neppr frá nadri niðs ókviðnum. 

Geyr nu Garmr miök fyr Gnipahelli, 
festr mun slitna enn freki renna. 

59. Söl tekr sortna, sigr fold í mar, 
hverfa af himni heidar stiörnur; 
geisar eimi við aldrnara, 
leikr hár hiti við himin sialfan. 

60. Þá kemr inn dimmi dreki fliugandi, 
nadr fránn neðan frá Niðafiöllum, 
berr ser í fjöðrum, flýgr völl yfir 
Niðhöggr nái; nú mun hann söckvask. 

Geyr nu Garmr miðk fyr Gnipahelli, 
festr mun slitna enn freki renna. 

61. Sér hon upp koma öðru sinni 
iörð or ægi iðjagræna; 
falla forsar, flýgr örn yfir, 
sá er á fialli fiska veiðir. 


60. Diese Strophe bieten als die letzle des ganzen 
Gedichtes die Hss.; mit Unrecht, denn da wiirde Nið- 
höggr am Ende alles Irdische tberdauern, zumal da 
in einigen Hss. Zcile á hon statt hann steht, entstanden, 
gleich der Versetzung, aus Missverstíindniss der Strophe 
durch ehristliche Schreiber. 


62. Munu ósánir akrar vaxa, 
böls mun alls batna, Baldr mun koma, 
búa þeir Höðr Hropts sigtoptir, 
vé valtiva; vituð er enn eðr hvat? 
63. Finnask Æsir á Iðavelli 
ok um moldþinur máttkan dæma; 
minnask þár á megindöma 
ok á Fimbultýs fornar rúnar. 
64. Þár munu eptir undrsamligar 
gullnar töflur í 
þærs í árdaga ættar höfdu, 
Folkvaldr goda ok Fiölnis kynd. 


grasi finna, 


62 sieht in den Hss. fölschlich nach 64. 


65. Þá kná Hænir hlaut viðkiosa, 
en Mödi ok Magni skulu Miölni hafa, 
ok burir byggja bræðra tveggia 
Vindheim vidan: vituð er enn eðr hvat? 


(66.) Sal sér hon standa sölo fegra, 
gulli þakdan á Gimli hám, 

þar skulo dyggvar dröttir byggja, 
ok um aldrdaga yndis niota. 

Þá kemr inn ríki at regindömi, 
öllugr ofan, sá er öllu rædr; 
semr hann dóma ok sakar leggr, 
vésköp setr þau er vera skulo. 


(67.) 


65, 2 fehlt ín allen Hss., aber die burir bræðra 
tveggja fordern die Zeile. — 66 und 67 sind christlicher 
Zusalz. 


Frá Helga oc Svávu. 


Hiörvardr hét konongr, hann átti þriar konor. 
Ein hét Álfhildr, son þeirra hét Hedinn; önnor 
hét Særeidr, þeirra son hét Húmlungr; in þriðja 
hét Sinrioð, þeirra son hét Hylmingr. 

Iðmundr höt iarl hans; Atli var hans son. 
Atli iarls son stöð einn dag við lund nockorn, 
enn fugl sat í limunum uppi yfir hönum oc hafdi 
heyrt til, at hans menn köllodo vænstar konor 
þær er Hiörvardr átti. Fuglinn kvakadi, enn 
Atli hlýddi hvat hann kvað, hann kvað: 

1. Sáttu Sigrlinn Sváfnis döttur, 
meyna fegrstu í Munarheimi, 
þö hagligar Hiðrvards konur 
gumnum þyckja at Glasislundi? 


1, 3 þó eru hagl. Hs. 


2. Atli: "Mundu við Atla, Iðmundar son, 
fugl frödhugadr fleira mæla?" 

fugl.: <mun ek, ef mik budlungr blöta vildi, 

oc kýs ek þaz ek vil or konungs gardi.> 
3. Atli: 'Kiosattu Hiðrvard, né hans sonu, 

né inar fögru fylkis brúdir; 

eigi brúdir, þær er budlungr á: 

kaupum vel saman, þat er vina kynni!" 
á. fugl.: Hof mun ec kiosa, hörga marga, 

gullhyrndar kýr frá grams búi, 

ef hönom Sigrlinn sefr á armi, 

oc önaudig iöfri fylgir. 

Atli sagdi þat Hiörvardi konungi, oc hann 
strengdi þess heit, at eiga þá konu er hann vissi 
vænsta. Atli för at biðja Sigrlinnar til handa 
konungi. Hann dvaldisk vetrlangt með Sváfni 


konungi. Fránmárr hét iarl þár, fóstri Sigrlinnar; 
dóttir hans hét Alof, íarlinn réd, at meyjar var 
synjat, oc för Atli heim. Enn er hann kom heim, 
konungr spyrdi hann tidinda, hann kvað: 
5. "Höfum erfiði oc ecki érindi, 
mara þraut óra á meginfialli; 
þá var oss synjat Sváfnis döttur, 
bringum gæddrar, er ver hafa vildum. 


Konungr bad, at þeir seyldo fara annat sinn; 
för hann sialfr, enn er þeir kömu upp á fall 
oc sáu á Svávaland lands bruna oc ioreyki 
störa, reid konungr af fiallinu fram í landit oc 
töc náttböl við á eina. Hröðmárr hét konungr, 
bidill Sigrlinnar, hann drap Sváfni konung oc 
hafdi rænt oc brennt landit. Atli hélt vörd oc 
för yfir ána, hann fann eitt hús, fugl mikill sat 
Atli scaut 
spioti fuglinn til bana, enn í húsinu fann hann 
Sigrlinn konungs döttur oc Alofu jarls dóttur, 
oc hafdi þær báðar braut með ser. Fránmárr 
iarl hafdi hamask í arnar líki oc varit þær fyrir 
hernum með fiölkingi. Hiörvardr konungr föck 
Sigrlinnar, enn Atli Alofar. Hiörvardr oc Sigrlinn 
áttu son mikinn oc vænan, hann var þögull; 
Hann sat á haugi 


á húsinu oc gætti oc var sofnadr. 


ecki nafn festisk við hann. 
ok hann sá rida valkyrjur niu, oc var ein gö- 
fugligost, hon kvað: 


6. 'Sið mant þu, Helgi, hringum ráða, 
ríkr rógapaldr, né Röðulsvöllum, 
örn gðl árla, ef þu æ þegir, 
þöttu hardan hug, hilmir, gialdir.' 

7. Helgi: Hvat lætr þu fylgia Helga nafni, 
brádr biartlitud, alls þu bioda rædr? 
hygg þu fyr öllum atkvæðum vel, 
þigg ec eigi þat, nema ec þik hafa. 


5, 2. Auf diesen Vers fogt in einigen Hss.: urðum 
siðan sæmorn vada, awodurch die Strophe zerstört 
wird. — 6, 1 mantu, S. mandu die andern. 


8. hon. kv. Sverd veit ec liggja í Sigarsholmi, 
forum færra enn fimtogu; 
eitt er þeirra öllum betra. 
vignesta böl, oc varit gulli. 

9. Hringr er í hialti, hugr er í miðju, 


ögn er í oddi þeim er eiga getr; 
liggr með eggju ormr dreyrfaðr, 


enn á valböstu verpr nadr hala. 


Eylimi hét konungr, dóttir hans var Sváva, 
hon var valkyrja oc reid lopt oc lög, hon gaf 
Helga nafn þetta oe hlifdi hönum opt siðan í 


orrostum. 


10. Helgi kv. Ertattu, Hiörvardr, heilrádr konungr, 
folks oddviti, þöttu frægr sér; 
löztu öld eta iöfra bygðir, 
enn þeir angr við þik ecki gördu. 
11. Enn Hröðmárr scal hringum ráda 
þeim er áttu Órir niðjar; 
sá sésk fylkir fæst at lifi, 
hygsk aldauðra arfi at ráda. 


Hiörvardr svaradi, at hann mundi fá lið 
Helga, ef hann vill hefna mödrfödur sins, þá 
sötti Helgi sverdit er Sváva vísadi hönum til, 
þá för hann oc Atli oc felldu Hröðmár oc unnu 
mörg þrekvirki. Hann drap Hata iötun, er hann 
sat á bergi nockoru. Helgi oc Atli lágu seipum 
í Hatafirði. Atli höld vörd inn fyrra hlut nættr- 
innar. Hrimgerdr Hata döttir kvað: 


12. — Hverir 'to höldar í Hatafirdi? 
skiöldum er tialdat á skipum; 
fræknliga latið; fát, hygg ek, yðr siask: 
kennið mer nafn konungs ! 
13. Atli: Helgi hann heitir, enn þu hvergi mátt 
vinna grand grami; 
iarnborgir 'ro um öðlings flota: 
knegut oss fálur fára. 


12, 2 skipum yðrum, Hes., gegen dus Versmass. 


14. Hrimg: Hvé þik heitir, halr inn ámáttki? 
hvé þik kalla konir? 
fylkir þer trúir, er þik í fögrum lætr 
beits stafni búa! 
15. Atli: Atli ek heiti, atall scal ek þer vera, 
miök em ek gifrum gramastr, 
urgan stafn ek hefi opt búit, 
oc kvaldar kveldridur. 
16. — Hvö þu heitir, hala nágrádug? 
nefndu þinn, fála., födr! 
niu röstum er þu skyldir neðarr vera, 
oc vaxi þer á badmi barr. 
17. Hrimg: Hrimgerdr ek heiti, Hati hét minn fadir, 
þann vissak ámáttkastan lötun; 
margar brúdir hann lét frá búi teknar, 
unz hann Helgi hið. 
18. Atli: Þu vart, hala, fur hildings skipum, 
oc látt í fiarðar mynni fur, 
ræsis recka er þu vildir Rán gefa, 
ef þer kæmit í þverst þvari. 
19. Hrimg: Dulidr ertu, Atli, draums kveð ek 
þer vera, 
siga lætr þu brýn fyr brá; 
módir min lá fyr mildings skipum, 
ck drekda Hlodvards sunum í hafi. 
20. Gneggia mundir, Atli, ef þu geldr ne værir, 
brettir sinn Hrimgerdr hala. 
Aptarla hiarta, hygg ek. at þitt, Atli, sé, 
þöttu hafir reima rödd. 
21. Atli: Reimri mun þer ek þyekja, ef þu reyna 
knátt, 
oc stiga ek á land af legi; 
öll mantu lemjask, ef mer er alhugat, 
oc sveigja þinn, Hrimgerdr, hala. 
22. Hrimg: Atli, gack þu á land, ef afli treystisk, 
oc hittomc í vík Varins; 
rifja rétti er þu mant, reckr, fá, 
ef þu mer í krymmur kemr. 


20, á hreina rödd, Hs.— 21, 4 þinn hala Hrim- 
gerdr, Hs. 


1 


23. Atli: Munca ek ganga, áðr gumnar vacna 
oc halda of visa vörð; 
era mer orvænt, nær Öru kemr 
skass upp undir skipi. 
24. Vaki þu, Helgi, bæt við Hrimgerdi, 
er þu lözt höggvinn Hata; 
eina nött kná hon hia iðfri sofa, 
þá hefir hon bölva bætr. 
25. Helgi: Loðinn þik skal eiga, leið ertu mann- 
kyni, Í 
sá er býr í Polleyju þurs, 
hundviss iötun, hraunbúa verstr, 
sá er þer makligr maðr. 
26. Hrimg: Hina vildu heldr, Helgi, er röd hafnnr 
skoða 
fyrri nött með firum; 
margöltu mær mer þótti magni bera, 
hér sté hon á land af legi. 
El 2 AÐ A Nr 
oc festi svá yðvarn flota; 
hon ein þvi veldr, er ek eigi mác 
budlungs mönnum bana. 
28. Helgi: Heyrþu nu, Hrimgerdr, ef ek bæti 
harma þer, 
segþu görr grami: 
var sú einvættr, er barg öðlings skipum, 
eðr föru þær fleiru saman? 
„ Hrimg:Prennar mundu meyjar, þó reid ein fyrir, 
hvit und hialmi mær; 


29 


30. — Marir hristusk, stöð af mönum þeirra 


A 


dögg í diupa dali, 
hagl í háva vidu, þaðan kemr með höl- 
dum ár, 
allt var mer þat leitt, er ek leitk. 


24, 1 okbæt, Hs. — 25, 1 Loð. heitir er þik skal, 
Hs. — 26, s margullin, Hs. magni) afli, Hs. — 27, 1 
Liicke unbemerkt, vielleicht: cArgullin mær mer þótti 
afli berasku. — 29, 3 Liicke unbem. — 30, 1 stöck al? 


31. Atli: Austr littu nu, Hrimgerdr, ef þik lostna 
hefir 
Helgi helstöfum; 
á landi oc á legi borgit er lofdungs flota, 
oc siklings mönnum it sama. 
að Dagr er nu, Hrimgerdr, en þik dvalda hefir 
Atli til aldrlaga; 
hafnar mark þyckir hlægligt vera, 


A 


þars þu í steins liki stendr.' 


Helgi konungr var allmikill hermaðr. hann 
kom til Eylima konungs oc bad Svávu döttur 
hans. þau Helgi oc Sváva veittusk varar oc 
unnusk furðo mikitt. Sváva var heima með 
födur sinum, enn Helgi í hernaði; var Sváva 
valkyrja enn sem fyrr. Hedinn var heima með 
födur sinum Hiörvardi konungi í Noregi. Hedinn 
för einnsaman heim or skögi iola-aptan oc fann 
tröllkonu, sú reid vargi oc haldi orma at tau- 
mum oc baud fylgð sina Hedni. 'Nei,, sagdi 
hann. hon segir 'þess scaltu gialda at Bragar- 
fulli!! Um kveldit váru heitstrengingar, var fram 
leiddr sönargöltr, lögdu menn þar á hendr sinar 
oc strengdu þá heit at Bragarfulli. Hedinn 
strengdi heit til Svávu, Eylima dottur, unnustu 
bröðr sins oc iðradisk svá miök, at hann geck 
á braut villistigu suðr á land oc fann Helga 
bröður sinn. 


33. Helgi: Kom þu heill, Hedinn! hvat kantu segja 
nýra spialla or Noregi ? 
hví er þer, stillir, steykt or landi, 
oc ertu einn kominn oss at finna? 
sá Hed.: '— — — —=— — — = 
mik hefir miklu glöpr meiri söttan: 
ek hefi korna ena konungborna, 
brúdi þina at Bragarfulli !' 


31, s ok á vatni borgit er öðlings, Hs. ohne 
Stabreim; die Berichtigung ist von Grimm. — 34, 1 
Liicke unbemerkt, etwa ; <Þá kvað þat Hedinn, hard- 
rádr konungr. 


co 


35. Helgi: cSakask eigi þu, sönn munu verða 
ölmál, Hedinn, occor beggja. 


36. Mer hefir stillir steyct til eyrar, 
þriggja nátta skylac þar koma; 
if er mer á þvi, at ek aptr koma, 
þá má at gödo görask slikt, ef scal.> 
37. Hed.: 'Sagdir þu, Helgi, at Hedinn væri 
gðds verðr frá þer ok giafa störra; 
þer er sæmra sverd at rioda, 
enn frið at gefa flandum þinum.' 

Þat kvað Helgi, þviat hann grunadi um 
feigð sina oc þat, at fylgjor hans höfdu vitjad 
Hedins, þá er hann sá konuna rida varginum. — 
Álfr hét konungr, sonr Hröðmárs, er Helga hafdi 
völl hasladan á Sigarsvelli á þriggja nátta fresti, 
þá var orrosta mikil oc feck þár Helgi banasár. 
38. Sendi Helgi Sigar at rida 

eptir Eylima einga döttor; 
bidr bralliga búna verða, 
ef hon vill finna fylki kvikvan. 
39. Sig. 'Mik hefir Helgi hingat sendan, 
við þik, Sváva, sialfa at mæla; 
þik kvaðsk hilmir hitta vilja 
áðr itrborinn öndu týndi. 
40. Sváva. cHvat varð Helga, Hiörvards syni? 
mer er hardliga harma leitat, 
ef hann sær um lék eðr sverd um beit, 
þeim skal ek gumna grand um vinna.> 
á1. Sig. 'Féll hér í morgun at Frekasteini 
budlungr, sá er var baztr und sölu; 
Álfr mun sigri öllom ráða, 
þótt þetta sinn þörfgi væri. 
á2. Helgi. 'Heil ver þu, Sváva, hug skaltu deila, 
sið mun í heimi hinnstr fundr vera; 
tíu budlungi blæda undir, 
mer hefir hiörr komit hiarta it næsta. 


35, 3. Liicke unbezeichnet. — 36, 2. Vrgl. Grimm 
Gr. IV, 893. — 42, s (tíu Liining) ta, Hs. 


43. Bid ek þik, Sváva, brúdr, grátattu, 
„ef þu vill minu máli hlýða, 
at þu Hedni hvilu görvir 
oc iöfur ungan ástum leiðir. 

dd. Reid á vargi, er röckvit var, 
flioð eitt, er hann fylgju beiddi ; 
hon vissi þat, at veginn mundi 
Sigrlinnar sonr á Sigarsvelli.' 


44. Diese Strophe steht in den Hss. ungeschickt 
schon oben nach Strophe 37. 


45. Sváva. „Mælt hafdak þat í Munarheimi, 
þá er mer Helgi hringa valdi, 
myndika ek lostig at liðinn fylki 
iöfur ökunnan armi verja.c 

á6. Helgi. „Kystu mik, Sváva, kem ek eigi áðr 
Rögheims á vit, né Röðulsfialla, 
áðr ek hefnt hefik Hiörvards sonar, 
þess er budlungr var beztr und sölu.c 


Helgi oc Sváva er sagt at væri endrborin. 


Helga kvida Hundings bana en fyrri. 


1. Ár var alda þá er arar gullu, 
hnigu heilög vötn af himinfiöllum; 
þá hafdi Helga inn hugum stðra 
Borghildr borit í Brálundi. 

2. Nótt varð í bæ, Nornir kvámu, 
þær er öðlingi aldr um sköpu; 
þann bádu fylki frægstan verða, 
ok budlunga beztan þyckja. 

3. Snöru þær af afli orlögþáttu, 
þá er borgir braut í Brálundi; 
þær um greiddu gullinn sima 
ok und mána sal miðjan festu. 

Á. Austr ok vestr enda fálu, 
þár átti lofdungr land á milli; 
brá nipt Nera á norðrvega 
einni festi; ey bad hon halda. 

5. Eitt var at angri Ylfinga nið 
ok þeirri meyju, er munuð fæddi; 
hrafn kvað at hrafni, sat á hám meidi, 
andvarr átu: 'ek veit nockut.' 


4, 1. Þær austr, Hs. — 5, á andvanr, Á. 


6. 'Stendr í brynju burr Sigmundar, 
dægrs eins gamall: nu er dagr kominn! 
hvessir augu sem hildingar, 
sá er varga vinr: vit skulum teitir.“ 

7. Drött þötti sá döglingr vera, 
kváðu með gumnum gðd ár komin, 
sialfr geck vísi or vigþrymu 
ungum færa itrlauk grami. 

8. Gaf hann Helga nafn ok Hringstadi, 
Sölfiöll, Snæfiöll ok Sigarsvöllu; 
Hringstöd, Hátún ok Himinvanga, 
blödorm búinn bröðr Sinfiötla. 

9. Þá nam at vaxa fur vina briosti 
álmr ítrborinn, yndis lioma; 
galt ok gaf hann gullverðungu, 
spardi eigi hilmir hodd blödrekinn. 

10. Skamt lét visi vigs at bida, 
þá er fylkir var fimtán vetra, 
ok hann hardan lét Hunding veginn, 
sá er lengi réd löndum ok þegnum. 


7, 2 göd (ehllin den Hss. — 9, 3 hann galt ok gaf, Hs. 
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11. Kvöddu siðar Sigmundar bur 
auds oc hringa Hundings synir, 
þviat þeir áttu töfri at gjalda 
flarnám mikitt oc födr dauða. 
12. Létat budlungr bætr uppi, 
né niðja heldr nefgiöld fá; 
ván kvað hann mundu veðrs ens mikla 
grára geira ok gremi Ódins. 
13. Föru hildingar hiörstefnu til, 
þeirrar er lögdu á Logafiöllum; 
sleit Fröda frið flanda á milli, 
föru Viðris grey valgiörn um ey. 
14. Settisk visi, þá er vegit hafdi 
Álf oc Eyolf und arasteini, 
Hiðrvard oc Hávard, Hundings sonu; 
farit hafdi hann allri ætt Geirmimis. 
15. Þá brá lioma af Logafiöllum, 
föru und hiálmum á Himinvanga, 
brynjur váru þeirra blödi stoknar, 
enn af geirum geislar stödu. 
16. Frá árliga or ulfiði 
döglingr at því disir suðrænar, 
hvört þær vildu heim með hildingum 
þá nött fara? þrymr var álma. 
17. Enn af hesti Högna dóttir 
(liddi randa rym) ræsi sagdi: 
"hygg ek at ver eigum aðrar sýslur 
enn með baugbrota bior at drecka ! 
18. Hefir minn fadir meyju sinni 
grimmum heitit Granmárs syni; 
enn ek hefi, Helgi, Höðbrodd kveðinn 
konung öÖneisan sem kattar son.“ 
19. Sá kemr fylkir fára nátta 
nema þu honum vísir valstefnu til, 
eðr mey nemir frá mildingi. 


11, 2 auðir hringa, R.— 13, 1 und á Fara, Hss. 
— 15, 1. Hierauf sehicben die Hss. ein: ok af þeim 
lioma (liomum T.) leiptrar kvámu, urspríinglich acol 
andre Lesarl statt 15, á. — 15, 2 fóru) þá var, Hss. 
— 18, á konung fehlt ín den Hss 


Þuggi eigi þu Ísungs bana, 

fyrr mun dolga dynr, nema ek dauðr siak.c 
21. Sendi áru allvaldr þaðan 

of lopt oc of lög leidar at biðja, 

idgnðgan ögnar lioma 

brögnum bioda oc burum þeirra. 
22. 'Bidið skiotliga til skipa ganga 

ok or Brandeyju búna verða!“ 

þaðan beid þengill unz þingat kvámu 

halir hundmargir or Hedinseyju. 
23. Oc þá of Ströndum oc Stafnsnesi 

beit hers út seridu búin gulli; 

spurdi Helgi Hiörleif at þvi: 

"hefir þu kannada koni öneisa ? “ 
24. Enn ungr konungr öðrum sagdi, 

seint kvað at telja af Trönueyri 

langhöfdut skip und liðöndum, 

þau er í Orfasund útan fara. 
22.— — — - — — — — 

tölf hundrað tryggra manna, 

þö er í Hátönum hálfu fleira 

viglið konungs; vánir erum römu.' 
26. Svá brá stýrir stafntiöldum af, 

at mildinga mengi vakdi; 

þá siklingar snéru up við tré 

vefnistingum á Varinsfirdi. 
27. Varð ára ymr oc iarna glymr, 

brast rönd við rönd, réru vikingar; 

eisandi geck und öðlingum 

lofdungs floti löndum fiarri. 


23, 2 búinn, Hss., aber beit ist gen. neuir. — 
24, 4 fóru, Hss., aber die Rede geht in direkte Ant- 
wort úber, wesshalb das prás. vorzsiglicher als das 
prát. Indireete Rede verlangle den Conjunct. færi. — 
25. Lúicke unbemerkt. — 26, 2. Hierauf schieben die 
Hss. ein: ok döglingar dagsbrún sia, urspriinglich twol 
Variante zu 26, 2. — 3 þa| ok, Hss. 


28. Svá var at heyra, er saman kvámu 
Kolgu systir oc kilir langir, 


sem biörg við brim brotna mundi. 
29. Draga bad Helgi há segl ofarr —— 
varðat hrönnum höfn þinglaga, 
þá er ögorlig OEgis döttir 
stagstiorn mörum steypa vildi. 
30. Enn þeim siálfum Sigrún ofan 
folkdiörf um barg oc fari þeirra; 
snærisk ramliga Rán or hendi 
gialfrdýr konungs at Gnipalundi. 
31. Sat þar um aptan í Unavágum 
(flaust fagrbúin flita knáttu); 
enn þeir sialfir frá Svarinshaugi 
með hermðar hug her könnudu. 
32. Frá godborinn Guðmundr at þvi, 


"hverr er landreki sá er liði stýrir, 
er hann feikna lið færir at landi?“ 
33. Sinfiötli kvað, slaung 
raudum skildi, rönd var or gulli; 
þat var sundvördr sá er svara kunni 


up við rá 


oc við öðlinga ordum skipta. 
34. 'Seg þu þat í aptan, er svinum gefr 
oc tikr yðrar teygir at solli, 
at séi Ylfingar austan komnir, 
Sunnar giarnir at Gnipalundi. 
ðð. Þár mun Höðbroddr Helga finna, 
flaugtrauðan gram, Í flota midjum, 
sá er opt hefir örnu sadda, 
meðan þu á kvernum kystir þýgjar.“ 
36.:G, — — a 


„fátt manttu, fylkir, fornra spialla, 
er þu öðlingum ösönnu bregdr! 


28, 3. Liicke unbezeichnet. á við) eðr, Hss. — 


32, 2. Liicke unbemerkt. —— 34, 3 sé, Hs. — 36, 1. 
Lticke unbezeichnet. 
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37. Þu hefir etnar ulfa krásir, 
oc bröðr þinum at bana orðit; 
opt sár sogin með svölum munni, 
hefir í hreisi hvarleiðr skridit.c 
38. S. 'Þu vart völva í Varinseyju, 
skollvis kona, barttu skrök saman; 
kvaztu éngi mann eiga vilja, 
segg brynjadan, nema Sinfiötla.“ 
39. G. sPu vart en scæða kván, scass-valkyrja 
ötul, ámáttlig at Aldafödr; 
mundu einherjar allir berjask, 


svévis kona, um sakar þinar.c 
40.S.'— — — — — -— — — 


niu áttu-vit á Nesi-lágu 

ulfa alna: ek var einn fadir þeirra!“ 
á1. G. „Faðir varattu Fenris ulfa, 

öllum ellri, svá at ek muna, 

sizt þik geldu fyr Gnipalundi 

Pursa-meyjar á Þörsnesi. 
á2. Stiupr vartu Siggeirs, látt und stodum heima, 

varglioðum vanr á vidum úti; 

kömu þer ögögn öll at hendi, 

gördir þik frægjan af firinverkum. 
43. Þu vart brúdr Grana á Brávelli, 

gullbitlud vart gör til rásar; 

hafda ek þer möðri margt sceið ridit, 

svangri und södli, simul, forbergis.c 
44. S. 'Sveinn þóttir þu sidlaus vera, 

þá er þu Gullnis geitr miölkadir, 

enn Í annat sinn Imðar döttir 

tottryg hypja; vil þu tölu lengri?“ 
45. G. „Fyrr vilda ek at Frekasteini 

hrafna sedja á hræum þinum, 

enn tikr yðrar teygja at solli. 

eðr gela göltum; deili gröm við þik!c 


37, 5 svölu, (hirundinis) R. 4 hreysi, ÁR. Sr 
40, 1. Liicke unbemerkt. — 42, 3. Hierauf folgt: þá 
er bróðr þinum briost raufadir, aber die Ermordung 
des Bruders ward schon 37, 2 bemerkt. 


46. Helgi. 'Væri yekr, Sinfiötli, sæmra miklu 
gunni at heyja oc glada örnu, 
enn svá Önýtum ordum at bregdask, 
þött hringbriotar heiptir deili. 
át. Þyckjat mer gödir Granmárs synir, 
þö dugir siklingum sátt at mæla; 
þeir hafa markat á Möinsheiði, 
at hug hafa hiörvum at bregda. — 
48. Þeir af ríki renna létu 
Svipuð oc Svegjuð Sölheima til 
dala döggötta, döckvar hliðir; 
scalf Mistar marr, hvar megir föru. 
49. Mættu þeir tyggja í túnhliði, 
sögdu stridliga stilli kvámu; 
hugdi hann ioreid ættar sinnar: 
"hví er hermðar litr á Hniflungum? “ 
30. Guðm. „Snúask hér at sandi snefgir kiolar, 
racca hirtir oc rár langar, 
skildir margir, skafnar árar, 
göfugt lið gylfa, gladir Ylfingar. 
5l. Ganga fimtán folk up á land, 
þö í Sogn út sið þúsundir; 
þár er miklu mést mengi þeirra: 
muna nu Helgi hiörþing dvala.c 
.„ Höðbr. 'Rennr rökn bitlud til reginþinga, 
enn Sporvitnir at Sparinsheiði, 
Melnir oc Mylnir til Myrkvidar, 
látið éngi mann eptir sitja! 


Gt 
vo 


49, 2. Hierauf folgt (urspriinglich wol Variante zu 
49, 1): úti stóð Höóbroddr hialmi faldinn. — 50, 1 
kiolar = kilir. — 51, 2. Hierauf folgt: Liggja hér í 
Grindum fyri Guipalundi Brimdyr blásvört ok búin 
gulli, ursprúnglich wol Variante zu 50, 3, á. — Auf 
52, á folgl: þeirra er benlogum bregda kunni, ein 
miissiger Æusalz. 


53. Biodið-er Högna oc Hrings sonum, 
Atla oc Ingva, Álf enom gamla; 
þeir ro giarnir gunni at heyja; 
látum Völsunga viðnám fá!“ 

öd. Svipr einn var, þár er saman kvámu 
fölvir oddar at Frekasteini, 


55. Ey var Helgi Hundings bani 
fyrstr í folki, þár er firar bördusk, 


æstr á ímu, alltrauðr flugar: 
sá hafdi hilmir hardt mödakarn. 


56. Kom þar or himni hiálmvitr ofan 
(öx geira gnýr), er grami hlifdi; 
þá kvað þat Sigrún, sárvitr fluga, 
at hölda sker af Hugins barri: 
ör. 'Heill scaltu, vísi, virða niota, 
áttstafr Ingva, oc una lifi, 
er þu fellt hefir inn flugar trauða 
iöfur þann er olli OEgis dauða. 


58. Oc þer, budlungr, sæma bæði vel, 
rauðir hringar oc in rikja mær; 
heill scaltu, budlungr, bæði niota, 
sigrs oc landa: þá er söen lokit. 


54, 324. Liicke unbemerkt. — 58, 1. sæmir, Hs. 
— 3. Hierauf: Högna dóttr ok Hringstada, lautete 
ursprúnglich wol als Variante zu 58, 2: Högna dottir 
ok Hringstadir. 
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Bruchstúcke eines álteren Liedes von Helgi Hundingsbani, 
gewölnlich das zweite genannt. 


Sigmundr konungr, Völsungs sonr, átti Borg- 
hildi af Brálundi, þau hétu son sinn Helga eptir 
Helga Hiörvards syni. Helga fóstradi Hagall. — 
Hundingr hét ríkr kongr, við hann er Hundland 
kennt; hann var hermaðr mikill oc átti marga 
sunu þá er í hernaði váru. Ófriðr oc dylgjur 
váru á milli þeirra Hundings konungs oc Sig- 
mundar konungs; drápu hvarir annarra frændr. 
Sigmundr kongr oc hans ættmenn hétu Völsun- 
“ gar oc Ylfingar. Helgi för oc niosnadi til hirðar 
Hundings konungs á laun. Hemingr, sunr Hun- 
dings kongs var heima. Enn er Helgi för brott, 
þá hitti hann hiarðar svein oc kvað: 


1. 'Segþu Hemingi, at Helgi man, 
hvern í brynju bragnar felldu, 
er mik ulfgrán inni höfduð, 
þar er Hamal hugdi Hundingr konungr.“ 


Hamall hét sunr Hagals. Hundingr kongr 
sendi menn til Hagals at leita Helga. Enn Helgi 
mátti ögi forðask annan veg, enn töc klæði 
ambóttar oc geck at mala; þeir leitodu oc fundu 
ögi Helga. 


2. Þá kvað Blindr inn bölvisi: 
"hvöss eru augu í Hagals þyju; 
era þat karls ætt, er á kvernum stendr; 
steinar rifna, stöckr lúðr fyri ! 
3. Nu hefir hörd dæmi hildingr þegit; 
er vísi skal valbygg mala; 
heldr er sæmri hendi þeirri 
medalkafli enn möndultré !“ 


9 


2, 3 


Unrecht. 


Diesen Vers siehen die Hss. sur Prosa; mit 


. 


á. Hagal kvað: Þat er litil vá, þött löðr þrumi, 
er mær konungs möndul hrærir; 
hon scævadi seyjum efri, 
oc vega þordi sem vikingar. 

5. Vega þordi sem vikingar, 
áðr hana Helgi höptu gördi, 
systir er hon þeirra Sigars oc Högna, 
því hefir ötul augu Ylfinga man. 

Undan komsk Helgi oc för á herscip; hann 
felldi Hunding konung oc var siðan kalladr Helgi 
Hundingsbani; hann lá með her sinn í Brúnavá- 
gum oc hafdi þár strandhögg oc átu þár hrát. 
Högni hét konungr, hans dóttir var Sigrún, hon 
var valkyrja oc reid lopt oc lög, hon var Sváva 
endrborin. Sigrún reid at scipum Helga oc kvað: 
6. Hverir láta fliota fley við backa? 

hvar hermegir heima eiguð ? 
hvers bidið-er í Brúnavágum? 
hvert lystir yðr leið at kanna? 
7. Helgi. Hamall lætr fliota fley við backa, 
eigum heima í Hlés-eyju, 
bidum byrjar í Brúnavágum, 
austr lystir oss leið at kanna. 


8. S. Hvar hefir þu, hilmir, Hildi vakda, 
eðr gögl alin Gunnar svstra ? 
hvi er brynja þin blödi stockin? 
hví scal und hiálmum hrát kiöt eta ? 
9. H. Þat vann næst nýs niðr Ylfinga, 


fyri vestan ver, ef þik vita lystir, 
er ek biörnu tök í Bragalundi 
oc ætt ara oddom saddak. 


5, 2 fehll in den Hss. — 6, 2 heyja eiguði (= hafa 
strandhögg), Andere; 7, 2 bezeugt die Richtiokeit der 
aufgenommenen Lesart. — 9, í var, R.S. 


10. Nu er sagt, mær, hvaðan sakar gördusk, 


því er brynja min blödi stockin, 
þvi var á legi litt steikt etit. 

Vig lýsir þu, varð fyrir Helga 
Hundingr konungr hniga at velli; 
bar sökn saman, er sifja hefnduð 
oc busti blöd á brimis eggjar. 
Hvat villir þu, at þeir séi, 

snöt svinnhugud, er sifja hefndu? 
margir 'ru hvassir hildings synir, 


110, 


12. H. 


oc ámunir ossum niðjum. 

Varka ek fiarri, folks oddviti, 

ger at mörgum grams aldrlokum; 

þö tel ek slægjan Sigmundar bur, 

er í valrúnum vigspiöll segir. 

14. Leit ek þik um sinn fyri langskipum, 
þá er þu bygdir blödga stafna; 
nu vil dyljask döglingr fyri mer, 


13. S. 


enn Högna mær hann um kennir. 


Granmárr hét rikr konungr, er bio at Svarins 
haugi; hann átti marga sunu, einn hét Höð- 
broddr, annar Guðmundr, þridi Starkaðr. Höð- 
broddr var í konunga stefna; hann fastnadi ser 
Sigrönu Högna döttr, enn er hon spyrr þat, 
þá reid hon með valkyrjur um lopt oc um lög 
at leita Helga. Helgi var þá at Logafiöllum oc 
hafdi barisk við Hundings sunu. Þár felldi hann 
þá Álf oc Eyjolf, Hiörvard oc Hervard. Var 
hann allvigmöðr oc sat undir Arasteini, þar 
hitti Sigrún hann oc sagdi hönum érendi sitt 
svá sem segir í Völsungakviðu inni fornu. 

15. Sötti Sigrún sikling gladan, 
heim nam hon Helga hönd at sækja; 
kysti oc kvaddi kong und hiálmi, 
þá varð hilmi hugr á vifi. 

10, 2. Liicke unbezeichnet. s fehlt in den Hss. — 
11, 3, 12, 2 silja) sela, seva, Hss. — 13, 2... .a 


morgo, R. ger a morgom, T.S. — 14, 2. Hierauf: 
ok úrsvalar unnir léku, Hss. urspriinglich Variante 
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16. Fyrr létsk hon unna af öllum hug 
syni Sigmundar, enn hon séd hafdi; 
nam-a Högna mær of hug mæla, 
hafa kvaðsk hon Helga hylli seyldi. 

17. 'Var ek Höðbroddi í her föstnod, 
enn iöfur annan eiga vildak; 
þö slamk, fylkir, frænda reiði: 
hefi ek mins födur munrád brotit. 

18. H. „Hird eigi þu Högna reiði, 
né illan hug ættar þinnar; 
þu skalt, mær ung, at mer lifa, 
ætt áttu úgðda, er ek slamk.c 


Helgi samnadi þá miklum scipa-her; hann 
för til Frekasteins oc féngu í hafi ofviðri mann- 
hætt; þá kvámu leiptrar yfir þá oc stödu geislar 
í skipin. Þeir sáu í loptinu at Valkyrjur níu 
riðu ok kendu þeir Sigrúnu. Þá lægdi storminn 
oc kvámu þeir heilir til lands. Granmárs synir 
sátu á biargi nockoru, er scipin sigldu at landi. 
Guðmundr hliop á hest oc reid á niosn á bergit 
við höfnina; þá hlöðu Völsungar seglum. Þá 
kvað Guðmundr Granmárs sonr: 

19. 'Hverr er Skiöldungr sá er skipum stýrir, 
lætr gunnfana gullinn fyri stafni? 
þyckjat mer friðmerki í farar broddi, 
verpr vigroda um vikinga!“ 

20. Sinf. „Hör má Höðbroddr Helga kenna, 
flötta trauðan í flota miðjum; 
hann hefir eðli ættar þinnar, 
arf fiörsunga, und sik þrungit < 

21. Guðm. 'Þvi firar skulut at Frekasteini 
sáttir saman um sakar dæma! 
mál er, Höðbroddr, hefnd at vinna, 
ef ver lægra hlut lengi bárum. 


at 2, nur las man þá er statt ok. - 16, 1 léz, Hss. 
3 und á folgen in den Hss. nach Strophe 17. — 19. Die 
Strophen 19—24 folgen in den Hss. und Drucken nach 
Str. 29; sie gehören licher. — 19, 3 þickia m. r. frið. 
(s0) R. Grimm liest einfach: þicki-a mer frið; die 
Kopenhagener Ausgabe dagegen þickja merki frið. — 
21, 1 firar skulut! fyrr scolo, Hs., firr scolo, Grimm. 


22. Sinf. „Fyrr muntu, Guðmundr, geitr um halda, 

oc biargscorur bráttar klifa, 

hafa þer í hendi heslikylfu, 

þat er þer bliðara enn brimis dömar. 
23. Helg. Þer er, Sinfiötli, sæmra miklu 

gunni at heyja oc glada örnu, 

enn Önýtum ordum at bregdask, 

þött hildingar heiptir deili. 
24. Þyckiat mer gðdir Granmárs synir, 

þö dugir siklingum satt at mæla; 

þeir merkt hafa á Möinsreit, 

at hug hafa hiörvum at bregda. 

Guðmundr reid heim með hersögu. Þá 

sömnudu Granmárs synir her; kömu þar mar- 
gir konungar: þár var Högni, fadir Sigrúnar, 
oc synir hans Bragi oc Dagr. Pár var orrosta 
mikil oc féllu allir Granmárs synir oc allir 
þeirra höfdingjar, nema Dagr Högna sonr; hann 
féck grið oc vann eiða Völsungum. Sigrún göck 
í valin oe hitti Höðbrodd at kominn dauða, 
hon kvað: 


25. Muna þer Sigrún frá Sevafiöllom, 
Höðbroddr konungr, hniga at armi; 
liðin er ævi: opt náir hrævi 
grannstöd griðar Granmárs sona. 

Þá hitti hon Helga oc varð allfegin; hann 
kvað : 

26. Erat þer át öllu, Alvitr, gefit, 
þö kveð ek nockvu Nornir valda; 
föllu í morgun at Frekasteini 
Bragi oc Högni, varð ek bani þeirra. 


24, 2-4. Die þWorte sind einzsig durch die Anfangs- 
buchstaben bezeichnet; vrgl. Helgakviða Í, 47. — 4 hior 


at, Hs., hiorom at, Grimm. — Auf á folgt noch Eru 
hildingar havllæti (1. helzt til) sniallir, ein matter Zu- 
salz. — 95, s hreili, Fss. — á granstod, Hss. Die 


Kopenhagner úibersetzen: a) sæpe prehendit securis 
uncus barhæ columen (í. e. caput) Granmarigenarum; 
b) Grammaridarum manui sæpe accidit vile securis 
adjumentum. Grimn's Erklörungen sind noch geway- 
ter. Tech erklöre: sæpe prehendit equa graeilis femi- 
næ gyganleæ (í. e. lupus) cadaver Granmarigenarum. 


27. Enn at Styrkleifum Starkaðr konungr, 
enn at Hlöbiörgum Hrollaugs sonr; 
þann sá ek Gylfa grimmödgastan: 
er bardisk bolr, var á brott höfud. 

28. Liggja at lörðu allra fléstir 
niðjar þínir at nám orðnir, 
vantattu vigi, var þat þer skapat, 
at þu at rógi, rík mær, vart.“ 

Þá grét Sigrún, Helgi kvað: 

29. Huggastu, Sigrún, Hildr hefir þu oss verit, 
vinnat sciöldungar sköpum. 

"Lifna munda ek nu kiosa, er liðnir eru, 
oc knættak þer þö í faðmi felask.“ 
Helgi föck Sigrúnar oc áttu þau sunu. Var 

Helgi égi gamall. Dagr, Högna sonr, blótadi 

Ódin til födr hefnda. Ódinn lödi Dag geirs sins. 

Dagr fann Helga mág sinn þár sem heitir at 

Fiöturlundi; hann lagdi gögnum Helga með 

geirnum: þár föll Helgi, enn Dagr reid til Seva- 

fialla oc sagdi Sigrúnu tidindi: 

30. Trauðr em ek, systir, trega þer at segja: 
féll í morgun und Fiöturlundi 
budlungr, sá er var beztr í heimi 
oc hildingum á halsi stöð. 

31. Sigr. 'Þik skyli allar eiðar bita, 
þeir, er Helga hafdir unna 
at enu liosa Leiptrar vatni, 
oc at Úrsvölum Unnarsteini ! 


32. Skridjat þat skip, er und þer skriði, 
þött öskabyrr. eptir leggisk; 
rennjat sá marr, er und þer renni, 
þöttu fiandr þina forðask eigir. 

Sl — nn 


bitja þer þat sverd, er þu bregdir, 
nema sialfum þer syngvi um höfdi. 


28, 1 iordan, Hss. — 30, 1. Mierauf folgt ín den Hss.: 
þviat ek hefi naudigr nipti grætta; ein tiberflissiger Zu- 
salz. — 33, 1. Lúcke unbemerkt in Hss. und Drucken. 
Wahrscheinlich war gesagt, dass Schild (oder Helm) íhn 


34. Þá væri þer hefnt Helga dauða, 
ef þu værir vargr á vidum úti, 
auds andvani oc alls gamans, 
hefdir eigi mat, nema á hræum spryngir!“ 
35. Dagr. Ær ertu, systir, oc örvita, 
er þu bröðr þinum bidr forscapa, 
einn veldr Ódinn öllu bölvi, 
þviat með sifjungum sakrúnar bar. 
36. Þer bydr bröðir bauga rauda, 
öll Vandils vé oc Vigdali; 
hafþu halfan heim harms at gjöldum, 
brúdr baugvarid, oc burir þinir.c 
37. 'Sitka ek svá sæl at Sevafiöllum, 
ár né um nættr, at ek una lifi, 
nema renni und visa Vigblær þinnig, 
gullbitli vanr, knega ek grami fagna.“ 
38. Svá hafdi Helgi hrædda görva 
flandr sina oc frændr þeirra, 
sem fyrir ulfi ödar rynni 
geitr af fialli geiska fullar. 
39. Svá bar Helgi af hildingum, 
sem itrscapadr askr af þyrni, 
eða sa dýrkalfr döggu slunginn, 
er efri ferr öllum dýrum. 
Haugr var görr eptir Helga, enn er hann 
kom til Valhallar, þá baud Ódinn hönom öllu 
at ráda með ser. 


(40. Helgi kv.: Pu scalt, Hundingr, hverjum manni 
fötlaug geta oc funa kynda, 
hunda binda, hesta gæta, 
gefa svinum soð, áðr sofa gangir.) 


Ambött Sigrúnar géck um aptan hia haugi 
Helga oc sá, at Helgi reid til haugsins með 


marga menn. Hon kvað: 


nicht schiitzen solle. — 38, í Helgi) fehlt in den Hss. 
— 39, á. Hierauf in den Hss.: ok horn glóa við himin 
sialfan; vrgl. Sólarlioð 55. Vom Sonnenhirsch íst das 
schicklich gesagt, aber kaum von einem gewöhnlichen 
Hirschkalb. 
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á1. Hvert eru þat svik ein, er ek sta þyckjomc, 
eðr ragna rök? rida menn dauðir, 
er ioa yðra oddum keirið? 
eðr er hildingum heimför gefin? 
42. Helgi kv. Era þat svik ein, er þu sia þyckisk, 
né aldar rof, þöttu oss litir, 
þött ver ioi öra oddom keirim; 
enn er hildingum heimför gefin. 
Heim géck ambött oc sagdi Sigrúnu: 
á3. Ut gack þu, Sigrún, frá Sevafiöllum, 
ef þik folks iadar finna lystir; 
dolgspor dreyra, döglingr bad þik, 
at þu sárdropi svefja skyldir. 
Sigrún géck í hauginn til Helga oc kvað: 
dd. Nu em ek svá fegin fundi ockrum, 
sem átfrekir Ódins haukar, 
er val vitu, varmar brádir, 
eðr dögglitir dags brún sia. 
45. Fyrr vil ek kyssa konung ölifdan, 
enn þu blödugri brynju kastir. 


á6. Hár er þitt, Helgi, helu þrungit, 

allr er visi valdöggsleginn, 

hendr úrsvalar Högna mági: 

hvé skal ek þer, budlungr, þess böt of 

vinna ? 

át. Helgi. Ein veldr þu, Sigrún frá Sevafiöllum, 

er Helgi er harmdöggsleginn: 

grætr þu, gullvarid, grimmum tárum, 

sölbiört, suðræn, áðr þu sofa gangir. 
á8S. Hvert féll blödugt á briost grami, 

Úrsvalt, innfialgt, ecka þrungit; 

nu eru brádir byrgdar í haugi, 

lofda disir, hia oss liðnum. 


Nach 43, 2 sclieben die Hss. ein: Up er haugr 
lokinn, kominn er Helgi; sehir úberfliissig, auch klönge 
besser: Helgi kominn. — 46, 3-4. Liicke unbezeichnet. 
— 48, 3=4 stehen in den Hss. und Drueken nach 49. 


á9. Vel skulum drecka dýrar veigar, 
þött mist hafim munar oc landa; 
skal éngi maðr angrlioð kveða, 
þött mer á briosti benjar liti.c 
Sigrún bio sæing í hauginum, hon kvað: 
50. 'Hér hefi ek þer, Helgi, hvilu görva 
angrlausa miöc Ylfinga nið; 
vil ek þer í faðmi, fylkir, sofna, 
sem ek lofdungi lifnum myndak. 
51. „Nu kveð ek énskis örvænt vera, 
sið né snimma, at Sevafiöllum, 
er þu á armi ólifdum sefr, 
oc ertu kvik, in konungborna! 
52. Mál er mer at rida rodnar brautir, 
láta fölvan io flugstig troda; 
skal ek fyri vestan Vindhiálms brúar, 
áðr Salgofnir sigrþiod veki.c 
Þeir Helgi ridu leið sina, en þær föru heim 
til bæjar. Annan aptan löt Sigrún ambótt halda 


Auf 51, 3 folgt in Hss. und Drucken noch: hvit í 
haugi Högna dóttir; úberfliissig, 


— 


vörd á hauginum, enn at dagsetri, er Sigrún 
kom til haugsins, hon kvað: 


53. "Kominn væri nu, ef koma hygdi; 

kveð ek grams þinnig grennask vánir, 

er á asklimum ernir sitia, 

oc drifr drött öll draumþinga til.“ 
54. Amb. >Ver þu eigi svá ær, at ein farir, 

dis skiöldunga, draughúsa til; 

verða öflgari allir á nöttum 

dauðir dolgar, mær, enn um daga liosa.c 

Sigrún varð skammlíf af harmi oc trega. Pat 

var trúa í forneskju, at menn væri endrbornir; 
enn þat er nu köllud kerlinga villa. Helgi oc 
Sigrún er kallat at væri endrborin; hét hann 
þá Helgi Haddingja skati, enn hon Kára Hálí- 
danar dóttir, svá sem kveðit er í Kárulioðum, 
oc var hon valkyrja. 


53, 1. Hierauf sehieben die Hss. ein: Sigmundar 


burr frá sölum Ódins; aber das grams der folgenden 
Zeile sagt deutlich genug , von wem die Rede íst. Dass 
der, dess Kunft man erwartet, nicht náher bezeichnet 
wird, ist hier jedenfalls richtiger und schöner. 


a 


Gudhrúnar kvidha. 


1. Ár var þaz Guðrún gördisk at deyja, 
er hon sorgfull sat yfir Sigurði; 
gördit hon hiufra, né höndum slá, 
né kveina um sem konur aðrar. 

2. Géngu jarlar alsnotrir fram, 
þeir er hards hugar hana löttu; 
þeygi Guðrún gráta mátti, 
svá var hon mödug, mundi hon springa. 

3. Sátu itrar iarla brúdir 
gulli búnar fur Guðrúnu; 
hver sagdi þeirra sinn oftrega, 
þann er bitrastan of bedit hafdi. 


á. Þá kvað þat Giaflög, Giuka svstir: 
"mik veit ek á moldu munar lausasta; 
hefi ek fimm systra fiörspiöll bedit, 
átta bræðra: þó ek ein lifi.“ 

ó. Þeygi Guðrún gráta mátti, 
né kveina um sem konur aðrar; 
svá var hon mödug at mög dauðan, 
oc hardhugud um hræ fylkis. 

4,3 systra) vera (marilorum), Hs. Nach s schie- 
ben die Hss. und Drucke ein: tveggja dættra, þriggja 
systra, ohne Stabreim. — 5, 2 fehlt in Hss. und Dru- 
cken; vrgl. 1. á. 

3 


6. Þá kvað þat Herborg, Húnlands dröttning: 
"hefi ek hardara harm at segja; 
mínir sið synir sunnanlands, 
verr inn átti, Í val féllu. 

7. Fadir oc módir, fiorir bræðr, 
þau á vági vindr of lék; 
bardi bára við borðþili, 

8. Siálf skyldak göfga siálf ek götva 
siálf ek höndla helför þeirra; 
þat ek allt um beid ein misseri, 
svá at mer maðr éngi munar leitaði. 

9. Þá varð ek hapta ok hernuma 
sams misseris síðar verða, 
seyldak screyta oc scúa binda 
hersis kván hverjan morgin. 

10. Hon ægdi mer af afbrygdi, 
oc hardum mik höggum keirdi; 
fann ek húsguma hvergi enn betra, 

| en húsfreyju hvergi verri.“ 

1. Þeygi Guðrún gráta mátti, 
né kveina um sem konur aðrar; 
svá var hon mödug at mög dauðan, 
oc hardhugud um hræ fylkis. 
12. Þá kvað þat Gullrönd, Giuka dóttir: 
"fá kanttu, fðstra, þött þu fröd sér, 
ungu vifi andspiöll bera;“ 
varadi hon at hylju um hræ fylkis. 
(3. Svipti hon blæju af Sigurði, 
oc vatt vengi fur vifs kniam. 
'Littu á líufan, legþu munn við grön, 
sem þu halsaðir heilan stilli!“ 
tá. Á leit Guðrún einu sinni 
sá hon döglings skör dreyra runna, 
Fránar sionir fylkis liðnar, 
hugborg iöfurs hiörvi skorna. 


í, %. Weder Hss. noch Drucke bezeichnen die Liicke. 
Fíelleicht war auch hier wiederholt etwa: hefi ek har- 
dara harm at segja. — 11, 2 fehlt auch hier, vergl. 
5, 2. — 12, á at hylja, Hs. Die Kopenhagner úber 
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15. Þá hné Guðrún höll við bolstri, 
sorgfull sat hon yfir Sigurði; 
haddr losnadi, hlýr rodnadi, 
en regns dropi rann niðr um kné. 
16. Þá kvað þat Gullrönd, Giuka dóttir: 
"yckar vissak ástir méstar, 
úti né inni undir þu hvarki, 
systir min, nema hia Sigurði. 
17. Þá grét Guðrún, Giuka dóttir, 
svá at tár flugu treysk í gögnum, 
ok gullu við gæs í túni, 
mærir fuglar, er mær átti. 
kvað þat Guðrún, Giuka dóttir: 
svá var minn Sigurðr hia sunum Giuka, 
sem væri geirlaukr or grasi vaxinn, 
eða biartr steinn á band dreginn. 
19. Ek þótta ok þiodans reckum 
hverri hæri Herjans disi; 
nu em ek svá litil, sem lauf séi 
opt í ölstrum, at iöfur dauðan. 
20. Sakna ek í sessi ok í sæingu 
mins málvinar. valda megir Giuka, 
valda megir Giuka minu bölvi. 
oc systur sinnar sárum gráti. 
21. Svá er um lýda landi eyðið, 
sem er um unnuð eiða svarda; 
mant-a þu, Gunnar, gulls um niota: 
þer muna þeir baugar at bana verða. 
22. Opt var í túni teiti meiri, 
þá er minn Sigurðr södladi Grana, 
oc þeir Brynhildar bidja föru, 
armrar vættar, illu heili.c 


18. Þ 


> 


selzen, als ob varadisk stinde: cavit, ne occuleretur. 
— 15, 2 fehlt in Hss. und Drucken; vergl. 1, 2. — 
16 nach 17 in Hss. und Drucken. — 16, 2. Hicrauf 
haben die Hss. und Drucke: manna allra fur mold 
ofan. — 3 undir þu hvarki úti né inni, Hss. und 
Drucke. — Nach 48, á folgt noch: íarknasteinn yfir 
öðlingum; nicht eben sehr schicklich. — 21, á. Hier- 
auf folgt in Hss. und Drucken: er þu Sigurði seldir 
eiða; unnöthige Wiederholung. 


23. Þá kvað þat Brynhildr, Budla dóttir: 
'vön sé sú vættr vers oc barna, 
er þik, Guðrún, gráts um beiddi, 

oc þer í morgun málrúnar gaf!“ 

24. Þá kvað þat Gullrönd, Giuka dóttir: 
'þegi þu, þiodleið, þeirra orda! 
Urðr öðlinga hefir þu æ verit, 
sorg sára sið konunga.“ 

25. Þá kvað þat Brynhildr, Budla dóttir: 
"veldr einn Atli öllu bölvi 
manna allra fur mold ofan, 
ofborinn Budla, bróðir minn. 


Nach 24, 3 steht noch: rekr þik alda hver illrar 
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26. Þá er vit í höll Húnskrar þiodar 
éld á iöfri ormsbeds litum, 
þess hefi ek gangs goldit siðan, 
þeirrar sýnar, sámk ek ey.“ 

27. Stöð hon und stod, strengdi hon elvi, 
brann Brynhildi, Budla döttur, 
éldr or augum, eitri fnæsti, 
er hon sár um leit á Sigurði. 


sképno , urspráinglich wol Variante zu 3; und nach A: 
ok winspell vifa mést, ebenfalls Fariante zu á. — 
25, 3 fehlt in Hss. und Drucken, er hatte sich ín Str. 
16 verirrt.. — 26, á. ek fehlt ín Hss. und Drucken. 


Atlakvidha in grænlenzka. 


1. Sendi Atli ár til Gunnars, 
kunnan segg at rida; Knéfrðdr var sa heitinn; 
at gördum kom hann Giuka oc at Gunnars höllu, 
beckjum aringreipum oc at biori svásum. 
2. Drucku þár dröttmegir (enn dyljendr þögdu) 
vin í valhöllu; vreiði sásk þeir Húna; 
kalladi þá Knéfrödr kaldri röddu, 
seggr inn suðræni, sat á beck hám. 
3. "Atli mik sendi hingat rida érendi 
mar inum melgreipa Myrkvid ókunnan, 
at bidja yðr Gunnar, at á beck komið 
með hiálmum aringreipum, at sækja heim Atla. 
4. Skiöldu kneguð þár velja oc skafna aska, 
hiálma gullrodna oc Húna mengi, 
silfrgylt södulklæði, serki valrodna, 


dafar darraðar, drösla melgreipa. 
pr. 

„ 1, 2. Knefrudr (í. e. Knéffródr, Kneiffródr, ca- 
piendi peritus), Hs. — 3, 2 inn ókunna. — 3 at ið á, 
Hs. Pronomina und der Artikel inn finden sich im 
Liede nach dem Gebrauche der Prosa verwandt; ich 
tilge sie, wo sie entbehrlich. 


5. Völllötsk yckr oc mundu gefa vidrar Gnitaheiðar 
at geiri giallanda oc at gyltum stöfnum, 
störar meiðmar oc stadi Danpar, 
hrís þat it mæra, er meðr Myrkvid kalla.“ 

6. Höfdi vatt þá Gunnarr oc til Högna sagdi: 
"hvat ræðr þu, seggr, alls vit slikt heyrum? 
gull vissak ecki á Gnitaheiði, 
þat er vit ættim-a annat slíkt. 

7. Ríistu nu, Fiðlnir, lát á flet vada 
greppa gullskálir gumna höndum! 
sið eigu-vit salhús sverda full, 
hverju eru þeirra hiölt or gulli. 

8. Minn veit ek mar beztan, mæki hvassastan, 
boga beck sæma, brynjur or gulli, 
hiálm ok skiöld hvitastan or höllu Kiars; 
einn er minn betri en sé allra Húna. 


5,1. léz, Hs.— 2. at), beidemal af Hs.— 6, 2. 
þu ockr seggrinn, Hs. — 7, 1-2 stehen in der Hs. nacli 
Strophe 10. — 7, 1. láttu, Hs. — 2. með gumna. Hs. 
— 8, 1. 2. en mæki, en brynjur, Hs. — 5. or) kominn 
or, Hs. 


9. Hvat hyggr þu brádi benda, þá er ockr baug 


sendi, 
varinn ulfa vádum? — hygg ek, hon vörnuð 
bydi: 


hár fann ek heiðingja ridit í hring raudum: 
ylístr er vegr at rida ðrendi!“ 

10. Niðjar hvöttut Gunnar, né náungr annarr, 
rýnendr né rádendr, né þeir er rikir váru; 
kvaddi þá Gunnarr, sem konungr skyldi, 
mærr í miðdranni, af mödi störum: 

11. 'Ulfr mun ráda arfi Niflunga, 
gamlir granverdir, ef Gunnars missi; 
birnir blacfiallir bita þref tönnum, 
gamna greystödi, ef Gunnarr kemr-at!“ 

12. Leiddu landrögni lýdar öneisir 
grátendr gunnhvata at gardi Húna; 
þá kvað þat inn æri erfivördr Högna: 
"heilir farið, horskir, hvars vekr hugr teygir!“ 

3. Fötum létu fræknir um föll þyrja 
mari melgreipa Myrkvid ökunnan; 
hristisk öll Hönmörk, þár er hardmödgir föru, 
ráku vannstyggva völlu algræna. 

14. Land sáu Atla, liðskialfar diupa. 

(Bicka greppar stöðu á borg inni há) 
sal um suðrþiodum, sleginn sessmeiðum, 
bundnum röndum, bleikum skiöldum; 

15. Dafa darraðar. enn þar drack Atli 

valhöllu; verdir sátu úti, 


A 


vin Í 

at varda þeim Gunnari, ef her vitja kvæmi, 

með geiri giallanda at vekja gram hildi. 
16. Snemst fann systir, at Í sal kvámu 

bræðr hennar báðir, biori vara druckin, 

"rádinn ertu, Gunnar! hvat muntu, ríkr, vinna 


við Húna harmbrögdum? höll gack þu or 
snemma! 


9, 1 er hon, Hs.— 2 ulfa vádum) vádum heið- 
ingja, aus der folgenden Zeile. at hon, Hs. — 4 vegr 
ockarr, Hs. — 10, 1 hvöttu, Hs. — 12, 2 at! or, Hs. 
— á farit nu ok h., Hs. — 13, í Fetum létum, Hs. 
-— fiöll at þ., Hs. — 2 marina mélgreipo, Hs. — 
2 stódu) standa, Hs. — 16, 1 systir fann þeirra 


17. Betr hefdir, bröðir, at í brynju færir, 
hiálmum aringreipum, at sía heim Atla, 
sætir í södlum sólheida daga, 
nái naudfölva létir nönnur gráta. 

18. Húna skialdmeyjar hiörvi kanna, 


enn Atla siálfan í ormgard koma: 
nu er ormgardr yckr um folginn.“ 

19. Þá kvað þat Gunnarr, gumna dröttinn: 
'seinat er nu, systir, at samna Niflungum; 
langt er at leita lýda sinnis til 
of rosmufiöll Rínar, recka ðneisa.“ 

20. Féngu Gunnar ok í fiötur settu 
Burgunda vinir ok bundu fastla; 
sið hio Högni sverdi hvössu, 
enn enum átta hratt í éld heitan. 

21. Högni varda hendr Gunnars, 
saxi sliðrbeitu sonar þiodans; 
svá skal frækn flandum verjask. 

22. Frágu fræknan, ef fiör vildi 
Gotna þiodan gulli kaupa? 

'hiarta skal mer Högna í hendi liggja, 
blödugt or briosti balðrida skorit!“ 

23. Skáru hjarta Hialla or briosti, 


blödugt á biod lögdu, báru fur Gunnar. 
24. Þá kvað þat Gunnarr, gumna dröttinn: 
'hér hefi ek hiarta Hialla ins blauða, 
er miök bifask, er á biodi liggr: 
bifdisk hálfu meir, er í briosti lá!“ 


snemst. Hs. — 2 vara) var hon litt, Hs. — 48, 1. 
hervi, Hs. — 5. siálfan létir þu i, Hs. — 21, í be- 
ginnt, 91, 2 schliesst, syni bielend statt sonar, die 
folgende Strophe; 21, á dagegen ist an die vorher- 
gehende angehángt. — 23, 2-3. Lúicke unbemerkt. — 
24, 2. Hierauf wird in den Hss. eingeschaltet: ólikt 
hiarta Högna ins frækna. — 4 meirr, Hss. 


25. Hlö þá Högni, er til hiarta skáru 
kvikvan kumblasmið, klöckva sizt hugdi; 
hiarta þeir námu Húna megir, 
blödugt á biod lögdu, báru fur Gunnar. 

26. Mærr kvað þat Gunnarr, Geirniflungr: 
"hér hefi ek hiarta Högna ens frækna, 
er litt bifask, er á biodi liggr, 
bifdisk svági miðk, er í briosti lá! 

27. Svá skaltu, Atli, augum fiarri, 
sem þu meiðmum munt, menjum verða! 
er und einum mer öll um folgin 
hodd Niflunga: lifira nu Högni. 

28. Ey var mer týja, meðan vit tveir lifdum, 
nu er mer éngi, er ek einn lifik; 

Rin skal ráda rögmálmi skatna, 
svinn áskunna arfi Niflunga! 

29. Í veltanda vatni lýsask valbaugar, 
heldr enn á höndum Húna börnum 
gull skini — — — — — 
ykvið hvelvögnum, haptr er í böndum!“ 

30. Atli inn ríki reid glaummönum 
sleginn, rógþornum, sifjungr þeirra; 
gættisk harma Guðrún sigtiva, 
varnadi við tárum, vadin or þyshöllu. 

31. 'Svá gangi þer, Atli, sem þu við Gunnar áttir 
eiða opt wm svarda oc ár of nefnda 
at Söl inni suðrhöllu oc at Sigtys bergi, 
hulkvi hvilbedjar oc at hringi Ullar.“ 

02 EF 


ok meir þaðan menvörd bituls 
dolgrögni drö til dauðs skokr. 


25, 3 fehlt in den Hss.; aber ein Vers solehen In- 
haltes darf nicht fehlen. — 26, 2. Auf diesen Vers (olgt 
in den Hss: ólikt hiarta Hialla ins blauða. — 27, 2. 
þu meiðmum fehll in den Hss. — 29. 2. hönd. gull 
skini H., #55. — Die Worte gull skini gehören in den 
folgenden Pers, oder sind zu síreichen. — á. ykvið er 
-hv., Hs. — 30, s. gættisk harma, durch die Kopen- 
hagner ergðnzt. fehlt den Hss. — á. (ið A 


33. Lifanda gram lagdi í gard 
þann er skridinn var skatna mengi, 
innan ormum; enn einn Gunnarr 
heiptmödr hörpu henkli knýdi. 

34. Atli löt lands sins á vit 
io eyrskán aptr frá morði, 


A 


dynr var í gardi dröslum of þrungnum, 
vápnsöngr virða, váru af velli komnir. 

35. Ut göck Guðrún Atla í gögn 

með gyltum kálki, at reifa giöld rögnis. 
"þiggja knáttu, þengill, í þinni höllu 
gladr at Guðrúnu gnadda niflfarna.“ 
Ymdu ölkrásir Atla vinhöfgar, 

þá er í höll saman Húnar töldusk, 

er frá morði kvámu or Myrkheimi; 
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gumar gransidir géngu inn hvarir. 

37. Skævadi um skytar þá in skirleita, 
varid gulli, veigar þeim at bera; 
afkár dis iöfrum ölkrásir valdi 
naudug neffölum, en nið sagdi Atla. 

38. 'Sona hefir þinna, sverda deilir, 
hiörtu hrædreyrög við hunang of tuggin, 
mælta, knáttu mödugr, manna valbrádir 
eta at ölkrásum, ok í öndugi senda. 

39. Kallar-a þu síðan til knia þinna 
Erp né Eitil, ölreifa tvá; 
sér-a þu síðan í sæti miðju, 
gulls miðlendr geira skepta.' 

40. Ymr varð á beckjum, afkárr söngr, 
gnýr und guðvefjum, grétu börn Húna, 
nema ein Guðrön er æva grét 
bræðr berharda oc buri svása. 


Nach Strophe 33 stehn in den Hss. noch folgende 
„wei Verse: Glumdu strengir. sva gulli skal Hring- 
drifi frækn halda við fira, ein ausmalender Zusatz. 
34, 3. þrungit, Hss. — á. velli} heiði, Hss. — 36, 3 
fehlt in den Hss., die ihn nach 44, 1 haben. — 37, 1. 
um skytar| fehlt. — 39, á. Hierauf folgt noch. manar 
meita né mara keira, diess aber lásst sich nicht wol 
í sæti miðju fhun, auch nicht vor dem Könige auf dem 
Hochsitze. — 40, 1. söngr virða, Hss. 


á1. Gulli særi Guðrún in gaglbiarta, 
hringum raudum reifdi húskarla; 
sköp lét vaxa, skirmálm vada. 
æva flioð gádi fiarghúsa. 

42. Ölr var Atli, hafdi óvart druckit, 
vápn hafdi ecki, varnadit við Guðrúnu, 
var sá leikr betri, þá er þau lint skyldu 
optarr umfaðmask fyr öðlingum. 

43. Hon bed broddi gaf blöd at drecka 
hendi helfússi, ok hvelpa leysti 
hrátt fur hallar dyr; húskarla vakti 
brandi brúdr heitum: þau giöld bræðra lét. 


4, s. en Skiran málm, Hss. — 42, 1. Óvarr 
(ölr L) Atli, móðan hafdi han sik druckit, Hss.— s. 
opt var, Hss. — 43, 4. þau lét hon giöld bræðra, Hss. 


dá. Eldi gaf alla er inni váru; 
forntimbr féllu, fiarghús ruku, 
bær Budlnnga; brunnu skialdmeyjar 
inni aldrstamar, hnigu í éld heitan. 
45. Fullrætt er um þetta: ferr éngi svá 
brúdr í brynju, bræðra at hefna, 
hafdi þriggja þiodkonunga 
banord borit biört, áðr sylti. 


Nach 4, 1 schieben die ss. ein: ok Írá morði 
þeirra Gunnars komnir váru or Myrkheimi, das ist 
Prosa. — 45, 1. svá síðan, Hss. — s. hon hefir, Hss. 


Gudhrúnar hvöt. 


í. Þá frá ek sennu sliðrfengligsta, 
trauð mál talid af trega stórum, 
er hardhugud hvatti at vigi 
grimmum ordum Guðrún sunu. 

2. 'Hvi sitið-er, hvi sofid lifi? 
hvi tregrat yekr teiti at mæla, 
er lörmunrekr yðra systur, 
unga at aldri, iom of traddi.“ 

3. Urðv-a it glíkir þeim Gunnari: 
hennar munduð it hefna leita, 
ef it möd ættið minna bræðra, 
eðr hardan hug Húnkonunga!“ 


2, 4. Die Hss. figen noch hinzu: Ivitum ok svör- 
tum á hervegi, Grám, gangtömum Gotna hrossum , 
aber aufgeregter Grimm liebt wenig Worte, und die 
Strophe hat nur vier Zeilen. — 3, 1. Hierauf schieben 
die Hss. ein: Né in heldr hugdir sem var Högni, al- 
lein eben Högni wird schon durch þeim bezeichnet. 


á. Þá kvað þat Hamdir inn hugum stðri: 
"litt mundir þu leyfa dád Högna: 
bækr váru þinar enar bláhvitu 
rodnar í vers dreyra, folgnar í valblödi ! 

5. Atla þöttir þu stríida at Erps morði 
ok at Eitils aldrlagi; 
urðu þer brádar bræðra hefndir, 
sliðrar ok sárar, er þu sunu myrðir! 

6. Knættim ungrar á lörmunreki 
samhyggjendr systur hefna — 
berið hnossir fram Húnkonunga: 
hefir þu ockr hvatta at hiörþingi ! 


á, 2. Hierauf folgt, die Strophe zerrúttend: þá er 
Sigurð vöktu svefni or, was schon in dád Högna 
liegt. — 5, 1-2 nach Hamdis mál 8 ergánzt; auch 
kh, 3=4 finden sich, aber abweichend, dori. 


7. Hlæjandi Gúðrún hvarf til skemmu, 
kumbl konunga or kerum valdi, 
sidar brynjur, ok sunum færdi: 
hlöðusk mödgir á mara bögu. 

8. Þá kvað þat Hamdir inn hugum stóri: 
'svá komum meir aptr mödur at vitja, 
at þu at öll oss erfi dryckir, 
at Svanhildi ok sunu þina!“ 

9. Guðrún grátandi, Gíuka dóttir, 
göck hon tregliga á tái sitja 
ok at telja tárog hlyra 
mödug spiöll á margan veg. 

10. 'Þrta vissak élda, þrta vissak arna, 
var ek þrimr verum vegin at húsi: 
einn var mer Sigurðr öllum betri, 
þeim er bræðr minir at bana urðu. 

11. Svárra sára sakað ek ne kunna, 
enn meirr þöttusk mer um stríða, 
er mik öðlingar Atla gáfu. 

á Í a 
Húna hvassa hét ek mer at rönum, 
máttigak bölva bætr um vinna, 
áðr ek höfud hnöf af Hniflungum. 

13. Göck ek til strandar, gröm vark Nornum, 
vildak striuka stridgrið þeirra; 
hófu mik, né drektu, hávar bárur: 
því ek land um sték, at lifa skyldak. 

14. Géck ek á bed — mér fur betra hugdak — 
þriðja sinni þiodkonungi; 
öl ek mer ioð, erfivördu, 
erfivördu, lonakrs sunu. 


8, 2. komaz, Hss. — Nach 2 schieben die Hss. 
sinnlos ein: Geirniörðr hniginn at Godpiodu; Geir- 
Niðrðr kann nur lörmunrekr sein, nicht Hamdir. — 
10, á. þeim fehlt den Hss. — 11, 2. Etva: ekju var 
ungrar ángr strangastr. — 11, 3 enn fehlt den Hss. — 
12, 1. Enwa: Bræðra hefna sið bana skyldak. — 13, 
2. striuka} hrinda, Hss., ohne Stabreim. 
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En um Svanhildi sátu þýjar, 
er ek minna barna bazt fullhugdak. 
svá var Svanhildr í sal minum, 
sem væri sæmleitr sólar geisli. 
16. Göddak gulli ok gudvefjum, — 
þat er mer hardastr harma minna, 
of þann inn hvíta hadd Svanhildar, 
auri trodda und ioa fötum. 
17. En sá grimmastr, er þeir Gunnari 
fránir ormar til fhiörs skridu; 
en sá hvassastr, er til hiarta lóu 
konung óblauðan, kvikvan skáru. 
18. Fiöld man ek bölva: beittu Sigurð! — 
hest inn hraðfæra láttu hinig renna, 
sitr eigi hér snör né dóttir, 
þeim er Guðrún gefi hnossir. 
19. Minztu, Sigurðr, hvat mæltum vit, 
þá er vit á bed bæði sátum? 
at þu myndir min mödugr vitja 
halr or helju, en ek or heimi þin. 
20. Hlaðið er, iarlar, eikiköstinn, 
látið hann und hildi hæstan verða; 
megi briost brenna bölva fullt, 
öldr um hiarta, harmar þýðni!“ 


16, 1. Hierauf zerriitten die Hss. die Strophe mit 
áðr ek gæfak Godþiodar til. — 17, 1. For diesem Verse 
haben die íss noch: En sá sárastr, er þeir Sigurð 
minn sigri rænlan Í sæing vágu, aber Sigurðr wird 
besser sulelzt erwáhnt, wie es 18, í geschiehl. — 17, 3. 
flð (von Miuga), Hss. Flóu ist hier das Prát. von flá. 
— 18, 1. So liest der Pergumentcodeæ. S und L (L aber 
eingeklammert) lesen : Fiöld man ek bölva, fiöld man 
ek harma, und schieben nun ein als neue Zeile: beittu 
Sigurð! Enn blacka mar, letztere Worte hat auch die 
Pergamenthandsehrift. Sie sind ein aus der Zerrittung 
der Strophe entslandener Zusalz. — á. Sú er Guðrúnu, 
Hss. — 20, 2. hilmi, Hss. — á. þidni sorgir, Hss., 
ohne Stabreim. — Auf Strophe 20 lassen die Hss. folgen: 
lörlum öllum óðal batni, Snotum öllum sorg at minni 
At þetta tregrof um talid væri. Ein von einem Schreiber 
herrtihrender Schlusssatz, 
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Gróttasöngr. 
(Skáldskaparmál, 43.) 


Hvi er gull kallat miöl Fröda? Til þess er 
saga sia, at Skiöldr hét sonr Ódins, er Skiöl- 
dúngar eru frá komnir; hann hafdi atsetu oc 
réd löndum þar sem nu er köllut Danmörk, en 
þá var kallat Gotland. Skiöldr átti þann son er 
Friðleifr hét, er löndum réd eptir hann. Sonr 
Friðleifs hét Frödi, hann tök konungdóm eptir 
födur sinn. En fyrir því at Frödi var allra 
konunga rikastr á norðrlöndum, þá var honum 
kenndr friðrinn um alla danska tungu, ok kalla 
Norðmenn þat Fröda frið. Engi maðr grandadi 
þá öðrum, þótt hann hitti fyrir ser födur bana 
eða bröður bana lausan eða bundinn. þá var 
oc éngi þiofr eða ránsmaðr, svá at gullhringr 
einn lá 3 vetr við þiodveg á lalangrsheiði, ok 
vildi einginn upp taka. Frödi konungr sötti 
heimbod í Sviþiod til þess konungs er Fiölnir 
er nefndr. Þá keypti hann ambáttir tvær, er 
hétu Fenja oc Menja; þær váru miklar oc ster- 
kar. Í þann tíma fundusk í Danmörk kvern- 
steinar tveir svá miklir, at éngi var svá sterkr 
at dregit gæti; en sú natúra fylgdi kverninni, 
at þat mölsk á kverninni sem sá mælti fyrir er 
möl. Sú kvern hét Grötti. Hengikiöptr er sá 
nefndr, er Fröda konungi gaf kvernina. Frödi 
konungr lét leida ambáttirnar til kvernarinnar 
ok bad þær mala gull ok friðsælu Fröda; þá 
gaf hann þeim eigi lengri hvild eða svefn, en 
meðan gaukrinn þagdi eða hlioð mætti kveða. 
'á er sagt, at þær kvæði lioð þau er kallat 
eru Gröttasöngr, ok áðr letti kvæðinu, mölu 
þær her at Fröda, svá at á þeirri nött kom sá 
sækonungr, er Mýsingr hét, ok drap Fröda, 
tök þár herfang mikitt. Þá lagdisk Fröda friðr. 
— Myýsingr hafdi með ser Grötta ok svá Fenju 


ok Menju, ok bad þær mala salt. At midri 
nött spurdu þær, ef eigi leiddisk Mysingi salt? 
hann bad þær mala lengr. þær mölu litla hrið, 
áðr skipit söck, ok var þár eptir svelgr í ha- 
finu, er særinn féll í kvernar augat; þá varð 


sær saltr. 


1. Nu eru komnar til konungs húsa 
framvíisar tvær, Fenja oc Menja; 
þær 'ro at Fröda, Friðleifs sonar, 
máttkar meyjar at mani hafdar. 

- Þær at lúðri leiddar váru, 
oc griofs gria gangs of beiddu; 
hét harn hvárigri hvild né yndi, 
áðr hann heyrdi hliom ambátta. 

„ Þær þyt þutu þögn horfinnar: 
„leggjum lúðra, léttum steinum! < 


bad hann enn meyjar, at þær mala skyldi. 
Sungu oc slungu snúðga steini, 


svá at Fróda man flést sofnadi, 
þá kvað þat Menja, var til meldrs komin. 
5. 'Aud mölum Frðda, mölum alsælan, 
fjöld fiar á fegins lúðri; 
siti hann á audi, sofi hann á dúni, 
vaki hann at vilja: þá er vel malit! 
Hér seyli éngi öðrum granda, 
"né til böls búa, né til bana orka, 
né höggva þvi hvössu sverdi, 
þö at bana bröður bundinn finni. 


1,5. syni? — 2, 2. grioli gria ganga beiddi (1. at 
ganga beitti), Andere. — 3, 1. þaug W., þavg R. — 
á. skyldu R. — 4, 1. stíuðga R., stuðga W. — á. 
meldz R, melldr W. 


7. En hann kvað at eckjum ord it fyrra, 
„sofið eigi lengr en salar gaukr, 
eða lengr en svá at lioð eitt kveði.c 

8. 'Varattu, Fródi, fullspakr of þik, 
málvinr manna, er þu man keyptir; 
kaust þu at afli oc at álitum, 
en at ætterni ecki spurdir. 

9. Hardr var Hrungnir oc hans fadir, 
þö var Þiassi þeim öflgari, 

Íði ok Örnir okrir niðjar, 
bræðr bergrisa: þeim erum bornar. 

10. Kæmi-a Grötti or gria fialli, 
né sá hinn hardi hallr or iörðu, 
né mæli svá mær bergrisa, 
ef vissi ætt vættr til hennar. 

11. Ver langa vetr leikur várum, 
öflgar, alnar fyrir iörð neðan; 
stöðum meyjar á meginverkum, 
færdum siálfar setberg or stað. 

12. Veltum grioti of gard risa, 
svá at fyrir för fold skialfandi; 
svá slöngdum vit snúðga steini, 
höfga halli, at hali töku. 

13. En vit siðan á Svíþiodu 
framvisar tvær í folk stigum; 
beittum biörnu, brutum skiöldu, 
göngum í gegnum gráserkjat lið. 

14. Steyptum stilli, studdum „annan, 
veittum gðdum Goðormi lið; 
var-a kyrseta aðr Knúi félli, 


7, 1. at eckjum| ecki, Hss. fyra W. — 3. eigi 
þit ne of sal gaukar, R. W.— á. sva lioð eitt queðit, 
W. svá lioð eitt qveðak, R. — 8, s. kauss þu, R. 
= á. hugdir, W. — 9, 3. Urnir, W. — 10, 4. ætt) 
vit, R. vid, W. — 11, a. ver vetr níu várum lei- 
kur, Hss.; auf vetr und vörum aber ruht der Stabreim 
ungeschickt. — á, færdu , Hss. — 12. 2. fold fyrir fór, 
Hss. — á. halir, Hss. — 43, 2. á folk, W. — s. 
beiddum, R. breiddum, Andere. — á. lit, R. — 14, 
3. kyrrseta, R. 
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15. Fram héldum því þau misseri, 
at vit at köppum kenndar várum; 
þár skordu-vit skörpum geirum 
blöd or benjum, oc brand rudum. 
16. Nu erum komnar til konungs húsa 
miskunnlausar ok at mani hafdar; 
aurr etr iljar en ofan kuldi; 
drögum dolgs siötul: daprt er at Fröda. 


17. Hendr skulu hvilask, hallr standa mun, 
malit hefik fyrir mik mitt of leyti, 
nu mun-a höndum hvild vel gela. 
áðr fullmalit Fröda þycki. 

18. Hendr skulu hölda hardar trionur, 
vápn valdreyrug! vaki þu Frödi, 
vaki þu Fródi, ef þu frædask vill, 
söngum ockrum oc sögum fornum. 

19. Éld sé ek brenna fyrir austan borg, 
vigspiöll vaka; þat mun viti kalladr; 
mun herr koma hinig at bragði 
oc brenna bæ fyrir budlungi. 


20. Muntattu halda Hleiðrar stóli, 
raudum hringum né regingrioti; 
tökum á möndli, mær, skarpara! 
eruma, valmær, í valdreyra. 

21. Mól mins födur mær ramliga, 
þvi at hon feigð fira fiölmargra sá, 
stucku störar steðr frá lúðri, 
iarnum vardar: mölum enn framarr! 


22. Mölum enn framarr! mun Yrsu sonr, 
niðr Halfdanar, hefna Fróda; 
sá mun hennar heitinn verða 
burr oc bröðir; vitum báðar þat!“ 


17, 2. leiti, Hss. — 18, 3. þu hlýða vill, Hss. 


(ohne Stabreim). — 19, 3. hingat at, W., af, R. — 

20, á. valmar, Hss., vafnar, R. - 21, á. larnar 

fiarðar, R., í arnar fiarðar, W., die Besserung von 

Rafn. — 22, 2. við Halfdana, Hss., die Besserung 
von Rask. 
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23. Mölu meyjar, megins kostodu, 
váru ungar Í lötunmðödi; 
skulfu skapttré, skautsk lúðr ofan, 
braut inn höfgi hallr sundr í tvau. 


a 


23, 3. skauzt, Hss. 
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24. En bergrisa brádr ord um kvað 
'malit höfum , Frödi, sem munr um hvatti, 
hafa fullstaðit flioð at meldri.“ 


2%, 3. sem munum hætta, Hss. ohne Stabreim. 


Hákonar mál, von Eyvind Skaldaspillir Finns Sohn. 
(Hákon der Gute fiel 963 in der Schlacht auf Storð). 


1. Göndul ok Skögul sendi Gauta Týr 
at kiosa of konunga, 
hverr Ingva ættar skyldi með Ódni fara, 
í Vallhöll at vera. 
2. Bröður fundu þær Biarnar or brynju fara, 
gram und gunnfana; 
drúpdo dolgar, enn darrar hristusk, 
upp var þá hildr of hafin. 
3. Hét á Holmrygi sá er her kallar, 
iarla einbani, för til orrostu; 
gött hafdi hinn giöfli gengi Norðmanna, 
ægir Eydana stöð und arhialmi. 
á. Hrauðsk or hervádum, hratt á völl brynju, 
visi verðungar, áðr til vigs tæki; 
lök við liodmögu, skyldi land verja, 
gramr inn gladværi stöð und gullhiálmi. 
9. Svá beit þá sverd á siklings hendi 
vádir vafaðar, sem í vatn brygdi; 
brökudu broddar, brotnudu skildir, 
glumrudu glymhringar á gotna hausum. 
„ Trödusk fyrir törgur Týs ok bauga 
hialta hardfötum hausar Norðmanna; 
röma varð í eyju, rudu konungar 
skirar skialdborgir í skatna blödi. 


(=p) 


2, 1. bræður, Hs. — 2. gram) konung, Hs. — 
6, 1. trödduz, Hs. 


7. Brunnu benöldar í blödgum undum, 
lutu langbardar á lýda fiörvi; 
svarradi sárgýmir á sverda nesi, 
féll blöd fleina í fiöru Storðar. 

8. Blendusk við rodnar und randar himni, 
Sköglar veðr léku við skýs um bauga; 
umdu oddlár í Ódins vedri, 
hneig margt manna fyrir mækis straumi. 

9. Sátu þá döglingar með sverd um togin, 
er áttu til Valhallar vega, 

með skarda skiöldu, ok með skotnar brynjur; 
vara sá herr í hugum. 
10. Göndul þat mælti, studdisk geirskapti: 
"vex nu gengi goða, 
er Hákoni hafa með her mikinn 
heim bönd of bodit.“ 
11. Visir þat heyrdi, hvat Valkyrjur mæltu, 
mærar af mars baki; 
hyggiliga létu, hiálmadar sátu, 
ok höfdusk hlifar fyrir. 

12. "Hví þu svá gunni skiptir, Geirskögul? 

værim þó verðir gagns frá godum!“ 
„Ver þvi völdum, er þu velli héltsk, 
enn þínir flandr flugu.c 


9, 2 steht nach hugum ín á, mit átti statt áttu, 
Hs. — 49, s. helz, Hs. 


13. 'Rida vit nu skulum, kvað in ríka Skögul, 
græna heima goda, 

Ódni at segja, at nu man allvaldr koma 
hann siálfan at sia.' 

„Hermödr ök Bragi, kvað Hroptatyýr, 
gangið Í gegn grami, 

því at konungr ferr, sá er kappi þyckir, 
til hallar hinnig.c 

. Ræsir þat mælti, var frá römu kominn, 
stöð allr í dreyra drifinn: 

'illáðigr miök þyckir oss Ódinn vera, 
siam ver hans of hugi!“ 

„Einherja grið skalt þu allra hafa, 
þigg þu at Ásum öl, 

iarla bægi, þu átt inni hér 
átta bræðrc, kvað Bragi. 

'Gerðir várar, kvað inn gðdi konungr, 
viljum ver siálfir sia, 

hiálm ok brynju skal hirda vel, 
gött er til geirs at taka. 


14. 


16. 


10. 


43, á. ok hann, Hs. 
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„ Þá þat kyndisk, hvé sá konungr hafdi 
vel of þyrmt Véum, 
er Hákon bádu heilan koma 
rád öll ok regin. 
19. Gödu dægri verðr sá gramr of borinn, 
er ser getr slíkan sefa; 
hans aldar æfi æ man vera 
at gödu getit. 
20. Man öbundinn á ýta siöt 
Fenris ulfr fara, 
áðr iafngðdr á auda tröd 
konungmaðr komi. 


21. Deyr fé, deyja frændr, 
eyðisk land ok láð; 

siti Hákon með heiðvön god: 
mörg er þiod of þiad. 


19, 3. æfi fehlt, — 91, s. heiðin, Hs. 


Hiálmars 'Tod. 
(Örvar-Odds saga Cap. 14.) 


Hiálmar und Hiörvard, Arngrims Sohn, war- 
ben um Ingibiörg, des Uppsalkönigs Tochter. 
Sie wáhlte Hiálmarn, worauf dieser von Hiör- 
vard zum Holmgange nach Sámsey gefordert 
ward. Hiálmar geht dahin in Begleitung seines 
Freundes Örvar-Odd. 

Þat er nu af þeim Oddi at segja, at þeir 
búa tvau skip ok hafa 40 manna á hvoru skipi; 
þeir sigla nu fyri land fram. Svá berr til, at 
vedr bægir þeim, ok halda þeir at ey einni, 
er heitir Sámsey. Þár eru vágar þeir, er heita 
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Munavágar; þeir leggja skip sin í lægi, ok tialda 
yfir ser. En er morgun kemr, ganga þeir á 
land upp, Oddr ok Hiálmarr, at höggva ser 
efnitré. Hiðlmarr var svá vanr at ganga, at 
hann hafdi öll herklæði sin, þau sem hann hafdi 
í bardögum. Oddr hafdi eptirlátit örva-mæli 
sitt at skipum niðri, en bæði hafdi hann skyrtu 
sina dag ok nátt. Allt lið þeirra var í svefni; 
þeir finna eigi fyrr, enn víkingar koma at þeim, 
ok er sá Angantýr nefndr, er fyri þeim var; 
þeir váru tölf saman ok váru allir bræðr. Nu 


koma þeir at þár er skip þeirra Odds ok Hiál- 
mars váru, ok hlaupa á þá með bardaga, ok 
gengr þár skiott saga frá, at þeir drepa þár 
hvert mannsbarn er á skipum var. Þá taka þeir 
til orda, bræðr, ok segja svá: 'þat er þö um 
at ræda, at eigi hefir Arngrimr, fadir vör, í 
annat sinn logit meir at oss, enn þá hann sagdi 
oss þessa menn harda ok mikla víkinga, svá at 
ecki reisti rönd við, en ver höfum hér svá 
komit, at allir hafa verst atborit sik, ok sizt 
dugat.“ Þat er annat hvort, sagdi Angantýr, 
at þeir Oddr ok Hiálmarr hafa mést ægðir verit, 
eðr hit ella, at þeir munu vera gengnir á land 
upp, er vedr er gðdt. Nu munu-ver ganga á 
land upp at leita þeirra heldr enn at fara aptr 
at Öreyndu.c Þeir göra nu svá, 12 bræðr, 
ok kemr nu á þá berserksgangr ok fara gren- 
jandi. Þetta stentsk á, oc þeir Oddr ganga ofan 
ok Hiálmarr frá mörkinni. Nu nemr Oddr stad 
ok stingr við fötum. Hiálmarr spyrr, hvat hönum 
sé. Oddr mælti: „berr fyri mik læti kynlig; 
mer þyckir stundum sem griðungar gialli eðr 
hundar ýli, en stundun er þvi likt, sem grenjat 
sé, eðr veistu nokkut þá menn, at þann veg 
sé til natúra, at slik læti hafi.c "Já, sagdi Hiál- 
marr, veif ek þá 12 bræðr.“ „Kanntu nöfn 
þeirra?< sagdi Oddr. Þá varð Hiálmari lioð á 
munni: 


1. Hervardr ok Hiörvardr, Hrani, Angantýr, 
Bildr ok Bagi, Barri ok Töki, 
Tindr ok Semingr, tveir Haddingjar, 
Arngrims synir ok Eyfuru. 

2. Þá frá ek manna meinuðgasta 
ok Ögiarnasta gótt at vinna; 
þeir 'ru berserkir böls of fyldir, 
tvö skip hruðu tryggra manna. 


1, 3. Hierauf eingeschoben: þeir í Bolm austr bor- 
nir váru, die Strophe zerstörend. 
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Þá sér Oddr, hvar berserkirnir fara, ok 
varð hönum lioð á munni: 


3. Menn sék ganga frá Munarvágum, 
gumnar giarna í grám serkjum; 
þeir hafa reiðir römu háda, 
eru ockr skip auð á ströndu. 

Þá mælti Oddr: "Þetta kemr eigi vel við, 
sagdi hann, því at örva-mæli mitt ok bogi lá 
eptir við skip niðri, en ek hefi bastöxi eina í 
hendi.“ Oddr kvað þá stöku eina: 

á. Nu er mer ðtti einu sinni 
er þeir grenjandi ganga af öskum; 
þá frák firða flárádasta 
ok ærvasta illt at vinna. 

Oddr gengr nu aptr í mörkina ok höggr ser 
kylfu eina, en Hiálmarr bidr þar eptir, ok er 
hann kemr at ofan, þá koma þeir at neðan ber- 
serkirnir, þá kvað Hiálmar þetta: 

5. Hliðu ver fyrir hialdri vidum, 
þött ockr aldrei athallt þycki; 
vit skulum í aptan Ódin gista, 
tveir föstbræðr, en þeir tölf lifa. 

Þá segir Oddr: 

6. Því mun ek ordi andsvar veita, 
ansa mun ek einu því orði: 
þeir skulu í aptan Ödin gista, 
tölf berserkir, en vit tveir lifa. 

Þá varð Angantýr lioð á munni: 
7. It eruð halir hardir komnir, 

seggir ur hlunnvidi; 

fallnir eru yckrir förunautar: 

farið í höll Viðris! 

á, 1. Þá var mer, M. — 2. gengu, M. — 5, 1-2 
lauten in Heru. sag. Fara halir hraustir af herskipum, 
Tólf menn saman, týrarlausir. — 1. hialdi viðum, 
Hs. — á. tveir fullhugar, Herv. sag. — 6, í aus 


Heru. sag., fehlt in Ö. O. sag. — 2? fehlt in Herv. sag. 
— 3. munu, Merv. sag. — 7, 1-4 fehlen in Heru. sag. 


Þá kvað Oddr: 
8. Hér eru reckar reiðir komnir, 
traustir drengir, ok fara tölf saman; 
einn skal við einn orrostu heyja 
hvatra drengja, nema hugr bili. 

'Hverir eru þessir menn, sagdi Oddr, at 
„Maðr heitir Angantýr, 
sögdu hinir, sá er fyri liði rædr.c "En hverr 
spyrr at þvi?“ sagdi Angantýr. Hér heitir 
annar Oddr, sonr Gríms Loðinkinna, en annarr 
heitir Hiálmarr, hinn hugum-störi.c 'Pá er vel 
á möti, sagdi Angantýr, fyri þvi at yckar höfu- 
vit vida leitat.“ „Hafið þer nöckut komit til skipa 
'Kvámu-ver þar, sagdi 


ver höfum hér hitta?“ 


vörra?c sagdi Oddr. 
Angantýr, ok er þar allt unnit oss til handa. 
„Hversu ætlið þið nu þá til, sagdi Hiálmarr, um 
fund vorn?c "Ek ætla, sagdi Angantýr, sem 
þið mæltuð áðan, at hér skal einn við einn 
eiga, ok ætla ek mer Odd, fyri þvi at þu hefir 
skyrtu þá, at þer er því fyrir heitit, at þik skuli 
eigi larn bita; en ek hefi sverd, þat er Tyrfingr 
heitir ok dvergar smiðudu, ok hétu at hvergi 
skyldi í höggi stad nema, hvort fyrir eru íarn 
eðr steinar. Hör er skipt í helminga liði, ok 
fara slö í annan stad en ek við fimta mann, 
þat er likt látit, ek einn ok Haddingjar tveir; 
þá kemr einn í móti Tyrfingi.“ Þá tekr Hiálmarr 
til.orda: sek vil berjask við Angantýr, því at 
ek hefi brynju þá, er ek hefi aldri sár í fen- 
git; hun er sett ferfoldum hringum.c 'Þá görir 
þu illa, sagdi Oddr, því ockr mun hlýða, ef 
ek berjumk við Angantýr, en vist ei ella.“ 
„Hvernin sem ferr, sagdi Hiálmarr, þá skal ek 
ráda.“ Þat vil ek, sagdi Angantýr, ef nöckr 
vör kemsk áburt heðan, þá skal énginn annan 
ræna at vápnum; ek vil hafa Tyrfing í haug 
með mer, þótt ek deyja; svá skal Oddr hafa 


—..——.— 


8, 1. Hicrauf: trar lausir af tré skipum, die 
Strophe zerstörend. — 3. heyjal eiga, M. 
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skyrtu sina ok skeyti, en Hiálmarr brynju sina.c 
Ok svá skilja þeir, at þeir skuli verpa haug eptir 
aðra, er lifa. Nu ganga þeir fyrst fram, Had- 
dingjar tveir, en Oddr lýstr sitt kylfuhögg hvorn 
þeirra, ok þurfa þeir ecki fleiri. Þá riss upp 
hverr eptir annann, þeir er við Odd skyldu 
eiga, ok svá lýkr, at hann drepr þá alla, er 
hönum váru ætladir. Nu tekr Oddr hvíld, þá 
stendr Hiálmarr upp, ok þar einnhverr á möt; 
varð skamt viðskipti þeirra, áðr hann fellr, þá 
riss upp annarr, hinn þridi ok fiordi. Þá riss 
upp Angantýr, ok eiga þeir hardan ok langan 
atgang, en svá lykr, at Angantýr fellr fyrir Hiál- 
mari. Þá géck Hiálmarr at þúfu einni, ok setsk 
niðr ok hnigr at upp. Oddr gengr at hönum 
ok kvað visu: 


9. Hvat er þer nu, Hiálmar! hefir þu lit brugdit! 
þik kveð ek mæða miklar undir; 
hiálmr er þinn höggvinn, en á hlið brynja; 
nu kveð ek fjörvi um farit þínu. 


Ok hefir nu sannask þat er ek sagdi þer, 
at ockr mundi ei hlýða, ef þu berdisk við An- 
gantýr. 'Eigi er undir þvi, sagdi Hiálmarr, 
deyja skal hverr um sinn.“ Ok kvað þetta: 
10. Sár hefi 'k sextán, slitna brynju, 

svart er mer fyri sionum, sékat ek ganga; 
hneit mer við hiarta hiörr Angantýrs, 
hvass blödrefill, herdr í eitri. 

'Nu hefi ek þann skaða bedit, sagdi Oddr, 
at ek mun aldri bætr bida, meðan ek lifi, ok 
hefir nu illa gefitsk þrá þitt, ok mundu-ver hér 
mikinn sigr fengit hafa, ef ek hefdi rádit.“ >Nu 
skaltu setjask niðr, sagdi Hiálmarr, ok vil ek 
kveða lioð nöckr ok senda heim til Sviþiodar.c 
Hann kvað nu þetta: 


10, 2. sé ek ei at ganga, Herv. sag. seinkada 
ek ganga, M. 


11. Fregna eigi þat á fold konur, 
at ek höggum hlifask léta; 
hlær eigi at þvi, at ek hliða gördi, 
snöt svinnhugud Sigtúnum í. 

12. Hvarf ek frá fögrum flioða söngvi 
ötrauðr gamans út með sota; 
för skundadek ok för'k í lið 
hinsta sinni frá hollvinum. 

13. Leiddi mik en hvita hilmis dóttir 
á Agnafit útanverda; 
saga mun sannask, er hon sagdi mer. 
at ek aptr koma eigi mundi. 

14. Hvarf ek frá ungri Ingibiörgu, 
skiott rédum þat á skapa dægri; 
sá mun Ílioði fastnæmr tregi, 
at hon siðan mik sér aldregi. 

15. Ber þu til sýnis, sá er minn vili, 
Hiálmars brynju í höll konungs; 
hugr mun gangask hilmis dóttur, 
er hon höggna sér hlif fyri briosti. 

16. Áttak á foldu fimm bðl saman, 
en ek unda þó eigi láði; 
nu mun ek liggja litt megandi, 
sverdi sundradr, Sáms í eyju. 

17. Drag þu mer af hendi hring enn rauda 
ok fær hann ungri Ingibiörgu; 
sá mun henni hiartnæmr tregi, 
ef hon siðan mik sér aldregi. 


11. Diese Strophe fehlt Hero. sag. — 11, s. hlæja 
man eigi, R. — 12. Diese Strophe steht ín Herv. sag. 
unmittelbar vor 20. — 12, 2. út) austr, J. M. — s. 
snuðgad' ek, AB.; fór, B.; féck, AER. — á. húsvi- 
num, R.; hugsvinnum, Æ. — 13, a. Hvarf ek frá 
hvitri hlaðbeds gunni, Heru. sag. — 2. útanverdri, 
Herv. sag. — 14. Diese Strophe fehlt Hero. sag. — 
14, 2. réd ek um, BER.; skarra, ER. — á. er vit 
siðan slaumsk ald., M.— 15 fehlt Herv. sag. — 15, 2. 
hiálm ok br., AB. — 16 steht in Herv. sag. gleich 
nach 10. — 16, 1, at fullu fimm tún s., JM. — 2. þó} 
þvi, ABD.; en ek þvi aldri unda rádi, Herv. sag. — 
s. lifs andvani, Herv. sag. — 17, 2. hinni ungu, 
Herv. sag. — 3. hugfastr, Heru. sag.; flioði fastnæmr, 
ER. — á. Er ek eigi kem at Upsala, Herv. sag. 


30 


18. Sök hvar sitja Sigtúnum á 
flioð þau er löttu farar mik þaðan; 
gledr eigi Hjálmar í höll konungs 
öl né ríki um aldr síðan. 

'Nu vil ek þess bidja þik, sagdi Hiálmarr 
við Odd, at þu látir mik eigi verða lagdan í 
haug hia svá illum vættum, sem berserkirnir 
eru, fyri því ek þvekjumk mikli betr at mer, 
enn þeir. Þetta vilik veita þer, sagdi Oddr, 
sem þu beidir, því nu þycki mer sem fast dragi 
at þer.c "Nu skaltu draga hringinn af hendi 
mer, sagdi Hiálmarr, ok færa Ingibiörgu ok seg 
henni, at ek senda henni hann á deyjanda degi.“ 
Nu verðr Hiálmari hlioð á munni: 


19. Dreckr með iöfri iarla mengi 
öl gladliga at Uppsölum; 
mæðir marga munngát fira, 
en mik eggjar spor í eyju þia. 

20. Hrafn flýgr sunnan af hám meiði, 
ok er eptir þár örn í sinni; 
þeim gefik erni efstum brádir, 
sá mun á blödi bergja minu. 

Ok eptir þat dö Hiálmarr. Oddr dró þá 
saman berserkina í eina kös ok sveigdi þár at 
útan vidu. Þár var skamt frá sið, þar leggr 
hann hia þeim vápn þeirra ok klæði, rænandi 
þá öngum hlut. Siðan bar þá at útan torf, ok 
eys eptir þat sandi. Siðan tekr hann Hiálmar 
ok leggr á bak ser, gengr tl siðvar ofan ok 
lætr hann niðr á ströndinni, en hann gengr út 
á skipin, berr þá á land hvern mann er fallit 
hafdi, ok verpr þár annann haug eptir lið sitt, 


18 fehlt Herv. sag. — 18, 2. litu. ER. — á. riki, 
M.) reckar, A. — Hierauf folgen ín Ö. O. sag. finf 
Strophen mit den Namen der Recken, die mit ihm einst 


tranken; in Herv. sag. fehlen sie. — 49. 1. Drecka í 
höllu húskarlar miöd, Herv. sag. — 2. menn miök 
göfgir at mins födur, Heru. sag. — 3. firða, Heru. 
sag. — 20, 1. austan, Herv. sag.; há heiði, ER. — 


2. ok eptir hönum, Herv. sag. 


ok er þat sagt af þeim mönnum, er þar hafa 
komit, at enn siai þess merki Í dag, er Oddr 
gördi þá. Eptir þetta leggr Oddr Hiálmar á 
skip út, ok flytsk undan landi. Þá verðr Oddr 
at taka til fþröttar sinnar, þeirrar er hönum var 
led, dregr segl upp í logni ok siglir heim til 
Sviþiodar með Hiálmar dauðan. Hann tök þár 
land, sem hann kaus á, Hann dregr upp skip 
sitt ok leggr Hiálmar á bak ser ok gengr heim 
til Uppsala með hann, ok lætr hann niðr fyrir 
hallar dyrum. Hann gengr inn í höllina ok hefir 
brynju Hiálmars í hendi ser ok svá hiálm hans, 
ok leggr niðr á hallar golfit fyri konungi ok 
sagdi hönum tidendi þau sem görtsk höfdu. 
Siðan géck hann þangat er Ingibiörg sat í stóli; 
hun saumadi Hiálmari skyrtu. "Hér er hringr, 
sagdi Oddr, at Hiálmarr sendi þer á deyjanda 
degi, ok kveðju sina með.“ Hun tekr við hring- 
num, ok litr á en svarar öngu. Hun hnigr þá 
aptr Í stöls brúðunum ok deyr þegar. Pá skellir 


al 


Oddr upp ok hlær ok mælti þetta við: "Eigi 
er þat fleira um hrið, at vel hefir at farit, þá 
skal því fagna; nu skulu þau niotask dauð, er 
þau máttu eigi lifs.“  Oddr tekr hana upp ok 
berr hana í faðm ser ok leggr í faðm Hiálmari 
fyrir hallar dyrum ok görir menn inn í höllina 
eptir konungi ok bad hann sía, hversu hann 


- hafdi umbúit. Eptir þetta fagnar konungr hönum 


vel ok setr Odd í hásæti hia ser. En þegar 
hann hafdi hvild tekit, þá sagdi konungr, at 
hann vill láta at erfi fá eptir þau Hiálmar ok 
Ingibiörgu, ok verpa haug eptir þau. Konungr 
lætr svá alla hluti göra, sem Oddr sagdi fyri. 
Þá er fram borinn hiálmr ok brynja, er Hiál- 
marr hafdi átt, ok þyckir mönnum mikils verdt 
um afrek hans, ok hvé mikit hönum hafdi til 
fiörs verit, ok nu eru þau legin bæði í einn 
haug; géngu allir menn at sia þetta þrekvirki, 
ok lét Oddr þetta göra með mikilli virðingu. 


Von Hervör, Angantýrs Tochter. 
(Hervarar saga, VI.) 


Nu er þar tl at taka, at dóttir Biartmárs 
larls fæddi meybarn, ok þótti fléstum rád, at 
út væri borit, ok sögdu, at eigi mundi konu- 
skap hafa, ef födurfrændum yrði líkt. larl lét 
ausa vatni ok upp fæda ok kalladi Hervöru ok 
sagdi, at eigi var þá aldauða ætt Arngríms suna, 
ef hon lifdi. En er hon vöx upp, þá var hon 
fögr; hon tamdi sik meirr við skot ok skiöld 
ok sverd, enn við sauma ok borda; hon var 
mikil ok sterk, ok þegar hon mátti nöckut, 
gördi hon ok optar illt enn gott; ok er henni 
var þat meinat, þá hliop hon út á sköga ok 
drap menn til fiar ser. En er iarl varð þess 


varr, þá lét hann taka hana ok færa heim, ok 
var hon þá heima um stund. 


Þat var eitt sinn, at Hervör var úti stödd 
þvi nær, er þrælar nöckurir váru, ok gördi hon 
þeim illt sem öðrum. Þá mælti einn þrælinn: 
'Þu, Hervör, vilt illt eitt göra ok ills er at þer 
ván, ok því bannar iarl öllum mönnum at segja 
þer þitt faderni, at hönum þyckir skömm ein, 
at þu vitir þat; því at inn versti þræll lagdisk 
með döttur hans, ok ertu þeirra barn.“ Hervör 
varð við þessi ord afarreið, gengr þegar fyri 
iarl ok kvað: 


1. 'Áka ek várri vegsemd hrósa, 
þött hon Frödmárs féngi hvlli; 
födur hugdomc fræknan eiga, 
nu er sagdr fyri mer svina hirdir.“ 

2. sLogit er margt at þer lil of frétt; 
frækinn með firðum fadir þinn talidr; 
stendr Angantýrs ausinn moldu 
salr í Sámsey sunnanverdri.c 

3. 'Nu fýsir mik, fóstri, at vitja 
framgenginna frænda minna; 
aud mundu þeir eiga nögan, 
þann skal ek öðlask, nema ek áðr förumc. 

4. Skal skiotliga um skör búa 
blæis lini, áðr braut fari; 
mikit býr í því, er á morgun skal 
skera bæði mer skyrtu ok ölpu.“ 

Siðan mælti Hervör við móödur sina ok kvað: 
5. 'Bú þu mik at öllu, sem þu brádast kunnir, 

sannfród kona, sem þu sun mundir; 
sátt eitt mun mer í svefn bera: 
fæ ek ecki hér yndis it nærsta.“ 

Litlu siðar hvarf hon einsaman með karl- 
manns búnaði ok vápnum, ok för til víkinga ok 
var með þeim um stund ok nefndisk Hervardr. 
ok litlu siðar dö höfdingi víkinga, ok tök þá 
Hervardr forrædi liðsins. Ok eitt sinn, er þeir 
kömu til Sámseyjar, géck Hervardr á land, ok 
vildi éngi hans manna fylgja hönum, því at þeir 
sögdu þár éngum manni duga um nætr úti vera. 
Hervardr kvað vera mikla féván í haugunum, 
ok för á land ok gðck upp á eyna nær sðlar- 
gladan; þeir lágu í Munarvági. 

6. Hitt hefir mær ung í Munarvági 
við sólar setri segg at hiörðu. 

„Hverr ertu yta í ey. kominn? 
gacktu greilliga gistingar till 

7. 'Munkat ek ganga gistingar til, 
því at ek éngan kann eyjar-skeggja: 
segþu hraðliga, áðr heðan liðir, 
hvar eru Hiörvards haugar kenndir?“ 


8. „Spyrjattu at þvi, spakr ertu eigi, 
vinr víkinga, þu ert vanfarinn! 
förum fráliga, sem fætr toga: 
allt er úti ámátt firum.c 

9. 'Men biodum þer máls at gjöldum, 
muna drengja vin dælt at letja; 
fær éngi mer svá friðar hnossir, 
fagra bauga, at ek fara eigi.“ 

10. „Heimskr þycki mer sá er heðra ferr, 
maðr einnsaman, myrkvar grímur; 
hyrr er á sveimun, haugar opnask, 
brennr fold ok fen; förum hardara! < 

11. 'Hirðum-at fælask við fnösun slika, 
þött um alla ey éldar brenni; 
látum ockr ei litit hræða 
recka liðna: rædomc fleira við!“ 

12. Var þá féhirðir fliotr til skögar 
miök frá máli meyjar þessar; 
en hardsnúinn hugr í briosti 
um sakar slíkar svellr Hervöru. 

Hon sá nu hauga éldana ok haugbúa úti 
standa, ok gengr til hauganna ok hræðisk ecki; 
ok öd hon éldana sem reyk, þar til er hon kom 
at haugi berserkjanna, þá kvað hon: 

1. 'Vaki þu, Angantýr, vekr þik Hervör, 
einka döttir vekur Töfu; 
sel þu mer or haugi hvassan mæki, 
þann er Svafrlama slögu dvergar. 

2. Hervardr, Hiörvardr, Hrani, Angantýr, 
vek ek yðr alla undir vidar rötum 
hiálmi ok brynju, hvössu sverdi, 
rönd ok reidi, rodnum geiri. 

3. Miök eruð orðnir, Arngrims synir, 
megir meinsamir, at moldar auka, 


er éngi görir suna Eyfuru 
við mik mæla í Munarvági. 
Á. Hervardr, Hiörvardr, Hrani, Angantýr, 
svá sé yðr öllum innan rifja, 
sem þer í maura mornið haugi, 
nema sverd mer selið, þat er slð Dvalinn.“ 


10. 


11. 


dz: 


13. 


14. 


. „Hervör dóttir, hví kallar svá? 


full feiknstafa, ferr þu þer at illu! 
ær ertu orðin ok örvita, 
villhyggjandi, vekr menn dauða. 


. Gröfat mik fadir, né frændr aðrir: 


þeir höfdu Tyrfing tveir, er lifðu; 
varð þó eigandi einn um siðir: 
sæmira draugum dýrt um fetlask !< 


„Segir þu ei satt mer! svá láti Áss þik 


heilan í haugi, sem þu hefir eigi 
Tyrfing með þer; trauðr ertu 
arf at veita einu barni!“ 


. s„Hnigin er helgrind, haugar opnask, 


allr er í öldi eybarmr at sia; 
atalt er úti um at litask: 
skyndtu, mær, til skipa þinna! < 


„'Breniðer ei svá bál á nóttum, 


at ek við ölda yðra fælumc; 

skelfrat meyju muntún hugar, 

þó at hon draug slai í durum standa. 
Ek of kingi svá konu dauða, 

at þer skuluð aldrei kyrrir, 


nema selir mer, Angantýr, út or haugi 


hlifum hættan Hiálmars bana !“ 


„Kveðkat ek þik, mær ung, mönnum lika, 


er þu um hauga hvarflar á nóttum, 
gröfnum geiri ok með gota málmi, 
hiálmi ok brynju fyrir hallar dyr.c 

'Maðr þöttir þu mennskr til forna, 
áðr ek sali yðra sækja rédak! 


sel þu mer or haugi þann er hatar brynjur, 


dverga smiði: dugira þer at leyna.“ 
„Segi ek þer, Hervör, hlýðtu til meðan, 
visa dóttir, þat er verða mun: 
sá mun Tyrfingr, ef þu trúa mættir, 
ætt þinni, mær, allri spilla. 
Muntu sun geta, þann er síðan mun 
Tyrfing bera ok trúa magpni; 
þann munu Heiðrek heita lýdir, 
sá mun ríkstr alinn und röðuls tialdi. 


15. 


16. 


í ri 


18. 


19. 


20. 
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22. 


23. 


24. 


Liggr mer und herdum Hiálmars bani, 
allr er hann útan éldi sveipinn; 
mey veit ek öngva moldar hvergi, 
er hiör þann þori hönd í nema.c 

"Ek man hirða ok í hendr nema 
hvassan mæki, ef ek hafa mættak; 
uggi ek eigi öld brennanda; 
þegar logi lægir, er ek lýt yfir.“ 

„Heimsk ertu, Hervör, né hugar eigandi, 
er þu allgunn éld í hrapar; 

vil ek heldr selja þer sverd or haugi, 
mær en unga, mákat ek þer synja! c 

"Vel gördir þu, víkinga niðr, 
er þu seldir mer sverd or haugi; 
betr þyckjume nu, budlungr, hafa, 
enn þó Noregi nædak öllum!“ 

„Veist eigi þu, vesöl ertu mála, 
flárád kona, hví þu fagna skalt: 
sá mun Tyrfingr, ef þu trúa mættir, 
ætt þinni, mær, allri spilla! c 

"Ek mun ganga til gialfrmara, 
nu er hilmis mær í hugum gödum; 
litt hræðumc þat, lofdunga niðr, 
hvé synir minir siðan deila.“ 

„Pu skalt eiga ok unna lengi: 
hafþu at huldu Hiálmars bana; 
takattu at eggjum, eitr er í báðum, 
sá er manna miötudr meini verri.€ 

"Ek mun hirða ok hönd í nema 
hvassan mæki, er mik hafa látið; 
uggi ek ei þat, ulfa greinir, 
hvat synir minir siðan telja.“ 

„Far vel, dóttir, fliott gæfak þer 
tölf manna fiör, ef þu trúa mættir, 
afl ok eljun, allt it göda, 
þat er synir Arngrims eptir leifdu.c 

'Búiðer allir (burt fýsir mik) 
heilir í haugi, heðan vil ek skiotla; 
helzt þöttume nu heima í millim, 
er mik umhverfis öldar brunnu. 
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Örvar-Oddr zerstört einen Harug und tödtet dessen Gyðja, nachdem 
er deren Gatten, den Háuptling Alf Bialki, ím Kampfe verwundet 
und dessen Sohn Vidgrip erlegt hat. Fornald. sög. II. 287. 


Nu er bardagi skammr þaðan frá, því at 
liðit var komit á flötta ok til borgarinnar. þár 
stendr gydjan í borgar hliðinu ok skýtr af öllum 
fingrum. Nu linnar bardaganum ok gengr lið 
til handa Oddi enn hvervetna. Hia borginni 
stöðu hof ok hörgar, ok lét Oddr slá í éldi 
ok brenna allt, er í nánd er borginni, ok þá 
varð gyðjunni lioð á munni: 


1. 'Hverr veldr éldi, hverr orrustu? 
hverr iarls megin oddum beitir? 
hof sviðnudu, hörgar brunnu: 
hverr raud eggjar í Ingva nið?“ 


2. „Oddr brendi hof ok hörga braut, 
ok trégodum týndi þinum; 
gördu þau ecki göds í heimi, 
er þau or éldi ösla ne máttu.c 

3. 'Hugr hlæjomc þess, at hefir fengna 
Freys reiði þu fári blandna; 
hiálpi Æsir ok Ásynjur, 
görvöll regin, gydju sinni!“ 

á. „Hirði ek eigi, þó at heitir þu, 
fárgiarnt höfud, Freys reiði mer; 
veit ek í éldi Æsi brenna, 
tröll eigi þik! trúik gudi einum.c 

5. 'Hverir ólu þik upp til heimskra, 
er þu eigi vilt Ódin blöta? 
„Fæddu mik Ingialdr upp í bernsku, 
sá er Eikund réd ok ladar bygdi.c 


6. 'Aud þættomc ek eiga nögan, 
ef ek inn itra Álf um fyndak; 
blöt gef ek hönum ok bú flögur: 
hann mun yðr alla í elni draga.“ 


| 


7. „Oddr sveigdi álm, ör flð af strengjum, 
lolfs smíði beit Álf í gegnum ; ; 
bydrattu blöt hönum, svá at Biálki þiggi : 
hlakka hrafnar ok hrægioðar.c 

8. 'Hverir efldu þik austan hingat, 
fræknan, feiknafullan flárádan? 
muntu hvervetna herja vilja, 
er þu Álfi máttir aldrspell göra!“ 

9. „Efldu mik örvar ok Tolfs smiði, 
störgör skeyti ok stinnr bogi, 
en þat et fimta, er þu fregna skalt: 
at ek við Æsi aldri þýdomc. 

10. Lét ek Frey fara fyrst ok Ódin, 
blinda bæði á bál heðan; 
urðu Æsir undan at flýja, 
hvar sem í flokki fundna höfdum. 

11. Uggi ek Æsi örhiartada tvá, 
sem ulfr rynni fyrir örgum geitum; 
illt er at eiga Ódin at einka vin, 
skaltattu lengr skratta blöta! < 

Oddr vedr nu at gyðjunni með eikikylfu 
mikla. hon stöckr undan ok í borgina með liði 
þvi, er henni fylgdi. Oddr rekr flöttan ok drepa 
þeir allt, þat er þeir mega höndum á koma, 
en gyðjan flýr til höfudhofs, er stöð í borginni, 
ok hleypr inn í hofit ok mælti: 

'Hiálpi Æsir ok Ásynjur, 
görvöll regin, gydju sinni !“ 

Oddr kom at hofinu ok vill eigi inn ganga eptir 

henni. hann ferr upp á hofit ok sér inn um 

glugginn, hvar hon liggr. verðr hönum fyrir, 

at hann tekr upp stein mikinn ok keirir inn í 

glugginn. Hann kemr á hrygg gýginni ok lemr 

hana þar niðr við stöllunum, ok dó hon þár. 


Heidhrekr ok Giestr inn blindi. 


Hervarar saga, 12, Ausgabe von Rafn (Fornaldar sögur 1.) und N. M. Petersen. Wo ich glaubte 
von ihnen abweichen zu mússen, ist ihr Text durch R und P beseichnet; die von ihnen an- 
gegebenen handschriftlichen Abweichungen bezeichne ich mit PRv. 


Gestr inn blindi hét einn ríkr maðr í Reidgota- 
landi, hann var í úbliðu Heiðreks konungs. í konungs 
hirð váru þeir tólf menn, er dæma skyldi öll mál 
manna þár í landi. Heiðrekr konungr blötadi Frey. 
hann lét ala gölt mikinn; hann var svá mikill, sem 
öldungar, þeir er stærstir eru, en svá fagr, at hvert 
hár þótti or gulli vera. þann gölt, er méstan féck, 
skyldi hann gefa Frey. kölludu þeir hann svá hél- 
gan, at yfir hans burst skyldi sverja um öll stór mál, 
ok skyldi þeim gölti blóta at sónar blóti; iola-aptan 
skyldi leida sónar göltinn í höll fyrir konung; lögdu 
menn þá hendr yfir burst hans ok strengja heit. 
Heiðrekr konungr lagdi hönd sina á höfud göltinum, 
en aðra á burst, oc strengdi þess heit, at éngi maðr 
skyldi svá mikit hafa af gört við hann, ef á vald hans 
kæmi, at eigi skyldi kost eiga at hafa dóm spekinga 
hans. hann skyldi ok friðheilagr vera fyrir hönum, 
ef hann bæri upp gátur þær, er konungr kynni eigi 
ór at leysa. En er menn freistudu at bera upp gátur 
fyrir hönum, þá varð éngi sú upp borin, er hann 
rédi eigi. 

Konungr sendi ord Gesti inum blinda, at hann 
kæmi til hans, ok setti hönum dag, ella sagdisk kon- 
ungr mundu láta koma menn til hans. Hönum þótti 
hvárgi gódr kostrinn, því at hann vissi sik vanfæran 
at skipta ordum við konung. hönum þótti ok sin ván 
eigi gód, ef hann skyldi at hafa dóm spekinga, þvi 
at sakir váru nógar. veit hann ok, ef konungs menn 
koma til hans, at þat kostar lif hans. Siðan blötadi 
hann Ódin ok bad hann fulltings ok hét hönum stó- 
rum giöfum. 

Eitt kveld kom gestr til Gests blinda; hann nefn- 
disk Gestr inn blindi. þeir váru svá likir, at hvargan 
kenndi fyrir annan. þeir skiptu klæðum, ok fór bóndi 
at hirða sik, enn allir hugdu þár vera bónda er 
gestrinn var. 

Þessi maðr ferr á konungs fund ok heilsar hönum. 
konungr sá við hönum ok þagdi. Gestr mælti: “þvi 
em ek hér kominn, herra, at ek vil sætask við yðr.? 
Konungr spurdi: cviltu hafa dóm spekinga?> Gestr 


mælti: “eru éngar fleiri undanlausnir?" Konungr 
sagdi cbera máttu upp gátur; skaltu laus, ef ek sé 
eigi.s  Gestr svarar: litt em ek þar til færr, en 
hardr er á annat bord.? Konungr mælti: cviltu heldr 
dóminn? "Nei, segir hann, heldr vil ek bera gá- 
turnar upp.? Konungr mælti: cþat er ok rétt, en 
mikit liggr á; sigrar þu mik, þá skaltu eiga dóttur 
mina, ok á þer eigi þessa at varna; en úlikr ertu 
til mikillar speki, ok aldri varð þat enn, at ek sá 
eigi gátur þær, er fyrir mik váru upp bornar.s Var 
siðan stóll settr undir Gest inn blinda, ok hugdu 
menn gott til, at heyra þár vitrlig ord. Þá mælti 
Gestr inn blindi: 


í. "Hafa vildak þat er hafdak í gær: 
veistu, hvat þat var? - 
ædis sefill, örva tefill, 
orda upphefill. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu!“ 
„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
munngát sefr ædi ok örvar mælgi, 
„en öðrum vefsk tunga um tönn.c 
2. 'Heiman ek för, heiman ek för gördak, 
sák á veg vega; 
vegr var undir ok vegr yfir, 
ok vegr á alla vega. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu!“ 
„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar; 
fugl þar yfir flð, fiskr þar undir svamm, 
þu göckt árbrú yfir. 


1, 1. í gær hafdak PR. 2. veistu} vittu PR. 3. 
ædis sefill| lýda lemill P., semill R., örva tefill| orda 
tefill PR. s. ok orda PR. s. sefr) semr R., lemr P. 
— 2, a. ferðadisk R. 9. fórtu á brú R. 


3. 'Hvat var þat dryckjar, er ek drack í gær? 
varat þat vatn né vin, 
miödr né munngát né matar ecki, 
þö géck ek þorstlaus þaðan. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu.“ 
„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
Fört þu holu í, falt þik í skugga, 
þár féll dögg í dali; 
þá namt þu þer af náttdöggu 
ok.kældir svá kverkr þaðan.c 
Á. 'Hverr er sá inn hvelli, er gengr hardar götur, 
ok hefir þær fyrr um farit; 
miök fast kyssir, hefir munna tvá, 
gengr á gulli einu. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu.“ 
„Gód er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
gengr hamar gullsmiðs á glöð Rinar,. 
kveðr hátt við hardan steðja! c 
5. "Hvat er þat undra, er ek úti sá 
fyrir döglings durum? 
ökvikvir tveir, andalausir, 
sára lauk suðu. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu!“ 
„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
erat blærr né bruni í belgjum smiða, 
hafat þeir lif né lá; 
má þó fyri þeim mæki smiða 
við þann gust er gefa.c 
6. 'Hvat er þat undra, er ek úti sá 
fyri döglings durum? 
hvitir fliugendr hellu liosta, 
en svartir í sand grafask. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu!“ 
3, á. þorstlaus R., þorstalaus P. s. sólu i R., 
falt) falst R., falsk(!) P. 10. þer at R. — 4, 3. nock- 
ut fast R., ok hefir RP. g. kv. við hátt ok (er P.) 


kemr á steðja RP. — 5, 2. dellings RP. Die Hss. 
haben theils derlings, theils döglings. — 6. Diess Ráthsel 
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„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
hagl á hardan herveg lýstr, 
söckvask regn í sand! c 
7. 'Hvat er þat undra, er ek úti sá 
fyri döglings durum? 
svartan gölt ek sá í sauri vada, 
ok reis hönum ei burst á baki. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu!“ 
„Góöd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
torfdýfill heitir, sá er í tadi grefr, 
öx ei honum burst á baki.c 
8. "Hvat er þat undra, er ek úti sá 
fyri döglings durum? 
fætr hefir átta, fiögur augu, 
ok berr ofar kné enn kvið. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu!“ 
„Göd er gátu þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
austan gécktu at innis durum, 
salkynni at sía; 
komtu þar at er köngurváfa 
vef ur þörmum vaf.c 
9. 'Hvat er þat undra, er ek úti sá 
fyri döglings durum? 
höfdi vísar á helvega, 
en fótum til sölar snýr. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu.“ 
„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar! 
höfud veit í Hloðynjar skaut 
en blöd í lopt á lauk.c 


fehlt bei R., P. theilt es, jedoch nur im Anhange, mit. 
6, 6-9 gibt P. also: þat er hagl ok regn, þvi at hagli 
lýstr á stræti, en regndropar sökkvask í sand ok 
sækja í lörð.— 7. Diess Rélhsel fehlt bei R., P. gibt es 
úm Anhange, doch ohne die beiden ersten Zeilen. s—9 
gibt P. also: þat er torfdyfill, ok er nu margt til tint, 
er torfdyflar eru rikra manna spurningar. — 8, 40. 
konungar vafa R. — 9, s. höfði sinu v. PR., hel- 
vegu ÁR. 


10. 'Hvat er þat undra, er ek úti sá 
fyri döglings durum? 

horni er hardara, hrafni svartara, 
skildi skygnara. 

Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu.“ 

„Smækka tekr nu smíði gátu; 
hvat skulu búnum bid? 

leiztu á leiðir, lá hrafntinna, 
glödi geisla möt.c 

'Hvat er þat undra, er ek úti sá 
fyri döglings durum? 

tíu hafdi tungur, tuttugu augu, 


11. 


fiörutigu fóta, 

er framliðin var, at fylkis rádi 
vegin sú vættr. 

Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu.“ 

„Vánum þyckir mer þu nu vitrari, 
ef sá ert er segir, 

er þu gautar of giltu úti, 
þá er Í gardi géck; 

var sú þá sundrud at siklings rádi 
ok géck hon með grisi niu.c 

12. 'Hvat er þat undra, er ek úti sá 

fyri döglings durum? 

úvarliga fliuga, örm lioð gella, 
hardar 'ru hilmi. 

Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu.“ 

„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 

örvar fliuga, örm lioð gella, 
hardar 'ru hilmi.c 


10, s. er) fehl( PR. á. skildi R.}, skialli P. Nach 
skygnara geben PR. noch skapti réttara. — 11. Diess 
Ráthsel steht bei PR nach 31, es gehört seinem Ein- 
gange nach hieher. 3. haldi) hefir PR. á. fiörutiu P., 
fiörutigi R. 5s-6. framliðr siá vætt R., fram liðr sú 
væltr P. Vers 12 ergab die Besserung. s. vitr vera PR. 
10. gilti ÞP. 12. sikl.) visis PR. — 12. Diess Ráthsel 
fehlt bei R., P. gibt es im Anhange. 5. flygr, armloð 
gellr P. 6-9 gibt P. bloss: Gód er gáta. Ör er þat, 
segir konungr. 
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13. 'Báru brúdir, bleikhaddadar tvær, 
ambáttir, til skemmu öl; 
varat þak höndum horfit, né ker hömrum 
klappat, 
örðigar við eyjar gördu. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu!“ 
„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
ham bera svanir hvitfiaðradan 
fyrir eyjar úti; 
hendr ne höfdu, þá er hreiðr bygdu, 
ok álftar gátu egg.c 
14. "Hverjar 'ru þær rýgjar á reginfialli? 
elr kván við kván kona, 
mær við meyju mög of getr, 
ok eigut þær vardir vera. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu!“ 
„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
fiallhvannir tvær fanntu standa, 
ok þridju þeirra í millum.c 
15. 'Fara ek sá'k folda moldauka, 
ok sat nár á nái; 
blindr reid blindum brimreiðar til, 
ior var andar vani. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu!“ 
„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
io fanntu dauðan á iaka liggja, 
ölifdan á tafni örn; 
þat bar á ísi ár til samans 
straumr ströndu at.c 


13, 3. Varat þat hönd PR. ker fehlt PR. — á. 
siá var út við eyjar örðigr er görði PR. — 9. er við 
eyjar á viði sitja PR. 10. hendr né höfdu, hreiðr 
þeir bygdu P. 11. á gaglhálsum egg við gátu PR. 
Man könnte auch lesen agnhálsir, d. í. Fisehfanghálse, 
aber álftar ist einfacher und schöner. — 14. 1. þær rigna 
R. 2. elr við kván P., elr kván kona R. — 15, 2. nár 
PRv. naðr R., norðr Rv., d. í. nár þar.. 9. örn á 
tafni PR. 


16. 'Hverir 'ru þegnar, er rida þingi at, 

sáttir allir saman? 

lýdi senda þeir land yfir 
at byggja bölstadi. 

Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu.“ 

„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 

Ítrekr ok Öndóttr um aldrdaga 
tefla teitir skák. 

sátt er þeim lið allt, er í sioð kemr, 
en á reitum reitt.c 


17. "Hverjar 'ru þær drösir, er um dröttin sinn 

vápnlausar vega ? 

enar iarpari hlifa um alla daga, 
enn enar fegri fára. 

Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu!“ 

„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 

duga hnefatöflur döckvar í tafli, 


A 


en hvitar herja á möt.c 


18. 'Hverr er sá enn eini, er sefr í ösku grúa, 
af grioti einu görr? 
födur né mödur á sá enn fárgiarni: 
þár mun hann sinn aldr ala. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu !“ 
„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
öld elr aska í arni folginn, 
tinnu getr hann griot.c 


19. 'Hverr er sá enn mikli, er mold ferr yfir, 
svelgr hann vatn ok vid? 
glygg hann ógask, en gumnar ecki, 
ok yrkir á söl til saka. 
Heiðrekr konungr, hygg, þu at gátu!“ 


17, 2. vápnlausan R. á. fara PR. — 18, 1. ösku 
grúa Po.| ösgrúa RP. s. fargiarni P., fiargiarni, 
fagrgiarni, fafrgiarni RPv. — 19, 1. mikli PRv.) 
mörkvi PR. 2. ok veisur Pu. s. guma PR. 
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„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
gengr upp mörkvinn or Gýmis fletjum, 
ok heldr af hlýrni sýn; 
sá drepr skini Dvalins leiku, 
flýr einn Forniots bur.c 
20. 'Hvert er þat dýra, er drepr fé manna, 
ok er iarni útan kringd? 
horn hefir átta, en höfud ecki, 
ok fylgja þvi margir miök. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu! 
sGöd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
húni man sia vera í hnefatafli, 
frekr ok flárr til fiar.< 
21. "Hvert er þat dýra, er Dönum hltfir? 
berr blödugt bak, 
geirum mætir, gefr lif sitt fram, 
leggr við löfa lík. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu“! 
„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
blika skildir í bardögum, 
ok verja þá er valda.c 
22. "Hverjar 'ru þær leikur, er fara lönd yfir, 
ok leika at muni margt? 
hvitan skiöld þær of haust bera, 
en svartan of sumar. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu!“ 
„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
riupur kalla recka synir 
fiðrvardan fugl; 
sortnar fiðr á sumartima 
en bliknar um biarnar nött.c 


20, 2. ok er iarni allr (iarni útan Pv.) urinn á 
kring RP., kringr (kringdr) útan Rv. — 21, 2. Nach 
bak steht bei RP.: en benjar fyri, mit Var.: en bergr 
firum. á. lik sitt guma (gumi J., gumni Á.) Rv. — 
22, 9. fiðrverðan Rv. 


23. "Hverjar 'ru snötir, er syrgjandi ganga, 
at forvitni födur? 
mörgum hafa mönnum at meini orðit, 
við þat sinn aldr ala. | 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu!“ 
„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
Édlis brádir eitri blandnar 
fara mörgum fyrir.c 
24. "Hverjar 'ru þær meyjar, er margar ganga, 
at forvitni födur? 
hadda bleika hafa þær enar hvitföldudu, 
megat þeim varda verar. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu!“ 
„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar. 
Gýmir hefir ser getit dættr 
rádsviðar við Rán; 
bylgjur þær ok bárur heita, 
verr þeim vera eingi.c 
25. 'Hverjar 'ru eckjur, er allar ganga 
at forvitni födur? 
sialdan 'ru bliðar við seggja lið, | 
ok eigu í vindi vacka. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu!“ 
„Gód er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
öldur þat eru, OEgis dættr, 
þær láta fallask fast.c 
26. 'Hverjar 'ru brúdir er í brimskerjum ganga, 
eigu eptir firði för? 
hardan bed hafa enar hvitföldudu, 
ok leika í logni fátt. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu!“ 


23, s. eðlis P., eldis R. und Pv. édlis = eidlis, 
vrgl. ags. ádl, inflammatio. — 24, 1. er ganga margar 
saman PR. — 95 %. vaka PR. — 26. Diess Ráthsel 
steht bei PR. nach 28. 2. ok eigu PR. s. hvitföld. 
konur R. 


„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
bárur ok brekar ok bodar görvallir 
leggjask loks á sker; 
bedir 'ru þeirra biörg ok urðir, 
en sátt er sævar logn.c 
27. 'Nög var forðum nösgás vaxin, 
barngiörn bar bútimbr saman; 
hlifdu henni hálms bitskálmir, 
lá dryckjar drynhraun yfir. 
Heiðrekr konungr, hýgg þu at gátu!“ 
„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
áttir þu lita andarfygli, 
eggjum sitja á; 
numit var stadar með nauts hausi, 
en kiálkar gördu kvi.c 
28. 'Hverr er sá enn mikli, er mörgu rædr? 
horfir til Heljar hálfr, 
öldum hann bergr, en við iörð sakask, 
hefir ser vel traustan vin. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu!“ 
„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
dugir ackeri með digru togi 
flotna siöt á sæ; 
fleini þat hrifr í fold niðr 
ok horfir til Heljar svá.c 
29. 'Sák á sumri sölbiörgum í 
verðung veigu teita; 
drucku iarlar öl þegjandi, 
en stöð æpanda ölker. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu.“ 


þm 


97, á. drynhraun R.}, drynhrönn P. u. d. Hss. 
— 28, 2. horfir Rv.}, sér RP. s. höldum RP., iörð 
Rv.), svörd RP. á. ef hann hefir RP. 9. siöt P.), 
skaut R. vu. d. Hss. — 29, 1. sólbiörg of á RPu. 2. 
verðung vaka veigu teita P., verðung vaka vilgi teiti R., 
4, en cp. ölk. stóð stöðu R.) RP. 


„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
grísar þegjandi giltu drucku, 
en hon rýtti af raun.c*) 
30. 'Meyjar ek sá moldu líkar, 
váru þeim at bedjum biörg; 
svartar ok sámar á sölvidri, 
en fegri, er fæda af ser. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu!“ 
„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 


A 


í ösku folgnar, í arni fölnadar 
gaztu glæður sia.c **) 
31. 'Sat ek á segli, sák dauða menn 
blödugt hold bera í biörk. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu!“ 
„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
saztu Á vigg, sát þu val fliuga, 
sá bar æði ser at áti.c***) 


30, 3. svartr samr R., samar Rv. ok sólviðja R. 
á. en þessir fegri R., en þess at fegri, er færra of 
ser P. Das ganze Ráthsel fehlt in den Hss. A. I. M. 
— 31. 2. blódugt PRv.}, blóds PR., bera í biörk 
(al. börk) vidar PR. 6. á veg, á vegg PRv., á arni 
RP. (vigg schlug P.vor). 7. æðarfugl ser í klóm RP. 
sást val bera æði í hamra Rv. 


*) Hierauf folgt ein Ráthsel, dessen Form allein 
schon seigt, abgesehen von der Haltung, dass es zu 
diesem Gedichte nicht gehört; auch fehlt es ín Cod. 
perg. Nro. 2845 Kopenh. Es lautet: 

'Hverr byggir há fiöll? Hverr fellr í diupa dali? 
Hverr andalaus lifir? Hverr æva þegir? Heiðr. kon. 
hygg þ. at gát.“ — >Gód etc. Hrafn byggr há fiöll. 
Dögg fellr i diupa dali. Fiskr án anda í flódi lifir. 
En þiotandi fors þegir aldregi.c 

**)  Hicrauf folgt wiederum ein Ráthsel verschiede- 
ner Form und Haltung. Æs lautet: 

'Fiorir ganga, fiorir hanga. Tveir veg visa, tveir 
hundum varda. Einn eptir drallar (al. drattar) æfi- 
daga. Sá er iafnan saurugr. Heiðr. kon. etc.“ — 
„Gód etc. Kyr (I. Kú) er pat dyra, er þu knáttir sia 
Fiorum ganga Íótum; fiorir hanga spenar. En horn 
hana vördu, hali héck at baki.c 

***)  Auch dieses Ráthsel scheint undcht; es beruht 


nur auf der verschiedenen Bedeutung des Wortes valr, 
ist also ein Wortráthsel, das einzige im Gedichte. 


32. 'Hverir 'ru þeir tveir, er til þings fara? 
þríar hafa sionir saman, 
tíu fætr ok, tagl eitt báðir 
ok liða svá lönd yfir. 
Heiðrekr konungr, hygg þu at gátu!“ 
„Göd er gáta þin, Gestr blindi, 
getit er þeirrar: 
þat er Siggeirr, þá er Sleipni ridr: 
eitt á hann auga, ior bæði; 
dregr átta fötum drösull, Yggr tveimr, 
hestr á hala einn.c 
33. 'Seg þu mer þat eina, alls þu æðri þyckir, 
hverjum manni hyggnari, 
hvat mælti Ódinn í eyra Baldri, 
áðr hann var á bál borinn?“ 
„Undr ok argskap ok alla bleyði, 
ski ok skripi ein; 
eingi veit þau ord þin útan þu siálfr, 
ill vættr ok örm!c 


34. Brann skap konungi, brá hann Tyrfingi 
ok hugdi at höggva Gest; 
en hann viðbrast í vals líki, 
ok forðadi svá fiörvi. 
35. Leitadi undan á liora valr, 
er hilmir eptir hio; 
veli skar aptan ok skemdi, fiaðrar, 
því berr hann stýfdan stert. 


Ódinn mælti þá: 'Fyri þat, Heiðrekr kon- 
ungr, at þu rédsk sverdi til min ok vildir drepa 
mik saklausan ok géckt siálfr á grið þau er þu 
settir millum ockar, skulu þer hinir verstu þræ- 
lar at bana verða. Flð Ódinn þá burt, ok skildi 
svá með þeim. 


32, s. Siggeir) Ódinn RP. Die Alliteration verlangt 
einen mit S anfangenden Namen Odins. 9. ior) marr 
RP. 10. Yggr) P. Die Hss. haben hier Siggeir. — 
33, 1. æðri) vera RP. 2. manni) kongi RP. 


pppppIPPSa at — 


Grimnismál.“ 


Hrauðungr konungr átti tvá sonu, hét annarr 
Agnarr, en annarr Geirröðr. Agnarr var tiu 
vetra en Geirröðr átta vetra. Þeir réru tveir á 
báti með dorgar sinar at smáfiski; vindr rak þá 
í haf út. Þeir brutu í náttmyrkri við land, ok 
géngu upp, fundu kotbönda einn; þar váru þeir 
um vetrinn. Kerling fðstradi Agnar, en karl 
Geirröð, ok kendi hönum rád. At vári fékk 
karl þeim skip; en er þau kerling leiddu þá til 


1) Der Inhalt des Grimnismál íst die Herrlich- 
keit der Ásenwelt, und war íst es Odin selbst, der 
sie verktindet. Aber nicht vom Katheder herab. 

Die in Prosa geschriebene Einleitung erzáhlt, wie 
Odin unerkannt zu seinem Pflegesohn, dem König Geirröð, 
kömmt, sich Grimnir nennt, aber fernere Áuskunft ver- 
weigert. Da lásst íhn Geirröd „wischen swei Feuer 
selzen, um íhn sum reden zu swingen. Diese Einleitung 
ist schwerlich eine Erfindung des Sammlers, sondern sie 
beruht auf alten Liedern, die aber dem Sammler oder 
dessen Gewiihrsménnern nur noch dem Inhalte nach be- 
kannt waren. Sie ist auch gar nicht so ungeschickt, wie 
Einige meinen. Einst hat Odin, um die Runen, d. h. 
das Wissen vom Wesen der Dinge, in sich auf= 
zunehmen und der Welt verkinden su können, neun 
Náichte an der Weltesche gehangen, vom Speer durch- 
bohrt, dem Odin geopfert, er selber sich selbst, ohne 
Speise und Trank (Hávamál 139 f.). In áhnlicher Lage 
erscheint Odin auch lier. Zwischen swei Feuern sitzt 
Odin da, acht Náchte lang, ohne Trank und Speise, 
durch Feuergluth gepeinigt, schweigend, bis Agnar, 
Geirröds Sohn, ihm einen Labetrunk reicht. Da erst 
bricht Odin sein Schweigen, und von Flammen umlo- 
dert gibt er dem Agnar, zum Lohn för den Labetrunl, 
die Kunde von der Herrlichkeit der Asenwelt. Diese, 
und nichts anderes, ist der Inhalt des Grimnismál. 
Es sind nun aber — ob durch den Sammler „ oder schon 
vorher in der mindlichen Ueberlieferung, ist natirlich 


strandar, þá mælti karl einmæli við Geirröð. 
Þeir föngu byr ok kvámu til stöðva födur sins. 


A 


Geirröðr var fram í skipi; hann hliop upp á 
land, en hratt út skipinu, ok mælti: „Far þú 
nú þar er smyl hafi þik.c Skipit rak í haf út, 
en Geirröðr gékk upp tl bæjar; hönum var 
þá vel fagnat, en fadir hans var þá andadr. 
Geirröðr var þá til konungs tekinn, ok varð 
maðr ágætr. 


nicht zu entscheiden — Verse ganz anderen Inhaltes zu 
dem ursprtinglichen yLiede des Grimnirc hinzugetreten, 
Verse kosmogonischen Inhaltes, ín der Art wie im 
Vafprúónismál, zum Theil wörtlich damit iibereinstim- 
mend. Diese Strophen auszuscheiden und das Grimnir- 
lied in seiner ursprtinglichen Gestalt darzustellen, ist der 
ZLweck der vorstehenden Mittheilung. Schon ein flich- 
tiger Blick wird zeigen, wie störend die von mir unter 
den Text verwiesenen, zum Theil ganz formlosen Stro- 
phen den Zusammenhang unterbrechen, und wie wenig 
die hin- und herfahrende kosmogonische Weisheit, die 
sich in ihnen ausspricht, zu dem straffen und máchtigen 
Zuge des Grimnirliedes passt. Die eigentliche Beweis- 
fiihrung , dass die Kosmogonie gar nicht Odins 
Fach ist, und dass darum die ausgeschiedenen Stro- 
phen gar nicht zu diesem Liede gehören können, muss 
ích freilich auf einen andern Ort versparen. 

Der Strophenbau ist, ein paar unbedeulende Aus- 
nahmen abgerechnet, nur bei den Namen der Valkyrien 
und bei den Namen Odins etwas in Verwirrung gera- 
then. Ich habe die strophische Form — jedoch nicht bei 
den ausgeschiedenen Strophen — herzustellen gesucht, 
auch bei den Namensverzeichnissen. Kleine Abánde- 
rungen, Verselzungen, Einschiebungen sehienen hier um 
so eher gestaltet, da schon das Verzeichniss der Namen 
Odins ín der Snorra Edda, das doch ausdrúcklich als 
ein Cilat aus Grimnismál bezeichnet wird, Abweichungen 
darbietet. 
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Ódinn ok Frigg sátu í Hliðskiálfu ok sá um 
heima alla. Ódinn mælti: „sér þú Agnar fðöstra 
þinn, hvar hann elr börn við gýgi í hellinum? 
en Geirröðr föstri minn er konungr ok sitr nú 
at landi.c Frigg segir: „hann er matniðingr 
svá) at hann kvelr gesti sina, ef hönum þikkja 
of margir koma.c Ódinn segir, at þat er in 
mésta lygi; þau vedja um þetta mál. Frigg 
sendi eskimey sina Fullu til Geirröðar, hon bad 
konung varask, at eigi fyrgerdi hönum fiöl- 
 kunnigr maðr sá, er þar var kominn í land; 
oh sagdi þat mark á, at éngi hundr var svá 
ölmr, at á hann mundi hlaupa. En þat var inn 
mésti högðmi, at Geirröðr konungr væri eigi 
matgðdr, ok þó lætr hann handtaka þann mann, 
er eigi vildu hundar á ráda. Sá var í feldi blám, 
ok nefndisk Grimnir, ok sagdi ekki fleira frá 


ser, þótt hann væri at spurdr. Konungr lét 


hann pína til sagna, ok setja milli élda tveggja, . 


oh sat hann þar átta nætr. 
átti þá son tlu vetra gamlan, ok hét Agnarr eptir 
bröður hans. Agnarr gékk at Grimni, ok gaf 
hönum horn fult at drekka, sagdi at konungr 
gördi illa, er hann lét pina hann saklausan. 
Grimnir drakk af, þá var éldrinn svá kominn, 
at feldrinn brann af Grimni. Hann kvað: 


í. Heitr ertu hripudr ok heldr til mikill; 
göngumk firr, funi! 
lodi sviðnar, þött ek á lopt berak, 
brennumk feldr fyrir. 
2. Átta nætr sat ek milli élda hér, 
svá at mer mangi mat ne baud, 
nema einn Ágnarr, er einn skal ráda 
Geirröð at Gotna landi. 


Geirröðr konungr 


1) Codd. sá. — 2. Die Edd. theilen diese Strophe 
in acht Halbzeilen, also eine Strophe im starkaðarlag, 
wdhrend doch das ganze Gedicht ím lioðaháttr gedichtet 
ist. 2. Edd. svá at mer mangi — mat ne baud. 

á. Geirröð at Gotna landi; Codd. und Edd. : 
Geirröðar sonr — Gotna landi. 
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3. Heill skaltu, Agnarr! 
Veratýr vera: 
eins drykkjar — þú skalt aldregi 
betri giöld geta. 
á. Land er heilakt, er ek liggja sé 
ásum ok álfum nær; 
en í Þráðheimi skal Þórr vera 
unz um riufask regin. 
5. Fimm hundrud gölfa — ok um fiorum togum 
svá hygg ek Bilskirni með bugum: 
ranna þeirra er ek rept vita 
mins veit ek mést magar. 
6. Ýdalir heita, þar er Ullr hefir 
ser um görva sali; 

Álfheim Frey gáfu 
tivar at tannfé. 
Bær er sá inn þridi 

silfri þökdu sali: 
Valaskiálf heitir 
áss í árdaga. 
8. Sökkvabekkr heitir inn fiordi, en þar svalar 
unnir yfir glymja: {knegu 
þar þau Ódinn ok Saga drekka um alla daga 
glöd or gullnum kerum. 
Gladsheimr heitir enn fimti,  þars en gullbiarta 
Valhöll vid of þrumir; 
er par Hroptr kyss hverjan dag 
vápndauða vera. 
10. Miök er auðkent 
salkynni at sia: 
sköptum er rann rept, 
brynjum um bekki strát. 


alls þik heilan bidr 


í árdaga 
er blið regin 


er valdi ser 
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þeim er til Ódins koma, 


skjöldum er salr 
{þakidr, 


5. Codd. und Edd. setzen diese Strophe erst nach 
Str. 21, wo sie den Zusammenhang unterbricht, wáh- 
rend sie sich ganz passend an Str. * anschliesst. Der 
gleichlautende Anfang fimm hundrud kann zu dieser 
Verselzung (oder spáteren Hinzudichtung?) Anlass ge- 
geben haben. — 7. 3. valdi (?); Codd. vælti. — 9. 2. 
vid of þrumir, Ædd.; við of þrumir, Cod. R.; við 
þrumir, Cod. A. 


11. Miök er auðkent 
salkynni at sia: 
fyr vestan dyrr, 


þeim er til Ódins koma, 


vargr hangir 
ok drúpir örn yfir. 
12. Þrymbeimr heitir enn sétti, er Þiassi bið, 


sá inn ámátki iötunn; 


en nú Skadi byggvir, skir brúdr goda, 
fornar töptir födur. 
13. Breidablik eru in siaundu, en þar Baldrhefir 


ser um gerva sali: 
á því landi, er ek liggja veit 
fæsta feiknstafi. 
14. Himinbiörg eru en áttu, 
kveða valda véum: 
þar vördr goda drekkr — í væru ranni 
gladr inn göda miöd. 
15. Fölkvangr er innniundi, en þarFreyja rædr 
sessa kostum í sal: 
hálfan val hon kýss 
en hálfan Ódinn á. 
16. Glitnir er inn tiundi, hann er gulli studdr, 
ok silfri þakdr it sama: 
en þar Forseti byggir — fléstan dag 
ok svæfir allar sakir. 
17. Nöatún eru en elliptu, 
ser um görva sali: 
manna þengill 
hátimbrudum hörgi rædr. 
18. Hrisi vex ok há grasi 
Vidars land Vidi: 
en þar mögr of læzk 
frækn at hefna födur. 
19. Andhrimnir lætr i Eldhrimni 
Sæhrimni soðinn: 
fleska bezt, en þat fáir vitu, 
við hvat einherjar alask. 


hverjan dag, 


en þar Niörðr hefir 


enn meinsvani 


af mars baki 


18. 2. Vidars land Vidi; Codd. land vidi; Eda. 
land ok vidi. Wenn hier kein nom. pr. (Vidi, oder 
Landvidi?) steht, so bliebe Vidars Gebiet allein unbe- 
nannl. 


en þar Heimdall 
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20. Gera ok Freka sedr gunntamidr 
hröðigr Herjafödr: 
en við vin eitt — vápngölugr 
Ódinn æ lifir. 
21. Huginn ok Muninn 
iörmungrund yfir: 
öumk ek ofHugin,  athann aptr ne komit, 
þó siamk meir um Munin. 
22. Þýtr Þund, unir þiodvitnis 
fiskr flödi í: 
árstraumr þykkir ofmikill 
valglaumi at vada. 
23. Valgrind heitir, er stendr velli á 
heilög fyr helgum durum: 
forn er sú grind, en þat fáir vitu, 
hvé hon er í lás um lokin. 
24. Fimm hundrud dura ok um fiorum togum 
svá hygg ek at Valhöllu vera: 
átta hundrud einherja ganga senn or einum 


fliuga hverjan dag 


durum, 
þá er þeir fara við vitni at vega. 
25. Heiðrún heitir geit, er stendr höllu at Her- 
jafödrs, 
ok bitr af Læráds limum: 
skapker fylla hon skal 
knáat sú veig vanask. 
26. Hrist ok Mist — vil ek at mer horn beri, 
Skeggöld ok Skögul, 
Hlökk ok Herfiötur, Hildi ok Prúði, 
Göll ok Geirölul. 


ins skira miadar, 


26. In Strophe 25 ist von dem Meth, der in Valhalla 
gelrunken wird, die Rede, und in dieser Strophe werden 
die Valkyrien genannt, die Odin und den Einheriern 
den Meth einschenken. ÆZwischen diese beiden Stro- 
phen schieben nun die Codd. folgende Reihe von Stro- 
phen ein: 


Eikþyrnir heitir hiörtr,  erstendrá höllu Herjafödrs, 
ok bitr af Læráds limum: 

en af hans hornum  drypr í Hvergelmi; 
þaðan eigu vötn öll vega. 


LL RS 


Randgrid ok Rádgrid ok Reginleif, 
þær bera einherjum öl. 


Sid ok Vid, Sækin ok Eikin, 
Svöl ok Gunnþrö, — — — 
Fiörm ok Fimbulþul, 

Rin ok Rennandi, 

Gipul ok Göpul, 

Gömul ok Geirvimul; 

þeir hverfa um hodd goda: 
Þyn ok Vin, — Þöll ok Höll, 

Gráð ok Gunnþorin. 


Vina heitir ein, önnur Vegsvinn, 
þridja Piodnuma: 

Nyt ok Nöt, — Nönn ok Hrönn, 

#Slið ok Hrið, Sylgr ok Ylgr, 

Vid ok Ván, 

Vönd ok Strönd, Giöll ok Leiptr, 
þær falla gumnum nær, 
en falla til Heljar héðan. 


Körmt ok Örmt — ok Kerlaugar tvær, 
þær skal Þórr vada, 

hverjan dag, — er hann dæma ferr 
at aski Yggdrasils ; 

þvíat ásbrú brenn öll loga, 
heilög vatn hlóa. 


Gladr ok Gyllir, Gler ok Skeidbrimir, 

é Silfrintoppr ok Sinir, 

Gísl ok Falhófnir, Gulltoppr ok Léttfeti, 
þeim rida æsir iðm, 

dag hvern er þeir dæma fara 


at aski Yggdrasils. 


Þriar rætr standa á þría vega 
undan aski Yggdrasils: 

Hel byr undir einni, annarri hrimþursar, 
þridju mennskir menn. 


Ratatoskr heitir ikorni er renna skal 
at aski Yggdrasils: 

arnar ord hann skal ofan bera, 
ok segja Niðhöggvi niðr. 

Hirtir eru ok fiorir, — þeirs af hefingar á 

gaghálsir gnaga: 

Dáinn ok Dvalinn, 

Duneyrr ok Duraprór. 
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28. Ullar hylli hefir = ok allra goda 
hverr er tekr fyrstr á funa; 
þviat opnir heimar verða — um ása sonum, 
þá er hefja af hvera. 


Ormar fleiri liggja — und aski Yggdrasils, 
en þat ofhyggi hverr ósviðra apa: 
Góinn ok Móinn, þeir 'ro Grafvitnis synir, 

Grábakr ok Grafvölludr, 
Ofnir ok Svafnir = hygg ek at æ skyli 
meids kvistu má. 


Askr Yggdrasils — drygir erfiði 
meira en menn vi: 

hiörtr bitr ofan, en á bliðu fúnar, 
skerdir Niðhöggr neðan. 


26. s. Hildi ok Þrúði, Cod. R.; Hildr ok Prúór, A. 
— 27. Codd. ohne Bezeichnung der Lúicke. Die Eda. 
ziehen die Worte Randgrid etc. mit zur vorhergehenden 
Strophe. Nach Str. 27 haben Hss.u. Edd. folgende 5 Str. : 


Árvakr ok Alsviðr — þeir skolu upp héðan 
svangir sól draga: 

en und þeirra bógum 
æsir, Ísarnkol. 


fálu blið regin, 


Svalinn heitir, — hann stendr sólu fyrir, 
skiöldr skinanda godi: 

biörg ok brim ek veit — at brenna skolu, 
ef hann fellr ifrá. 


Sköll heitir úlfr, er fylgir enu skirleita godi 
til varna vidar: 

en annarr Hati, hann er Hróðvitnis sonr, 
sá skal fyr heida brúdi himins. 


Or Ýmis holdi var iörð um sköpud, 
en or sveita sær: 

biörg or beinum, badmr or hári, 
en or hausi himinn. 


En or hans brám  gerdu blið regin 
midgard manna sonum: 

en or hans heila — váru þau in hardmódgu 
ský öll um sköpud. 


28. Nach dieser Strophe haben Hss. und Edd. fol- 
gende zwei Strophen ; 


a 


Ívalda synir — göngu í árdaga 
Skidbladni at skapa, 

skipa bezt — skirum Frey, 
nýtum Niarðar bur. 


Askr Yggdrasils — hann er æztr vida, 
en Skidbladnir skipa ; 

Ódinn ása, — en iða Sleipnir, 

Bilröst brúa — en Bragi skálda, 

Hábrók hauka en hunda Garmr. 


29. Svipum hefi eknú ypt fyr sigtiva sonum, 
við þat skal vilbiörg vaka: 
öllum ásum þat skal inn koma 
Oegis bekki á. 
30. Hétumk Grímr, hétumk Gangleri, 
Herjan ok Hiálmberi, 
Þekkr ok Pridi, Þundr ok Uðr, 
Helblindi ok Hár, 
31. Saðr ok Svipall ok Sanngetall, 
Herteitr ok Hnikarr, 
Bileygr, Báleygr, Bölverkr, Glapsviðr, 
Fiölnir ok Fiölsviðr. 
32. Sidhöttr, Sidskeggr, 
Alfödr ok Atridr; 
einu nafni hétumk aldregi, 
siz ek með fölkum för. 
33. Grimni mik hétu at Geirröðar, 
en lálk at Ásmundar; 
en þá Kialar, er ek kiálka dró, 
Þrör þingum at. 
dd, — — A — 
Valfödr at vigum; 
Óski ok Ómi, — Tafnhár ok Biflindi, 
Göndlir með godum. 
35. Sviðurr ok Sviðrir ek hét at Sökkmimis 
ok dulda ek þann inn aldna iötun; 
þá er ek Midvitnis vark ins mæra burar 
orðinn einbani. 


Sigfödr, Hnikudr, 


29. á. Zu Oegis bekki á selzen die Hss. noch 
hinzu: Oegis drekku (drykkju, A.) at. — 31. 3. Codd.: 

Bileygr, Báleygr, — Bölverkr, Fiölnir, 

Grimr ok Grimnir, Glapsviðr ok Fiölsviðr. 
Die Namen Grimr und Grimnir werden Sír, 30 und 33 
genannt und verderben hier die Strophe. — 32. Codd.: 

Sidhöttr, Sidskeggr, Sigfödr, Hnikudr, 

Alfödr, Valfödr,  Atridr ok Farmatýr, 
was fiir eine Halbstrophe im lioðaháttr swei Namen zu 
viel enthált. — 34. Cod. A: Viður at vigum, Óski ok 
Ómi, lafnhár ok Biflindi, Göndlir ok Harbardr með 
godum. Die Worte Viður — Ómi fehlen in Cod. R. 
Munch zieht diese Strophe mit der vorhergehenden in 
eine susammen. 


36. Ölr ertu, Geirröðr! — hefir þú ofdrukkit, 
{miklum ertu midi tældr:) 
miklu ertu hnugginn, er þú ert minu gengi, 
öllum einherjum ok Ódins hylli. 
317. Fiöld ek þer sagda, — en þú fátt um mant, 
of þik véla vinir: 
mæki liggja ek sé mins vinar 
allan í dreyra drifinn. 
38. Eggmöðan val nú mun Yggr hafa, 
þitt veit ek lif um liðit: 
úvar 'o disir, nú knáttu Ódin sia, 
nálgastu mik ef þú megir. 
39. Ódinn ek nú heiti, Yggr ek áðan hét, 
hétumk Þundr fyrir þat; 
Vakr ok Skilfingr, Vaáfuðr ok Gautr, 
Hroptr ok Hroptatýr. 


40. —— — — —— — — — — — 


Ofnir ok Svafnir, er ek hygg at orðnir sé 
allir at einum mer. 


36. 2. Diese Zeile fehlt in beiden Codd. und íst 
aus Papierhandschriften genommen. — 39. 3. Codd.: 
Vakr ok Skilfingr — Váfudr ok Hroptatyýr, 

Gautr ok lálkr með godum. 
Der Name lálkr ist sehon Str. 33 genannt, die Worte 
með godum haben hier keinen Sinn und seheinen sich 
aus Str. 34 hieher verirrt zu haben; der Name Hroptr 
(vrgl. Str. 9) darf nicht wohl fehlen. — 40. Codd. ohne 
Bezeichnung einer Liicke; die Edd. sichen die Worte 
zur vorhergehenden Strophe.  Vielleicht: 
Viðurr ok Viðrir, Veratyr, Farmatýr, 
Harbardr, Herjafödr, 
Olnir ok Svafnir, etc. 

Die Namen Viðurr, Farmatyr, Harbardr mussten aus 
vorhergehenden Strophen ausgemerzt werden; mit dem 
Namen Herjafödr wird Odin in diesem Gedichte selbst 
genannt (Str. 20), ebenso Veratyr (Sír. 3), mit acelehem 
Namen Sn. E. das dieser Stelle unseres Gedichtes ent- 
mommene Verzeichniss von Odins Namen sehliesst (..-- 
Vakr, Skilvingr, Váfudr, Hroptatýr, Gautr, Vera- 
týr). Der Name Viðrir (Oeg. 26; H. H. 1. 13; 
Hrafng. 9) empfiehlt sich durch seinen Ansehluss an 
Viðurr, wie Sviðurr ok Sviðrir (Str. 35). — s. er fehl 
in Cod. A. — á. at einum, so Cod. A; af einum, 
Cod. R. 


Geirröðr konungr sat ok hafdi sverd um 
kné ser, ok brugdit til mids. Enn er hann 
heyrdi, at Ódinn var þar kominn, þá stöð hann 
upp, ok vildi taka Ódin frá éldinum. Sverdit 
slapp or hendi hönum, ok vissu hiöltin niðr; 
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konungr drap fæti, ok steyptisk áfram, en 
sverdit stöð í gögnum hann, ok fékk hann 
bana. Ódinn hvarf þá, en Agnarr var þar 
konungr lengi siðan. 


Fridhthiofs saga ens frækna. 


(Fornald. sög. p. 63—100.) 


Vorbemerkung. 


Die Fridthiofssage ist herausgegeben in Björners Nordiska Kámpadater mit sehwedischer und lateini- 
scher Uebersetzung, sodann von Rafn, ím xweiten Band der Fornaldar sögur (1829). Rafn nahm als 
Grundlage seines Textes eine Papierhandschrift, geschrieben von der Hand des Ásgeir Jonsson (A), benutzte 
aber dabei, ausser Björners Ausgabe (Bj), zwei andere Papierhandsehriften (C, D). von denen die erstere 


gesehrieben ist am 25. Januar 1660. 


Die einzige Pergamenthandschrift, in weleher die Fridthiofssage sich 


findet, gibt von der Prosa nur einen Auszug und bietet auch in den Versen mannigfache Abweichungen. 


Nach Rafn's Meinung ist sie ím 15. Jahrhundert geschrieben. 


Wir bezeichnen sie mit M. 


Hér byrjar sögu af Friðþiofi enum frækna. 


Cap. 1. 
Wie Fridthiof heranwáechst und Beli und 
Thorstein sterben. 

Svá byrjar þessa sögu, at Beli konungr stýrdi 
Sygnafylki; hann átti 3 börn: Helgi hét son hans, 
annarr Hálfdan, en Ingibiörg dóttir; Ingibiörg var 
væn at áliti en vitr at hyggju; hun var fremst 
konungsbarna. Þar gékk strönd nokkr fyri vestan 
fiörðinn, þar var bær störr; sá bær var kalladr 
í Baldurshaga; þar var griðastaðr ok hof mikit, 
ok skidgardr mikill um; þar voru mörg god, þö 
var af Baldr mést haldit. Þar var svá mikit vand- 
læti gert af heiðnum mönnum, at þar skyldi öngu 
grand gera hverki fé né mönnum; éngi viðskipti 
skyldu karlar við konur éga þar. Pat hét á 
Syrströnd, er konungr réd fyrir, en hinumegin 


fiarðar stöð bær ok hét á Framsnesi; þar bio 
sá maðr, er Þörsteinn hét ok var Vikingsson; 
bær hans stöðst á ok konungs atsetr. Son átti 
Þörsteinn við konu sinni, er Friðþiofr hét; hann 
var allra manna stærstr ok sterkastr, ok bezt at 
iþröttum búinn þegar í æsku; hann var kalladr 
Friðþiofr hinn frækni en var svá vinsæll, at allir 
bádu hönum gðds. Konungsbörn voru þá ung, 
er mödir þeirra andadist. Hildingr hét einn gðdr 
böndi í Sogni; hann baud konungsdöttur fðstr, 
var hun þar uppfædd vel ok vandliga; hun var 
köllud Ingibiörg hin fagra. Friðþiofr var ok at 
fðstri með Hildingi bónda, ok voru þau konungs- 
döttir föstrsyzkin ok báru þau af öðrum börnum. 
Bela konungi tök miök at draga lausafé or hön- 
dum, því hann gerdist gamall. Þörsteinn hafdi 


þriðjung ríkis til forráda, ok varð hönum þat 
méstr styrkr, sem Pörsteinn var; hélt Þörsteinn 
konungi veizlu þridja hvert ár með störum kost- 
naði, en konungr hélt veizlu 2 ár PÞörsteini. 
Helgi Belason gerdist snemma blötmaðr mikill; 
eigi voru þeir bræðr vinsælir. Þórsteinn átti 
skip þat, er Ellidi hét; þar réru 15 menn á 
hvort bord; þar voru á bugustafnar, ok ramligt, 
sem hafskip; bordit var spengt iarni. Svá var 
Friðþiofr sterkr, at hann réri tveim árum í hálsi 
á Ellida, en hver!) ár var 13 alna löng, en 
2 menn töku hverja ár annarstaðar. Friðþiofr 
þótti afbragd annarra manna ungra í þann tima; 
öfundudu þetta konungssynir, at hann var meirr 


lofadr enn þeir. Beli konungr tök nú sött; ok er 


at hönum dró, heimti hann at ser sonu sina ok 
mælti við þá : „þessi sött man leiða mik til bana, 
en þess vil ek biðja ykkr, at þit hafið langvini 
þá, sem ek hefi haft, því mer sýnist ykkr allt 
skorta við þá fedga, Þörstein ok Friðþiof, bæði 
rádagerdir ok hardfengi; haug skulu þit verpa 
eptir mik.c Eptir þat dó Beli. Eptir þat tök 
Þörsteinn sött; hann mælti þá til Friðþiofs: 
frændi! < -segir hann, >þess vil ek bidja þik, 
frændi! at þú sveigir tl við konungssonu um 
skaplyndi þitt, þvi þat hæfir fyri tignar sakir, 
enda segir mer eigi?) vel hugr minn um þitt 
mál; ek vil láta heygja mik gengt haug Bela 
konungs, þessumegin fiarðar, niðr við siðinn, 
er okkr þá alhægt at kallast á fyri tídendum.c 
Biörn ok Ásmundr hötu fðstbræðr Friðþiofs; 
þeir voru miklir menn ok sterkir. Litlu siðarr 
andadist Þörsteinn, var hann heygdr, sem hann 
hafdi fyrisagt, en Fridþiofr tök land ok lausafð 
eptir hann. 


!) hverr, Rafn. 
?) enda segir mer vel hugr etc.. so Handschriften 
und Rafn. 
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Cap. 2. 
Wie Fridthiof um Ingibiörg wirbt und abge- 
wiesen wird. 


Friðþiofr gerdist enn frægsti maðr ok gafst 
hraustliga í öllum mannraunum; Biörn, fðst- 
bróður sinn, virdti hann mést, en Ásmundr 
þionadi þeim báðum; skipit Elliða tök hann 
beztan grip eptir föður sinn; ok gullhring annan 
grip; eigi var annarr dýrri í Noregi. Svá mikill 
rausnarmaðr var Friðþiofr, at þat töludu fléstir 
menn, at hann væri eigi minni sómamaðr, en 
þeir bræðr, fyrir útan konungstignina; fyri þat 
lögdu þeir fæð ok fiandskap á Friðþiof, ok þeim 
likadi þat þungt, er hann var kalladr meirri 
maðr, en þóttust finna þat, at Ingibiörg, systir 
þeirra, ok Friðþiofr lögdu hugi saman. Þá kom 
at þvi, at konungarnir áttu at sækja veizlu til 
Friðþiofs til Framness, ok gékk þat eptir vanda, 
at hann veitti öllum framarr, enn þeir vanir) 
voru. Þar var Ingibiörg, ok töludu þau Frið- 
þiofr löngum; konungsdóttir mælti til hans: >þú 
átt gödan gullhringc; satt er þatc, segir Frið- 
þiofr. Eptir þat föru þeir bræðr heim, ok öx 
öfund þeirra við Friðþiof. Litlu siðarr tök Frið- 
þiofr Ögledi mikla; Biörn, fóstbröðir hans, spurdi, 
hverju þat sætti; hönum kveðst leika hugr á at 
bidja Ingibiargar, sþótt ek sé með minni nafn- 
böt enn bræðr hennar, þá em ek þó eigi minni 
háttar.c Biörn segir: „gerum svá! Siðan för 
Friðþiofr með nokkra menn á fund þeirra bræ- 
ðra. Konungarnir sátu á haugi födur sins?); 
Friðþiofr kvaddi þá vel; siðan flutti hann bönord 
sitt fram, at hann bad systur þeirra, Ingibiargar 
Beladöttur; konungar sögdu: seigi er þessa 
mála allvitrliga leitat, at vit giptum hana ötignum 
manni, ok afsegju vér þat með öllu möti.c 


1) vanir, Zusatz von Bj; (ehlt ín den Hss. 
2) föður sins, so G und Bj; fehlt ín Á und bei 
Rafn. 


Friðþiofr segir: sþá er skiott gert mitt eirendi; 
en þat skal imöti koma, at ek mun aldri héreptir 
ykkr lið veita, þött þér þurfið þess við.c Þeir 
kvöðust aldri um þat hirda. För Friðþiofr heim 
siðan, ok tök gledi sina. 


Cap. 3. 


Wie König Ring den Söhnen Beli's Fehde ankúndigt, 
und Fridthiof beim Brettspiel dem Boten der Kö- 
nige Bescheid gibt und seine Hiilfe verweigert. 
Hringr hefir konungr heitit; hann réd fyrir 

Hringaríki, þat var í Noregi lika; hann var rikr 

fylkiskonungr ok vel at ser, ok þá kominn á 

hinn efra aldr. Hann mælti til sinna manna: 

yþat hefi ek spurt, at synir Bela konungs hafa 
skilit vinfengi við Friðþiof, er ágætastr er fléstra 
manna; nú vil ek senda menn á fund konun- 
ganna ok bioda þeim þá kosti, at þeir gangi 
undir mik ok gialdi mer skatt, ella mun ek gera 
her á hendr þeim, ok mun laust fyri liggja, þvi 
hverki hafa þeir við mer liðsafla né vitsmuni, 
þö væri mer þat allmikil frægð á gamals aldri, 
at fyrikoma þeim.c Eptir þetta föru sendimenn 

Hrings konungs ok fundu þá bræðr Helga ok 

Hálfdan í Sogni ok sögdu svá: „Hringr konungr 

sendi ykkr bod, at þit skylduð gialda!) hönum 

skatt, elligar mundi hann herja á ríki ykkar.c 

Þeir svörudu, at þeir vildu eigi læra þat á ungum 

aldri, sem þeir vildu eigi í elli kunna, at þiona 

hönum með svivirðing; skal nú liði safna öllu 
þvi sem vér fáum; ok svá var gert; en er þeim 
þótti lið sitt litit verða, sendu þeir Hilding fðstra 
til Friðþiofs, ok skyldi hann bidja hann, at fara 
til liðs með konungunum. Friðþiofr sat at hnefa- 
tafli, er Hildingr kom; hann mælti svá: >konun- 
gar vorir senda?) þer kveðju, ok vildu hafa 
liðsinni þitt til orrostu mót Hring konungi, er 
ganga vill á riki þeirra með ofsa ok öiafnaði.c 


1) So G; senduð, Rafn, 
2) sendu Rafn; senda M. 
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Friðþiofr svaradi hönum öngu, ok mælti til 
Biarnar, er hann tefldi við: „bil er þarna, fðst- 
bröðir! ok mantu eigi bregda því, heldr mun 
ek setja at hinni raudu töflunni, ok vita, hvort 
henni er fordat.c Hildingr mælti þá aptr: ssvá 
bad Helgi konungr segja þer, Friðþiofr! at þú 
skyldir fara í herferð þessa, eða þú mundir 
sæta afarkostum, þá er þeir kæmi aptr.c Biörn 
mælti þá: >tvíkostr er þarna, föstbröðir! ok tvo 
vega frá at tefla.c Friðþiofr segir: „þá mun ráð, 
at sitja fyrst at hnefanum ok mun þó verða 
ötrauðr tvikostrinn.c Öngan fökk Hildingr annan 
urskurð sinna érenda; för hann aptr skiott til 
möts við konungana ok segir þeim svör Frið- 
þiofs; þeir spurdu Hilding, hverja þýding hann 
tæki or þessum ordum. Hildingr segir: þar 
er hann ræddi um bilit, þar mun hann á bil 
hyggja um ferðina þessa með ykkr; en þar er 
hann lézt setja mundu at raudu töflunni, þat 
mun koma til Ingibiörgu, systur ykkar; gætið 
hennar vel svá vist! en þá er ek hét hönum 
afarkostum af ykkr, þat virðti Biörn tvikost; en 
Friðþiofr kvað, at hnefanum mundi verða fyrst 
lagt; þat mælti hann til Hrings konungs.c Siðan 
biuggust konungarnir ok létu aðr flytja Ingi- 
biörgu í Baldrshaga, ok 8 konur með henni; 
sögdu þeir Friðþiof eigi mundu svá diarfan, at 
hann færi til fundar við hana þangat: því þar 
er éngi svá diarfr, at nokkrum grandi. En þeir 
bræðr föru suðr til laðars, ok fundu Hring 
konung í Söknarsundi. Þvi hafdi Hringr konungr 
mést reiðst, er þeir bræðr höfdu mælt, at þeim 
þætti skömm, at berjast við svá gamlan mann, 
at eigi kæmisk á bak nema með studningi. 


Cap. 4. 
Wie Fridthiof in Baldrs Hain sich mit 
Ingibiörg verlobt. 
Þegar konungar voru í brott, þá tök Frið- 
þiofr tignarklæði sin ok lét gullhringinn göda á 


hönd ser; siðan géngu þeir föstbræðr til siofar 
ok settu fram Ellida. Biörn mælti: „hvert skal 
nú halda, föstbröðir?c Friðþiofr segir: otil 
Baldrshaga, ok skemta ser við Ingiblörgu.c 
Biörn mælti: >þat er eigi giðranda, at gremja 
Friðþiofr mælti: sþar skal nú 
áhætta, enda virði ek meira hylli Ingibiargar 
reiði Baldrs.c Eptir þat réru þeir yfir 


A 


fjörðinn ok göngu upp til Baldrshaga ok í 


god at ser.c 
enn 


skemmu Ingibiargar; hun sat þar með 8 mey- 
jum, þeir voru ok 8; en er þeir komu þar, þá 
var þar allt með pellum tialdat ok dýrum vef- 
naði. Ingibiörg stöð þá upp ok mælti: >þvi 
ertu svá diarfr, Friðþiofr! at þú ert hör kominn 
at öleyfi bræðra minna, ok gremr svá god at 
þer?c Friðþiofr segir: shverninn sem þat er, 
þá virði ek meirr elsku þina enn godanna reiði.< 
Ingibiörg svarar: sþú skalt hér velkominn, ok 
allir þínir menn.c Siðan gaf hun hönum rúm 
at sitja hia ser, ok drakk til hans hit bezta vin, 
ok sátu svá ok skemtu ser. Þá sá Ingibiörg 
hringinn göda á hendi hans ok spyrr, hvort 
hann ætti gersemina; Friðþiofr sagdist éga; hun 
lofar miök hringinn; Friðþiofr mælti: >gefa mun 
ek þer hringinn, ef þá heitir, at löga hönum 
eigi ok senda mer, ef þú villt eigi éga, ok 
hérmeð skulu vit játa hvort öðru trú sinni ;< 
með þessari trölofan skipta þau hringnum. Frið- 
þiofr var opt í Baldrshaga um nætr, ok hvern 
dag kom hann þangat þess imilli ok skemti ser 
við Ingibiörgu. 


Cap. 5. 


Wie Belis Söhne König Ring ihre Selmwester Ingibiörg 
gusagen miissen und sich an Fridthiof ráchen. 

Nú er at segja frá þeim bræðrum, at þeir 
fundu Hring konung, ok hafdu hann meira liðs- 
afla; göngu menn þá ímillum ok leituðu um 
sættir, svá at Enginn Öfriðr gerdist; Hringr 


ág 


konungr segist þat vilja með þvi móti, at ko- 
nungar gangi á vald hans ok gipti hönum Ingi- 
biörgu fögru, systur þeirra, með þriðjungi allra 
eigna þeirra. Konungarnir játudu þessu, þvi 
þeir sáu, at þeir áttu við mikit ofrefli; var þessi 
sátt bundin fastmælum. ok skyldi brullaup vera 
í Sogni, þá Hringr konungr kæmi í móti festar- 
konu sinni. Fara þeir bræðr heim með lið sitt, 
ok undu við hit versta. Þá Friðþiofi þötti þess 
von, at þeir bræðr mundi heim koma, mælti 
hann við konungsdöttur: svel hafi þér oss veitt 
ok fagrliga, hefir Baldr böndi eigi við oss yfst; 
en nær þér vitið konunga yðra heimkomna, þá 
breidið blæjur yðrar á disarsalinn, því hann er 
hærstr hér á gardinum, manu vér sía þetta á 
bæ vorum.c Konungsdóttir segir: seigi hafi þér 
þetta at annarra manna dæmum gert, en at 
vissu!) égu vér vorum vinum at fagna, þá þér 
komið.c Siðan för Friðþiofr heim; ok nærsta 
morgin eptir gökk hann út snemma, ok segir 
svá, er hann kom inn, ok kvað: 


Mun ek segja seggjum vorum, 


at giörla mun farit gamanferdum; 
til skips fara, 

á blik komnar. 
Göngu þeir þá út ok sáu, at allr disarsalrinn 
Biörn mælti þá: 
„nú manu konungar heim komnir, ok manu vér 


skulu ei skatnar 
þvi nú eru blæjur 


var þaktr bleiktum léreptum. 


skamma stund öga um kyrt at sitja, ok þíkki 
mer rád, at safna liði;< ok svá var gert; dreif 
þangat múgr manns. Þeir bræðr spurdu brátt 
um háttu þeirra Friðþiofs, ok svá liðsafla hans. 
Helgi konungr mælti þá: sundr þikki mer, at 
Baldr skal þola af?) þeim Friðþiofi hverja skömm; 
skal nú senda menn til hans ok vita, hverja sætt 
at hann vill bioda oss, elligar skal boða bann 
af löndum, því ek sé eigi þann afla vorn at 


1) at visu, Rafn. 
2) af, fehlt in Hss. und bei Rafn. 


= 


sinni, at berjast við þá.c Hildingr föstri bar 1) 
érendi konunganna til Friðþiofs, ok þarmeð 
vinir Friðþiofs; þeir segja svá: „þat vilja ko- 
nungarnir í sætt hafa af þer, Friðþiofr! at þú 
heimtir skatt af Orkneyjum, er eigi hefir goldinn 
verit, siðan Beli dó, en þeir þurfa fiarins við, 
þar sem þeir gipta Ingibiörgu, systur sina, með 
miklu lausafé.c Friðþiofr segir: csá einn lutr 
heldr til friðgerdar með oss, at virða til hina 
fyrri frændr vora, en öngan trúleik munu þeir 
bræðr oss sýna; vil ek þat tilskilja, at allar 
vorar eignir séu í friði, ámeðan ek er iburt;c 
því var heitit ok eiðum bundit. Nú býr Frið- 
þiofr ferd sina ok valdi með ser menn at hreysti 
ok liðsemd; þeir voru 18 saman. Þeir spurdu 
Friðþiof at, hans menn, hvort hann vili eigi fara 
til Helga konungs áðr, ok sættast við hann ok 
bidja af ser reiði Baldrs. Friðþiofr segir: „þat 
mun ek heitstrengja, at ek skal eigi Helga ko- 
nung friðar bidja c; eptir þat gékk hann á Ellida, 
ok héldu þeir úteptir firðinum Sogni. En er 
Friðþiofr var heiman farinn, mælti Hálfdan ko- 
nungr við Helga, bröður sinn: >þat mun fleiri 
ok meiri stiorn, at Friðþiofr taki nokkr gjöld 
fyri brot sin; manu vér brenna bæ hans en 
gera at hönum þann storm ok mönnum hans, 
at þeir þrifist aldri.c Helgi kvað þat til liggja. 
Siðan brendu þeir upp allan bæinn á Framnesi, 
en ræntu fé öllu; síðan sendu þeir eptir seið- 
konum tveimr, Heiði ok Hamglöm, ok gáfu þeim 
fé til, at þær sendi vedr svá stört at Friðþiofi 
ok mönnum hans, at þeir týndist?) allir í hafi; 
þær efldu seiðinn ok færdust á hiallinn með 
göldrum ok giörningum. 
Cap. 6. 
Wie Fridthiof auf dem Meere mil dem Sturme kámpft. 


En er þeir Friðþiofr komu útor Sogni, þá 
gerdi at þeim hvast vedr ok storm mikinn, var 


1) barr, Rafn. 2) týndust, Rafn. 
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þá miök bárustört; gékk skipit hardla mikit, 
þviat þat var örskreitt ok et bezta í sio at 
leggja. Þá kvað Friðþiofr visu: 

Snyðjaf) lét ek or Sogni, en snótir miadar?) neyttu, 
bræddan byrjar sóta, 
nú tekr hregg á herda, 
þær“) er oss vilja unna, 


í Baldrshaga miðjum; 
hafi dag brúdir gðdan ,3) 
þótt Ellida fylli.5) 
Biörn mælti: „þat væri vel, þóttu ættir annat 
at vinna enn lióða um þær Baldrshaga meyjar. c 
„Eigi mun þat þö þverrac, segir Friðþiofr. Þá 
slð þeim norðr til sundanna nærri eyjum þeim, 
sem Sölundar hétu; var þá vedrit sem hardast. 
Þá kvað Friðþiofr : 
Miök tekr sior at svella, svá er nú drepit skýjum, 
þvi ráda galdrar gamlir, er giálfr or stað færir; 
eigi skal ek við ægi í ofvidri berjast, 
látum Sölundir 6) seggjum svellvifadar7) hlifa. 
Þá lögdu þeir undir þær eyjar, er Sölundar 
heita, ok ætla þar at bida; ok þá féll vedrit 
iafnskiott. Bregda þeir þá við, ok láta undan 
eyjunni; þíkkir þeim þá vænligt um sina ferd, 
þvi þá hafa þeir hæfiligan byr um stund; en þar 
kom, at snerpa tök leiðit. Þá kvað Friðþiofr: 
Þat var fyr — á Framnesi 
at réra ek á vit8) 
nú skal sigla í 
láta létt undan 


við Ingibiörgu; 
svölu vedri?) 
lögdýr10) hlaupa. 

Ok þá er þeir komu langt í haf undan, þá 
ökyrdist siorinn ákafliga í annat sinn, ok gerdi 


!") Sinda, Rafn; syndra, Bj.; 

2) ama þar, B). 

3) So Bj. und C; þar, A, D. 
 #) þær, Zusalz von C; fagrar, Bj. 

5) fylli, so Bj. und C; felli, A, D. 

6) Sölundir, Rafn; in der Prosa Sólundar. D und 
Bj. haben sal undir. 

7) So C, Bj.; sverlvifadar, A, D. 

8) „So A, Bj., D; fehlt in C. 

9) svöl-vedri, Bj.. C. D. 

10) langdýr, A; Rafn zieht lögdyr vor. 


sniðja, C, D. 


þá storm mikinn með fiuki svá miklu, at hvori- 
gan stafn sá frá öðrum, en ágékk á skipit, svá 
iafnan varð at ausa. Þá kvað Friðþiofr : 

Eigi of sio1) tilalda, — erum útá brim?) komnir, 
frægdar 3) fylkis drengir, 
ok standa nú allir, eru Sölundar horfnar, 
átlán menn í austri, er Ellida verja. 


fyri gjörninga vedri, 


Biörn mælti: „sá verðr at mæta misiöfnu, 
er vida ferr;< >svá er visst,“) föstbröðir! < se- 
gir Friðþiofr ok kvað: 

hrimfaxadar vaxa, 

í Baldrshaga kyssim; 
Ingibiörg, eða þengill, 
at minni gæfu. 


Helgi veldr, at hrannir 
er ei sem biarta brúdi 
ölikt mun mer unna 
heldr vilda ek hennar 
„Verða mác, segir Björn, sat hun hyggi þer 
hærra, enn nú er, ok5) er nú þessu eigi illa 
at kunna.c Friðþiofr segir, at kostr mundi, 
at reyna gðda liðsmenn, þöat bliðara væri í 
Baldrshaga. Þeir bioggu sik þá drengiliga, þvi 
þar voru hraustir menn samankomnir, en skip 
et bezta, sem verit hefir á Norðrlöndum. Frið- 
þiofr kvað visu: 
Eigi of sio 6) til alda, 
alt7) þikki mer ægi 
hrynja hafbárur}, 


erum vestr í haf komnir, 
sem á einmyrjuð) sæi;9) 
haug verpa svanflaugar, 
nú er Ellidi orpinn í ördugri báru. 
Þá komu áföll stór, at þeir standa allir í 
. . . Í 
austri. Friðþiofr kvað: 
1) Eigi sör, Rafn nach A, C, D; die náchste mil 
Eigi sér anfangende Strophe findet sich auch in M, 200 


anstatt eigi sér aber eigi of sior steht. Danach hier 
und dort die Emendation. 


2) brún, Bj. 

3) frægir, Bj., C. 

4) vist, Rafn; so auch im f. vis fiir viss. 
5), þó, Bj., 6, D: 

6) Eigi sér, Rafn; eigi of sior, M. 

7) allr, Bj. C. á 

8) einmerju, C. 

9) sæi, Bj. und Rafn, sé, A; hræri, M. 


óí 


jarnar tárfelli miök eptir þik? < 


mærn — — — — 
lá á bliki; 

— mun klökkva, 
ef ek skal sökkva í svanabrekku austr. 


1)Miök drakk á mik 
þar sem blæan 


Biörn mælti: sætlar þú enu Syngsku mey- 
Friðþiofr mælti : 
Siðan lagdi at 
stamni, svá at fossum féll inn; en þat dugdi, 
at skipit var svá gott, en liðsmenn harðir innan 
bords. Þá kvað Biörn visu: 

á þik vili drekka,?) 

bidi nær fara; 
sukkud3) í laugu, 
bilar sterka arma, ) bitr mer í hvarma. 


Þþat kemr mer visst í hug.c 


Erat sem ekkja 
biört baugvara 
sölt eru augu 


Ásmundr svarar: sþat vardar eigi, þótt þér 
reynið á armana, því þér vorkynntuð oss eigi, 
þá vér hrífum í augun, þá þit stöðuð svá snemma 
upp í Baldrshaga forðum.c ÞEða þvi kviðr þú 
þeygið), Asmundr? c segir Friðþiofr; seigi skal 
þatc, segir Ásmundr, ok kvað visu: 


1) Die Strophe íst verstiimmelt und verdorben. 
Rafn: —Miök drekkr á mik mærin 
munnklökkva, ef ek skal sökkva, 
i svanabrekku austr, 
þar sem blæan lá á bliki. 
M hat dafúr: 
Miök drekkr á mik, 
ef ek skal sökkva 
austr er orðinn í Ellida, 
þola blærra á blik mikit. 
Drekkr á mik soll bedeuten : ysie feiert mein Andenken. 
Aber das Erbgelage trinken heisst nicht drekka á e-n, 
sondern drekka at e-n. 


mær mun klökna, 
í svanabrekku; 


2) Ekematsemekki at austr fyrir oss drekki, 
M; die weite Halbzeile passt vielleicht besser fúr Biörn's 
derbe Scherzrede. 

5) sykkud, #j., C. 

4) So die Conjectur Rafn's, welcher Egilsson bei- 
stimmt; Hss.: bilsterka arma. 

5) Eða þvi kveðr þú eigi, Rafn und Hss., wozu 
aber Asmunds Antwort nicht passt. 


Hér var snæfrt um siglu, er sæti of mer gnúdi,!) 
ek varð err?) við átta — innanbords at vinna; 
dælla var til dyngju — dagverd konum færa, 
enn Ellida ausa Í öruggri3) báru. 

„Eigi segir þú minna frá liði þinu enn er, 
segir Friðþiofr ok hlö, sen þó brá þer nú í 
þræla ættina, er þú vildir at matreidum starfa. 
Óx þá enn at nýu vedrit, svá at þeim þótti li- 
kara, er á skipinu voru, störgnýpum ok fiöllum 
enn bárum siofarskaflar þeir, sem brökudu öl- 
lumegin at skipinu.“) Þá kvað Friðþiofr : 

Sat ek á bölstri i Baldrshaga, 

kvað ek þat ek kunna fyri konungsdóttur; 
nú skal ek Ránar raunabed) troda, 

en annarr mun Ingibiargar.6) 


Biörn mælti: ostörr kviðr er nú fyri, föst- 
bröðir! ok er nú æðra í 
þat illa um svá gödan dreng.c Friðþiofr segir: 
„hvárki er þat æðra né kviði, þótt kveðit sé um 
gamansferdir vorar, en þat má verða, þeirra sé 
optarr getit, enn þörf sé á; en flöstum mönnum 
mundi þikkja vissari7) dauði enn lif, ef at svá 
væri komnir sem vér, ok skal enn svara þer 
nokkruc, ok kvað: 


ordum þinum, ok er 


Þess hefik gangs um goldit,3) — gékk mer, en þér 
eiguð 9) 
við ambáttir átta, Ingibiargar at þingi ; 10) 
saman höfum bauga1!) 
var þá vegligr 12) fiarri 


í Baldrshaga lagda, 
vördr Hálfdanar iarða. 


1) So M, nur sætr fúr sæti. Rafn und Hss.: er 
sior á skip hrundi. Dem Ásmund liegt der unter ihm 
knarrende Sitz náher, als die brausenden Wellen. 

2) eyrr, D; einn, Bj., C, M; err = ærr. 

3) örðugri, Bj., C. 

%) skipinn, Rafn, wohl Druckfehler, 

5) nú skal ek raunar Rán-bed troda, Rafn; nú 
skal Ránar ra'ban troda, M. Zu raunabed vrgl. rau- 
namaðr, aerumnosus; raunakvæði, elegia ; raunarella, 
planctus; etc. 5) So M; Rafn Ingibiörgu. 

7) visari, Rafn. $) þat hefik gagns um goldit, Rafn. 

%) en þér eigi, Rafn. 

10) at þinga, Rafn; með Ingibiörgu á þingi, M. 

u) brenda bauga, Rafn. 12) vigli, Rafn. 


Gt 


(0) 


Biörn mælti: „við slíkt er nú at una, fóst- 
bröðir! sem orðit er.c Þá kom áfall svá mikit. 
at frálaust vigin ok hálsana báða, ok slö útbyr- 
dis fiorum mönnum, ok týndust allir. Þá kvað 
Friðþiofr: 

Brustu báðir hálsar i báru hafs störri, 


sukku sveinir fiorir Í sæ Ögrunnan. 


„Nú þikki mer vonc, segir Friðþiofr, sat 
nokkrir vorir menn muni tl Ránar fara; manu 
vér eigi sendiligir ') þikkja, þá vér komum þar, 
nema vér búumst vaskliga; þikki mer rád, at 
hverr maðr hafi gull á ser.c Hann hio þá 
isundr hringinn Ingibiargar naut ok skipti með 
mönnum sínum, ok kvað visu: 

Þann skal hring um höggva, er Hálfdanar átti, 

auðigr fadir, raudan; 
ef vér gistingar þurfum, 
þat dugir rausnar rekkum í Ránar salnum midjum. 


áðr enn oss tapi?) ægir, 
sla skal gull á gestum, 


Biörn mælti þar: seigi er sliks nú vissar 
vonir, enda er eigi örvænt.c Þá fundu þeir Frið- 
þiofr, at mikill var skridr á skipinu, en ökunnigt 
var þeim fyri, þvi myrkr lagdi at þeim öllumegin, 
svá at eigi sá stafna ámillum með siodrifi ok of- 
vedri, frosti ok fiuki ok feyknar kulda. Þá för 
Friðþiofr í tré upp, ok sagdi félögum sinum, 
er hann kom ofan: „ek leit miök undarliga sýn: 
störhveli lagdist í hring um skipit, ok er mer 
grunr, at vör manum komnir nærri landi nokkru, 
ok mun hann vilja banna oss landit; hygg ek 
Helga konung eigi búa við oss vingiarnliga, ok 
mun hann sendt hafa oss öngva vinsending; 
konur sé ek 2 á baki hvalnum, ok munu þær 
valda þessum Öfriðar-stormi með sinum versta 
seið ok göldrum; nú skulu vér tl reyna, 
hvort meira má, hamingja vor, eða tröllskapr 
þeirra, ok skulu þit stýra at sem beinast, en 


1) So Rafn; vielleicht sæmiligir? 
2) tapi, $0 Bj., C, M; tapar, Rafn. 


ek skal með lurkum berja þessi övættic, ok 
kvað visu: 
Sé ek tröllkonur tvær á báru, 
þær hefir Helgi 
þeim skal sniða 
hrygg!) Ellidi, 
Svá er sagt, at þau atkvæði hafi fylgt ski- 
pinu Ellida, at þat hefdi kunnat at skilja manns 
mál. Þá mælti Biörn: onú mega menn sia dygd 
þeirra bræðra til vorc; ok för Biörn þá undir 
stiorn. En Friðþiofr greip fork einn, ok liop í 
framstafninn, ok kvað visu: 
Heill Ellidi! 
briottu í tröllkynið) 
kinnur ok kialka 
föt eða báða 


hingat sendar; 
sundr í midju 
áðr enn af för skridi.?) 


hlauptu á báru, 

tennr ok enni, 
í konu vondri, 
i flagdi þessu. 

Síðan skaut hann fork at annarri hamhley- 
punni, en bard Ellida kom á hrygg annarri, ok 
brotnadi hryggrinn í báðum, en hvalrinn tök 
kaf ok lagdist áburt, ok sáu (þeir) hann eigi 
síðan. Þa tök at kyrra vedrit, en skipit mardi. 
Friðþiofr höt þá á menn sina, ok bad þá ausa 
upp skipit; Biörn segir, eigi þyrfti fyri þvi starf 
at hafa. > Varastu nú æðruna, föstbröðir! c segir 
Friðþiofr, sok hefir þat verit áðr fyrri drengja 
sidr, at veita lið, ámeðan hann má, hvat sem 
eptir kemr.c Friðþiofr kvað visu: 
Þurfið ei drengir 
verið þiodgladir 


dauða at kvíða) 
þegnar minir ; 
er vitu draumar,5) 
Ingibiörgu. 


þat mun verða 
at ek éga mun 


1) hrygg, so Bj., C, D. M; hryggs, A. 

2) So M; skridr, Rafn. 

3) tröllkonum, Rafn; tröllkonu, Bj.; tröllkyn, 
Hegenbrut, bezeichnet den Zauberwal allein, oder die 
ganze Sippsehaft. 

4) Diese Leile fehlt in Á und D. 

5) þat mun verða, ef vitu draumar, M; þat ef vita 
draumar, Á, D; þat munu vita minir draumar, Bj.; 
þat ef vita vorir draumar, Rafn. 


Þá iusu þeir upp skipit; voru þeir þá komnir 
nærri landi, kastadi þá enn hreggi imöti þeim. 
Þá tök Friðþiofr enn 2 árar í hálsi ok réri þeim 
heldr sterkliga. Þá birti vedrit, ok sáu þeir, at 
þeir voru komnir útan at Effiusundi, ok töku þar 
land; liðsmenn voru þá dasadir miök, en svá 
var Friðþiofr frækinn, at hann bar úr flædar- 
máli 8 menn, en Biörn 2, en Ásmundr einn. 
'á kvað Friðþiofr: 


Ek bar upp til öldstöar 
1 drifuvedri; 


dæsta drengi í 
á sand komit, 


nú hefik segli 
ei er við hafsmeyju!) hægt at reyna.ð) 


Cap. 7. 


Wie Fridthiof von larl Angantyr freundschafilich 

aufgenommen wird. 

Ángantýr var í Effiu fyrir, er þeir Friðþiofr 
komu at landi; þat var sidr hans, þá hann drakk, 
at maðr skyldi sitja við liora, ok horfa í gegn 
vedri áð) drykkjuskála hans, ok halda vörd; 
hann skyldi drekka af dýrs horni, ok var fyllt 
annat, er af var þá öðru; sá hét Hallvardr, er 
þá hélt vörd, er Friðþiofr kom á land. Hall- 
vardr sá ferd þeirra Friðþiofs, ok kvað visu: 

Menn sé ek ausa i 
sex á Ellida, en sið rða; 

þat er gunnhvötum glikt í stafni 
Friðþiofi*) frækna, er fram fellr við) árar. 


meginvedri 


Ok er hann hafdi drukkit af horninu, kastadi 
hann því inn um skiáinn ok mælti til konu þeir- 
rar, er drekka gaf: 


1) So Bj.; Hss. und Rafn hafsmegn. 
Sael as, 

Sr ásar ss 

4) Friðþiof, Rafn. 

5) framféll á, C. 


Ea 


Taktu af gölfi 
horn holfanda; 
menn sé ek á mar, 
hreggsmöðir, lið, 


ganglögr kona! 
hefik af drukkit; 

þeir er munu þurfa, 
áðr höfn taki. 


larl heyrdi þat, hvat Hallvarðr kvað, ok 
spurdi tidenda. Hallvardr segir: „menn eru hér 
við land komnir ok eru miök dasadir, ok hygg 
ek vera göda drengi, en svá er einn hraustr, 
at hann berr aðra á land.c Þá mælti iarlinn: 
gangið þá ámóti þeim, ok takið við þeim sæ- 
miliga, ef þat er Friðþiofr, son Þörsteins hersis, 
vinar mins, er ágætr er at allri atgerfi.c Þá tök 
sá maðr ul orda, er Atli hét, víkingr mikill: 
„nú skal reyna, er sagt er, at Friðþiofr hafi þat 
heitstrengt, at hann skal öngvan fyrr friðar 
bidja.c Þeir voru {0 saman, illir menn ok 
ágiarnir, þeir géngu opt berserkgang. Þeir töku 
vápn sin, ok sem þeir fundust,1) þá mælti Atli: 
„þat er nú rád, Friðþiofr, at horfa við, þvi 
öndverdir skulu ernir klóast með okkr, Frið- 
þiofr! enda er nú rád, at efna ord sin, ok mæla 
eigi fyrr til friðar.c Friðþiofr snéri imöti þeim, 
ok kvað visu: 


Þör munuð eigi — oss kúgat geta, 


æðrufullir eyjarskeggar! 
heldr mun ek ganga, enn griða bidja, 


einn til ógnar við yðr tiu. 


Þá kom Hallvardr at ok mælti: >þat vill iarl, 
at þér séuð allir velkomnir, ok skal énginn á 
yðr leita;< Friðþiofr segist þvi mundu vel taka, 
en sæma þó við hvorutveggju. Eptir þat ganga 
þeir til fundar við iarlinn, ok tök hann vel við 
Friðþiofi ok öllum hans mönnum, ok voru þar 
með hönum um vetrinn, ok velvirðtir af iarli, 
hann spurdi opt at ferdum þeirra; Biörn kvað 
visu: ; 


1) ok sem þeir fundust, tóku þeir vápn sin, Rafn; 
die Worte tóku þeir v. s. lásst Bj. aus. 


1)lusum vér, en yfir 
teitir á tvö bord 
þat var kynni“) 


oss féll?) svala bára ,3) 
tiu dægr ok átta; 
kvenna drengja, 

með firði — —5) 

larl mælti: snærri hefir Helgi konungr stigit 
yðr; er slíkum konungum illa varit, sem til 
einkis annars eru, enn fyrikoma mönnum með 
fiölkyngi; enn veit ekc, segir Ángantýr, „at þat 
er þitt érendi hingat, Friðþiofr, at þú ert eptir 
skatti sendr, ok mun ek þar skiot svör fyri 
setja, at Helgi konungr skal öngvan skatt af mer 
fa; en þú skalt hafa af mer lausafð svá mikit, 
sem þú villt, ok máttu kalla þat skatt, ef þú villt, 
eða“) öðravis,7) ef þú villt þat.c Friðþiofr sag- 
dist taka munduð) við fénu. 


hversu vér förum 


Cap. 8. 
Wic König Ring seine Hochzeit mit Ingibiörg feiert. 


Nú skal segja, hvat gerdist í Noregi, or þvi 
Friðþiofr var íburtu farinn: létu þeir bræðr 
brenna allan bæinn á Framnesi; en er þær systr 
voru at seiðnum, duttu þær ofan af seiðhiallinum, 
ok brotnadi hryggrinn í báðum. Þetta haust kom 
Hringr konungr norðr í Sogn til brullaups sins, 
ok var þar ágæt veizla, er hann drakk brullaup 
til Ingibiargar. „Hvaðan hefir komit hringr sá 


1) Statt dieser Strophe hat Rafn: 
Iusu vér, meðan yfir gékk svölr, 
bragnar teitir á bæði bord 
tíu dægr ok átta. 
Da aus diesen Worten sehlechterdings keine Strophe zu 
bilden íst, und M statt derselben eine fast vollstándige 
Strophe gibt, so habe ich diese der in den Text aufsu- 
nehmenden Sírophe zum Grunde gelegt. 
2) Statt oss féll hat M féll ur. 
3) báru, M. 
4) kynvar, M. 
5) Die Liicke etwa mit heðra auszufiillen. 
6) en þá, Rafn. 
7) öðru nafni, C. 
8) mundi, Rafn. 


hinn gðdi, sem þú hefir á hendi?c segir Hringr 
konungr við Ingibiörgu; hun kvað födur sinn 
átt hafa. Hann svarar: „þetta er Friðþiofsnautr, 
ok fá af höndum þegar, því eigi skal þik gull 
skorta, er þú kemr í Álfheima.c Þá fökk hun 
konu Helga hringinn, ok bad hana fá Friðþiofi 
hringinn, ef hann kæmi aptr. För Hringr konungr 
þá heim aptr með konu sina ok lagdi mikla 
ást við hana. 


Cap. 9. 


Wie Fridthiof Belös Söhne beim Disenopfer antrifft und 
Baldrs Heiligthum ín Flammen aufgeht. 

Eptir um vorit för Friðþiofr or Orkneyjum, 
ok skildu þeir Ángantýr með kærleikum; Hall- 
vardr för með Friðþiofi. En er þeir komu til 
Noregs, spurdu þeir, at bær hans væri brendr; 
ok er hann kom á Framnes, mælti Friðþiofr: 
„sortnat hafa hýbýli, ok hafa hér eigi vinir um- 
fiallat, ok kvað visu: 

Drukkum fyrr á Framnesi 
fræknir drengir með födur minum ; 
nú sé ek brendan bæ þann vera, 

á ek öðlingum illt at launa. 

Þá leitadi hann ráda við menn sina, hvat 
nú skyldi upp taka; enn þeir bádu hann fyrista; 
en hann lézt fyrst mundu skattinn af hendi 
greiða. Siðan réru þeir yfir fiörðinn ok til 
Sýrstrendri); þá spyrja þeir þat, at konungar- 
nir væri í Baldrshaga at disablöti; þá göngu þeir 
upp þangat, Biörn ok Friðþiofr, ok bad hann 
Hallvard ok þá Ásmund at brista öll skip, stör 
ok smá, sem þar voru í nánd, ámeðan; ok svá 
gerdu þeir. Siðan géngu þeir Friðþiofr at dy- 
runum í Baldrshaga; Friðþiofr vildi innganga; 
Biörn bad hann fara varliga, er hann vildi einn 
innganga; Friðþiofr bad hann úti vera ok halda 
vörd meðan, ok kvað visu: 


1) Syrstrandar, C. 


Ort 


Gt 


Einn mun ek ganga 
þarf ek litit lið, 
varpið éldi 

ef ek kem eigi 


inn til bæjar, 
lofdunga at!) finna; 
í töfra bæ, 

aptr at kveldi. 

Biörn segir: sþetta er vel kveðit.c Siðan 
gékk Friðþiofr inn ok sá, at fátt fólk var í disar- 
salnum; voru konungar þá at disablöti ok sátu 
at drykkju; éldr var á gólfinu, ok sátu konur 
þeirra við éldinn ok bökudu godin, en sumar 
smurdu, ok þerdu með dúkum. Friðþiofr gékk 
fyrir Helga konung ok mælti: snú muntu vilja 
hafa skattinnc; hann reiðir þá upp sioðinn, sem 


A 


silfrit var í, ok rekr á nasir hönum, svá at or 
hönum stukku 2 tennr, en hann fellr or?) há- 
övit; þa greip Hálfdan til hans, svá hann 
féll eigi í öldinn. Þá kvað Friðþiofr visu: 
Taktu við skatti 
fremstum 3) tönnum, 
silfr er á botni 
sem vit Biörn höfum 


A 


sæti í 


skatna dröttinn! 
nema þú framarr beidir; 
belgjar þessa, 
báðir rádit. 

Fátt manna var í stöfunni, því þat drakk Í 
öðrum stað. En þegar Friðþiofr gékk útar eptir 
gölfinu, sá hann hringinn gðda á hönd konu 
Helga, er hun bakadi Baldr við éldinna; Frið- 
þiofr tök til hringsins, en hringrinn var fastr á 
hendinni, ok drög hann hana útar eptir gölfinu 
at dyrunum, en Baldr féll útá öldinn; en kona 
Hálfdans greip til hennar skiott, féll þá þat godit 
út á éldinn sem han hafdi bakat; lýstr nú él- 
dinum í bæði godin, en þau voru áðr smurd, 
ok þaðan upp í ráfrit, svá at logadi húsit. Frið- 
þiofr nádi hringnum, áðr hann gékk út; þá 
spurdi Biörn, hvat til tidenda hefdi gerzt í inn- 
göngu bans; en Friðþiofr hélt upp hringnum ok 
kvað visu: 


1)  Fehlt in C. 

2) í, Rafn; ur, C; vergl. in der náchsten Strophe 
hneig or hásæti. 

3) So M: fremstu, Rafn. 


Helgi valt!) fyrir höggi, hraut sioðr á nef kauða, 

hneig Hálfdanar hlýri or hásæti midju; 

þar varð Baldr at brenna, en baugi náda ek áðr; 

siðan frá éldi ösla — ödriugr?) drö ek biuga. 
Þat segja menn, at Friðþiofr hafi undit éld- 

skidi3) í ræfrarnar, svá at salrinn logadi allr, 

ok kvað visu: 

Stundum *) vér tilstrandar! stórt rádu vér síðan, 

þviat blár logi baukar í Baldrshaga midjum. 


Eptir þat géngu þeir til siofar. 


Cap. 10. 
Wie Fridthiof getichtet wird und auf Wiking ausfáhrt. 


Þegar Helgi konungr raknar við, bad hann 
þá fara hratt eptir Friðþiofi, ok drepa þá alla, 
förunauta hans: hefir sá maðr fyrigert ser, er 
hann hlifdi öngvum griðastöðum; var þá blásit 
saman hirdinni. Ok sem þeir komu út at salnum, 
sáu þeir, at hann logadi; för Hálfdan konungr 
þartil með sumt liðit, en Helgi konungr för eptir 
þeim Friðþiofi; voru þeir þá á skip komnir, ok 
létu vakka við. Fundu þeir Helgi konungr, at 
meidd voru öll skip þeirra, ok urðu þeir þá at 
leggja aptr at landi,5) ok létust nokkrir menn. 
. Varð Helgi konungr þá svá reiðr, at hann ha- 
madist; hann bendti þá upp boga sinn ok lagdi 
ör á streng, ok ætladi at skiota til Friðþiols 
með svá miklu afli, at báðir hrukku isundr bog- 
hálsarnir; en er Friðþiofr sá þat, för hann undir 
2 árar á Ellida, ok sökti þeim svá fast, at 
báðar brotnudu, ok kvað visu: 

Ingibiörgu, 

í Baldrshaga: 
á Ellida 
sem bogi Helga. 


Kysta ek unga 
Beladöttur 

svá skulu árar 
báðar bresta, 


1) varð, Rafn. 2) Ódeigr. Bj. 
5) eldskidu. Rafn. %)  skundum, 8}. 
5) ok urðu þeir þá at landi at leggja aptr, Rafn. 


þm} 
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Eptir þat rann vindr á innan eptir firðinum; 
undu þeir þá upp segl ok sigldu, ok segir Frið- 
þiofr þeim, at þeir mundu svá mega viðbúast, 
at þeir mundi eigi mega dveljast þar til leng- 
dar; siðan sigldu þeir út eptir Sogni. Þá kvað 
Friðþiofr visu: 


Sigldu vér or Sogni, svá förum vér nærstum, 

þá lék öldr it efra í öðali voru; 

en nú tekr bál at brenna Baldrshaga midjan,1) 

því mun ek vargri véum,?) — veitek þat3) mun 
heitit. 


Biörn mælti til Friðþiofs: >hvat skulu vér nú 
athafast, föstbröðir?c „Eigi mun ek hér vera 
í Noregic, segir Friðþiofr,“) „vil ek kanna her- 
manna sid ok fara í víking.c Siðan könnudu 
þeir eyjar ok útsker um sumarit, ok öfludu ser 
svá fiar ok frægdar; en um haustit héldu þeir 
til Orkneyja, ok tök Ángantýr vel við þeim, ok 
sátu þar um vetrinn. En þá Friðþiofr var farinn 
or Noregi, þú höfdu konungarnir þing, ok gerdu 
Friðþiof útlagan fyrir öllum sinum ríkjum, en 
lögdu undir sik allar hans eignir. Hálfdan ko- 
nungr settist at Framnesi, ok bygdi upp aptr 
bæinn, þar5) sem hann var brunninn, ok svá 
bættu þeir upp allan Baldrshaga, (ok var þat 
lengi, áðr enn éldrinn varð slöktr.6)| Þat föll 
Helga konungi verst, at godin voru uppbrend ; 
varð þat mikill kostnadr, áðr Baldrshagi varð 
uppbygdr till fulls, tafn ok áðr; sat Helgi ko- 
nungr nú á Sýrströnd. 


" í Baldrshaga midjum, Bj. 
2) So Bj.; at visu, Rafn. 
3) því, C, Bj. 


4) segir Friðþiofr; das selze ich hinsu, weil die 
Worte offenbar Fridthiofs Antwort enthallen. 

5) þat, Rafn. 

6) Die eingeklammerten Worte seheinen sich aus 


dem Anfang dieses Capitels hieher verirrt su haben. 


Cap. 11. 


Wie Fridthiof als Salzbrenner bei König Ring 
erscheint. 


Friðþiofi varð gott til fiar ok virðingar, hvar 
sem hann för, drap illmenni ok grimdarfulla 
víkinga, en bændr ok kaupmenn lét hann í friði 
vera; var hann at nýu kalladr Friðþiofr enn 
frækni; hafdi hönum nú aflazt mikit lið, vel 
fært, ok var Friðþiofr orðinn miök audigr at 
lausaf. En er Friðþiofr hafdi 3 vetr í vikingu 
verit, för hann austan, ok lagdi inn í Víkina; 
þá sagdist Friðþiofr mundi á land ganga: >en 
þér skuluð í hernað leggjast í vetr, þvi mer 
tekr til at leiðast hernaðrinn; mun ek fara á 
Uppland ok finna Hring konung at máli, en þér 
skuluð vitja min hingat at sumri, en ek mun 
hér koma sumardaginn fyrsta.c Biörn segir: 
„þessi rádagerd er eigi vitrlig, en þö muntu 
ráda verða; vilda ek, at vér færim norðr í 
Sogn, ok dræpim!) konungana báða, Hálfdan 
ok Helga.c Friðþiofr segir: otil einkis er þat, 
ek vil heldr fara at hitta Hring konung ok Ingi- 
biörgu.c Biörn segir: oðfuss em ek þess, at 
hætta þer einum á hans vald, því Hringr er 
vitr ok stórættadr, þött hann sé nokkut við aldr. 
Friðþiofr kveðst ráda mundu: >ok skaltu, Biörn! 
ráda fyri liðinu Ameðanc; þeir gerdu, sem hann 
beiddi. För Friðþiofr til Upplanda um hausti, 
þvi hann forvitnadi at sia ástir þeirra Hrings 
konungs ok Ingibiargar; ok áðr enn hann kom 
þar, för hann í stðran kufl yzt klæða, ok var 
hann allr lodinn; hann hafdi 2 stafi í höndum 
ok grimu fyrir andliti, ok gerdi sik sem elli- 
ligstan; síðan hitti hann hiarðarsveina nokkra, 
försðframliga, ok spyrr: >hvaðan eru þit? c en 
þeir svörudu: „vér égum heima á Streitulandi 
at konungs atsetunni.c Karl spyrr: ver hann 


1) drepum, Rafn. 


Hringr rikr konungr? Þeir svörudu: svá lizt 
okkr á þik, sem þu munir vera svá gamall, at 
þú mættir hafa vit til þess, í hverju lagi Hringr 
konungr væri til allra luta.c Karl segist meirr 
hafa hugsat um saltbrennur enn konunga sidu; 
síðan för hann heim til hallar; ok at liðnum 
degi gékk hann inn í höllina, ok sér allhrum- 
liga, ok nam staðar útarliga, steypti kuflshött- 
num ok duldist. Hringr konungr mælti til Ingi- 
biargar: smaðr gékk þar inn í höllina, mikli 
meirri enn aðrir mennc; dröttning svaradi: sþat 
eru hér litil tidendi.c Hann taladi þá við þio- 
nustumanninn, er stöð fyri bordinu: >gaktu ok 
spyrðu, hverr hann sé, kuflamaðrinn, eðr hva- 
ðan hann kæmi, eðr hvar hann á kyn.c Svei- 
ninn liop útarr á gðlfit at komumanninum, ok 
mælti: „hvat heitir þú, maðr? eðr hvar varstu 
i nött? eðr hvar er kyn þitt?< Kuflamaðrinn 
segir: „Þiofr heiti ek, at Úlfs var ek í nátt, en 
i Angri var ek uppfæddr.c Sveininn liop fyri 
konung, ok segir hönum svör komumannsins. 
Konungr segir: „þer skilzt vel, sveinn! ek veit 
þat herað, er heitir í Angri, enda má verða, 
at manninum sé eigi hughægt, ok mun þetta 
vitr maðr, ok þikki mer mikils vert um hann. 
Dröttning segir: „þat er undarligr háttr, at þér 
girnist at tala svá frekt við hverja þá karla, er 
hér koma; eðr hversu er vert um hann? 
„Eigi veiztu giörr,< segir konungr, senn ek; 
ek sé, hann hugsar fleira enn hann talar, ok 
skygnist vida um.c Eptir þetta sendi ko- 
nungr mann eptir hönum, ok gékk kuflamaðr 
innarr fyri konung heldr biugr, ok kvaddi 
hann með lágri raust. Konungr mælti: „hvat 
heitir þú, enn mikli maðr?c Kuflamaðr svarar, 
ok kvað visu: 

Þá hét ek Friðþiofr, er ek för með víkingum, 

en Herþiofr, er ek ekkjur grætta, 

Geirþiofr, er ek gaflokum fleygda, 

Gunnþiofr, er ek gékk atfylki; 


útsker rænta, 

hendta smábörnum, 
Valþiofr, þá ek var æðri mönnum; !) 
nú hefik sveimat siðan með saltkörlum, 
hiálpar þurfandi, áðr ek hingat kom. 


Eyþiofr, er ek 
Helþiofr, er ek 


Konungr segir: saf mörgu hefir þú Piofs 
nafn tekit, eðr hvar vartu í nótt? eðr hvar 
er þitt heimili?c Kuflamaðr svarar: si Angri 
var ek fæddr, en hugr hvatti mik hingat, en 
heimili á ek ekkert.c Konungr segir: >svá 
má verða, at þú hafir í Angri verit uppalinn 
nokkra stund, enda má þat ok verða, at þú 
hafir í friði fæddr verit; í skögi muntu í nött 
verit hafa, því öngi böndi er?) hér í nánd sá 
er Úlfr heitir; en þar sem þú segist eiga ekkert 
heimili, þá máské þer þikki þat litils vert hia 
þeim hug, sem þú hefir hingat.c Þá mælti Ingi- 
biörg: >far, Þiofr! til annarrar gistingar eðr í 
gesta skála!c Konungr segir: sek emð) nú svá 
gamall, at ek kann hér gestum at skipa, ok far 
af kufli þinum, komumaðr! ok sit á aðra hönd 
mer.c Dróttning segir: sgamalæra gerist þú nú, 
at þú skipar hia þer stafkörlum.c PÞiofr segir: 
„eigi hæfir þat, herra! ok er svá betr, sem drött- 
ning segir, þviat ek em vanari saltbrennum, enn 
sitja hia höfðingjum.c Konungr mælti: >giör 
sem ek vil, því ek mun verða at ráda at sinni.€ 
Þiofr steypti af ser kuflinum, ok var undir í 
myrkblám kyrtli, ok hafdi hringinn gðda á hendi 
ser; hann hafdi digurt silfrbelti um sik, ok þará 
störr sioðr með skærum silfrpenningum, girdt 
sverdi á hlid; enn stóra skinnahúfu hafdi hann 


1) Víelleicht ist diese Zeile, da mit derselben diese 
Strophe 5 Langzeilen enthielle, zu streichen, und dafúr 
die ersle Zeile der ersten Strophe zu lesen: Þá hét ek 
Valþiofr er ek með vikingum för. Es ist auffallend, 
dass Fridthiof, der doch unerkannt sein will, seinen 
wahren Namen, und obendrein suerst von allen Namen, 
nennen soll. 

2) engi bóndi er sá héri nánd, er Úlfr heitir ; Rafn. 

3) er, Rafn; so auch ff. ek er vanari elc. 
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á höfði, því hann var augndapr miök ok lodinn 
um andlitit allt. >Nú kalla ek betr farac, segir 
konungr, >skaltu, dröttning! fá hönum skikkju 
göda ok sæmiliga.!) Dröttning segir: sþú skalt 
ráda, herra! en litit er mer um Piof þenna;< 
siðan var hönum fengin gód skikkja yfir sik, 
ok settist þá í hásæti hia konunginum. Drött- 
ning setti dreyrrauda, er hun sá hringinn gðda, 
en þó vildi hun öngum ordum við hann skipta; 
en konungr var allkátr við hann ok mælti: 
sgödan hring hefir þú á hendi þer, ok lengi 
munt þú hafa þar salt til brenntc; hann segir: 
„þat er födurarfr minn allr.c >Verða mác, segir 
konungr, sþú hafir meira enn hann, en fáa salt- 
brennukarla ætla ek þer iafna, nema nögu fast 
sigi elli í augu mer.c PÞiofr var þá um vetrinn 
1 gödu yfirlæti, ok virðtist öllum mönnum vel 
til hans; hann var mildr af fé ok gladr við alla 
menn; dröttning mælti fátt við hann, en konungr 
var gladr við hann ávalt. 


Cap. 12. 
Wie König Ring auf der Eisfahrt einbricht, und 
Fridthiof den Sehlitten herauszieht. 

Þess er getit eitt sinn, at Hringr konungr 
skyldi til veizlu fara, ok dröttning, með miklu 
liði. Konungr mælti við Þiof: „hvort villtu fara 
með oss, eða vera heima?c hann sagdist heldr 
fara vilja; konungr mælti: sþat likar mer betr.c 
Siðan ferdudust þeir ok áttu at fara yfir vatnsis 
nokkurn; Piofr mælti til konungs: sötraustr 
þikki mer ísinn, ok þikki mer farit óvarligac; 
konungr mælti: „opt finnst þat á, at þú hyggr 
vel fyrir oss.c Litlu síðarr brast niðr isinn allr; 
Þiofr liop þá til, ok kippti at ser vagninum ok 
öllu þvi, er á var ok í, konungr ok dröttning 
sátu þari bæði; öllu þessu kippti Þiofr uppá 
ísinn. ok hestinum með, sem fyri vagninum var 


1) sæmiliga, so M; ok ser hæfiliga, Rafn. 


beittr. Hringr konungr mælti: snú er allvel 
upptekit, PÞiofr! ok eigi mundi Friðþiofr enn 
frækni sterkligarr hafa upptekit, þött hann hefdi 
hér verit, ok er slikt hinir fræknustu fylgdar- 
menn.c1) Nú koma þau til veizlunnar, var þar 
allt tídendalaust, ok för konungr heim með 
virðuligum giöfum. Liðr af hávetrinn, ok er 
vorar, tekr vedrátta at batna, en vidr at blöm- 
gast, en grös at gróða, ok skip mega skrida 
landa ámedal. 


Cap. 13. 


Wie Fridthiof im Walde ín Versuchung gefúhrt wird, 
und König Ring íhn als Fridthiof begrisst. 

Þat var einn dag, at konungr talar við hirð- 
menn sina: „vil ek at þit farið út á skög í dag 
með oss til skemtanar, ok sia fagurt landsleg; 
ok svá gerdu þeir, dreif fjöldi manna með ko- 
Svá bar til, at þeir ko- 
nungr ok Friðþiofr voru báðir saman í sköginum, 
flærri öðrum mönnum; konungr segir sik höfgi 2) 
„ok verð ek at sofac; Þiofr svarar: „farið heim, 
herra! því þat sómir betr tignum manni, heldr 
Konungr mælti: seigi má ek 


nungi út á sköginn. 


enn úti at liggja. c 
þatc; siðan lagdist hann niðr, ok sofnar fast ok 
hraut hátt; Þiofr sat nærri hönum, ok drö sverdit 
or sliðrum, ok fleygdi því langt frá ser. Stundu 
siðarr settist konungr upp ok mælti: „var eigi 
svá, Friðþiofr! at margt kom í skap þer? ok 
var vel orrádit, skaltu nú hér hafa göda virðing 
með oss; en þegar kenda ek þik et fyrsta kveld, 
er þú komt í höll vora, ok eigi muntu skiott 
við oss skilja, mun ok nokkut mikit fyri þík 
Friðþiofr segir: sveitt hafi þör mer, 
herra! vel ok vingiarnliga, en burt mun ek nú 
snart, því lið mitt kemr brátt til möts við mik, 


leggjast. < 


!) Besser M: ok eru slikt gödir fylgdarmenn. 
?) So Rafn; hölgan? oder svefnhöfgan? M: sifjar 
mer nú. 
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sem ek hefi áðr rád fyri gert.c Siðan ridu þeir 
heim af skógi, dreif þá tl þeirra hirð konung- 
sins, föru síðan heim til hallar ok drukku vel; 
var þá gert bert fyrir allþýdu, at Friðþiofr enn 
frækni hefdi verit þar um vetrinn. 


Cap. 14. 


Wie Fridtliof Abschied nehmen will, und König Ring 
áhm sein Reich und sein Weib vermacht. 


Þat var einn morgin snemma, at drepit var 
högg á hallardyr þær, er konungr svaf í ok 
dröttning ok margt annarra manna. Konungr 
spurdi, hverr á dyrnar klappadi.i) Sá sagdi, 
er úti var: „hér er Friðþiofr; em ek nú búinn 
til burtferdar.c Þá var lokit upp hurðunni ok 
gékk Friðþiofr inn, ok kvað visu: 

Nú skal ek þer of þakka, 
búinn er garpr at ganga, 
ek man?) Imgibiörgu 


þú hefir mést of veitta, 
gisting ara nisti; 
æ, meðan lifum bæði, 
lifi hun heil, en hliotum  hnoss fyri koss at senda.3) 
Kastadi hann þá hringnum gðda til Ingibiar- 
gar, ok bad hana eiga. Konungr brosti at visu 
þessari ok mælti: ssvá varð þó, at betr var 
henni þökkud vetrarvistin enn mer, en þö hefir 
hun eigi verit vingiarnligri til þin enn ek.c Þá 
sendi konungr þionustumenn sina at sækja drykk 
ok vist, ok segir, at þau skyldu snæða ok 
drekka, áðr Friðþiofr færi íburt: >ok sittu upp, 
dröttning! ok verð“) káte; hun kveðst eigi 
nenna at snæða svá snemma. Hringr konungr 


1) klappadi, so C, Bj.; kalladi, Rafn. 


2) So C, Bj., Rafn; mun, A, D. 

3) lifi hun heil, ok hlioti hnoss fyri marga kossa, 
Bj. In M lautet die Strophe: 

Nú skal ek þer — of gisting þakka, 

þú hefir prúðliga mik prísat vetra; 

búinn er greppr at ganga — gistingar visti;) 

ek man Ingibiörgu — æ meðan vit lifum bæði, 

hun siti heil með hnossir, hylli fyrir koss at senda. 

4) vert, Rafn; ver? 


„véri) skulum nú öll saman snæðac: 
ok svá gerdu þau. En er þeir höfdu drukkit 
um hríð, þá mælti Hringr konungr: „hér vilda 
ek at þú værir, Friðþiofr! þviat synir minir eru 
börn at aldri, en ek gamall ok eigi feldr til 
landvarnar, ef nokkr sækir á þetta ríki með her- 
naði. Friðþiofr segir: „brátt skal fara, herra!c 
ok kvað visu: 


segir: 


Bú þú, Hringr konungr! heill ok lengi, 
æðstr budlunga undir himins?) skauti! 
gættu vísir! vel  vtfs ok landa, 
skulu vit Ingibiörg aldri finnast. 

Þá kvað Hringr konungr: 

Friðþiofr héðan, 

í döprum hug; 

giafar þinar,3) 

varir siálfan. 


Farðu eigi svá 
dýrstr döglingr! 
þer mun ek gialda. 
visst betr enn þik 
Ok enn kvað hann: 
Gef ek frægum 
ok alla með 
Friðþiofr tök undir ok kvað: 
Mun ek eigi þær 
nema þú, fylkir! 


Friðþiofi“) konu 


eigu mina. 


gáfur þiggja ,5) 

fiörsótt hafir.6) 

Konungr segir: sek munda eigi gefa þer, nema 
ek hygda, at þat væri, ok em ek siukr, ok ann 
ek þer þessa ráds bezt at niota, þviat þú ert 
i Noregi; man ek ok gefa 
þer konungsnafn, þviat bræðr hennar munu verr 
unna þer virðingar, ol festa þer siðr konu enn 
ek.c Friðþiofr segir: „hafi þér mikla þökk fyrir, 
herra! fyrir yðvarn velgerning 


fyrir öllum mönnum 


meira enn ek 


1) við, Rafn. 

2) heims, Rafn. 

3)  giafir þinar, des besseren Stabreims wegen; þinar 
hnossir, Rafn; mun ek giafir þinar launa, M. 

4)  Friðþiof, Rafn; þer frægr Friðpiofr, Bj. 

5) þær mun ek ekki — þiggja giafir, Bj. 

6) þer fiörsóttar I Bj.; nema þú hafir, 
frægr! fiörsótt tekit, 
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vænta, en eigi vil ek meira hafa enn iarlsnafn 
í nafnböt.c Þá gaf Hringr konungr Friðþiofi 
vald með handfesti yfir því ríki, er hann stýrt 
hafdi, ok þarmeð iarlsnafn; skyldi Friðþiofr 
ráda, þartil synir Hrings konungs væri þroskadir 
til at styra sinu ríki. Hringr konungr lá skamma 
stund; ok sem hann andadist, varð hrygð mikil 
eptir hann í ríkinu; siðan var haugr orpinn eptir 
hann, ok mikit fé ilagt eptir beidni hans. Siðan 
gerdi Friðþiofr virðugliga veizlu, er menn hans 
komu til; var þá allt saman drukkit, erfi Hrings 
konungs ok brullaup þeirra Ingibiargar ok Frið- 
þiofs. Eptir þetta settist Friðþiofr þar at ríki, 
ok þótti þar mikill ágætismaðr; þau Ingibiörg 
áttu mörg börn. 


Cap. 15. 


Wie Fridthiof Helgi im Kampfe erlegt und sich 
mát Halfdan versöhni. 


Þeir konungarnir í Sogni, bræðr Ingibiargar, 
fréttu þessi tidendi, at Friðþiofr hafdi konungs- 
vald á Hringariki, ok gengit at eiga Ingibiörgu, 
systur þeirra; Helgi segir Hálfdani, bröður sinum, 
at þetta væri fyrn mikil ok diörfung, at einn 
hersis son skyldi eignast hana; safna þeir nú 
miklu liði, ok fara með þat út á Hringaríki, ok 
ætla at drepa Friðþiof en leggja allt rikit undir 
sik. En er Friðþiofr varð varr við þetta, saf- 
nadi hann liði, ok mælti til dröttningar: 
öfriðr er kominn í tiki vort; 


„nýrr 
hvernin sem hann 
reiðir af, þá vilju vér eigi sla á yðr fædar sid;< 
hun segir: sþar er nú komit, 
þik æðstan láta.c!) Þá var Biörn austan kominn 
til liðs við Friðþiof. Siðan föru þeir til orrostu, 
ok var enn sem fyrr, at Friðþiofr var fremstr 


at vér manum 


1) Die Stelle lautet in M: snú eigum vér starfs 
von fyrir höndum; hversu sem gengr til, þá vilda ek 
at þer mislikadi eigi.c Hun segir: „þvi er þar komit, 
er ek vill (þin) sizt missa.c 


í þeirri mannhættu; þeir Helgi konungr áttu 
höggvaviðskipti, ok veitti Friðþiofr hönum bana. 
Þá lét Friðþiofr halda upp friðskildi, ok stöð- 
vadist þá bardaginn; Friðþiofr mælti þá til Hálf- 
danar konungs: >tveir eru þer stórir kostir fyrir 
hendi, sá annarr, at þú leggir allt á mitt vald, 
ella fær þú bana sem bröðir þinn; sýnist þat á, 
at ek hefi betra mála-efni enn þit.c Þá tök Hálf- 
dan þann kost, at leggja sik ok sitt ríki undir 
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Friðþiof. Tök Friðþiofr nú vald yfir Sygnafylki, 
en Hálfdan skyldi vera hersir í Sogni ok gialda 
Friðþiofi skatt, ámeðan hann stýrdi Hringariki. 
Friðþiofi var þá konungsnafn gefit yfir Sygna- 
fylki, ur því hann lét Hringaríki af höndum við 
syni Hrings konungs, ok þareptir vann hann un- 
dir sik Hörðaland. Sonu 2 áttu þau, Gunnþiof 
ok Húnpiof; urðu þeir miklir menn fyri ser; ok 
endar hér nú sögu frá Friðþiofi enum frækna. 


Hrókr hinn svarti. 


(Hálfssaga, cap. 16; Fornald. sög. IL, 51—58.) 


Hrökr enn svarti var með Haka konungi; 
dóttir Haka var Brynhildr. Sveinn hinn sigrsæli 
hét sá konungr er bedit hafdi Brynhildar, en 
Haki synjadi. Sveinn strengdi heit, at verða 
bani þess manns, er ætti Brynhildi, ok svá födur 
hennar. Hedinn hét iarl Haka konungs, en Vi- 
fill sonr hans; hann bad Brynhildar ok var hon 1) 
hönum heitin, ef hann verdi land fyri Sveini. 
Hrökr enn svarti var þár ekki kendr, ok var 
hann í éngum metnaði ok sat í gesta sæti. Þat 
var einn dag, at hirðin för á dýra veiðar, en 
konur á hnetskög. Brynhildr sá, hvar maðr 
störr stöð við eik eina; hon heyrdi, at hann 
kvað : 

4. Nu mun segja sonr Hámundar 

hvert eðli var okkart bræðra: 

minn var fadir miklu fremri 

haukr, görr at hug, enn Haki yðvarr. 
2. Vildi éngi við Vifil iafnask, 

þóat Hámundar hiarðar gætti; 

sák öngvan þár svina hirdi 

huglausari enn Hedins arfa. 


1) hon, fehlt bei Rafn. 


3. Min var æfi miklu æðri 
þá er vér Hálfi horskum fylgdum; 
bárum allir eitt rád saman 
ok herjudum hvert land yfir. 

4. Höfdu-ver allir haukmanna lið, 
hvar sem frödhugadr frama kostadi ; 
göngu-ver Í gegnum með grá hiðlma 
fullstör öll föstrlönd níu. 

Hálf sák höggva höndum báðum, 
hafdi ei hilmir hlifskiöld fyri ser; 
finnr éngi maðr, þó fari vida, 
hæfra hiarta ok hugpröðara. 

6. Mæla virðar þeir er vitu eigi, 

at Hálfs frami heimsku sætti; 
kann eigi sá konung Haleyskan, 
er heimsku þrött hönum eignadi. 

7. Bad hann ei við dauða drengi kviða, 

né æðru ord ekki mæla; 
éngi skyldi iöfri fylgja, 
nema forlögum fylkis héldi. 
8. Skyldi ei stynja, þöat stör hlyti 
sár í söknum siklings vinir, 
né benjar ser binda láta 
fyrr enn annars dags iafnlengd kæmi. 


ut 


10. 


fi: 


12. 


13. 


14. 


16. 


Bad ei hann í her hapt um græta 
né manns konu mein at vinna; 
mey bad hann hverja mundi kaupa, 
fögru gulli at födur rádi. 

Váru ei svá margir menn á skeiðum, 
at vér á flötta fyrir héldum, 
þöat miklu lið minna höfdum, 
svá at ellifu einum gegndi. 

Höfdu-ver allir enn efra hlut, 
hvar sem Hildar hlifar knúdi; 
einn vissa ek iafnsniallan gram, 
Sigurð konung at sölum Giuka. 

Margir váru menn á skeiðum 
gðdir ok fræknir með gram siálfum; 
fáir mundu þeim fylkis rekkum 
hæfir þykkja ur Haka veldi. 

Hvergi þöttak í því liði 
opt auðkvisi ættar minnar; 
mik kváðu þeir mann snarpastar, 
þvíat hverr öðrum hröðrs leitadi. 

Vá bar Vémundr, er vega þordi, 
Biörn ok Bersi fyri budlungi; 
fylgdi sinu sá framligast 
lofdungr liði, meðan lifa mátti. 

Naut eigi svá aldrs, sem skyldi 
frækn landreki við frama dádir; 
tölf vetra nam tiggi at herja, 
en þá var þengill þritugr, er dö. 

Slikt kennir mer at sofa litit 
marga grimu ok miök vaka, 
er bröðir minn brenna skyldi 
kvikr í éldi með konungs rekkum. 


9. 1. hapt um; hopt um, Hss. — 12. 2. Nach með 
gram siálfum folgen in swölf Zeilen Namen von Helden, 


die ich hier weglasse. 
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17. 


18. 


19. 


20. 


í 


w 
is 


Sá hefir dagr um mik daprastr komit 
miklu í heimi, svá at menn vitu, 
una þykkjumsk vér allir siðan, 
at fylgja mættim frændum hollum. 


Alls mundi mer angrs létta, 
ef ek Hálís konungs hefna mættak, 
svá at Ásmundi eggfránan hiör, 
brúna baugspiot briost raufgadak. 


Hefnt man verða Hálfs ens frækna, 
þviat þeir göfgan gram í griðum væltu; 
olli morði ok mannskaða 
Ásmundr konungr illu heili. 


Þá man reyna ok raun gefa, 
ef vit Sveinn komum saman í römu, 
hvárir í vigi hæfri verða, 
Hámundar burr eðr Haka þegnar. 
Segi ek svá kveðit snotru vifi 
at ek Brynhildar bidja myndak, 
ef vita þættumk, at vildi hon 
Hröki unna Hámundar bur. 
Ván væri mer vitra manna, 
snarpra seggja, ef vér sunu ættim; 
þvíat ek fann ei mey margsvinnari, 
hvergi landa, enn Haka dóttir. 
Hér þykki ek nú í Haka veldi 
hornungr vera hverrar þiodar; 
allir eigu innar at sitja 
hálfu giarnar enn Hálfs rekkar. 


17. 5. una; muna, Rafn. 4. máttum fræðum, Rafn. 


— 22. 2. sunu; summan, Rafn. 3=a. Stall dessen hat A: 
Fann ek aldri, þó hefik farit vida, Hugpekkri mey 
enn Haka dóttur, und hángt dann noch an: hon er at 
öllu sem ek æskja man. 


GLOSSAR. 


—, 


A. 

a, verneinender anfigling. vergl. 
grundriss ú. at. vara, war nicht. 

aðra, sieh annarr und grundriss. 

af, vorwort, mit drittem falle, ráum- 
lich, seitlich, modal und causal. 
von, aus. af legi, af sverdi, 
af vedi, af mödi. 

afarkostr, m., úiðles l0oss, tiðle 
wahl. 

afarreiðr, adj. tiberzornig. 

afbragd, n., das vorziiglichste, ein 
ausbund. 

afgöra við, verbrechen wider. 

afkárr, adj., unhold. 

afl (-s), m., sehmiedesse, afla 
(ace. pl.) 

afl (-s), n., kraft. 

afrád (-s), n., verrath, untreue. 

afreiða (-dda), zubereiten. 

afrek, n., heldenthat. 

afsegja (sagda), absagen. 

Agnafit, Í., ortsname. 

Ágnarr, m., mannsname. 

aka (ek, ök, ökum, akinn (ekinn)), 
fahren, reiten. 

ackeri, m., anher. 

akr (-rs), m., acker. 

ala (el, öl, ölum, alinn), náh- 
ren, ernihren, erztehen. 

alask, sich náhren ; erzogen werden. 

alda, aldir, sieh öld. 

alda (öldu), f., wvoge, welle. 

aldinn (-in -it), adj.. alt, 
aldni, der alte. 

aldir, plur. von öld. 


inn 


aldr (-rs), m., lebensalter. 
aldr, jemals. 

aldrdagr, m., lebenstag, leben. 

aldrdagar, m., plur., tage der 
zeiten; um aldrdaga, immerfort. 

aldrspell, n., lebensvernichtung. 

aldregi, aldrei, aldri = aldr eigi, 
keine xeit, nie. 

aldrlag (-s), n., lebensende, tod. 

aldrlok (-a), n., plur., lebens- 
schluss, tod. 

aldrnari (-a), m., lebensnáhrer. 

aldrstamr (-stöm, stamt), að., 
am leben verktirzt. 

alin (gen. alnar), Í., elle. 

allr (öll, allt), adj., all, ganz. 
in  susammensetzung  erscheint 
al (goth. ala, ags. öl) und all 

(goth. all, ags. eall) 

1) al: aldauðr, adj., ganz todt. 
Alfödr, m., = Ödin. 
algrænn, adj., ganz griin. 
alhægr, adj., ganz be- 

haglich. 
alhugadr, part., festbe- 
schlossen. 
alsæll, adj., ganz gliicklich. 
alvitr, adj., sehr weise. 
Alsviðr, m., rossname. 
allvaldr, m., könig. 
Alþiofr (-s), m., zwerg- 
name. 

2) all: allfeginn, part., sehr er- 
freut. 
allgunnr, tollkiihn. 
allhrumliga, adv., höchst 

kiimmerlich. 


um 


allkátr, adj., ganz froh. 
allmikill, adj., sehr gross. 
alltrauðr, adj., sehr trau- 
rig. 
allvaldr, m., herrscher. 
allvel, adv., ganz awohl. 
allvitrliga, adverb., ganz 
weise; sieh alvitr. 
allþýda, f., gemeines volk. 
alls, fiigewort, da (grund bestim- 
mend), mit indic. und con). 

Alof (-ar), f., eigenname. 

ambátt uw. ambótt, f., magd. 

An (Ann) -s), m., atwergname; 
der haucher?  vgl. goth. anan 
(ön) ævein. 

anda (-ada), sterben. 

andask, sterben. 

andalauss, adj. athemlos. 

andarfygli, n., ente, antvogel. 

Andhrimnir, m., mannsname. 

andi, m., athem. 

andlit, n., anthtz. 

andskoti (-a), m., gegenschiesser, 
feind. 

andspiöll (-ialla), n., plur., an- 
rede, trostrede. 

andsvara (-ada), antworten. 

andsvar, n., antworl. 

andvanr (vön, vant), adj., ent- 
behrend.  sehw. andvani. 

andvarr, adj., begierig. 

angan (-s), n., sehnsucht? 

angantýr (-týs), m., séhnsucht 
weckender gott. 

Angantýrr (-s), m., eigenname; 
ags. Ongenþeov. 

9 


angr (-rs), n., sehmerz, kummer, 
sorge, druck, feindschaft. 

Angr, n., orfsname. 

ann. steh unna. 

annarr (önnur, annat), der eine 
von beiden; annat hvort, eines 


von beiden; der andere. sieh 
grundriss. 

annarstaðar. adv., an anderer 
státte. 


ansa (-ada) = andsvara. 
apaldr, m.. apfelbaum (held). 
api, m., afe. 
aptan (-s), m., abend. 
aptarla, adv., rickwirts, nach 
hinten. 
aptr, adv., zuriick. 
arfi, m., erbe. 
arfr, m., das erbe. 
argr (örg, argt), adj., tráge. 
argskapr, m., feigheit. 
ari (-a), m., adler. 
arhialmr, m., adlerhelm. 
arinn (-s), m., herd, ofen. 
aringreipr, adj., den herd umge- 
bend (von bánken). 
armr (-s), m., arm. 
armr (örm, armt), adj., elend, 
griissheh, armselig; gering, fein. 
Arngrimr, m., eigenname. su örn 
und grima. 
aska, f., asche. 
askr (-s), m., 1) esehe, 2) schif. 
Askr (-s), m., eigenname. 
at, vorwort, mit 2ten, ðten und 
Áten fall; ráumlich, zeitlich, mo- 
dal und causal verwendet, vor 
und nach dem hauptwort stehend. 
1) ráumlich 
a) mit dem 2ten fall, bei, (ei- 
gentlich ist ein hauptwort im 
ðten falle ausgelassen) at 
Herjafödurs, bei Odin. 
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b) mit dem Sten falle: at 
Bragarfulli, at Surti, at 
lundi. 

ce) mit dem 'Áten falle: nach, 
at þat, nachher. 

2) zeitlich, mit dat. -at horni, so- 
bald das horn geblasen wird. 
3) modal mit dat., at taumum, 
at bönum; mit adv. at ofan, 
von oben her, at neðan, von 
unten her. 
at vor dem infinit. íst úberaus háu- 
fg, viel hufiger als das deutschezu. 
at, adv., dahin. 
at, verneinender anfigling. 
grundr. ú. a. 
at, fúgewort, dass, mit indic. und 
conj. at hann göck, dass er 
gieng; weil. 
atall (ötul, atalt), 
grimmig. 
atbera (-bar, -bárum, - borinn) 
sik, sich sutragen. 
atfara (-för, -fðrum, -farinn), 
sterben? (Hiálm,) 
atgangr, m.. angang, kampf. 
afgerf, f., gescháft, 
athallr, adj., abschiússig, gefihrlich. 
atkvæði (-1s), n., zuspruch, anrede. 
Atli (-a), m., heldenname, vgl. atall. 
Atridr, m., = Odin. 
atseta, Í., sttz. 
atsetr, n., síéz. 


steh 


adj., wild, 


0. 

Ö ist der durch u und v erzeugte 
umlaut des a und hat folglich 
mit unserm ö (umlaut von o 
durch %) nichts gemeinsam. 

öðlask, sich erwerben. 

öðlingr (-s), m., adeling, first. 

öðravis, adv., auf andere weise. 

öfund {-ar), f., abgunst, neid. 


öflugr, adj., stark, kráftig, mách- 
tig.  steh all. 

öfunda (-ada), beneiden. 

öl (-s, dat. ölvi), n., ale, bier. 

öldu, sieh alda. 

öldungr, m., eber. 

ölker, n., bierfass.  goth. kas. 

ölkrásir, Í. pl., speisen, die man 
rum trunke isst. 

ölmál, n. pl., reden beim trunl. 

ölreifr, adj., fröhlich beim trunk. 

ölskál (-ar), Í., trinkschaale. 

ölr (öl, ölt?), adj., trunken. 

ölteitr, adj., bierfroh. 

öld (aldar, pl. aldir), #1) zeit, 
seilalter; 2) die zur selben zeit 
lebenden, die menschen. 

öll (ace. plur. neut.), adv., gánz- 
lich.  vgl. allr. 

önd (andar), f., lebensathem, seele, 
leben. 

Öndöttr, m., mannsname. 

öndugi (= ondvegi), -is, n. 
ehrensitz in der halle. 

öndverdr, adj., entgegenstehend, 
sich begegnend. 

öngr (= öngi, eingi), 
sieh grundr. 

önnur, sieh annar. 

ör, örr (-var), Í., pfeil. 


adj., keiner. 


| örðigr, adj., eifrig. 


örðugr, adj., sehrecklich, greulich. 

örhiartadr, part. entherzt, herzlos. 

Örmt, f., flussname. 

örn (arnar), m., adler. 

Örnir, m., riesenname. 

örskreittr, adj., pfeilgesehwind. 

öruggr = örðugr. 

örvamæli, n., pfetlbehálter „ köcher. 

örvænn, adj. hoffelos. 

örviti (-a), sehw. adj., witzlos, 
unverstándig. 

örvitr, adj. witzlos. 


ösla (-ada), sich wohin begeben. 
ösli, m., feuer? = usli? 


A 


Á. 

á, teh habe; sieh eiga. 

á (ár), f,, fuss, án = á-in. 

á, práp. an, in, auf. theot. ana. 
steht vor und nach dem haupt- 
worte, ráumlich, xzeitlich und 
modal. 

1) mit tem falle, auf die frage wo? 
a) á velli, á landi, á ski- 
pum, ströndu á. 
b) á morgun, am morgen. 
2) mit Átem falle, auf die frage 
wohin: Á steina, á stóla, á 
bál, á dóma. 

áburt, adv. hinweg. 

áfram, adv. nach vorn. 

ámöt und ámöti, práp. mit dat. 
enltgegen, gegen. 

áðan, adv. vorher. 

áðr, adv. vorher. 

áðr, fiigewort, ehe, bevor; 1) mit 
indic., 2} mit conj. 

áfall, n., anfall. 

áganga á, losgehen auf. 

ágangask, auseinandergehen, ge- 
brochen werden. 

ágætr, adj. ausgezeichnet, beriihmi. 

ágæti (-1s), n., ruhm, ehre. 

ágætismaðr, m., ruhmesmann. 
ágiarn, adj. trotzig, aufbegehrend. 
áhætta (-tta), versuchen, wagen. 
áka = á ek a, teh habe nicht. 
ákafliga, adv. sehr. 

Álfheimr, m., ortsname. 

Ái (-a), m., zwergname. eigentl. 
urgrossvaler. 

Álfr (-s). m., heldenname, zwerg- 
name. 

álfar, m. pl., elbe. með Álfum. 

Álfhildr (-ar), f., eigenname. 


álft, f., semwan. 

álit (£s), n., antlitz, aussehen. 

álmr (pl. álmar), m., wlme; held; 
bogen. 

álpt, s. álft. 

Ámátt, n., was ibermáchtig ist, mit 
dat. 

ámáttligr, adj. tibermáchtig. 

ámáttigr, adj. sehr máchtig, ge- 
walt úbend. nur ín formen wie 
ámáttkar, ámáttki siðlich. vgl. 
goth. anamaht, ÚBors. ámátt- 
kastr, superl. 


ámeðal, práp. swischen, mit gen. 


ámeðan. conj. wihrend. 

ámilli, stek milli. 

ámðti, práp. entgegen, mit dat. 

ámöt, adv. dagegen. 

ámunr, adj. unfreundlich, wild. 

ánaudigr, adj. ungenöthigt. 

ár (pl. árar), f., ruder. 

ár (árs), n., jahr, gutes jahr, 
fruehtbarkeit. 

ár (árs), n., wrzeit, anfang;. ár 
var alda; ár um borna, die in. 
der urzeit gebornen. 

árbrú, Í., flussbriieke. 

árdagi (-a), m., urtag, Í árdaga, 
voreinst. 

árgullinn, adj. friihgolden, morgen- 
röthlich. 

árliga, árla, adv. friih. 

árstraumr, m., flussströmung. 

Árvakr, m., 

árr (pl. Ærir, ace áru), mi., bote. 
goth. áirus. 

áss (pl. æsir). m., gott. der sing. 
bezeichnet einen gott, z. b. Odin, 
Thór, Tyr; der plur. æsir die 
göller insgesænmt. með Ásum. 
goth. anseis. 

ásbrú, Í., asenbriicke. 

áskunnr, adj., den gölttern kund. 


sonnenrossname. 


“ 


Ásmundr, m., eigenname. 

ást (pl.ástir), gunst, liebe. theod. 
anst. goth. ansts.  vgl. unna. 

ástigr, adj. gunstreich. 

Ásynja, Í., göttin. 

át, n., speise. 

áta (-u), Í, speise. 

átt, particip. von eiga. 

átt (= ætt), Í., geschlecht. 

átta, acht. áttu, n. pl., das achte. 

áttstafr (-s), m., anverwandter. 

ávalt, adv. immer (aus æ ú. allr). 

áþeckr, adj. klug, sehlau, hinter- 
listig, trugvoll, verrátherisch. 
vgl. sichs. áþenkjan, memorem 
esse; goth.andaþahts, vypdArog. 
theod. Áádank, inventio. 


AE (umlaut von á durch 1). 

æ, adv. immer.  goth. áiv. 

æva (= æv -a), adv. nimmer, 
ganz und gar micht. 

æði, Í., eidergans. 

æðra, Í., furcht. 

æðri, höher, besser. 

æðrufullr, adj. furehtvoll. 

æli, síeh ævi. 

Æsir, sieh Áss. 

æska, f., jugend. 

ætla (-ada), gedenken, vermuthen, 
erwarten, streben, trachten, ver- 
suchen, beschliessen, wáhlen, su- 
theilen. 

ætt (plur. ættir), f., geschleeht, 
stamm. aber Cod. R. liesst Völ. 6á 
áttar, als acc. plur. f. des partic. 
átt auf töflur bezogen. 

ætterni (-is), n., geschlecht, ab- 
kunft. f 

æltmenn, m. pl., geschlechtsange- 
hörige. 


ævi, f., indeel., lebenszeit. 


, æztr, superl., der beste, höchste. 
s. æðri. 


AU. 

aud, n. pl., giéter. 

audr (auds), m., reichthum, ver- 
mögen. (plur. ungebráuchlich.) 
goth. aud. stichs. Ööd. 

audigr, adj. reich. goth. audags. 
söichs. ödag. 

auðkendr, adj., leicht kennbar. 

auðkvis, n., leeres gesehrei. 

auðr, adj. öde, leer. 

auga, n., Í) auge; 2) loch ím 
máihlsteine. 

augudapr, adj. triibáugig. 

auka (eyk, iðk, iðkum, aukinn), 
vermehren. 

auki, m., haufe. 

aurar, m. pl., reichthum, kostbar- 
keiten.  vgl. eyrir. 

aurr (aurs?), m., feuehtigkeit, 
feuchte. erde, schlamm; thau. 

aurigr, adj. nass, triibe scháumend. 

aurvangr (-s), m., feuchtes, 
fruchtbares feld. 

Aurvangr (-s), m., zwwergname. 

ausa (eys, iðs, iðsum, ausinn), 
1) schöpfen; 2) besprengen, be- 
decken. 

ausask, sich ergtessen, 
scháumen. 

austr (-rs), m., bodemwasser im 
sekiff; das ausschöpfen. 

austan, adv., von osten her. 

austr, adv., nach osten hin. 

Austri (-a), m., swergname; der 
den himmel östlich stiitzende. 


hervor— 


EY (umlaut qus au durch 1). 
ey, adv. immer. goth. áiv. vgl. æ. 
ey (jar), Í.,' aue, insel, eiland. 
eybarmr, m., inselbucht. 


a 


Eydanir, m. pl., ínseldánen. 

eyjarskeggr, m., ínselbart, tnsel- 
bewohner. 

eyða (-dda), veröden, verwisten, 
mit dem 3ten fall. 

eyðask, verödet werden. 

Eyþiofr, m., mannsname. 

Eyfura, f., eigenname. 

eykikylfa, f., kolbe. 

Eylimi ( a), m., eigenname. 

eyra, n., ohr. 

eyraröna (-u), Í., 
verltraute, gattin, 

eyri (- ar), Í., strand, kiiste. 
(Egilss jedoch eyrr, m.) 

eyrir (-is), m. (unze gold), gold- 
schmuck. 

eyrskár, adj. erzbeissend. 

Eyvindr, m., mannsname (insel- 
wende?). 


ohrfliisterin, 


B. 


baðmr (-s), m., bawm, leid. 

Balörr, m., zwergname. 

Bagi, m., mannsname. 

bak (-s), n., rieken. 

baka (-ada), backen. 

bakki Ca), m., rand, ufer. 

Baldr (-s), m., eigenname. 

Baldrshagi, m., ortsname. 

Baleygr, m., = Odin. 

ballr, adj. kiihn.  goth. balþs. 

balöridi (= ballridi) -a), m., kúöh- 
mer reiler. 

bani (-a),m., Í) tödter; 2) mord, 
tod. til bana, zu tode. 

bana (-ada), tödten, mit dat. ich 
kenne nur diese stelle, wo der 
inf. bana steht, welches bana 
man aber auch als acc. sing. von 
bani nehmen könnte, so dass 
etwa gefa hinzuzudenken wiire. 

banasár (-s), n., todeswunde. 


| banord (-s), n., 


band (-s), n., band. 

banna (-ada), verbannen, verwei- 
gern, wehren. 

bard, n., art, rand, sehiff. 

bardagi, m., kampf. zu berja und 
dagr. 

barn (-s), n., kind, sohn. 


| barngiarn, adj. kindsbegierig. 


barr (-s), n., Knospe, knorren. 

Barri, m., mannsname. 

bast (-s), n., bast, rinde. 

bastöxi (gen. axar), f., holzaæt. 

batna (-ada), besser werden. 

baztr = betzr. 

böð (- var), f., kampf. 

böl (-s, dat. bölvi), n., das böse, 
unheil. vignesta böl, das unheil 
der kampfringe, das schwert. 

Bölverkr, m. = Odin. 

bölviss, adj., des bösen kundig. 

Bömburr, m., ztwergname. 

bönd, n. pl., die göttergesammtheit. 

báðir, báðar, bæði, gen. beggja, 
dat. báðum, acc. báða (-ar), 
bæði. 

bál (-s). n., seheiterhaufen, feuer. 

bára (-u), f., welle; woge. ef. béra. 

bárustört, n., twellengrösse. 

bátr (-s), m., boot. s. beit. 

bægja (-da), bedrángen, mit dat. 

bægi, m., bedránger. 

baugr (-s), m., ring, sehild. 

baugbroti (-a), m., ringbrecher, 
könig. 

baugspiot, n., krummspiess. 

baugvara, f., ringtrágerin, frau. 

baugvaridr, part., ringgeschmúicki. 

bauka (-ada), anfassen? 

beygja (-da), beugen. 

bedr (-s und jar), m., bette. 

bekkr (pl. bekkir, d. bekkjum), 
m., bank. 


belgr, m., balg, beutel. 


ben (-s und jar), fu. n., wunde. | 


benéldr, m., wundenfeuer. 

benlogi (-a), m., toundenlohe, 
schwert. 

benda (-da), spannen. 

béra (bér, bar, bárum, borinn), 
Í) tragen; mit reflex. dat., berr 
ser í fiöðrum; 2) gebáhren. 3) 
schiitzen. Á) sich unterscheiden, 
sich auszeichnen; báru af öðrum 
börnum; bera upp, aufgeben 


(ráthsel). bera of, gebáren. 
bérask, sich tragen. 
berhardr, adj., wie die bárin | 


(bera) Ktihn. 
berg (-s), n., /els, klippe. 
bergbúi (- a), m., felsbewohner, 
riese. 
bergrisi (- a), m., felsriese. 
bergskor (-ar), f., felsspalte. 
bergja (-da), kosten, trínken; mit 
dat. bergja á (mit dat.) sehwel- 
gen in —. 


berja (barda), sehlagen, erschlagen. | 


berjask, sich sehlagen. 

bernska, f., Kindheit. zu barn. 

berr, adj. nackt. 

berserkir (-ja), m. pl., béárfell- 
tráger, rasende kámpfer. 

berserk (und berserks) - gangr, 
m., ðberserkerlauf. 

Bersi, m., mannsname. 

betri, betra, compar. zu gðdr. 
besser.  superl. beztr, baztr.* 

betr, adv. besser. 

beida (dda), 1)jagen; 2) trachten 
nach, wiinsehen; 3) nöthigen, 
=wingen, fordern. apgs. er þik 
gráts um beiddi, die dich zu 
weinen nöthigte. er hann fylgju 


beiddi, die ihn des geleites nö- | 


| 
| 


BO 


thugte, es thm aufdrángte. ags 
bædan. zu bida. 

beidask, wiinsehen för sich, for- 
dern. 


| beidni, Í., gebot. 
| bein (-s), n., bein, knochen. 


beina (- da), miehten, leiten. 

beit (-s), n., boot, sekiff. zu bita, 
vgl. bátr. 

beita (-tta), 1):tn thátigkeit setzen, 
mit ace. und dat.; 2) spannen, 
binden, zihmen, verletzen. 


Bialki, m., mannsname. 
| ð 
| biarg (-s), n., berg, fels. 


biarga (berg, barg. burgum, bor- 
ginn) „ sekirmen, helfen, m. dat. 
borgit er flota, geborgen ist dem 
selfje (das schif). 

biarnarnótt, Í., bárennacht, winter. 

biartr, adj. lewehtend. theod.beraht, 
goth. bairhts, ags. beorht. 

Biartmárr, m., mannsname. 

biarthaddadr, part. lichtbehaart. 

biartlitadr, part., mit leuchtendem 
antlitz. 


biörn (biarnar), m., ðár. auch 


eigenname. 


| bid, n., zögerung. 


| bidja (bid, bad, bádum, bedinn), 


bitten, wimschen. apgs. anhal- 
ten, werben. bad hennar (döt- 
tur, swarb um sie (die tochter). 
dpgs. leiðar bidja, das geleite 
(heermacht) aufbieten. verheissen. 
böls bidja einum, einem böses 
wiinschen. biðja, at, befehlen, dass. 


í bidill (-s), m., werber. 


bifask (bifadisk, bifdisk), sich 
berwegen , erbeben. 

Biflindi, m., = Odin. 

Biförr, m., zwergname (xitterer?). 


bil, n., zwischenraum, liicke. 


| bila (-ada), 


machtlos werden, 
schwach werden, weichen. 

Bildr, m., mannsname. 

Bileygr, m., = Odtn. 

Bilröst, f., briickenname. 

Biískirnir, m., wohnsita Thors. 

binda (bind, batt, bundum, bun- 
dinn), bínden. 

biörg, n. pl., berge. 

biörk, f., birke. 

birta (-tta), hell werden; zu biartr. 

bit (-s), n., ðtss. 


bitla (-ada), záumen. mit bitull 
su bita. 

bitr, adj. superl. bitrastr, seharf, 
stark. zu bita. 


bitskálmr, m., beissaæt, zahn. 

bitull (-s), m., gebiss, saum. 

bida (bid, beid, bidum, bedinn 
Ístatt bidinn|), warten, abwar- 
ten, erleben. 

bita (bit, beit, bitum, bitinn), 
beissen, schneiden, verletzen. 

biod (-s), n., tfiseh, schiissel, 
scheibe. úm pl. die sterne. goth. 
biuds, zu bioda. 

bioda (byd, baud, budum, bo- 
dinn), óúeten, darbieten; bioda 
of, entbúeten. 

biorr (-s). m., bier. 

biorsalr (- ar), m., biersaal, trink- 
halle. 

biugr, adj. krumm. 

blad (plur. blöð), n., blatt. 

blakkr, adj. schwarz. 

blakkfiallr, adj. sehwarzfellig. 

blanda (blend, blétt, blöndum, 
blandinn), misehen, vermisehen, 

blandask við, sich unter einander 
mischen: blöndusk við rodnar 
(l. rodnir) und randar himni, 
die blutigen misehten sich unter 


jr 


einander mat schilden bedeckt. 
s. unten TIOða. 


Bláinn, m., beiname Ymes, des 


urriesens, der dunkle, schwarze. | 


su blár. 

blár, adj. blau. 

bláhvitr, adj. blauweiss, blau und 
weiss. 

blásvartr, adj. blauschwarz. 

blása (blæs, blés, blésum, blá- 
sinn), blasen. 

blæja, blæa (-u), f., 
teppteh, tuch. 

blæi, n., leinwand. 

blærr, m., hauch. 

blauðr, adj. weich, furchtsam, blöde. 

bleyði (-ar), Í., feigheit, blödig- 
keit, fureht. 

bleika (-da), bleichen. 

bleikr, adj. bleich. 

bleikhaddadr, part. weiss behaaret. 

blik, n., ðliek, anblick. Á blik, 
zu gesichl. 

blikna (-ada), weiss werden. 

blindr, adj. blind. 

bliðr, adj. freundlich, froh, mild, 
angenehm. 

blika (blik, bleik, blikum, blikinn), 
glinzen, blinken. 

blöd (s), n., Ölut. 


bettdecke, 


su blövan, 


bluojan. 

blödormr (-s), m., blutwurm, 
schwert. 

blödrefill, m., sehwert. refill, 


sonst stickerei, tapete. 
blödrekinn, particip. blutstrebend, 
blutiq. 
blödugr, adj. blutig. 
blömgask, sich mit bliithen bedecken. 
blæda (-dda), bluten. 
blöt, n., opfer. 
blöta (blæt, blét, blétum, blótinn), 


1 
| 
| 
| 
{ 
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1) zum opfer tödten, mit dpas. 
2) durch opfer verehren, mit acc. 

blóta (-ada), opfern; anbeten. 

blötmaðr, m., ein opfermann, ein 
den opfern zu sehr ergebener. 

bod (-s), n., bot, gebot, botschaft, 
su bioda. 

boda (-ada), biten, gebieten. 

bodi, m., fels. 

bogi (-a), m., bogen. 

bolr, m., rump|. 

bolstr, n., polster. 

borð (bord) (-es), n., 
rand, selffbord. 

borðveggr (-ar), m., bretterzaun 
sum schutze der wohnung. d. 
w. skidgardr. 

borðþil (s), n., 
verdeck. 

bordi (-a), m., teppich, tapete, 
stickerei. 

borg (-ar), Í., burg. su biarga. 

Borr, m., eigenname des vaters 
Odins. zu béra. 

botn, n., grund. 

bögr (-ar), m., bug, sehulter. 

böghals, m., gebogener hals. 

bök (-ar, pl. bækr), stickerei 
(gewand oder decke). 

böl, n., wohnort. 

bölstadr, m., wohnstátle. 

böndi, m., freier bauer. zu búa. 

bönord, n., bittwort. s. bæn. 

böt {(-ar, pl. bætr und bótir), Í., 
busse, ersatz. zu bat, betri. 

bæn (-ar), Í., bitte. 

bær (-jar), m., hof, gut, burg. 

bæta (-tta), busse, ersatz leisten. 
zu bót. 

bragd (pl. brögd), n., 1) sehnelle 
bewegung, augenblick. 2) ein 
ausgeiibter streich. 3) geschick- 
chkeit, kunst. zu bregda. 


zu biuga. 


brett, 


schiffsplanke, 


Bragi (-a), m., gott des ruhmes, 
der dichtkunst. 

bragnar, m. plur., mánner, kriegs- 
mánner. 

bragr (-ar), m., Í) riihmender ge- 
sang, ruhmeslied; 2) könig, der 
erste einer gattung. 

bragarfull (-s), n., becher des 
ruhmes. — urspröinglich wohl 
Braga full. 

braka (-ada), hereinbrechen. 

brandr (-s), m., brand; schwert. 

brattr, adj. steil. 

brá (pl. brár), f., 
— windbra). 

brád (plur. brádir), Í. N gebratenes 
fleisch, atzung. 

bráðr (bráð, brátt), adv. hastig, 
schnell. 

bráðast, adv. schnellst. 

brálliga (= bráðliga), adv. sehnell. 

bráka (-ada), brechen. 

brátt, adv. schnell, weit umher 
(von bráðr). 

bræddr, particip. 
schnell. 

braut (-ar, pl. -ir), Í., weg, strasse. 
der ace. braut steht allein und 
mit á adverbial. braut, á braut, 
fort, von dannen; hafa braut, 
forifihren. zu briota. 

brégda (brégd, brá, brugdum, 
brogdinn), mit dat. ags. breg- 
dan. 1) schwingen, sverdum 
bregda, sehwerter sehwingen. 
"mit við u. dat. vorkehren. 2) bre- 
chen; svefni bregda, den sehlaf 
brechen. 3) vorwerfen; dpds. 
bregda einum ðsönnu, einem 
umwahres vorwerfen. Á) verwan- 
deln. 5) imperson. brá lioma, 
es brach mit licht hervor, ein 
licht zeigte sich. 


augenwimper 


beschleunigt,, 


brégdask, einander (sich) vorwiirfe 
machen; Önýtum ordum br., 
unnúitze worte einander vorwerfen. 

breki, m., (brecher), welle. fels. 

brénna (brénn, brann, brunnum, 
brunninn), brennen, intransit. 

brenna (-da), verbrennen, transit. 

brésta (brést, brast, brustum, 
brostinn), brechen, intransit.; 
krachen. 

bretta (-tta), aufrichten. 

breida (-dda), ausbreiten. 

Breidablik, n. pl., Balders wohn- 
sttz. 

brim (-s), n., brandung, meer. 

brimdýr (- s), n., meerthier, schiff. 

birmreid, f., fluthweg. 

brimsker, n., meerklippe. 

Brimir (is), m., riesenname; der 
rauschende. 

brista (-sta), zerbrechen. 

brímir is), m., sehwert. viel= 
leicht gebtirt auch diesem worte 
i und nicht í. 

brisinga-men (-s), n., Freyja's 
halsschmuck. 

briost (-s}, n.. Örust. 

briota (bryt, braut, brutum, bro- 
tinn), Í) brechen, zerbrechen; 
2) stossen an. 

broddr, m,, spitze, spitzige wafle. 
theod. prort; ags. brord. 

brosa (-sta), lácheln. 

brot, n., bruch, frevel. zu briota. 


brot, adv. fort: á brot, í brot, 
hinweg. su briota; vgl. braut. 

brotna (-ada), zerbrochen werden, 
brechen. zu briota. 

bróðir, m., bruder. 

brullaup, s. brúdhlaup. 

bruni Ca), m., brand. (setzt ein 
brinan statt brinnan voraus). 


"1 


brunnr, m., örunnen. agd. brunno. 
su brénna. 

brynja (-u)}, Í., briinne. 
brunja. vgl. bruni. 

Brynhildr, f., eigenname. 

brynjadr, part. gepanzert. 

brú (-ar), f., briieke. 

brúdr (-ar, pl. =ir), f., öraut, 
gattin, weib. acc. brúdi. 

brúdhlaup, brullaup, n.,- braut- 
lauf, hochzeit. 

brúða, f., stuhlfuss. 

brún (-ar, pl. brýnn = brýnr), Í., 
Augenbraue. 

brúnn, adject. braun, leuchtend. 
theod. brún. 

Budli (-a), m., eigenname. =u 
bioda. theod. Botilo. 

budlungr (-s), m., nachkomme 
von Budli; könig, first. 

bugr, m., bjegung, kriimmung. 

bugustafnar, m. pl., bogensehnábel 
an den schiflen. 

burr (burar, pl. burir), m., sokn. 
su béra. 

burst, n., borste. 

burt, adv. hinweg. s. brot. 

burtferd, f., wegfahrt. 

bygd (-ar, pl. -ir), f., wohnsitz, 
landgut. zu búa. 

byggja (-da), mit ace. hausen, 
wohnen, bewohnen. ohne casus, 
leben.  vgl. búa. 

byggva == byggja. 

bylgia, f., woge. 

byrgja (-da), bergen, einsehliessen. 

byrja (-jada), vorbringen. 

byrr (-jar), m., gúinstiger fahr- 
wind. 

bú (-s), n., bau, haus, landgut, 

bútimbr, n., öauzimmer, baugeriith. 

búa (bý, bið, biðggum, búinn), 
1) wohnen; búa í þvi, liegen 


theod. 


daran. 2) riisten. das partic. 
búinn, adjeetivisch, bereit. goth. 
báuan. theod. púwan. 

búask, sick bereiten. 

búi, m., bauer. 

búnaðr, m., ausriistung. 

búr, n., frawengemach. 
pör, búr. 

búsa (bústa), hervorfliessen, scháu- 
men. nhd. bausen, blasen. ahd. 


púsk. 


theod. 


D. 
dafi (-a), m., hinderniss. vgl. döf. 
dagr (-s), m., tag, termin. 
dagsbrún (-ar), f., tagesbraun, 
morgendámmerung. 
dagsetr (-rs), n., abend. 
dagverdr, m., friöhstick. 
dalr (-ar, pl. -ar, u. - ir), m., thal. 
Danir, m. pl., die dánen. 
Danmörk, f., dánemark. 
danskr, adj. dánisch. 
dapr (döpr, daprt), adj. dister, 
traurig. 
darr, n., pfeil. pl. dörr. 
darröð (- ar), Í., geer. pfeil, 
schwert. engl. dart, pfeil. 
dasa (-ada), abmatten. vgl. dæsa. 
döf (-ar), f., hemmung. 
dögg (-var), f., thau. 
dögglitr, adj. thaubenetzt. 


| döggóðttr, adj. thauigt. 


döglingr (-s), m., könig, fúrst. 
su dagr. 

dökkr (sw. döckvi), adj. dunkel, 
schwarz. 

dæsa (-ta), ermiiden. vgl. dasa. 

dauði (-a), m., fod. 

dauðr (-s), m., tod. 

dauðr, adj. todt. 

deyja (dey, dö, döum, dáinn), 


sterben. 
todestag. 

dád (pl. dádir), Í., tiichtigkeit, kraft. 

dáinn, s. deyja. 

Dáinn, m., Í) zwerg; 2) hirsch. 

dæll, adj. leicht, angenehm. 

détta (dött, datt, duttum, dot- 
tinn), fallen, stirzen. 

deila(-da), 1)fheilen, vertheilen ; m. 
dat. uw. acc. darreichen, tbertragen. 
2) theilhaftig sein; deila hug, 
den muth theilen, haben. 3) aus- 
tauschen (feindlich) ; heiptir deila, 
hass hegen. á) deila við einn, 
streiten mit einem. 

deilir (is), m., vertheiler (der 
ringe), könig. 

diarfr, adj. kiihn. 

diarfliga, adv. derb, tiichtig. 

diörfung, Í., kiihnheit. 

digurr, gediegen, dicht. 

dimmr, adj. dunkel. 


dis (ar, pl. ir), f., weib edler | 


abkunft, göttin, walkyrje. 


disáblöt, n., den göttinnen ge- | 


brachtes opfer. 

disarsalr, m., saal der göttin, tempel. 

diup (<s), n., die tiefe, das thal. 

diupr, adj. tief. 

dolg (-s), n., feindschaft. 

Dolgþrásir (is), m., zwergname. 

dolgr (-s), m., feind. 

dömr (-s), m., wrtheil, gericht, 
entscheidung. 

dóttir, f., tochter. 

dægr (-s), n., zeifraum von 12 
stunden, tag oder nacht. 

dæma (-da), 1) wrtheilen, richten. 
2) dæma um (of), entseheiden. 
3) sich unterreden, m. um od. of. 

dæmi (-is), m., Í) beispiel. 2) l00s, 
schicksal, lage. 

draga (dreg, drð, drögum, dre- 


deyjandi dagr, der | 


A 


ginn), laufen, ziehen, tragen; 
draga at, imperson., kommen 
an; angelegen sein. 

dralla (-ada), sehleifen, nach- 
schleppen. 

dratta (-ada), schleppen, sehleifen. 

drösull (-s, plur. dröslar), m., 
renner, pferd. 

draugr (-s), m., todter. 

draughús, n., todtenhaus. 

draumr (-s), m., traum. 

draumþing (-s), n., schlaf, ver- 
sammlung der tráume. 

Draupnir (-is), m., der tropfende; 
awergnam.e. 

dreyri (-a), m., ólut. ags. dreár, 
ahd. trör. 

dreyra (-da), bluten. 

dreyrfádr, part. blutbefleckt. 

dreyrraudr, adj. blutroth. 

dreyrugr, adj. blutig. 

dreki (-a), m., drache. 

drécka (dréck, drack, druckum, 
druckinn), frínken. 

dreckja (-da), fránken, ertránken. 
mit dal. 

drengiliga, adv. kráftiglich. 

drengr (-ar, pl. -ir), m., held, 
mann. 

drépa (drép, drap, drápum, dre- 
pinn), éreffen, tödten. drépa 
fæti, straueheln; drepa skini, 
den schein vernichten. 

drifa (drif, dreif, drifum, dri- 
finn), eilen, laufen, kommen; be- 
sprilzen. 

drifa, Í., treibsehnee. 

drifuvedr, n., sehneewetter, sehnee- 
sturm. 

drioga (drýg, draug, drugum, 
droginn), ertragen. 

driugr, adj. reichlich. 


driupa (drýp, draup, drupum, 
dropinn), ériefen, tropfen. 

dropi (-a), m., fropfen. 

drös (-ar, pl. -ir), Í., frau. 

drött (-ar, plur. -ir), f., volk. 
theod. truht, turma; goth. ga- 
drauhts, miles; ags. dryht. 

dröttinn (-s), m., kóönig. ags. 
dryhten, ahd. truhtin, trehtin. 

dröttmögr (magar), m., mensehen- 
sohn. 

dróttning, Í., königin. 

druckinn, part.trunken. s. drecka. 

drúpa (-ta), herabhángen, fallen. 

dryckr (-jar), m., frunk. 

dryckja, f., trunk. 

dryckjuskál, f., frinkschale. 

drynhraun, n., sehallende höhle; 
dryckjar drynhraun, der mund 
des rindes. 

drýgja (drýgda), ausfiihren, durch- 
fúhren. ef. driugr. 

duga (dugda), taugen. dugir mer, 
stemt mir. 

dulidr, s. dylja. 

Duneyrr, m., hirsehname. 

Duraþrör, m., hirsehname. 

Durinn, m., zwergname. 

dúkr, m., tuch. 

dúnn (-s), m., flaum, federn. 

dygd, f., tugend, tauglichkeit. 

dyggr (dyggvi), tiichtig, treu. zu 
duga. 

dylgja (-ju), Í., streit, feindschaft. 

dylja(dulda), verhehlen, verstecken, 
bethören. dyljendr, die zurick- 
haltenden. dulidr, umhúllt, ver- . 
blendet. 

dyljask, sich verstellen, sich ver- 
bergen. 

dyngja, Í., stube, arbeitszimmer. 

dynja (dunda), rgusehen, dröhnen. 

dynr, m., getöse. 


dyrr (= dyrir), Í. pl., tháiren. 

dys (-jar), f., grabhiúgel. 

dýja (dýda), hin- und herbewegen, 
schwingen. 

dýr (-s), n., thier. 

dýrkálfr, m., hirsehkalb. 

dýrr, adj. thewer. 

dýrt, adv. kostbar. 

dvala (-ada), verzögern. 

Dvalinn (-s), m., 1) zwergname; 
2) hirschname. der sinnberau- 
bende, bethörende ? oder der nicht 
mehr saudernde, der rasche? 

dvöl, n. pl., verzögerung. 

dvelja (dvalda), aufhalten, ver- 
röÖgern. 

dveljask, sich verweilen. 

dvergr (-$), m., swerg: 

dvina (- ada), abnehmen, schwinden. 


E (sowohl e aus a, als auch é aus 1). 

eða, eðr, conj. oder. 

eðli (-is), n., erbgut, geschlecht 
(ahnen); los, sinnesweise.  vgl. 
aðal, öð. 

éf, comj. 1) wenn, mit indic. ú. 
conj.; 2) ob, mit comj. vgl. í. 

Effia, f., ortsname. 


Effiusundr, m., ortsname. 
eflja (-da), bewirken, machen, 
fördern. 


efnitré, m., baum. 

efnja (-da), ebenen, vollbringen. 

efri, compar. höher; iberlegen; 
ferner ; das dussere, obere. 

efstr, superl. der höchste, letzte. 

efstum, adv. suletzt. 

Egdir (-is), m., eigenname. 

egg (-jar), f., sehwertes schneide, 
sehwert; meist der pl. eggjar. 

eggfránn, adj. schwertgewaltig. 

eggmöðr, adj. schwertmiide, todt. 


eoo, n., €l. 


oÐ) 


— 73 


eggja (-jada), anreizen, mit gs, 
oder infin. mit at. 

ék, pron. ich.  steht oft zweimal, 
s. b. ek kveðka, vilkat ek. 

ek, s. aka. 

ecki (aus eittgi, neutr. zu eingi, 
öngi), nichts, nicht. 

eckert, adv. nirgend. 

ecki (-a), m., sehmerz, kummer. 

eckja (-ju), f., witwe, weib. 

eljun (-ar), Í., stárke. 

ella, conj. oder, sonst, anders. 

elli, f., greisenalter. zu aldinn. 

elliligr, adj. áiltlich. 

ellifu, n., eilfe.  elliptu, eil/te. 

Elliði (a), m,, sehiffsname. 

elligar, conj. oder, sonst. 

ellri (fúr eldri), áilter. zu aldinn. 

elska, Í.. liebe. 

elska (-ada), leben. 

elni, n., eller; galgen. 

elvi, Guðr. 27. kann nur acc. sing. 
sem. man hat elri corrgirt, ú. 
dies auf ein m, elrir, oder neutr. 
elri (?), erle, eller, zuriickge- 
fúhrt.  Biörn Hald. verzeichnet 
öln, ölun, f. alnus. wnd elni, 
n. alnus, rudis, sudes, kennt 
aber weder elrir noch elri; man 
wird also elni zu lesen haben. 

elztr „-superl. su aldinn, der állteste. 

ém, ich bin. s. vera. 

Embla (-u), f., die gescháftige; 
mame des ersten weibes. 

emja (-jada), heulen. 

en (und enn), comj. aber, doch. 

en (bei compar. statt enn), als. 

enda, conj. und. 

enda (-ada), enden. 

endi (-a), m., ende. 

endr, adv. wiederum. 

endrborinn, part. wiedergeboren. 

engi. s. Éngi. 


engr, gewöhnlich öngr, keiner. s. 
grundriss. 

enn, en, et (= inn, in, it, spáler 
hinn, hin, hit), der, die, das. 
auch als art. 

enn, adv. noch, bis jetzt, noch 
fernerhin. enn sem fyrr, noch 
wie friher. aldri enn, noch 

"me. bei compar. als. statt enn 
findet sich auch en und in. 

enni (-is), n., stirn. 

eptir, práp. mit acc. u. dat., nach; 
úber etwas hin. 1) mit dat. 
hétu son eptir Helga, nannten 
den sohn nach Helgi. 2) mit 
acc. sendan eptir einn. 

eptir, adv. danach, nachher. eptir 
sitja, zuriick bleiben. (Óskabyrr 
eptir leggisk, wunsches (d. 1. 
gönstiger) wind legt sich hinten 
drein.) 

eptirláta (-lét), nachlassen. 

er = ér (wenn es inclinirð. 

er (qus es) rel. pron. féir alle casus 
und geschlechter; das demonstr. 
pron. kann vorausgehen oder 
fehlen; dem ungeschlechtigen pro- 
nom steht er voraus: er þu, du, 
der du. er macht ferner de- 
monstr. partik. zu relatiwen, =. 
b. þar er, þá er, wo, wann. 
er steht oft als figewort in der 
bedeutung da, als, wie, dass. 
statt er findet sich <uweilen 
blosses s, z. b. þærs = þær er. 

erendi, s, érendi. 

erli (-is), n., erbmal, leichenmal. 

erfiði (-is), n., mihe, ungemach. 
vgl. arbeit. 

erfivördr (- vardar), m., erðhúter, 
sohn. 

err, adj. zornig. 

10 


eskimey, Í., botin. 
éta (ét, 


É. 


édli = eidli, n., entziindung. ags.ádl. 

éldr (-s), m., fewer. pl. éldar. 
ags. æld; æla, brennen. 

Éldhrimnir, m., kesselname. 

öldstö, Í., fewerstátte. 

öldskid, n., brandscheit. 

éngi, énskis, éngu, sieh einngi 
unter einn. 

ör, pl. von þu, hr. 

érindi (= eirindi), -is, n., ðbot- 
schaft, erfolg. zu ár, bote. 


El. 


el, negat. part. nicht. 

eiðr (-S), m., eid. 

eiga (á, átta, áttr), anom. verð. 
haben, besitzen. mit folgendem 
infinitiv bedeutet eiga miissen 
gleich dem deutschen haben zu. 
háufig steht eiga gleich hafa als 
hiilfszeitwort. áttu-vit alna ulfa, 
wir beide hatten wölfe erzeugt. 
áttir eiða svarda, du hattest 
eide geschworen. 

eigi (= eittgi), adv. nicht. 
einn und gi. 

eign (-ar), Í., eigenthum. 

eigna (-ada), zum eigenthum ma- 
chen. 

eik (-ar), Í., eiche. 

Eikdyrnir, m., hirsehname. 

eikiköstr (-kastar), m., seheiter- 
haufen von eichenholz. 

Eikin, f., flussname. 

Eikinskialdi, m.', zwergname. 

Eikund, Í., name einer gegend. 

eimr (-s? -ar?). m., feuer. 

einbani, m., einzeltödter. 

einn, ein, eitt, adject. 1) einer, 


sieh 


at, átum, etinn), essen. 


| 


Tá 


-€, -€s. 
und plur.. 3) der gen. plur. 
einna (statt einra) steht adv. 
vorsugsweise: einna nöckur, be- 
sonders einer. Á) mit der ne- 
gat. part. gi geht einn, ein, eitt 
so enge verbindung ein, dass 
scheinbar ein neues wort, éngr, 
engr,ja sogar Ööngr, entsleht,wor- 
úber der grundr. nachzusehen ist. 

einga, einka, indeel. adj., einzig. 
einga dóttir, einga sonr, der 
einzige sohn. 

einheri (-ja), m., einzelkimpfer. 
einherjar, die helden ín walhalla. 

einmæli, n., einzelrede. 

einmyrja (flir eimmyrja ?), Í., asehe. 

einnhverr, pron. irgend einer. sieh 
hverr. 


einnættr, adj. einnáchtig, eine 
nacht alt. 
einnsaman, einsaman, einsam, 


einzeln. 
einugi (= einu-gi), dat. von ecki, 
d. í. eittgi. 
einvættr, Í., einzelwesen. 
Eir (<ar), f., etgenname einer 
Asynja; dann weib. 
eira (-da), sehonen, mit dat. 
eirendi, n., botschaft. s. érindi. 
eisa (- aða), stiirmen, einherbrausen. 
Eitir (is), m., zwergname. 
eitr (-rs), n., gift. 
eitrdalar, m. pl., gifttháler. 
eitrdropi (-a), m., gifttropfen. 
eitt, adv. einzig, nur. 


F. 
faderni (? aus fadirerni, vergl. 
arinn) -s, n., erbdienerschaft; 
váterliche art und weise. 
fadir (faðir), m. g. d. a. föðurs, 
födur, fedr), vater. födurarfr, 


2) allein (úm singul. | 


m., váterliches erbe. födurhefnd 
(-ar), f., rache fiir den vater. 

faðmr (-s), m., busen; umarmung. 

faðma (-ada), umarmen. 

faðmask, einander umarmen. 

fagna (-ada), sich freuen; den 
ankömmling (dat.) begriissen. 
goth. faginön. ef. feginn, fagr, 
theod. fuogjan. 

fagr (fögr, fagrt), adj. schön, 
weiss.  compar. fegri. 

fagrbúinn, part. schön geschmiickt. 
vgl. búa. 

fagrraudr, adj. glánzendroth. 

falda (feld, féld, féldum, faldinn), 
bedecken, verhiillen. 

faldr, m., Kopfbund von weissen 
tiichern. 

Falhöfnir, m., rossname. 

falla (fell, féll, föllum, fallinn), 
fallen. fallinn at frændum, be- 
raubt der freunde. 

fallask, fallen. 

fang (-s), n., umfahung. vgl. fá. 

far (-s), n., fahrt; seliff. zu fara. 

fara (fer, för, förum, farinn), 
1) fahren, reisen. 2) einher- 
fahren (vom winde, monde, vom 
schiffe), voribergehen. 3) fara 
á meðal, eintreten, abgeschlossen 
werden (von vertrigen). Á) da- 
hin fahren, zu grunde gehen; 
öll ætt er farin. 5) verniehten, 
mát einem abfahren, mit dat.; 
hafdi farit allri ætt, hatte das 
ganze geschlecht vernichtet. 6) 
sich ereignen. 

farask, sterben. 

Farmatýr, m., beiname Odins. 

fastna (-ada), verloben. 

fastr (föst, fast), adj. fest. 

fastla, adv. fest. 

fastmæli, n. pl., geliibde. 


fastnæmr, adj. festhaltend. 

födurarfr, m., vatererbe. 

födurfrændi, m., verwandter vom 
vater her. 

födurhefnd, Í. „ rache fiir den vater. 

fölna Gada), fahl, bleich werden. 

fölr (pl. fölvir), adj. fahl. 

för (farar), Í., fahrt. 

förunautr, m., fahrtgenoss. 

fá (-da), malen, zeichnen. 

fá (fæ, föck, féngum, fenginn), 
1) fangen, fassen,  erhalten. 
2) greifen, mit ace. fá í snæri, 
in die schmiire greifen. Íá at 
erfi eptir einn, das leichenmahl 
halten, bestatten. ð) erlangen, 
sich suziehen, mit gen. féck 
hennar, heirathete sie. mit acc. 
fá flioðs ást, eines mádchens 
liebe erlangen. Á) úibergeben. fá 
lið Helga, dem Helga ein heer 
úbergeben. 

fála (-u), f., risin. 
válant. 

fár (-s), n., fahr, verderben. 

fárgiarn, adv. frevelgierig. 

fára (-ada?), án gefahr bringen; 
ahd. fárðn; ags. færa. vgl. je=. 
doch fara. 

fár (fá, fát und fátt), adj.; (them. 
fava, goth. favs, theod. föb), 
plur. fáir fr favir, ace. fán fiir 
favan; compar. færri fr færi, 
superlat. fæstr), wenig. 

fæð, f., missverháltniss. 

fælask, sich firchten. 

fæst, adv. keineswegs. zu Íár. 

feykn, f., sehneidende kálte. 
fiuka (fauk). 

fedgar, m. pl., vater und sohn. 

feginn, part. froh, m. dat. ef. fagna. 

fegin, (-s), n., freude, glick; 
fegins lúðr. 


vgl. mhd. 
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féla (fél, fal, fálum, folginn |féla, 
fal, fálum steht statt félha, falh, 
fálhum|), bergen, verbergen, 
aufbewahren. 

feldr, m., obergewand, mantel. 

feldr, adj. gesehickt, geeignet zu. 

fella (-da), féillen, tödten. 

fen (-s), n., sumpf.  goth. fani. 

Fenja, Í., riesenjungfrau. 

Fenrir, m., wolfsname. — auch 
Fenris ulfr fndet sich. 

Fensalir, m. pl., ortsname. 

ferð (-ar), f., 1) fahrt, weg; 2) 
gefolge. 

ferða (-ada), fahrt machen, fahren. 

ferja (- da), úiberfahren. 

festa (-sta), fest machen, befestigen. 
verloben, 

festask, haften, gegeben werden. 

festarkona, f., verlobte. 

festi (-ar), f., band, kette. 

festr (festar), f., band, kette. 

fet (-s), n., sehrátt. vgl. föt. 

fetlask, sich das scmvert umgiirten. 

fé (fiar), n., vieh, besitz, vermö- 
gen.  goth. faihu.  ags. feoh. 
theod. vihu. 

féhirdir, m., viehhirte. 

félagi, m., genoss, gesell. 

féván, f., hoffnung auf geld. 

férföldr, wierfaltig, vierfach. 

feigð (-ar), Í., todesnáhe, tod. 

feigr, adj., dem tode nahe. 

feikn (-ar), f., frevel. vgl. fácn, 
hd. fatehen. 

feiknafull, adj. frevelhaft. 

feiknalið (-s), n., frevelhaftes, 
kiihnes heervolk. 

feiknstafr, m., freveltrug. 

fiaðr, s. fiöðr. 

fiaðrar, s. fiöðr. 


iall (-s), n., berg; pl. fiöll. 


fiallhvönn, f., brustwurz (angelica 
montana). 
Fialarr, m., zwergname; hahnname. 
fara, Í., sfrand. 
fiarghús, n., werkhaus? mit fé, 
far, hat das wort nichts gemein; 
zu diesem fiarg gehört entweder 
férga, premere, ahd. förgðn, 
gaférgon, exigere, petere, oder 
auch das sehwed. fárg, m. co- 
lor, pigmentum; fárga, colore 
imbuere, so dass fiarghús ge- 
maltes haus bedeutete. wiire fiarg 
fúr hark verschrieben, so könnte 
man auch an das sehwibisch- 
alaman. ferch, eiehenhols, den- 
ken. Egilsson freilich erklart: 
fanum, delubrum, indem er ein 
nicht nachveisbares neutr. plur. 
flörg, götter, annimmt. man 
vgl. endlich noch das goth. fair- 
guni, berg, gebirge, und den 
altnord. eigennamen Fiörgyn. 
fiarnám (-s), geldraub. von fé. 
farðar. die stelle Grott. 21, jar- 
nar fiarðar íst verderbt. die ver- 
besserung Íarnum oder íarni var- 
dar, mit eisen beschlagen, gibt 
schteklichen sinn, aber man be- 
greift nicht, wie aus dem allbe- 
kannten vardar fiarðar werden 
konnte. an den gen. von fiörð, 
der fiarðar lautet, ist hier nicht 
zu denken; fiarðar muss ein nom. 
pl. gen. fem. eines part. prát. sein. 
Liinning hat an firra, berauben, 
gedacht, so dass fiarðar statt 
firdar stiinde. das scheint mir 
ebenfalls gewagt. da sich nun 
ahd. neben féra fara, via trans- 
versa, findet, welches doch awohl 
mit dem altnord. fara, littus, 
susammenfallen wird, gleichwie 


mit dem goth. féra, seite, ge- 
gend, so darf man vielleicht das 
ahd. fiarjan, gafiarjan, perfi- 
cere, variare, distinguere, her- 
beiziehen, und diess wieder dem 
altnordisehen fara (fiarda) re- 
cedere (von den gewissern des 
meeres) gleichstellen, so dass iarni 
oder larnum fiardar so viel als 
ferro distinctae, ferreis lami- 
nibus distinctae, wáre. 

fiarri, adv. fern, weit weg. mit dat. 
sölu fiarri, fern der sonne. der 
compar. lautet firr. 

fiöðr (pl. fiaðrar), Í., (eder. 

fiögur, s. fior. 

fiöld, Í., menge, viel. 

fjöldi, m., menge. 

fiölkunnigr, adj. vielkundig , zau- 
berkundig. 

fiölkyngi, Í., zauberei. 

fiölmargr, adj. gar mancher. 

Fiðlnir (-is), m., beiname Odins. 

fiölnytr, adj. viel niitzend. 

Fiölsviðr, m., beiname Odins. 

fiör (-s, dat. fiörvi), n., leben, 
lebenskraft. til fiörs, um das le- 
ben. goth. fairhvus, welt. theod. 
ferah,  ags. feorh, leben. 

fiörsótt, Í., tödtliehe krankheit. 

fiörðr (fiarðar), m., meerbusen. 

Fiörgyn (-jar), f., eigenname. (berg- 
bewohnerin?) goth. fairguni, n., 
berg. ef. Perkunas, den donnerer 
d. litthauer, u. den slav. Piorun. 

Fiörm, f., flussname. 

flörsungr (-s), fisch. 

fiörutigir, m., vierzig. zu fior. 

fiöturr (-rs), m. pl. fiötrar, fessel. 

flærri — fiarri. 

fiðrvardr, part. befiedert. 

Fili, m., zwwergname. 

fimm, fúnf. 


Fimbultyr (-týs), m., Beiname | flárádr, adv. falsch rathend, triige- 


Odins. 

Fimbulþul, f., ffussname. 

fimti, m., der finfte. 

fimtán, féinfzehn. 

fimtogir, ace. -togu, finf decaden. 
fúnfzig. 

fingr, m. pl. fingr, finger. 

finna (finn, fann, fundum, fun- 
dinn |nn = nö|), fnden. 

finnask, sieh finden. 

Finnr (-s) „m., swergname; manns- 
name. a 

firar, m. pl., menschen. theod. 
firahi. vgl. fiör. 

firðar, m. pl., menschen. 

firin, firn, n. pl., frevel, sehand- 
that, wunder. goth. falrina, Í., 
uoupý.  ahd. firina, Í. 

firinverk, n. pl., sehandthaten. 

firr, compar. zu Íiarri, mit dat. 

fiskr (-s), m., fisch. 

fit (-jar), f., fusssohle. 

fta (flada), hassen. goth. fijan. 

flandi'(-a, pl. fiandr, flanda, 
flandum), feind. goth. fijands, 
feind. 

flandskapr, m., feindschaft. 

Fifl, m., riese. 

fiflmegir (-maga), m. pl., wnge- 


thiimssöhne. vgl. ags. fifelcynn, 
fifeldor, fifelstreám . oben Fim- 
bultyr. 

fior, fleet. fiorir, fiorar, flögur. 
dat. forum, vier. 

fiordi, m., der vierte. 

fiuk, n., sehneesturm. vgl. feykn. 

flagd (-s), n., riesin, ungethiim. 
zu flá. 

flá (flæ, flð, flögum, flðum, fle- 
ginn), abháwten, schinden, ver- 
letzen. 

flár, flá, flát, adv. triigerisch, falseh. | 


risch. 

flærð (-ar), f., falschheit. 

flaug (-ar), f., flug. = fliuga. 

flaugtrauðr, adj., trúige zur flucht. 

flaust (-s), n., sehifi. zu fliota. 

fley (-s), n., sehiff. zu flða. 

fleygja (-da), werfen, sehleudern, 
mit dat. zu fliuga. 

flet (gen. pl. fletja), n., gestiihle. 

flésk (-s), n., speck, fleisch. 

fléstr, superl. zu fleiri uw. margr, 
der meiste. 

fleinn (-s), m., towrfspiess, pfeil. 

fleiri, m., f., fleira, n., compar. su 
margr, mehr. Þær fleiri; halfu 
fleiri, um die hálfte mehr. 

flioð (-s), n., eið. 

fliota (flyt, flaut, flutum, flotinn). 
fliessen, schwimmen. 

fliotask, schiffen. 

fliotliga, adv. sehnell, hastig. 

fliotr, adj. flichtig, sehnell. 

fliott, adv. (neutr. zu fliotr), sehnell, 
eilig. 

fliuga (flýg, flaug und flö, flugum, 
floginn), fliegen, fehen. 

flockr, m., sehaar. 

flot (-s), n., fækrwasser. zu fliota. 

floti (- a), m., sehiff. 

flug (-ar), f., flueht. flugar trauðr, 
tröge sur flucht. 

flugstigr, m., /lugweg, luftweq. 

flykkjask, sich schaaren. su flokki. 
flokkr. 

flytja (flutta) „ úberfihren, vorbrin- 
gen, mit acc.; fliichten, *hinbrin- 
gen, mit dat. 

flða (-da, part. flödr), fliessen. 

flöd (-s), n., fluth. 

flötti (-a), m., flueht. 

flædarmál, n., /luthspur, ober- 
wasser. zu Ílða, flöd. 


flæja (-da), fliehen, flúehten. 

flýja (-da), fliehen. 

fnasa (- ada), schnauben, vor wuth. 

fnösun, f., wuth, grimm. 

fnæsa (-ta), ausschnauben. 

fold (-ar), f., land, erde. 

folk, n., volk, schaar. 
folk, zum kampfe gehen. 

folkdiarfr, kampfkiihn. 

Folkvaldr, m., beiname Odins. 

Folkvangr, m., ortsname. 

folkvig, n., kampf , mord. 

forbergis, adv., den berg hinab. 

forða (-ada}, beschitzen. m. dat. 

forðask, sich besehiitzen, entgehn. 

forlög, n. pl., sehieksal. 

forðum, adv. ehedem. 

forkr, m., gabel, keule. 

forn, adj. alt. til forna, frúáher. 
compar. fornari. 

forneskja (-ju), f., alterthum, alte 
zett. 

Forniotr, m., mannsname. 

fornspiðll, n. pl., alte sagen. s. 
spiall. 

forrád, n., beherschung. 

forrædi, n., oberbefehl. 

fors uw. foss (pl. forsar), m., was- 
serfall. 

Forseti, m., name eines goltes. 

forsköp , n. pl., unheil. 

forvitinn, adj. vorwitzig, neugterig. 

forvitna (-ada), vorwitzig, neu- 
gterig sein. 

forvitni, f., neugter, wunsch, begierig. 

fóstbróðir, m., ztiehbruder. 

fóstr, n., aufnáhrung, erziehung. 

fóstra (-ada), aufsiehen, erziehen, 
zu fæda, fadir. 

föstra (-u), Í., pflegemutter und 
pflegetochter. 

fðstri (-a), m., pflegevater, pflege- 
sohn. 
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föstrland, n., jugendland. 

fðstrsyzkin, n., pflegegeschwister. 

fötr, pl. fætr, fuss. 

fötlaug (-ar), Í., fussbad. 

fæda (-dda), fittern, zu essen ge- 
ben; erziehen. mik höfdu fædda, 
me habuerunt nutritam, d. í. 
me nutriverunt. 

færa (-da), fiihren, bringen; von 
der stelle bewegen. zu fara. 

færask, sich fiihren, sich setzen. 

færr, adj. geschickt. zu fara. 

fram, adv. vorwiirts, voraus, hervor, 
vorn; compar. framar u. Íremr, 
superl. framast, fremst. 1) ráum- 
lich: fram korna, rida fram, vor- 
wirts reiten; á fram, nach vorn. 
2) zeitlich: fram sta, voraussehen. 

framar (rr), adv. compar. zu fram, 
weiter , löngere zeit, reichlicher. 

framganga, hervorgehen, sterben. 

framliga, adv. mannhaft. 

framgenginn, part. dahingegangen, 
todt. 

frami, m., vortheil. 

framleiða (-dda), vorfiihren. 

framliða (-leið), fortgehen, sterben. 

Framnes (ss), ortsname. 

framstafn, m., vordersteven, vor- 
dergransen. 

framtelja (-talda), aufzéhlen. 

framviss, adj., die zukunft kennend. 

frá, práp. mit dat., von, vom et- 
was her; adv. von. 

fráliga, adv. schnell. 

fráliosta (laust), fortfliegen. 

fránn, adj. schillernd, glinzend. 

Fránmárr, m., etgenname. 

Frár, m., swergname. 

Frægr, m., zwergname. zu frégna. 

Freyja, Í., göttin, frau. 

Freyr, m., gott. 

frégna (frégn, frá, frágum, fré- 


ginn), Í) erforschen, sagen hö- 
ren, erfahren, mit ace. 2) fra- 
gen, apgs. fregna at einu, mit 
folgendem objeetivsatze. Es mi- 
schen sich eigentlich zwei verba, 
friga, frag, frögum frigans, fra- 
gen, und frigna, fragn, frug- 
num, frugnans, durch frage 
erfahren. cf. frétta. 

frékr, adj. frech, gierig, kiihn. 

Fréki (-a), m., wolfsname. 

Frekasteinn, m., ortsname. 

fremja (framda), vorwáirtsbringen, 
betreiben. 

fremri, comp. lapferer. zu fram. 

fremst, superl. adv. von fram, zu- 
erst. fremstr, der beste. 

frést, n., fríst. 

frétt(- ar), f., geriicht, kunde. statt 
freht. 

frétta (ctta), hören, erfahren, m. 
acc. frétta at einu, fragen nach 
einem. 

freista (-ada), ín versuchung fúh- 
ren, versuchen, wagen, mit gen. 
erfahren, mit acc. 

friðill, m., der freier, geliebte. 

Friðþiofr, m., mannsname. 

friðþiofsnaut, n., Fr.s besitzthum. 

friðgerd, Í., friedensschluss. 

friðheilagr, adj. befriedet. 

Friðleifr, m., mannsname. 

friðsæla, f., friedezeit. 

friðskiöldr, m., fréedesehild. 

friðr (-ar), m., friede. 

Frigg (-jar), Í., eigenname. zu frta. 

frla (-ada), leben.  goth. frijön. 

friðr, adj. tiichtig., schön. 

frost, n., kálte, frost. 

Frosti, m., zwergname. 

fröðr (frödr), adj. klug, weise. 
goth. fröþs, ahd. fruot. 

Frödi, m., mannsname. 
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fröðhugadr, part. klugsinnig. 

Fröðmárr, m., mannsname. 

fræðask, weise werden. 

fræði, n, pl., kenntnisse, wissen- 
schaft. 

frægr, adj. beriihmt. 
leicht frægr. 

frægð, f., ruhm. 

frækinn, adj. mæuthig, beriihmt. 

fræknliga, adv. beherzt. 

frækr = frægr. 

frændi (-a, pl. frændr), freund, 
verwandter. goth. frijönds, theod. 
friunt, ags. freónd. 

fugl (-s, pl. fuglar), m., vogel. 

Fulla, f., göttin. 

fullr, adj. mit gen., voll. 

fullmalinn, part. von mala (möl), 
genug gemahlen. 

fullrætt, part. von ræða, goth. 
röþjan, genug geredet. 

fullspakr, adj. vollklug, vorsichtig. 

fullstaðit, part. von standa, ge- 
nug gestanden. 

fullstörr, adj. vollgross. 

fullting (besser fulting), n., hiilfe. 

fundr (-s), m., fund, zusammen- 
kunft. zu finna. 

Fundinn, m., zwergname (wande- 
rer oder spúrer). zu finna. 
funi (-a), m., fewer.  vgl. funke. 

fur, práp. und adv. = fyrir. 
furða (Gu), Í., wunder. furðu, 
furðo (gen.), adv. wundersam. 
fylgð (car), f., folge, geleit. 
fylgðarmaðr, m., gefolgsmann. 
fylgja (-ju), f., 1) folge; 2) folge- 
geist. 
fylgja (da), folgen, geleiten. 
fylki {-is), n., stamm, heerschaar. 
fylkir (- is}, m., heersehaarordner, 
könig. zu folk. 
fylkiskonungr, m., stammkönig, 


besser viel- 
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fylla (-da), féöllen. 

fyllask, sich fiöllen, sich másten. 

fyr, fyrir, fyri, fur, práp. för, 
vor, mát dat. und ace. 1) mit 
dat. a) ráumlich; fyri durum, 
vor den thiiren; fyr helli, vor 
der höhle; fur skipum. ohne 
subst., adverb; hefisk lind fyri, 
es hebt sich die woge voraus; 
reid ein fyrir, eine ritt voraus. 
b) zeitheh: fyr skömmu, vor 
kurzem. e) causal: fyrir ser, 
sich zu nutzen; fold för fyrir 
skialdfandi, die erde bebte da- 
vor.  d) modal: fyri þvi, dar- 
um, weil. 2) mit acc. a) röum- 
lich: fyr brá, úber die augen- 
wimper. b) modal: fyr betra, 
fúr besser. oft steht fyr, fyrir, 
vor ortsadverbien auf - an, t00- 
durch andere richtung ihnen ge- 
geben wird; sie antworten dann 
der frage wo? oder wohin? nicht 
der frage woher? =.b. fyr mold 
neðan, wnter der erde; fyrir 
jörð neðan; fyr austan borg 
(ace.), Östlich von der burg; 
fyri vestan ver (ace.), westlich 
vom meere; fyri vestan brúar 
(gen.), westlich von der bricke; 
fyrir norðan, nordwárts hin; 
fyri útan, innan; seltener vor 
infimitiven, wie sonst ol od. um. 

fyrigera, mit dat., u grunde rich- 
ten, bezaubern. 

fyrikoma, vorauskommen. 

fyrisla, vorhersehen. 

fyrn, s. firn. 

fyrr (fyri, fyr), adv. zuvor, eher, 
frúher. fyrr enn, fröher als, 
lieber als. 

fyrri, adj. compar., der fröhere; 


superl. fyrstr. fyrri nött, die 
vergangene nacht. 

fyrri, adv. fröher. 

fúll, adj. faul, stinkend. 

fúss, adj. rasch; willig, begierig. 
goth. funs. zu finna. 

fysa (-ta), anreizen. zu fúss. 

fysask, sich sehnen, gelisten. fýsir 
mik, es gelistet mich. 


G. 

gaflok, n., spiess. 

gagháls, adj., mit gebogenem halse, 
schwanhalsig. 

gagl, n., vogel. 

gaglbiartr, adj. schwanweiss. 

gaglvidr (- vidar), m., vogelvald. 

gagn, n., mulzen; erfolg, sieg. 

gala (gel. göl, gölum, galinn), 
singen. 

galdr (- rs), m., zauberlied, zauber. 

galgi (-a), m., galgen. 

gamall (pl. gamlir), adj. alt. 

gamalæra, adv. altersthöricht. 

gaman, n., kursweil, lust. 

gamanferd, Í., lustfahrt. 

gamna (-ada), erfreuen, mit dat. 

Gandálfr, m., zwergname. 

gandr, m., wolf. 

ganga j(geng. géck, géngum, 
genginn), Í) gehen, sich forí- 
bewegen; ganga sofa, ganga at 
sofa, schlafen gehen; ganga á 
vald, sich unterwerfen. 2) un- 
persönl.: svá gangi þer, so 
gehe es dir; fram genginn, ver- 
storben. 

gangask, vergehen. 

gangr (-s), m., gang. 

gangfagr, adj. gangschön. 

Gangleri, m., = Odin. 

gangtamr, adj. „ im laufen geziihmt, 
zahm im gange. 


gap, n., sehlund, abgrund. zu 
gapa, gafen. 

gapa (-ada), gaffen. 

gardr (-s), m., 1) gehege, plan- 
kenzaun; 2) der eingehegte raum, 
hof, haus. 

garmr (-S), m., hund; name eines 
mythischen ungethims. 

garpr, m., mann, held. 

gata, Í., gasse. 

göfga (-ada), sehmiicken. zu géla. 

göfugr, adj. geschmiickt. 

göfugligr, adj. geschmiickt. 

gögn, gögnum, s. gegn. 

Göll, f., walkyre. zu gialla. 

göltr (galtar), m., eber. 

Gömul, f., flussname. 

Göndlir, m., = Odin. 

-Göndul, f., walkyre. 

Göpul, Í., flussname. 

görr ú. gerr (pl. görvir, gervir), 
bereit, fertig; bereitet, suge— 
riistet. hefi hvilu görva. theod. 
garawér. 

görva, adv. ganz, völlig. 

görvallr, adj. gar aller. 

görr, adv. compar. deutlicher. 

görva, gerva, göra und gera 
(görda u. gerda), machen, be- 
retlen. görainn , hinein senden. 
theod. garawjan u. garawén. 

görvask, 1) sich ansehicken, sich 
fiigen; 2) entstehen. 

götva (-ada), bekleiden, bestatten. 

gá (-da), beachten, sehonen, m. gen. 

gáfa, Í., gabe. 

gás (pl. gæss), Í., gans. 

áta, Í., ráíhsel. mit gæta zu géta. 

gæfa, Í., glick. 

gær, Í gær, adv. gestern. 

gæta (-tta), bewachen, hiten, m.gen. 

gætask, beachten, vernehmen. -um 
þat, sich dariber berathen. 
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gaukr, m., kuekuck, gauch. sa- 
lar gaukr, hahn. 

gauta (-ada), of, sprechen úber. 

Gautr u. Gauti, m., 1) ein Gaute; 

geyja (gey, gð, gðum, gáinn?), 
bellen.  vgl. grundr. 

geyma (-da), bewachen, m. gen. 

géð, n., sinnesart, geist, liebe. 

géfa (géf, gaf, gáfum, gefinn), 
geben. gefa öldi, verbrennen. 
mer er gefit, mir ist verliehen. 

gefask, sich geben, sich beweisen. 

gegnum, Múr mit Í; Í gegnum, 
práp. mit acc., durch, hindurch. 


leggja igegnum einn, einen 
durehbohren. 
gegnja (- da), entgegengehen. 
gelda (-da), entmannen. part. 


geldr (= gelddr), entmannt. 

geldr, adj. entmannt. 

gengi (-is), n.. geleit, hiilfe. zu 
ganga. 

gengt, práp. mit acc., gegeniiber. 
zu gegnum. 

gera, gerva, s. görva. 

gerð, Í., rústzeug, wafen. 

géri (-a), m., wolf ú. wolfsname. 

gerr, s. gÖrIT. 

gersemi, Í., kleinod. 

gestr (pl. -ir), m., 1) gast; 2) 
mannsname. 

géta (gét, gat, gátum, gétinn), 
1) erlangen; þeim er eiga getr, 
der es erlangt, es zu besitzen; 
geta ser, steh erwerben. 2) er— 
zeugen (vom valer), gebáren (von 
der mutter), við einum; eien 
legen (von vögeln). hervorbrin- 
gen, gewáhren; fötlaug geta, 
fussbad bereiten; 3) mit gen. ge- 
denken, hoffen, errathen; Á) mit 


folgendem infin. als umschreiben- 
des hilfsverb, thun. 

geirr (-s), m., geer, speer. 

Geirölul, f., walkyre. 

geirlaukr, m.. geerlauch. allium 
capitatum. 

Geirmimir, m., mannsnamc. 

Geirniörðr (-iarðar), m., speer- 
gott, kámpfer. 

Geirröðr, m., mannsname. 

Geirskapt, n, geerschaft. 

Geirskögul, f., walkyre. 

Geirvimul, f., flussname. 

Geirþiofr, m., mannsname. 

geisa (-ada), wiithen. 

geiskafullr, adj. furchterfúllt. 

geisli (-a), m., strahl. 

geit (pl. geitr), Í., geiss. 

gi, negat. sufjiæ. s. grundr. 

gialda (géld, gald, guldum, gol- 
dinn), vergelten, entgelten, mit 
acc. u. gen. galt (= gald) ok 
gaf hann gull verðungu, er 
belohnte und gab gold der dienst- 
mannschaft. hardan hug gial- 
dan, kííhnen muth bewáhren, 
oder: harte gesinnung anderer be- 
strafen. flarnám gjalda, den raub 
entgelten lassen. þess skaltu 
gialda, dafir sollst du búisen. 

gialla (géll, gall, gullum, gol- 
linn), gellen, sehreien, bröillen, 
singen, von vögeln und thieren. 
geirr giallandi, der sausende geer. 

Giallarhorn, n., name eines horns. 
von giöll, zu gialla. 

giallr, adject. tönend. at gialla 
horni, beim klang des hornes. 

giarn, adj. gierig. 

giarnar, adj. lieber, gerner. 

giálfr, n., fluth, meer. 

gialfrdyr, n., brandungsthier, schif|. 

giáfrmarr, m., meerross, schif|. 


giöf (giafar), f., gabe. zu göfa. 

giðfull, adj. freigebig, mit gen., 
oder af nebst dat. 

giöld, n. pl., vergeltung, lohn; 
busse, harms at giöldum; þau 
giöld bræðra lét, diese rache 
fr die brúder nahm sie. schul- 
dige ehre, at reifa giöld rögnis, 
dem könige ehre zu erweisen. 

Giðll, f., flussname. 

giðranda, s. görva. 

giörla = görla, adv. gánzlich. 

giörning, Í., zauberei. zu görva. 

giörr, adv. gánzlich. 


gildi, n., Í) lohn, vergeltung; 
2) busse; 3) ehrengelag, stihn- 
gelag. 


gilta, f., saumutter. ahd. gelza. 

gim, n., feuer. 

gimill (oder gimlir), m., himmel. 

gin, n., rachen (rictus). zu gína. 

gin- oder ginnheilagr, adj. hoch- 
heilig. 

Ginnarr, m., ztwergname. 

ginnung,, f., túuschung. zu ginna, 
töusehen. 

ginnungagap, n., sehlund d. töu- 
schungen. der raum  zwischen 
eis- und feuerwelt. 

gipta (-ta), verloben. 

Gipul, f., flussname. 

girda (-da), gúrten. s. gyrda. 

girnask, fiir sich begehren. 

gista (-sta), tibernachten, als gast 
besuchen. 

gisting (- ar), f., gastliche aufnahme. 

Giuki, m., mannsname. deutsch 

Gibicho. 


fr, gifor, n. pl., riesenweiber. 


gi 

gifr, adj. hastig, gierig. nom. pl. 
fem. gifrar, riesenweiber; dat. 
gifrum. 


Ak 


gina (gin, gein, ginum, gininn), 
den rachen aufsperren. 

gisl (pl. gíslar), m., geisel. 

Gísl, m., rossname. 

glaða (-ada), erfreuen. 

glaðr, adj. froh, muthig. 

glaðliga, adj. froh. 

Glaðr, m., rossname. 

Glaðsheimr, m., ortsname. 

glaðværr, adj. froh. 

Glapsviðr, m., = Odin. 

Glasislundr, m., name eines haines. 

Gler, m., rossname. 

glöggr, adj. klug, karg. comp. adv. 
gleggra; goth. glaggvus; sáchs. 
glau; ags. gleáv; theod. glao. 

glöpr(glapar?). m., irréhum, frevel; 
richtiger scheint glæpr, was 
man sehe. 

glaummani (-a), m., der rauseh- 
máhnige , klangmáhnige, das ross. 

glaumr (-s), m., freudiger klang. 
vgl. glymja. 

gleyma (-da), vergessen, m. dat. 

gleypa (-ta), versehlingen. 

gleðja (gladda), erfreuen. 

glepja (glapta), verderben; ver- 
fúhren. 

Glitnir, m., hausname. 
(gleit), glánzen. 

glikr, adj. gleich. 

glöa {-da), gliihen, glánzen. 

glöð, f., gluth. 

glöðraudr, adj. gluthroth. 

Glöi, m., ztwergname. 

glæda, f., gluth. 

glæpr (-s), m., frevel. zu glapa 
(slöp); vergl. glapna, glepja, 
glappi, glöp, glöpr. 

gluggi, m., fenster. 

gluggr, m., fenster. 

glumra (- ada), klingen. s. glaumr. 

glygg, n., wind, sturm. 


zu glitan 


glymja (glumda), rauschen. vgl. 
glaumr. 

glymr, m., rauschen, klirren, klang. 

glymhringr, m.. klirrendes sehwert. 

glýja (-jada), erfreuen. velglyjadr, 
part. wohlerfreut;  ags. gliv, 
gleð, freude. 

gnaddr. m., acc. pl. gnadda, Akv. 
35. der index vocum zur Ko- 
penhagener Ausg. sagt einfach: 
gnaddr pro naddr, spiculum. 
Egilsson verzeichnet ein naddr, 
clavus, telum. in der Edda 
befindet sieh nur nadd-el, pfeil- 
regensturm, und naddgöfugr, 
pfeilgesehmiekt. mit nadr, m., 
hat naddr sehwerlich etwas ge- 
mein, da wohl rd aber nicht dr 
in dd úbergeht. Björn verseich- 
net ein gnadd, n., ejulatus, 
gnadda, ejulari, queri, ú. ver- 
weiset dabei auf gnauda, gnaud, 
f., mit gleicher bedeutung; aber 
gnadd und gnadda haben mit 
gnaud und gnauda wieder mchts 
zu thun, auch nicht wenn gnaud, 
gnauda = gnöd, gnöda. mit 
gnadd und gnadda sind, aber 
durch ablaut, in verband gnudd, 
n., murmur ú. gnudda, mur- 
murare. goth. und ags. bietet 
nichts zur erklárung, ahd. viel- 
leicht nur die eigennamen Narto 
(was altnord. Naddi wáre), Nar- 
dabert, Nardgaot, Narthild, Nar- 
dolf und Nertomir, namen, de- 
ren erster theil wohl eine wafje 
bezeichnen kann.  angenommen 
nun, dass gnaddr ú. naddr zu- 
sammengehören, so muss dem 
ersten dieser wörter unorganische 
aspiration (hnaddr) zugeschrie- 
ben werden, die sich in g ver- 


hártete; vrgl. altnord. gnöð zu 
ags. nöð, liburna, gnaga zu 
nagan; oder das andere hat den 
kehlanlaut eingebisst; vgl. wei- 
nön zw cvánjan, d. í. kweinón; 
ná zu gná. 


- gnaga (gnög), nagen. 


gnaga (-ada), nagen. 

gnapa (-ada), den kopf hángen 
lassen. 

gnata (-ada), zusammenstiirzen. 

gneggja (-jada), wiehern, gewöhn- 
lich hneggja. 

Gnipahellir, m., ortsname. 

gnöga, adv. genug. 

gnýja (-da). rausehen. 

gnýr, m., gelöse. 

god, n. pl., götter. 

godborinn, part. gottentsprossen. 

godþiod (-ar), Í., göttervolk, götter. 

golf (-s), n., hausflur, herdplatz. 

goti (-a), m., hengst. 

gotar, m. pl., Í) mánner. 2) gothen. 

Gotland, n., gothenland. 

Goðormr, m., mannsname. 

göðr, göd, gott, adj. gut, tiichtig, 
at gödu, zum gulen. 

göd, n., das gute. 

Göinn, m., sehlangenname. 

gæda (-dda), schmiicken. 

gudvefr, m., oder gudvef, n.? 
kostbares gewand. theod. g0- 
tawebbi, n., sericum, byssus, 
purpura, cyclas. — Es kom- 
men nur die dative gudvefi und 
gudvefjum vor, so dass das ge- 
nus ungewiss ist. Das wort be- 
zeichnet urspriingheh wohl tem- 
pelschmuck aus gewobenem zeuge; 
sein-gud gehört su god. 

gull (-s), n., gold. 

gullbiartr, adj. goldleuchtend. 

gullbitull (-s), m., goldgebiss. 


FR 


gullbitladr, part. goldgeztigelt. 

gullhringr, m., goldring. 

gullhialmr, m., goldhelm. 

gullhyrndr part. mit vergoldeten 
hörnern. 

gullroðinn, part. goldgeröthet. 

gullskál (ar, pl. -ir), f., gold- 
schale. 

gullsmiðr, m., goldsehmied. 

Gulltoppr, m., rossname. 

Gullveig, f., frauenname. 

gullvaridr, part. goldgesehmiickt. 

gullinn, adj. golden. 

Gullinkambi, m., hahnname. 

gumi (-ð), m., mann, mensch. 
þeim gumna, dem der mánner, 
dem manne. 

gunnr (gen. gunnar) Í., kampf. 

gunnar giarn, adj. kampfes begierig. 

gunnfani (-a), m., kampffahne. 
theod. gundfano. 

gunnhvati (-a), m., kampferreger. 

gunnhvatr, kampfgierig, kiihn. 

gunntamidr, part. kampfgewohnt. 

Gunnþiofr, m., mannsname. 

Gunnþorin, Í., flussname. 

Gunnþrö, Í., flussname. 

gustr, m., hauch. 

gyðja, Í., priesterin (gotte). 

Gyllr, m., rossname, zu gull. 

gyltr, part. von gylla, vergoldet. 

gýgr (gýgjar), f., rúesin. 

Gýmir, m., manns- und riesenname. 

grafa (gref, gröf, gröfum, grafinn), 
1) graben, eingraben (in hols), 
2) begraben (todte). 

grafask, sich vergraben. 

Grafvitnir, m., schlangenname. 

Grafvölluðr, m., sehlangenname. 

gramr, adj. gram, feindlich, zor- 
nig; superl. gramastr, 

gramr (-s), m., kónig. 

gran, s. grön. 


grand, n., schaden, schádigung ; 
su grindan, grand, malmen. 

granda (-ada), schaden, schádigen. 

gransidr, adj. langbartig. 

grannstöd (-s), n., die schlanke 
heerde, die wölfe; von grannr, 
gracilis. 

granvördr (-vardar), m., entwe- 
der: bartwichter, d.i. barttriger, 
mann (von grön, granar, Í., 
bart), oder wáchter der fichte, 
habteht, raubvogel (von gran, 
n., fichte) AÁkv. 11. Ninimt man 
die erste erklárung, so ist gamlir 
granverdir anrede an die greise, 
mmmt man die andere, so ist 
munu ráda hinsuzudenken. 

gras, n., gras. 

gröf (grafar), f., grube. 

grön (granar), Í., bart der lippe, 
lippe. 

grá, n., das graue. 

Grábakr, m., sehlangenname. 

Gráð, f., /lussname. 

gráðugr, adj. giefig. 

grár (grá, grát), adj. grau. 

gráserkjadr, part. eisengepanzert, 
graugepanzerl.. 

gráta (græt, grét, grétum, gra- 
tinn), weinen, berweinen „ mit acc. 

grátr (-s), m., Jammer. 

græta (-tta), betriiben. 

græti, n. pl., kummer. 

gremi, Í., zorn, zu gramr. 

gremja (gramda), erztirnen. 

grenja (-jada), heulen (von ber- 
serkern). 

grenna, sehlank machen. 

grennask, sehlank, hager werden, 
schwinden. 

greppr, pl. greppar, m., mann. 

greiða (-dda), aufwickeln, erle- 
digen „ entrichten. 

11 


greilliga (greiðliga), adv. sehnell. 

greinir, m., ordner, könig. 

greipa (-ta), krúmmen, hóöhlen. 

greipr , adj. krumm. 

grey (-s), n., grauhund. 

greystöd (-s), n., eine schaar hund. 

grið, fúr grá, das graue? 

grið, n. pl., sieherheit, friede. 

griðastaðr, m., ort der sicherheit, 
zufluchtsort. 

grimmr, adj. grimm, ersirnt; su- 
perl. grimmastr. 

grimdarfallr, adj. grimmvoll. 

Grimnir, m., = Odin. 

grind (-ar, pl. grindr), f., gitter- 
thiire; ím plur. hirde, gehege 
fir das vieh und einhegung fr 
schifje. 

gripr, m., grif). 

gria, soll = grá sein. 

gridungr, m., stter. 

grima, f., 1) nacht; 2) larve, helm. 

Grimr, m., = Odin. 

gríss (pl. -ir), m., frischling. 

griot, n., gesteln, steine. 

griotbiörg, n. pl., felsberge. 

grottasöngr, m., mtíhlenlied. 

grotti, m., mihle. 

grða (grc, gréra, grðinn), wachsen, 
bewachsen, grinen; grðin græ- 
num lauki, mit gras bewachsen. 

grænn, adj. grön. 

gruna (-ada), ahnen, impers. mit 
acc. der pers. 

grunr, m., muthmassung. 

grund (-ar), Í., erdboden, erde. 

grúi, m., hgufe, menge. 

grýta (-tta), steine werfen. zu griot 


H. 
Habrok, m., habichtname. - 
haddr, m., Í) hawpthaar, 2) hut. 
Haddingjar, m. pl., die Haddinge. 


haf (-s), n., meer. 

hafbára, f., meerwoge. 

hafa (hefi, hafda, hafadr u. hafdr), 
haben, besitzen, halten, anhalten; 
hafa heim með ser, mit sich 
heim fihren; hafa uppi, aufrecht 
erhalten, im Gediichtnisse bewah- 
ren; hafa (vel) betr, sieh (wohl) 
besser befinden; hafa at, erhe- 
ben — als verb. auæil. mit flec- 
tirtem partie. höfdu mik fædda, 
habuerunt me nutritam = me 
nutriverunt. hefir þu ockr 
hvatta, habes nos excitatos = 
nos excitavisti. theod. habén 
(-éta); sax. habban (habda). 

hafnar von höfn. 

hafskip, n., meersehif. 

hafsmey, f., meerjungfrau. 

hagl (-s), n., hagel. 

hagr, adj. geschickt. comp. hagari, 
superl. hagastr. 

hagligr, adj. sterlich, artig. 

Haki, m., mannsname. 

hala, f., risin; doch s. hála. 

hallardyrr, f. pl., hallenthire, zu 
höll. 

halda (held, héld, hélt, héldum, 
haldinn), halten; mit dat. fest- 
halten, behaupten „ befolgen; mit 
accus. bewahren, húten, geitr 
halda, geisse húten, halda vörd, 
wache halten, verehren; halda 
heðan, von hinnen halten, sich 
förtmachen; halda fram, fort- 
selzen. 

hali (-a), m., sehwanz. 

hallr, adj. geneigt, goth. halþs. 

hallr, m., stein. 

Haleyjar, f. pl., nselname. 

Haleyskr, adj. haleyisch. 

halr, m. (pl. halir), mann. halir, 


menschen. die Bewohner von hel, 
halr or helju. 

haltr, adj. lahm; theod. halz. 

hamar (-rs), m., hammer. 

hamask, sich verhiillen; <w hamr, 
himinn. 

Hamglöm, Í., hexenname „ su hamr. 

hamhleypa, f., heæe, zu hamr und - 
hlaupa. 

hamingja (-ju), f., sehutzgeist. 

hamr, m. pl., hamir, 1) eine haut, 
die man an und ausziehen kann, 
hiille; s. álptarhamr, fiaðrhamr. 
2) die dussere gestalt. 

Hanarr, m., (der sánger?) swerg- 
name. 

hand, s. hönd. 

handan, adv. jensetts. 

handfesti, f., verfrag. 

handtaka (-tök, pp.), ergreifen. 

hanga (heng, héck, héngum, han- 
ginn), hangen. 

hani (-a), m., hahn. 

hann, m., hon, f., pron. er, sie, 
vrgl. grundr. 

happ, n., glick. 

hapt, pl. höpt, n., fessel, band, 
haft. 

haptr, adj. gefesselt, gefangen; 
hapta, f. sw. decl., die gefan- 
gene, ace. höptu. 

hardara, adv. schneller. 

hardr, adj. hart, fest, kiihn, mu- 
thig; comp. hardari „ superl. har- 
dastr, goth. hardus. 

hardfengi, n., stárke beim anfas- 
sen (stark b. anf.) 

hardfötr, adj. hartspitzig. 

hardgörr (-giörr), adj. stark ge- 
fertigt. 

hardhugadr, part. muhig, wild, 
festherzig. 

hardla, hardliga, adv. streng, hastig. 


hardmödugr, adj. wild, kiihn. 

hardrádr, adj. streng, finster. 

hardsnúinn, adj. kiihn. 

harmr (-s), m., schmerz, kummer, 
harm; sehmerxliches ereigniss; 
schádigung, beleidigung. 

harmbrögd, n. pl., verderblicher 
trug. 

harmdögg (daggar) f., sehmerzens- 
"thau, thríinen. 

harmflaug (-ar), Í., wngliicksge- 
schoss. 

harpa (hörpu), f., harfe. 

hasla (-ada), mit haselruthen be- 
stecken (sur Bezeichnung des 
Kampfplatzes). 

hata (-ada), hassen. 

Hatafirðr, m., ortsname. 

Hati, m., riesenname, wolfsname. 

hatr (-rs), n., hass. 

Hödr {Hadar), m., eigenname; 
goth. Haðus, ahd. Hadu. 

höfðingi (-ja), m., háuptling. 

höfn (hafnar, pl. hafnir), hafen. 

höfud (5), n., haupt. 

höfudhof, n., haupthof. 

höfugr, adj. sehwer. 

höggr? m., hieb. 

högg, n., hied. 

höggva (högg, hið, hiðggum, 
höggvinn und högginn), hauen, 
erschlagen, mit acc. 

höggvaviðskipti, n., hiebewechsel. 

Högstari, m., stwergname. 

höldr, m. (pl. höldar), der freie 
bawer, der mann. 

hölkn, n., steinfeld, felsboden. 

höll (hallar, pl. hallir), f., halle, 
haus. 

Höll, f., ffussname. 

hönd (handar, pl. hendr), hand; 
koma at hendi, kommen úber 
einen; til handa, zu handen. 


ET (ÍA 

höndla (-ada), zur hand nehmen. 

hörgr (-s, pl. hörgar), m., ein- 
gefriedeter, geheiligter Ort, hei- 
lgthum einer gottheit. gewöhn- 
lich wird hörgr und hof mit 
einander verbunden gebraucht. 

hás shár. 

há (-da), anhaben. 

háda, s. heyja. 

Hákon (-ar), m., mannsname. 

hála (-u), f., risin. 

halfr (för halfr), adj. halb. hálfu 
fleira, um die háilfte mehr, dop- 
pelt so viel. 

Hálfr (-s), m., mannsname. 

Hálfdan. m., eigenname. 

háll, adj. glatt, schlipfrtg. 

hálmr, m., halm. 

háls (fiir hals), n., 1) hals; standa 
á hálsi, siegreich sein; 2) vor- 
dertheil des schifjes. 

hálsa (-ada), umhalsen, umarmen. 

Hámundr (-ar), m., mannsname. 

Hárr (-s), m., Í) beiname Odins 
(der hohe? der behaarte?) 2) 
swergname. 

hár, n., hagar. 

hárbaðmr, m., haar (laub-) baum. 

Hárbardr, m., Odin. 

hár (há, hátt, them. hava, vrgl. 
goth. hauhs , theod. höher) hoch. 
dat. sing. n. hávu (wofiir tadel- 
haft auch háfu), ace. sing. m. 
hávan (félsehlich auch háfan). 
Auch zusammengezogene formen 
finden sich, z. B. hám statt há- 
vum, há statt hávu; háan statt 
hávan. comp. hæri, hærri, su- 
perl. hæstr. 

hárr, hár, hárt, adj. grau, dat. 
hárum, ace. hára. 

hásæti, n., hoehsitz; zu hár und 
sitja. 


hátimbra (-ada), hoch aufbauen. 

hátt, adv. hoch, laut, zu hár. 

hátta, f., das behaben. 

háttr, m., stand, rang, ansehen, 
gebrauch. 

hávetr, m., hochwinter, zu hár 
und vetr. 

hætta {-tta), úiberlassen. 

hættligr, adj. gefáhrlich, unheil- 
bringend. 

hættr, adj. gefahrbringend. 

haugr (pl. haugar), m., Aiögel, 
grabhigel. 

haugbúi, m., hiigelbewohner, todter. 

Haugspori, m., (hiigeltreter) <werg- 
name. 

haukr (pl. haukar), m., habicht. 

haukmaðr, m., habichtmann, held. 

hauss (pl. hausar), m., schádel; 
scheint mit ags. hafela verwandt, 
vgl. hafoc und haukr., Gifeca 
und Giuki. 

haust, n., herbst. 

heygja (-da), unter den higel be- 
graben. 

heyja (háda), treiben, úben; gunni 
heyja, krieg fiihren. 

heyra (-da), hören; goth. hausjan; 
theod. hörjan. 

heðan, s. héðan. 

heðra, adv. hieher; ags. hiðer. 

Hedinn (-s), m., eigenname. 

hefja (hef, höf, höfum, hafinn), 
heben (in die höhe). hefja af, 
abheben. 

hefjask fyrir, vor sich halten. 

hefing, f., erhebung, gipfel. 

hefna (-da), ráchen, mit gen. obj. 
hennar hefna, sie ráchen, im- 
perf. þa er hefnt födur. hefna 
einum oder á einum mé gen., 
an einem etwas ráchen, =. B. 
systur á lörmunreki; þá væri 


þer hefnt Helga dauða (þer 
an dir, ist dat., dauða ist gen. 

hefnd (-ar, pl. ir), f., rache, 
bræðra hefndir (pl.), rache fir 
die briider. 

hel (-jar), f., dat. helju, die un- 
terwelt, das reich der Hel (Halja, 
hölle). 

Hel (-jar), f., die Hel, die beher- 
scherin der Unterwelt. 

Helblindi, m.. = Odin. 

helför (- farar), f., fahrt in die un- 
terwelt. 

helfúss, adj. mordgæerig, hendi 
helfössi (= fúsri), mit mord- 
gleriger hand. 

Helgi (-a), heldenname, zu heilagr. 

helgrind, f., thor der Hel. 

helstafir, (m. pl.), todbringende 
Worte. 

helvegr, m., weg zur Hel, ín die 
unterwelt. 

heldr, adv. comp. eher, lieber, mehr. 
heldr enn (en), eher, lieber, als. 
bei adjj. und advv. gar, heldr 
hardgörr, gar stark gefertigt 
né-heldr, né-in heldr, um nichts 
mehr, ebenso wenig; adversativ, 
vielmehr, sondern; at heldr, um 
so eher, vielmehr; superl. helzt, 
am liebsten. 

hella, f., fels. 

hellir (-is), m., höle, geklipp. 

helmingr, m., háilfte. 

Helþiofr, m., mannsname. 

henda (-dta), ergreifen, fassen; 
swischen den Héánden hin und 
her werfen. 

hengja (-da), aufhángen. 

Hengikiöptr, m., mannsname. 

Hepti, m., 2wergname. 

herad, n., gau, kreis. 


Sá 


herda (-da), hárten. herdr fr 
herddr, gehártet. 

herdar u. herdir, Í. pl., sehultern. 
theod. hertá. 

hermð (-ar), f., zorn; zu harmr. 

Heri (-ja), m., gwergname (der 
verheerer ?) á 

herja (-jada), verheeren, bekriegen. 

Herjaföðr, m., = Odin zu herr. 

herr (-s), m., der genit. hers 
und herjar, dat. her, schaar, 
heer. 

Herfadir, m., = Odin. 

herferð, f., heerfahrt. 

herfang, n., beute des heeres, 
kriegsbeute. 

herklæði, n. pl., heerkleider. 

Herfiötr, f., walkyrie. 

herkonungr, m., heerkönig. 

hermaðr, m., heermann, krieger. 

hermögr, m., heersohn, krieger. 

Hermödr, m., ein gott. 

hernaðr, m., kriegszug. 

hernuma, Í., kriegsgefangene. 

herskip, n., kriegssehifl. 

hersaga, Í., kriegsbotschaft. 

Herteitr, m., = Odin. 

hervád, f., heerkleid. 

Hervardr, m., mannsname. 

hervegr, m., heerweg. 

Hervör (- varar), f. eigenname. 

Herþiofr, m., mannsname. 

Herjann, m., == Odin. 

hera, m., herr. 

hersir (-is), m., herse, centgraf. 

hervi, Akv. 18. Die tnderung in 
hiörvi (dat. von hiörr) ist zu 
tilgen, da kanna kaum mit dat. 
verbunden wird, vielmehr den acc. 
verlangt. Die bedeutung von hervi, 
wird sehmach, schande, vielleicht 
auch chartes>, cherbess sein, 


nach dem ags. hervjan, contem- ' 


nere, theod. haraw, asper, 
harwjan, herwén, exasperare; 
auch wird hervi ein ace. sein, 
ob aber sing. oder plur., mase., 
fem. oder neutr., das lisst sich, 
da das wort nur hier vorkommt, 
nicht sagen. Die altnord. wörter 
herfa, f., homo nauci; herfi- 
ligr, adj. fædus, hörfa undan, 
fugere können jedoch nur dann 
hieher gezogen werden, wenn íhr 
f aus v sick vrhártet hat, was 
ganz glaubbar erseheint , da die- 
ser Uebergang háufig eintritt, 
gerade wie im deutschen w ín b 
sich verwandelt, =. B. in farbe, 
garbe, herbe und andern wörtern. 

heslikylfa (-u), f., haselstecken, 
(kolbe). 

hestr (dat. hesti, pl. hestar), m., 
hengsl. 

héðan (oder heðan?), von hier; 
ags. heonane, heonon; theod. 
hinana, hinan. 

héla (-u), Í., reif, vielleicht zu hel 
und dann hela? 

hégðmi, m., verleumdung. 

héölga (-ada) , weihen, heiligen , zu 
heilagr; spáter mag kirzung des 
é ín e eingetreten sein. 


| Hélga (-u), f., eigenname; russ. 


Olga. 
Hölgi (-a), m., eigenname; spáter 
tritt e statt é ein. 
hér, adv. hier. 
hérmeð, adv. hiermit. 
heid, n., heifre, heitrer himmel. 
heiði, f., haide. 
Heiði, f., name einer heæe. 
heiðingi, (-ja), m., twolf. 


! heiðinn, adj. heidnisch. 


Heiðr, Í., eigenname, vrgl. Adelheid. 
heidr, adj. heiter, hell. 


Heiðrekr, m., mannsname. 
Heiðrun, f., geissname. 
heidvanr, adj. áthergewöhnt. 


heilagr, heilög, heilagt, adj. hei-. 


lig; wenn die flexion vocalanlaut 
hat, wird in hölg oder helg ver- 
kúrzt. 

heili, n., hirn. 

heil, n., gliick, heil. 

heill, adj. 1) heil, unverletzt, ge- 
sund; 2) begriissend (salve) kom 
þu heill. 

heill (heil), n., vorzeichen „ omen ; 
das ahd. heil, n., omen, spricht 
fr 1; ll erklörte sich aus heilr 
fir heilis, vgl. ahd. heilisön, 
augurari; heilisöd, m., omen; 
ags. hálsjan, augurari, obse- 
crare. Wie ahd. heilisön au- 
gurari und heilazjan salutare; 
ags. hálsján augurari und há- 
lettan, salutare, auseinander 
gehen, so auch altnord. heilla 
(= heilisa) augurari , und heilsa, 
salutare. 

heilrádr, adj. heilwaltend, glick- 
lieh waltend. 

heilsa (-ada), begriússen. 

heimr (-s, pl. -ar), m., heimat- 
land, wohnung; welt, níu hei- 
mar, die neun welten; í heimi, 
auf der erde. 

heim, adv. heim, nach hause; heim 
sækja, besuchen; heim sækja 
hönd, die hand ergreifen. 

heima, adv. daheim. 

heiman, adv. von hause weg. 

heimbod, n., heimberufung. 

Heimdallr, m., eigenname eines 
gottes, des griinders der stánde 
unter den menschen und wách- 
ters an der himmelsbriicke. 

heimför (-farar), f., heimfahrt, 
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riickkehr der 
erde. 

heimili, n., heimath. 

Heimir (-1isj, m., etgenname. 

heimska, f.? oder adj. schw. del. 

heimskr, adj. einer der stets da- 
heim bleibt (heimisch), einfáiltig ; 
til heimskra. 

heimstod (-ar), f., weltstiitze. 
heimstöð, wie andere lesen, 
wdre weltstátte, d. 1. erde. 

heimta (-ta), heim holen, zuriick 
bringen, heim entbaeten. 

heipt (-ar, pl. -ir), Í., zorn, hass; 
goth. haifst. 

heiptmödr, adj. zornmuthig. 

heit, n., verheissung, geliibde. 

heita (heiti, hét, hétum, heitinn), 
1) heissen, genannt werden; 2) 
mennen , hétumk, ich nannte 
mich; 3) verheissen (drohen oder 
versprechen, dpds.); Á) kommen 
heissen, entbieten; heita á, an- 
rufen. 

heitstrengja (-da), geloben. 

heitstrenging (-ar), f., gelibdab- 
legung; vgl. strengja. 

heitr, adj. heiss; zu hiti. 

hiá, práp. mit dat. bei, neben. 

hialdr (-rs), n.? m.? geráusch, 
kampflörm; <u hiala, laut wer- 
den. 

hiall, m., zauberstuhl. 

hiálmr, m., helm. 

hialmadr, part. behelmt. 

Hiálmárr, m., mannsname. 

Hihlmberi, m., = Odin. 

hialmvitr, adj. helmkundig „ kampf- 
gewohnt. 

hialt (-s), n., sehwertknopf; theod. 
helze. 

hialti, m., sehwert. 

hialp, f., hilfe. 


todten auf die 


hiálpa (halp, hulpum), helfen. 

hiarðarsveinn (-s), m., hirtenbu- 
be, hirte; zu hiörð und sveinn. 

hiarni (-a), m., gehirn. 

hiarta (pl. hiörtu), n., herz, muth. 
aptarla er hiarta þitt, hinter- 
wárts ist dein herz, du bist 
feige. 

hiartnæmr, adj. herzergreifend. 

hiörð (hiarðar, pl. hiarðir), Í., 
heerde; zu hirða. 

hiörr (hiörs und hiarar, dat. hiörvi 
und hiri, dat. pl. hiörum) m., 
schwert; goth. hafrus, vgl. Che- 
rusci. 

hiörleikr, m., sehwertspiel, kampf. 

hiörstefna (-u), f., schwertzusam- 
menkunft , kampf. 

Hiörvardr (-s), m., eigenname. 

hiörþing, n., sehwertversammlung, 
kampf. 

hiörtr (hiartar, pl. hirtir), m., 
hirsch; rakka hirtir, mastbáume. 

hildr (hildar, dat hildi, ace. hildi), 
f., krieg; theod. hiltja. 

Hildr, f., eigenname der kampf- 
göttinn, walkyrenname. 

hildingr (-s, pl. - ar), m., 1) held, 
könig; 2) eigenname. 

hilmir (-is), m., herseher, könig; 
su hialmr und hölan. 

himinn (-ns, dat. himni), m., him- 
mel, ille, sehild. 

Himinbiörg, n. pl., ortsname, him- 
melberge. 

himinfiöll (falla), n. pl., himmel- 
berge (wolken ? ). 

himiniðdýr, n. pl., himmelrosse, 
rosse des mondes, der sonne; 
aus himinn, iðr (theod. ehu, 
lat. equus) und dýr, thter. 

Himinvangi (- a), m., himmelsfeld, 
luft. 

115 


hindri, comp. der folgende; superl. 
hinztr, hinstr, der letzte. 

hingat (= hinnig at), adv. hieher. 

hinn, hin, hitt, jener etc., der etc. 
= inn (enn), in, itt). 

hinnig (= hinn veg), adv. hieher. 

hinumegin, práp. mit gen. jenseits. 

hinztr, hinstr, s. hindri. 

hirð (-ar), f., gefolgschaft. 

hirðmaðr, m., gefolgsmann. 

hirða (-da), in die hirde, den stall, 
bringen; besorgen; gedenken; be- 
achten; hirð eigi þu reiði, be- 
achte nicht den sorn; hirða sik, 
sich schitzen; zu hiörð. 

hirðir (-is), m., hiter, hirte. 

hiti (-a), m., hitze, feuer; zu 
heitr. 

hitta (-tta), treffen, antreffen; mit 
ace. 

hittask, einander treflen. 

hiufra (-ada), fhránen vergiessen. 

hlaða (hleð, hlöð, hlöðum, hla- 
inn), aufschichten „ beladen „ mit 
dat. hlaða seglum, die segel ein- 
refjen. 

hlaðask, sich aufladen, aufsteigen, 
á mara bögu, auf der rosse rii- 
cken steigen. 

hlakka (-ada), kráchzen, sehreien 
(vom adler), ags. hlanc, exul- 
tans, hlenca, alacritas, vgl. 
clangere. 

Hlökk (Hlakkar), Í., valkyrenname, 
zu hlakka. 

hlátr (dat. hlátri), m., geláehter ; 
su hlæja. 

hlæja (hlæ, hlö, hlögum, hleginn), 
lachen; theod. hlahhan ,, hlahhén; 
ags. hlihhan (= hleahhan) hlöh. 

Hlævangr, m., zwergname. 

hlaupa (hleyp, hliðp, hliðpum, 
hlaupinn), laufen; á hest, auf 
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das ross springen; hlaupa á, 
anlaufen. 

hlaut, n., loos, opfer, opferblut; 
theod. hlöz, zu hliota. 

hleypa (-ta), laufen machen, tum- 
meln, nút dat. 

Hleiðr (-ar), f., ortsname. 

hlið, n.. thor; öffnung, spalte, 
riss; ags. hlið, hleoð, zw hliðan. 

Hlin (-ar), f., name einer Asin. 

hlið (-ar, pl. -ir), f., higel; ab- 
hang, seite; ags. hlið; theod. 
hlita, zw hlíða. 

Hliðskialf, f., stæhlname. 

hliða (hleið,, hliðinn), gehen, wei- 
chen, ausweichen; hliða á, an- 
fallen. 

hlif (- ar), f., sehutz, sehild. 

hlifa (-da)}, sehiitzen, schirmen ; 
mit dat. 

hlifask, sich schirmen. 

hlifskiöldr, m., sehirmsehild. 

hlioð, n., 1) zuhören, sillschwei- 
gen; 2) klang; 3) led, gesang 
(statt lioð), zu hlýða; vergl. 
cluo, #áúg. 

Hlioðolfr, m., zwergname. 
hliomr (-s), m., klang, geráusch, 
sang; 24 hlioð und hlymja. 
hliota (hlýt, hlaut, hlutum, hlo- 

tinn), erlangen, erhalten; glick- 
lich sein; theod. hliozan. 
Hloðyn (-jar), f., name der erd- 
göttin; Hludana. 
Hloðvardr, m., mannsname. 
hlöa (-da?} gliihen. 
hlægja und hlæja (-da), erfreuen, 
zu hlæja. 
hlægligr, adj. lácherlich; zu hlæja. 
hlunnr, m., schiffsrolle. 
hlunnvidr, m., sehiffsrolle. 
hlusta (-ada), lauschen, zu hlioð, 
hlýða. 


hlutr, m., dat. hlut, 100s, theil, 
ding, schicksal; <u hliota. 

hlymja (hlumda), tosen, schallen ; 
zu hliomr. 

hlymr, m., getöse, schall. 

hlýða (-dda), 1) anhören, lauschen, 
mit dat. 2) glicken? vgl. hlioð, 
hlusta. 

hlýr, n., vange, ags. hleor; nie- 

- derl. lier; theod. hlear; wergl. 
tároghlýra. 

hlýri (-a), m., öruder. 

hlýrnir (-is), m., himmel. 

hnafa (hnef, hnöf, hnöfum, hna- 
finn), abschneiden. 

hnefatafl, n., brettspiel, sehach- 
sptel. 

hnefatafla, f., brettstein. 

hnefi, m., faust. 

hnetskógr, m., nusswald. 

Hniflungr, m. = Niflungr. 

Hnikarr, m. = Odin. 

Hnikuðr, m. = Odin. 

hniga (hnig; hneig, hné; hnigum ; 
hniginn), sich neigen, !fallen, 
sínken; hnigu vötn, wasser 
stiirsten, hné við bolstri, sank 
auf das polster; hniga at armi, 
in die arme fallen; hniga fyr 
einum, durch jemand fallen (im 
kampfe); hnigin er helgrind, 
das thor der Hel ist offen; Geir- 
niörðr hniginn at, der held, der 
gefallen ist bei —; hniga at 
upp. 

hnita (hneit, hnitum, hnitinn), 
stossen. 

hnoss, f., gewöhnlich im plur. 
hnossir, kleinode, schmuck. 

hnugginn, part. beraubt. 

hodd, n? hort, schatz; goth. huzd, 
ahd. hort. 

hodd (-ar), Í., schatz. 


hoddr, m., schatz. Ein mascul. 
hoddr muss angenommen wer- 
den, wenn man blödrekinn als 
acc. auf hodd bezteht; bexieht 
man dieses adj. als nom. auf 
hilmir, so kann hodd als acc. 
fem. od. neutr. genommen werden. 

hof, n., wohnung, heiligthum, got- 
teshaus. 

hola, f., hóle. 

hold, n., fleisch. 

holfa (-ada), umstiirzen. 

hollr, adj. hold, mild, freundhch. 

hollvinr, m., holder freund. 

holmr (-s), m., kleine, dem strande 
nahe insel; sie wurden gewöhn- 
lieh zn dem sweikampfe, holm- 
gangr, gewdhlt. 

Holmrygir, m. pl., volksname (in- 
selrugier). 

holt, n., holz, wald. 

horfa (-ada), sich wenden, schauen; 
norðr horfa dyr, die thiire liegt 
nach norden hin, ef. theod. hwar- 
bön, versari, hwerban, tor- 
queri; sv hvérfa. 

Horðaland, n., landname. 

horn, n., thierhorn, blashorn, trink- 
horn. 

hornungr, m., 1) frunk aus dem 

„ horn, 2) bastard. 

Hornbori, m., zwergname (horn- 
tráger), zu béra. 

horskr, adj. klug, sinnig , sehlau. 
theod. horsc. 

hotvetna, s. hvatvetna. 

höf, n., maass; at höfi, mit maass. 

hórdömr, m., unzucht, ehebruch. 

höt, n. pl., drohungen. 

hæfr, adj. sehicklich, stemlich ; 
muthig; ef. theod. bihuoblih, 
præsumtibilis, zw hefja. 

hæfa (-da), sich ziemen. 
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hæfiligr, géinstig. 

hægr, adj. geschickt, mild, ange- 
nehm ; comp. hægri; hendi inni 
hægri, zur rechten hand. 

Hænir (-is), m., eigenname; vrgl. 
goth. hauns, ahd. hóni. 

hraðr, (hröð, hratt), schnell. 

hraðfærr, adj. schnell laufend; zu 
hraðr und fara. 

hraðliga, adv. rasch. 

hrafn, m., pl., hrafnar, rabe. 

hrafntinna, f., rabenstein; braun- 
kohle. 

hrammr, m. pl., hrammar, tatze. 

Hrani, m., mannsname. 

hrapa (ada), daher stiörzen, eilen; 
greifen. 

hrata (-ada}, vorwárts stirzen ; 
cf. rata. 

hröckva (hröck, hruckum), sich 
wenden, zerspringen. 

hrönn (hrannar), Í., 1) woge, fluth; 
2) flussname. 

hratt, adv. sehnell, zu hraðr. 

hrár, adj. roh; hrát kiöt, rohes 
fleiseh. 

hræ (-s), n., leichnam, dat. sing. 
hrævi, pl. hræum, genit. pl. 
hræva, theod. hré. 

hrævalundr, m., leichenwald. 

hrædreyrugr, adj. leichenblutig. 

hræða (-dda), sehrecken. 

hræðask, sich fúrchten. 

hrægioðr, m., weih, milvus. 

Hrauðungr, m., mannsname. 

hraun, n., felsland. 

hraunbúi (-a), m., felsbewohner, 
riese. 

hraustr, adj. stark. 

hraustliga, adv. mannhaft, tapfer. 

hreysi (-is), n., felskluft. 

hreyst, n? wunternehmung, zu 
hraustr. 


hregg, n., regensturm. 

hreggsmöðr, regensturmsmiide. 

hreiðr, n., nest. 

hreinn, adj. rein, hell. 

hreinn, m., rennthier (rheno). 

hreingalkn, n., fels; gálkn hat 
michts mit galgi gemein (renn- 
thergalgen = fels!), eher viel- 
leicht stimmt gálkn zu Calu- 
cones, und deutschem chalch. 

hreisi (-is), n., hiitte aus baum- 
sten; zu hrís. 

hrinda (hrind, hratt, hrundum, 
hrundinn), stossen, schlagen; 
mit dat. werfen. 

hringr (-s), m., ring, ring am 
schwertgriff; der plur. hringar 
drickt auch kostbarkeiten, schá- 
tze aus. 

Hringariki, n., landname. 

hringbrioti (-a), m., ringbrecher, 
schatzvertheiler , held, könig; zu 
briota. 

hringdrifi (- a), m., ringgeber, könig. 

hripuðr, m., feuer. 

Hrist, f., walkyrte. 

hrista (-sta), schútteln. 

hristask, sich schiitteln, erbeben, 
geschwungen werden. 

hrið, f., 1) zeit. frist; um hrið, 
Jetzt; 2) flussname. 

hrifa (hreif, hrifum), ritzen, reissen. 

hrim, n., reif. 

hrimfaxadr, part. mit reifbedeck- 
tem haar. 

hrimþurs, m., eisriese. 

Hrimgerdr, Í., riesinname. 

hrís, n., gebiisch, gestriipp, wald; 
vgl. hreisi. 

hrioða (hrýð, hrauð, hruðum, 
hroðinn), riústen, mit ace. und 
gen. ausleeren, ags. hreóðan, 
struere, onhreoðan, exstruere. 


hrioðask, sich befreien, sich blös- 
sen, hrauðsk or hervádum. 
er warf den panzer ab, vergl. 
hriotask. 

hriota (hrýt, hraut, hrutum, hro- 
tinn), Í) springen, hervorstiir- 
zen, fallen; hriota sundr í tvau, 
entzwei springen; 2) schnarchen. 

hriotask (-or), sich werfen aus, 
von sich werfen. 

Hroptatýr, m. = Odin. 

Hroptr (-s), m., beiname Odins. 

hross, n., ross. 

hröðr, m., ruhm. 

hröðigr, ruhmvoll. 

Hröðmárr, m., eigenname. 

hröðrfúss, adj. ruhmbegierig. 

hröðugr, adj. sich riúihmend, freu- 
dig. 

Hröðvitnir, m., wolfs- oder riesen- 
name. 

Hrökr, m., mannsname. 

hrósa (-ada), rihmen, loben; mit 
dat. su hröðr. 

hræra (-da), rúhren, bewegen. 

hræsinn, adj. prahlend, at einu, 
úber etwas. 

Hrungnir, m., röesenname. 

hrygð. f., reue, trauer. 

hryggr, m. pl. hryggir, riúcken. 

hrynja (hrunda), klirrend herab- 
fallen, rauschen. 

huga (-ada), muth haben; hugdir 
fr hugadir, heherzte; zu hugr. 

hugga (-ada), trósten, mit acc. 
zu hugr. 

huggask, sich trösten, huggastu 
féir huggasktu, tröste du dich. 

huginn (-s), m., rabe, zu hugr. 

hugr (-ar, pl. -ir), geist, sinn, 
muth, herz, neigung, freudigkeit. 

hugborg (-ar), f., muthes burg, 
brust. 


a. 


hugfullr, adj. muthvoll. 

hughægr, adj. hersbehaglich. 

huglauss, adj. muthlos. 

hugprúðr, adj. muthig. 

hugumstöri, m., adj. der muthgrosse. 

hugsa (-ada), denken. 

hulda, f., seheide des sehwertes, 
húlle. 

hulkvir (-is), m. oder hulkvi (-is), 
n., decke, hiille? at hulkvi hvil- 
bedjar, bei der decke des ruhe- 
bettes; zu vergl. ist das deutsche 
hulft, hulst, hulcia, huleitum, 
suprasella. Das deutsche holiho, 
holoho, navis, navis actuaria, 
herbeigezogen, wiirde fiir hulkvi 
die bedeutung bettschaft ergeben. 
Alle diese wörter gehören su hö- 
lan celare, tegere. 

Humlungr, m., mannsname. 

hunang, n., honig. 

hund -= cent-um, vrgl. hundrað. 

Hundingr, m., mannsname. 

Hundland, n., landname. 

hundmargr, adj. gar mancher. 

hundviss, adj. sehr weise. 

hundr (pl. hundar), m., hund. 

hundrað, n, pl. hundruð, hun- 
dert, die gezáhlten dinge im gen. 

hungr (-rs), n., hunger. 

hurð (-ar, pl. -ir), f., thúre. 

hyggja (hugda), gedenken, ef ko- 
ma hygdi, wenn er zu kommen 
gedichte; beobachten; fir etwas 
halten; hugdak mer fyrir betra, 
ich hielt es mir för besser; 
hyggja fyr mit dat. erwigen, 
hyggja at, denken auf. 

hyggja, Í., verstand. 

hyggiliga, adv. naehdenklich. 

hyggjask, sieh dinken, meinen; 
denken för sich. 

hyggn, adj. denkmáchtig. 


hylja (-u), f., hiölle. 

hylja (hulda, part. hulidr), ver- 
hiillen, su hélan. 

hylli, f., huld, zu hollr. 

Hylmingr, m., eigenname. 

Hymir, m., riesenname. 

hyrr, m., feuwer. 

Húmlungr, m., eigenname. 

Húnar (-a), m., plur. Í) ein zu 
den Völsungen gehörender deut- 
scher volksstamm, die Heunen. 
2) Atlis Volk; an die geschicht- 
lichen Hunnen ist in der Edda 
nicht zu denken. 

Húnland, n., Hunland. 

Húnkonungar, die Wölsunge. 

Húnskr, adj. huniseh. 

Húnmörk, f., Atlis gebiet. 

Húnþiofr, m., mannsname. 

húni, m., könig ím schachspiel. 

húnn (-s, pl. -ar), der junge bár 
und der junge held. 

hús, n., haus, twohnung. 

húsfreyja (-u), f., herrin (frau) 
des hauses. 

húsgumi (-a), m., hausherr. 

húskarl, (pl. -ar), kausknecht. 

hýbýli, n., woknung, haus. 

hýrr, adj. mild, freundlich; theod. 
hiuri. 

hvaðan, adv. woher (ort und ur- 
sache). 

hvalr (pl. hvalir), m., twalfisch. 

hvar, adv. wo, im directen und 
indirecten Satze; hvar sem, wo 
immer. 

hvarfla (-ada), sehweifen. 

hvargi, adv. nirgends. 

hvarfúss, adj. allgierig. 

hvarmr, m., augenlied. 

hvarleiðr, adj. allverhasst. 

hvars (d. í. hvar-s, hvar-er), wo 
nur immer, wohin nur immer. 


hvass, hvöss, hvast, adj. sehar/, 
schneidend, heftig, durchdrin- 
gend, grimmig , feindlich; superl. 
hvassastr und hvastr, theod. 
hvahs, wahs. 

hvat (neutr. des ungebráuchlichen 
interrog. hvar), 1) ín direeter 
frage: hvat nýra spialla; 2) in 
abhángigem satze: hvat hann 
megins átti; 3) was auch im- 
mer (mit gen. plur.). 

hvatr, hvöt hvatt, adj. hurt, 

hvöt (hvatar), f., aufreizung. 

hvárr, hvár, hvárt (aus hvaðar), 
pron. interrog. 1) wer von bei- 
den, 2) beide. 

hvárt (neutr.von hvárr), fragewort: 
ob, in dir. und índir. frage. 

hvárgi, keiner von beiden; hvá- 
rigri (dat. sing. fem.) hvártki, 
keines von beiden (Mann u. Weib). 

hvárigr und hvörigr, nebenform 
su hvárgi. 

hvárki (= hvártki), beides nicht; 
hvárki — né, weder — noch; 
hvárki úti né inni, weder draus- 
sen noch drinnen. 

hvártveggja (aus hvárt-tveggja), 
beide der xwei (von zweien), 
beides. 

hvárutveggju, adv. beides. 

Hveðrungr, m., riesenname (Bei- 
name Loki's). 

hvelvagn (-s), m., radwagen (im 
gegensatz zu schleife), von hvel, 
n., und vagn. 

hvelpr (-s), m., hund. 

hvellr, adj., sehallend. 

hvérfa (hvérf, hvarf, hurfum, hor- 
finn), sich wenden, hv. til skem- 
mu, sum gemache sich wenden,; 
— sich weg wenden , hv. af him- 
ni, vom húmmel verschwinden. 
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hverfa (-da), wenden (act.). 

hverr, m., Kessel. 

Hvergelmir, m., brunnenname. 

hverr, hver, hvert, pron. inter- 
rog. und indefin. substant. und 
adject. 1) subst. wer (von meh- 
reren), welcher; hvers fregnið 
mik, warum fragt íhr mich? 
hverr veldr éldi, wer hat das 
feuer entflammt? hverir ölu þik 
upp, wer hat dich auferzogen? 
— indirect. hverr scyldi, wer 
da sollte; hverr hefdi, wer da 
hátte; hvern í brynju felldu, 
wen im harnische sie tödteten. 
2) adject. 3) indefin., jeder, a) 
subst. hverju þeirra, jedem der- 
selben; hvert féll, jede fiel; ) 
adj. morgin hverjan, jeden mor- 
gen; of Veröld hverja, tiber jede 
welt (jedes zeitalter) hin. (Der 
acc. sing. mase. hat, wie man 
sieht, <wiefache form, hvern und 
hverjan; hvern steht sotwohl 
subst. als auch adj.; hverjan 
nur adjeet.) 

hvergi, adv. nirgends, hvergi mol- 
dar, nirgend auf der erde, aus 
hvar und gi. 

hverki — né, aeder — noch. 

hvernig (= hvern veg, welehen 
weg), adv. wie. 

hversu, adv. wie, wohin. 

hvernin (nn), adv. wohin; hver- 
ninn sem, töie auch. 

hvert, adv. wohin. 

hvervetna, adv. úiberall. 

hvessa (hvesta), sehárfen (ein 
sehwert); hvessir augu, er sehárft 
die augen, er blickt scharf mit 
funkelnden augen; vgl. hvöss 
augu, öful augu, 24 hvass. 

hvetja (hvatta), wetzen, schárfen, 


anreizen, mit acc. at vigi, zum 
kampfe. 

hvé (ínstr. von hvat), adv. wie, 
in direeter frage und indirect, 
s. hví. 

hveim (dat. masc. vom ungebráuch- 
lichen pron. hva, wer). 

hveiti (-is), n., waizen. 

hvi (ínstr. und dat. gen. neut. von 
hvat) adv. wie, warum; a) di- 
rect. hvi freistið min; hvé þik 
heitir , wie hetssest du dich; hvé 
þu heitir; hví er, hví seal, 
warum ist, warum soll man. 

hvila (-ta), ruhen. 

hvilask, sich ausruhen. 

hvíla (-u), f., ruhe, ruhelager. 

hvilbedr (- bedjar), m., ruhebett. 

hvild (-ar), f., ruhe. 

hvitr, adject. weiss, licht; superl. 
hvitastr. 

hvitfaldadr, part. weissgeschleiert 

hvitfiaðradr, part. weissgefiedert. 


I. 


iadarr (-s), m., Í) rand, 2) orts- 
name, 3) der erste, first; ags. 
eodor, theod. étar. 
iafn, iöfn, iafnt, adj. eben. 
iafna (-da), ebenen, glatt machen. 
iafnask, sich gleichen „ gleichstellen. 
iafnan, adv. ebenmássig, gleich— 
máisstgq. 
iafngðdr, adj. gleichqut. 
Tafnhár, m., = Odin. 
lafnlengð, Í., gleiche lánge. 
iafnskiott, adv. gleichschnell. 
iafnsniallr, adj. gleichschnell. 
iaki, m., eisscholle. 
Ialangrsheiði, f., ortsname. 
lálkr, m., Odin. 
larðar, s. iörð. 
ari, m., zwergname. 
12 


iarknasteinn, m., edelstein, theod. | 
erchan, genuinus, egregius, 
ags. eorcanstán, topazion, goth. 
airkniþa, tð yvióuov. 

iarl (-s, pl. -ar), m., jarl, graf, 
ags. eorl, saæ. erl. 

iarlsnafn, n., jarlsname. 

iarpr, iörp, iarpt, adj. dunkel, 
bráunlich, sehwarz. 

iðfurr (-s), m., (eðer), First, Kö- 


nig, langobard. ibor, theod. epar, 
ags. eofor. 

iökull (-s), m., pl. iðklar, eisfeld, 
gletseher. 

iörð (iarðar, dat. iörðu; pl. iar- 
ðir), Í, erde. 

lörmungandr, m., eigenname des 
midgardsorm, der erdumgiirten- 
den schlange, ags. eormen. 

iörmungrundr, m., die erde. 

lörmunrekr, m., etgenname, Er— 
manarich, Afrmanareiks, ags. 
Eormenric. 

iötunn (-s, pl. iötnar), m., riese, 
ags. eoten, pl. eotenas, theod. 
ezan, ezaná? zu éta. 

iötunheimr (-s), m., der riesen ge- 
bet. 

iðötunmödr, m., riesenzorn, trotz, 
wuth. 

idgnðgr, adj. tibergenug, vgl. mhd. 
ite ín iteniuwe. 

idjagrænn, adj. frisch, grön, ganz 
grin, vgl. mhd. ite. 

lðavöllr (- vallar, dat. - velli), m., 
die ldaflur, vgl. mons idaeus. 

lömundr, m., eigenname. 

idrask, bereuen, mit gen. 

if (-s), n., zweifel, ahd. íba (dat. 
ibu), Í. 

il (pl. iljar), Í., fusssohle. 

illa, adv. tibel, böse, zu illr. 

illr, (statt yfill? goth. ubils, ahd. 
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ubil, ags. yfel) adj. 
schlimm. 

illmenni, n., schlechte menschen, 
zu maðr. 

illúðigr, adj. unholdgesinnt. 

imð {-ar), Í., resin. 

Ingialdr, m., mannsname. 

Ingvi, m., zwergname, mannsname, 

inn (in), adv. dasselbe was enn, en. 

inn, in, itt (it), pron. demon. der, 
jener (meist nur mit artikelkraft). 
inn aldni, der alte, í enum 
mæra brunni, in dem beriihm- 
ten brunnen, hin aldna, die alte, 
at enu horni, bei dem schall 
des hornes; hendi inni hægri, 
mát der rechten hand; vildo it 
ek — vél fyr telja, ích wollte 
(vellem) es, die rathsehláge ver- 
kúnden; it næsta, am náchsten, 
man findet bald inn, in, itt (it), 
bald enn, en; bald hinn, hin, 
hitt; die aspir. form ist die spá 
tere, ahd. énér, goth. jains. 

inn, adv. hinein. 

innan, Í) adv. von innen her, fyr 
innan, drinnen, 2) práp. mit gen. 
innhalb. 

inni, adv. drinnen. 

innfialgr, adj. im innern sich ber- 
gend (vgl. féla), innerlichst, von 
der thráne, oder eingefelgt, ein- 
gedriickt (von der brust). 

innganga (- göck), eingehen. 

innganga, Í., eingang. 

ioð, n., nachkommenschaft, proles. 

iolaaptan, m., der abend vor dem 
iulfeste. 


böse, sehlecht, | 


ior (ios, dat. io, acc. pl. ioa ú. 
101), pferd, ross, goth. aihvus, 
ahd. ehu, ags. eoh (gen. eos), 
lat. equus. 

ioreid (-ar), Í., der rosseritt. 


ioreykr, m., rauch (staub), von 
rossen aufgeregt. 

Ioruvellir, m., pl. ortsname. 

it, dual von þu, íhr beide, sieh þu. 

í (in) práp. mit dat. u. ace. in, an: 
1) mit dat. a) ráumlich, í heimi, 
b) zeitlich, í árdögum, ín der 
urzeit, ce) modal oder causal í 
iötunmódi, mit zorn, í brynju; 
2) mit ace. in, auf, an, nach, 
su, bei, a) ráumlich, í dala, 
Í augu, Í mar, í þverst, in die 
quere, b) zeitlich, í aptan, auf 
den abend, í morgun, am mor- 
gen, Í árdaga, voreinst, 3) adv. 
(ohne casus), ein, inne. 

iarn, n., €isen, pl. waffen, goth. 
eisarn, ald. isarn, ags. isern; 
s. isarn. 

iarnborg, Í., eisenburg, umzeltung 
mit schilden. 

larnvidr (-ar), m., eisenwald, goth. 
eisarnavidus ? 

íburt, adv. hinweg, vgl. burt. 

íburtu, adv. hinweg. 

Ídalir, m., Pl. ortsname. 

ÍSi, m., riesenname. 

ifra, adv. von etwas weg, s. frá. 

igegnum, práp. mit ace. durch, 
m. s. gegnum. 

íkorni, m., eichhorn. 

ileggja (lagda), hineinlegen. 

ímillim, práp. mit gen. inmitten. 

ímöti, adv. entgegen, dagegen, 24 
mðöf Ú. Í. 

íma (-u), f., kamp|. 

isarnkol, n., eisenkáilte. 

iss, (dat. ísi, pl. Ísar) m., eis. 

isundr, adv. entzwei. 

itr, adj. glönzend, ausgezeichnet, 
itrar brúdir. 

itrborinn, part. von edler geburt. 

Ítrekr, m., mannsname. 


itrlaukr, m., edeler lauch. 

itrskapadr, part. herlich gewachsen. 

Ívaldi, m., zwergname. 

ividja (-u), f., das ím baum ver- 
weilende, ihm belebende wesen, 
baum selbst, egl. vidr. 

íþrótt (-ar), f., das einem helden 
zukommende können und wissen, 
tiichtigkeit. 

játa (-ada), ja sagen. 


K. 


kaf, n., senkung, tiefe. 

kala (kel, köl, kölum, kalinn), 
kalt sein. 

kaldr, adj. kalt, feindselig, zu kala. 

kálkr (dat. kálki, pl. kálkar), m., 
kelch, becher. 

kalla (-ada), 1) rufen, 2) sagen, 
sprechen, nennen, 3)impers. Hel- 
gi ok sváfa er kallat at væri 
endrborin, es ist gesagt (= man 
sagt), dass H. u. S. wiederge— 
boren wurden. 

kanna (-ada), zw erkenntniss brin- 
gen, 1) mustern (kriegsvolk), 
kennen lernen, 2) erproben, 3) ver- 
suchen, leið, die fahrt, zu ken- 
na u. kunna. 

kappi (-a), m., kömpe , held, ahd. 
kampjo, kamphjo. 

kapp, n., kampf, at köppum, í 
kámpfen, ahd. kamph. 

karl (-s, pl. -ar), m., mann, der 
bauer (im gegensatz zum edlen). 

kasta (-ada), werfen, mit dat. 

Körmt, Í., flussname. 

kös, f., sammlung, haufen. 

köttr (kattar), m., katze. 

kálfr (-s), m., kalb. 

kátr, adj. froh. 

kærleik, n., lebe. 

kauði, m., sehurke, wicht. 


ON 


kaupa (-ada), kaufen, fiör gulli 
kaupa, das leben mit gold er- 
kaufen, loskaufen (vom feinde), 
kaupa saman, wertrag schlies- 
sen, ahd. kaufön, koufén. 

keypa (-ta), kaufen, ahd. koufjan. 

kemba (kembda), kámmen. 

kenna (da), 1) Kennen, erkennen, 
mit acc. kendr, bekannt; 2) em- 
pfinden, mit gen.; 3) anzeigen, sur 
kenntniss bringen (dpas); 4) be- 
zeichnen, benennen, við hann er 
Hundland kennt, nach ihm ist 
H. benannt; vgl. kanna u. kunna. 

ker (-S), n., gefáss, a) zum trinken, 
b) sur aufbewahrung, sehrein; 
goth. kas, ahd. ker, cher. 

Kerlaugar, f., pl. flussname. 

kerling (-ar), f., báuerin, altes 
weib; zu karl. 

ketill (-s, dat. katli), m., kessel. 

keira (-da), 1) antreiben (rosse, 
menschen}; 2) schleudern, ahd. 
kérjan, körén, ags. cerran, 
eyrran. Man findet auch keyra 
geschrieben , wozu man  golh. 
kaurjan, Bageiv, halten kann, 
wenn dessen au nicht aú íst. 

kialki, m., kinnlade. 

kialkr, m., 1) kinnlade, 2) = Odin. 

kiaptr, m., kinnbacken, rachen. 

kiölr (kjalar, pl. kili), m., kel, 
schiff; vgl. kioll. 

kiöt, n., fleiseh. 

kind, s. kynd. 

kingja (-da), Krimmen, btiegen, 
mit of, quilen; vgl. kengr und 
kingr, curvatura; kanginn, ve- 
xans, kinga, spange. 

kinna, f., kinnbacken. 

kippa (- ta), an sich ziehen. 

kioll (-s, pl. kiolar), m., kiel, sehif, 
ags. ceol. 


kiosa (kýs, kaus, kurum, korinn), 
kvesen, kiiren, wiihlen; Mt kiosa, 
das leben (geschick) bestimmen; 
kiosa á, entdecken; kiosa of, 
auswihlen; ahd. kiosan, ags. 
ceosan. (Statt korinn findet sich 
auch kosinn, aber meist kerinn). 

klappa (ada), klopfen. 

klöggva (klögg, klögg, kluggum, 
kloggvinn), klagen. 

klöckva (klöck, klöck, kluckum, 
klockvinn), klagen, jammern; 
s. klöggva. 

klæði, n., Kleid. 

klæðir, f., pl. kleider. 

klífa (klif, kleif, klifum, klifinn), 
klettern, ahd. kliban, haften. 

kliufa (klyf, klauf, klufum, klo- 
finn), spalten, ahd. klioban. 

klofna (-ada), sich spalten, öffnen. 

klöask (klödisk), zerbrochen wer- 
den. 

knörr (knarrar), m., sekiff. 

knega (kná, pl. knegum, prát. 
knátta, part. fehlt), verb. anom. 
1) macht, gelegenheit su etwas 
haben; kná við kiosa, kann er- 
wáhlen; knættim hefna, wir 
könnten ráchen; knáttu sporna, 
konnten betreten; knegut fara, 
können mcht gefihrden (oder fara, 
zu grunde richten). — knega zeigt 
immer an, dass die thitigkeit im 
wesen des subjekts begrindet ist. 
2) zwweilen dient knega mit fol- 
gendem infin. auch nur sur um- 
schreibung der hist. tempora, z. B. 
knáttu fliota, sie konnten sehwim- 
men, fr flutu, ste sehwammen; 
3) wissen; ahd. knájan, cogno- 
scere, knuot, natura, framknuot, 
propago; knuosli, n., progenies; 
goth. knöda, pévos; ags. cná- 


van (cneóv, cneóvun) noscere, 

cnðsl, genus; sanser. jan. 
kné (-s, gen pl. knia, dat. kniam), 

n., knie, ahd. knio, ags. cneov. 

Knöfrðdr, m., eigenname (= Kneif- 
frödr). 

Knúi (-a), m., eigenname, knúi 
bedeutet sonst knöchel der fin- 
ger; B. H. verzeichnet ein ver- 
wandtes knýar, d. í. knýjar, 
viri bellaces; zw knýja. 

knýja (knúda), drángen, rauschen. 

koma aus kvéma (kém, kvam, 
kom; kvámum, kominn), kom- 
men; koma fram, hervorkommen, 
entstehen; goth. kviman, ahd. 
koman. 

komask, kommen. 

kömumaðr, m., ankömmling. 

kona (-u), f., weib, gattin; goth. 
kvinð, ahd. kwená, mit kván 
zu kyn. 

kongurváfa, Í., spinne, kanker. 

konr (pl. konir), m., mann, edler, 
ace. pl. koni, ags. cyne, zu 
kyn. 

konungr (-s), m., könig, zu kyn. 

konungborinn, part. vom könige 
abstammend. 

konungmaðr, m., kóönig. 

konungsvald, n., königsgewalt. 

konungstign, Í., königswiirde. 
konuskapr, m., weiblichkeit. 
koss, m., kuss. 

kosta (-ada), versuchen, kosten, 
gelten; mit gen. su kiosa. 

kostr (-ar, pl.ir), m., 1) soahl, ent- 
scheidung, gelegenheit; 2) loos; 
3) vorzug; Á) speise. 

kostnaðr, m., unkosten, verkösti- 
gung. 

köll, adj. kiihl, zu kala. 

kæla (-da), kiíhlen. 
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kotböndi, m., kotbauer. 

krefja (krafda), fordern. 

krás (-ar, pl. -ir), Í., söisse, scharf- 
gewiirzte  speise; ulfa krásir, 
tzung der wölfe. 

kringa (- da), umringen. 

krymma (-u), f., Kralle. 

kufl, n., mantel. 

kuflshöttr, m., mantelhut, kapuze. 

kuflmaðr (kuflamaðr), m., man- 
teltráger. 

kuldi (-a), m., kálte. 

kumbl (-s), m., helm. 

kumblasmiðr, m., helmsehmied, 
held. 

kunnr (kuðr), kunn, kunnt (kuðt), 
1) kund, bekannt; 2) schlau, 
vgl. áskunnr; goth. kunþs, ahd. 
kund, ags. cúð. 

kunna (kann, kunna, kunni), verð. 
anon, 1) können, mit inf. mit 
oder ohne at; 2) wissen, sich 
verstehen auf, kennen; mit acc. 
seið hon kunni, ste verstand 
sich auf zauberei. 

kunnigr, adj. klug, sehlau; ahd. 
kiindic. 

kú (pl. kýr), f., kuh. 

kúga (ada), ersehrecken, vgl. kviða. 

kvaka (-ada), zwitschern, ahd. 
kwaken, ags. cvacjan, tremere, 
zu kvikr. 

kvöl (kvalar), f., gual; zu kvéla, 
moti. 

kváma (-u), Í., ankunft, <u koma. 

kván (-ar, pl. kvánir), Í., frau, 
gattin; goth. kvéns, ags. cvén, 
vgl. kona, kyn etc. 

kvæði (-is), n., gedicht, gesang; 
su kvéða. 

kvéða (kvéð, kvað, kváðum, 
köðum, kvéðinn), sagen, spre- 
chen, singen; þik kvaðsk hann 


hitta vilja, = han kvað sik vilja 
hitta þik, ille dixit se velle in- 
venire te. 

kveðja (kvadda) 1) ansprechen, 
grissen, mit ace. 2) um etwas 
ansprechen; apgs.; 3) klingen, 
singen. 

kveðja, Í., gruss. 

kveld (-s), n., abend, zu kvöla. 

kveldrida (-u), f., nachtreiterin, 
nachtmare, riesin. 

kvelja (kvalda), tödten, quáilen, 
zu kvéla. 

kvenn (-jar!, Í., weið. 

kverk, f., (pl. kverkr), kehle. 
sehlund, ahd. querca. 

kvörn (-ar), f., miihlstein, miihle; 
goth. kvairnus, ags. cveorn. 

kvernsteinn, m., miihlstein. 

kveina (-ada), weinen „ jammern, 
ahd. weinðn; ags. cvánjan, goth. 
kvainðn. 

kviða (-u), f., sage, gedicht. 

kvikr, adj. lebhaft, lebendig, ace. sing. 
masc. kvikvan, pl. masc. nom. 
kvikvir; goth. kvius statt kvik- 
vus; ags. cvic, lat. vivus = 
gvigvus, deutsch quick, queck; 
vgl. kvaka. 

kvinna (-u), f., weib, zu kona, 
kván, kyn, kynd. 

kvi, f., hirde, umzáunung. 

kvistr, m., ast. 

kviða (kvið, kveið, kviðum, kvi- 
ðinn), féirehten, seheuen. 

kviði, m., fureht. 

kviðr, m., furcht, sehrecken. 

kylfa, f., kolbe. 

kylfuhögg, n., Kolbensehlag. 

kyn (-s), n., Í) geschlecht, 2) wun- 
der (ahd. kundar); zw konr, 
kona, kván, kvinna, konung, 
vévog, genus. 


kynd (kind), f., pl. kyudir, nach- 
kommenschaft, gesehlecht; ags. 
cynd (eind), Í., natura; vgl. goth. 
kunds, von einem geschlecht 
einer art; <u kyn. 

kynda (-da), anztinden. 

kyndask, sich entztinden, 
zeigen. 

kynni (-is), n., art u. weise, silte, 
kunde, kundschaft; zw kunna, 
kunnr. 

kyrr, adj. ruhig. 

kyrra (-ada), ruhig werden. 

kyrseta (-u), f., ruhe; zu kyrr 
und sitja. 

kyrtill, m., sehurz. 

kyssa (-ta), kissen. 


sich 


L. 


lað, n., fruchtland 

lag (-s), n., das gelegte; die lage. 
pl. lög, satzungen, schicksals- 
schlisse. 

land (-s), n., land, gestade, gegend, 
wohnsitz, burg. é 

landreki (-ja), m., landbeschitzer. 

landrögnir (-is), m., landherscher. 

landsleg, n., landesbeschaffenheit. 

landvörn, Í., landvertheidigung. 

Landvidi, m., ortsname. 

langbardr, m., sehlachtbeil. 

langr, löng, langt. adj. 
comp. lengri. 

langt, adv. lange, weit; comp. 
lengra, lönger. 

langhöfdadr, part. mit langem 
haupte (eines thieres) geschmiickt ; 
zu höfud. 

langniðjar, m., pl. vorfahren, zu 
niðjar. 

langniðjatal, n., verzeichmiss der 
vorfahren. 


lang, 
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langskip, n., langsehif, kriegs- 
schifj. 

langvinr, m., langer freund, bu- 
senfreund. 

löð (laðar), f., ladung, gastliche 
aufnahme. 

lögr (lagar, dat. legi), m., meer, 
see, ags. lagu. 

lögdýr, n., meerthier, schif|. 

löngum, adv. lange, zu langr. 

lá (-r), f., flissigkeit, blut. 

lágr, adj. niedrig, tief; comp. lægri. 

láss, m., schloss. 

láta (læt, lét, létum, látinn), 
lassen; 1) fahren lassen, mit 


dat. fiörvi, öndu láta, sterben; | 


2) sich gebárden, aussehn, mit 
adv. 3) geschehen lassen, gestat- 
ten, mit folg. infin., mit ínfin. 
u. at, löt at bida, less warten. 
oft úst ein infin. zu ergánzen, 
2. B. láta gunnfana, die kampf- 
fahne (wehen) lassen, láta uppi, 
zulassen, bewilligen ; Á) bewirken, 
mit infin. 5) auæiliar mit folg. 
part. prát. lözt höggvinn, du 
hast erschlagen, lét teknar, hat 
geraubt. goth. létan (lailöt), ahd. 
lázan (liaz), ags. lætan leolt 
(löt). 

látask, 
lassen. 

læ (-s, dat. lævi), n., das ver 
derbliche, böse, ahd. lö, léwes. 

lægiarn, adj. frevelgierig. 

lægi, n., hafen. 

lægja (-da), sich legen (von sturm, 
wellen), sich senken; su lágr. 

lækna (-ada), heilen. 

læra (- da), (lehren) lernen ; zu lisa. 

Læraðr, m., baumname. 

læti, n., pl. gebúrden; zu láta. 

lauf, n., law. 


sich úussern, erkliren, 


lauga, f., lauge. 

laukr (-s), m., laueh, tberh. grii- 
nes kraut. sára laukr, wunden- 
lauch, = schwert. 

laun, f., verborgenheit; á laun, 
heimlich. 

lausafé, n., fahrhabe. 

lauss, adj. los, ledig. 

laust, f., stoss, sehlag; der acc. 
steht adv. = leicht, gering; zu 
liosta. 

leyfa (-da), loben; vgl. urloub. 

leyna {(-da), ace. per. dat. sach. 
verbergen, verlíiugnen; ahd. lou- 
ganjan, louhnjan. 

leysa (-ta), lösen; zu lauss. 

leggja (lagda, lagidr), legen; 
1) etwas an einen ort bringen; 
2) anlegen, bauen, leggja igög- 
num einn með geiri, sverdi, 
einem mit dem speere, semwverte 
durchboren; 3) úibereinkinftlich 
festsetzen; Á) beilegen (streit), 
bei seite legen. 

leggjask, sich legen, aufhóören. 

leggr (-jar), m., bein, gebein. 

léka (lék, lak, lákum, lékinn), 
tröpfeln. 

lemja (lamda), láhmen, priigeln; 
2u lamr. 

lemjask, lahm werden. 

lengi, adv. lange; comp. lengr; 
superl. lengst; zu langr. 

lengð, f., lánge. 

letja (latta), aufhalten, abhalten, 
apgs. abmahnen, hindern, ahd. 
lezjan. 

lédi, s. la. 

lérept, n., leinwand. 

létta (lötta), leicht werden, erleich- 
tern, ablassen von, mit dat. 

Léttfeti (-ja), m., der leichtfússige, 
rossname. 

12* 


léttr, adj. leicht, nachgtebig, fröh- 
lich, comp. léttari, ahd. liht. 

létt, adv. leicht. 

leið (-ar, pl. -ir), f., weg, fahrt. 
leiðar bidja, zw einer heerfahrt 
entbieten; zu liða. 

leiða (leidda), geleiten, fiihren; 
ástum leiða, mit liebe behan— 
deln, lieben; leiða fram, vor— 
bringen; =ú liða. 

leiðr, adj. leid, verhasst; zu liða, 
ags. láð, ahd. leid. 

leiðask, leid werden, sich verleiden. 

leifa (-da), úibrig lassen, hinter— 
lassen, mit eptir; sw lifa; ahd. 
leibjan. 

leika (-u), Í., gesptelin. Dvalins 
leika, d. í. der mond; zu leika. 

leika (leik, lék, lékum, leikinn), 
1) spielen; 2) l. geirum, kám- 
pfen (auch ohne angabe der wafþe); 
3) einherfahren (von feuer, wasser, 
wind); Á) bewáiltigen, ef hann 
sær um lök; wenn ihn die see 
bewáltigte; þau vindr of lék, die 
bewiiltigte der wind; seið hon 
kunni leikinn, sie verstand sich 
auf gespielten (geiibten) zauber, 
ste aousste zauberei su treiben; 
5) leika á mit dat., antreiben 
zu, anraten, ags. lácan (leðlc 
u. léc). 

leikr (-s), m., sptel, scherz. 

leiptr (-trar, pl. -trir), f., u. nm. 
1) blitz; 2) flussname. 

leita (-ada), 1) mit gen. suchen, 
forschen nach, rath nehmen; 
mit infin. munduð hefna leita, 
wirdet suchen zu röchen; 2) su- 
fúgen, mit gen. mer er leitat 
harma, mir ísé der sechmerzen 
(sind sehmerzen) zugefigt. leita 
undan, ausgehen. 
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| leiztu, steh liða ú. lita. 

lið (-s) n., gefolge, sehaar, hiilfe. 

liðsafli, m., volkshiilfe, beistand. 

liðsemd, f., gefolgsmannschaft. 

liðsinni, n., hiilfe. 

liðr (liðar, pl. liðir, ace. liðu), 
m., glied, goth. liþus, 

liðskialf (-ar, pl. -ar), Í, wart- 
thurm; wenn es néimlich 
hliðskialf st, wie bekanntlch 
Odins hochsitz heisst, von dem 
aus er alles erschaut. 


lifa (pr. lifi, prát. lfda, part. 


schw. cony. sind gemischt, ahd. 
lebén (lebéta), sáehs. libban 
(libda), ags. libban (libde) u. 
lifjan (liföde); zu lifa. 

lifinn, adj. lebend; lifnum, dem 
lebenden; lifna, acc. pl. masc. 

liggja (ligg, lag, gewöhnl. lá, 
lágum, leginn), liegen. mödir 
lá fyr seipum; látt (fúr lagt) 
mynni fur, du lagst vor der 
máindung. látt und stodum; 
liggja at iörðu, sie liegen auf 
der erde; liegen bleiben. liggja 
á, liegen an, daran; goth. ligjan, 
ags. licgan. 

| limar, f., pl. zweige, áste. 

| lim (-s), n., glied, zweig; í limu- 
num, ir den ásten. 

limr (pl. limir, ace. limu), m., 
glied. 

lind (-ar), f., lnde, sekild (aus 
lindenholz). 

lind (-ar), f., quelle, woge. 

linnr, linn, lint, adj. linde, ags. 
liðe, ahd. lindi. 

linna (linn, lann, lunnum, lun- 
ninn), aufhören, nachlassen, mit 
dat. goth. linnan (lann). 


lifadr), leben. formen der í u.2. | 


litr (-ar, pl. -ir, ace. -u), m., 
farbe (?), sehönheit, gestalt, goth. 
vlits, uoogý, "góówÆov; ags. 
vlite, sáehs. vliti; zw vlitan 
(vleit). 

Litr, m., zwergname. 

lia (prát. léda), leihen, verleihen; 
1) gsdp; 2) apgs. Odinn lödi 
Dag geirs sins, O. leh dem 
D. seinen geer, ahd. lihan (lðh, 
liwumés, liwanér), goth. leihvan 
(láihv, laíhvum). 

liða (leið, liðum, liðinn), fort- 
gehn; liðin er ævi, vergangen 
ist das leben; at liðinn fylki, 
bei dem fortgegangenen flirsten, 
d. i. nach dem tode des fiirsten; 
er liðnir eru, die todt sind; 
hia oss liðnum, bei uns den 
todten; siðnar liðnar, die er- 
loschenen  augen; liða um, 
vergehen, goth. afleiþan, ags. 
liðan. 

líðandi, part. prás. der wanderer, 
der seefahrer. 

liða (lidda), fortgehn  machen, 
stillen; liddi randa rym, sie 
stillte den liörm der schilde. 

liðr, m. oder lið, n., trank, bier, 
goth. leiþus, m. ags. lið, m. 
ahd. lidu, n. 

lif, n., leben, mit lifa zu lifa (leif). 

lifs, adv. ím leben. 

lik, n., leib, körper. 
lika (-ada), seheinen. 
lika, adv. gleiehfalls. 
liki (-is), n., leið, 

dussere gestalt. 
likr, adj. gleich, áhnlich. 

likt, adv. gleich. 

lin (-s), n., lein, flachs. 

lita (lit, leit, litum, litinn), sehauen, 
blicken, mit acc. í augu; lita á 


schönheit, 


mit ace. anschauen leitk = leit 
ek. goth. vleitan (vlait, vlitum), 
ags. vlitan (vlát vlitum). 

litask um, steh umschauen; seheinen. 

litill, adj. klein, gering; neutr. hit 
u. litt. (bei antretender vocal- 
flexion fállt das í vor Í weg und 
í wird kurz, also litla, litlu ete.), 
goth. leitils, ags. litil w. lytel, 
ahd. luzil. 

lioð (-s), led, gesang (der men—- 
schen und vögel), goth. liuþön 
WþæAkerv, ags. leoð, catmen, 
cantus. 

liodr, m., volk, ahd. líut, n., ags. 
leod, m. ú. f., vgl. lýdar u. lýdir. 

liodmögr, m., volkssohn. 

liomi (-a), m., glanz, leuchten, 
aus liohmi; zw liuhan (láuh) 
lucere. 

lionar, m., pl. mánner, menschen; 
zu liuhan? 

liori (-a), m., fenster; zu liuhan. 

lios, n., lieht; zu liuhan. 

lioss, adj. leuchtend, schön; =u 
líuhan. 

liosta (lýst, laust, lustum, lostinn), 
schlagen, trefþen. 

liuga (lýg, laug, lugum, loginn), 
ligen. 

loði, m., lode, pelz. 

loðinn, zottig, haarig. 

Loðinn, m., riesenname. 

Loðinkinni, m., beiname. 

Loðurr, m., etgenname. 

lof, n., loð. 

lofa (-ada), loben. 

Lofarr, m., zwergname. 

Lofdi (-a), m., ein mythischer 
könig, davon : 

lofdar (-a), m., plur. helden, und: 

lofdungr, m., könig. 

loga (ada), lohen, brennen. 
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logi (-a), m., lohe, flamme; zu 
liuhan. 

logn, n., windstille. 

lok, n., sehluss, ende; zu lúka. 

Loki (-a), m., eigenname; zu lúka. 

lopt, n., luft; á lopti, hoeh empor 
gehoben. 

losna (-ada), los kommen, gelöst 
werden. 

lostigr, adj. willig; <u liosta. 

löfi (-a), m., die flache hand. 

löga (ada), mit dat. verkaufen, 
verðussern. 

Löni (oder Loni?) m., zwergname. 

luklar, s. lykill. 

lundr (-s w. -ar), m., hain, wald. 

lurkr, m., kniéttel, prigel. 

lutr (<= hlutr), m., heil, stick; 
su hliota. 

löðr (dat. lúðri, ace. löðr), m., 
1) der mehlkasten, auf dem die 
miihlsteine aufliegen; 2) als boot 
gebrauchter trog. 

lúka (lyk, lauk, lukum, lokinn), 
schliessen, beendigen; ags. lúcan 
(leác), ahd, löhhan (louh), goth. 
lukan (lauk). 

lúta (lyt, laut, lutum, lotinn), sich 
netgen,  búcken, sich bergen; 
ags. lútan (leát), goth. hutan 
(laut), fallere, ahd. lúzn (- éta), 
latere. 

lyfja (jada), heilen, mát dat. der 
pers.; goth. lubja, gift; ahd. 
luppi, n., gift. 

lykja (lukda), sehliessen; zu lúka. 


lykill (-s, pl. luklar, sehliissel; 
zu lúka. 

lyndi (-is), n., gemiithsart. 

lyng (dat. lyngvi), n., haidekraut, 
haide. 

lysta (- sta), unpersön.; lystir mik, 


mich gelistet; lystir oss; þik 
lystir vita; zu liosta. 

lýða (lýdda), lausehen, zuhören; 
statt hlýða zu hlioð? 

lýdir und lýdar, m., plur. leute, 
menschen; ahd. liuti, ags. leode. 

lýgi, Í., lige. 

lýsa (-ta), leuchten, verkiindigen. 

lýsask, leuchten. 

lýti, n., laster, fehler; su lúta. 


M. 


maðr, gen. manns; pl. menn 
(meðr), manna, mönnum etc., 

mann. menseh. 

manngi (mangi), miemand; gen. 
mannskis. 

mannhættr, adj. den menschen ver- 
derblich. 

mannhætta, f., gefahr fiir men— 
schen. 

mannkyn (-s), n., menschenge- 
schlecht. 

mannlikan, n. (pl. — likun), men- 
schenbild. 

mannsbarn, n., menschenkind. 

mannskaði, m., mannes schádi— 
gung, tödtung. 

magi (-a), m., magen. 

magn, n., kraft. 

Magni (-a), m., eigenname. 

makligr, adj. angemessen, wiirdig. 

mala (mel, möl, mölum, malinn), 
malen. 

malask, gemalen werden. 

man, ich gedenke; s. muna. 

man, n., dienstbarkeit, dienst, 
Dienstmagd, máidchen. 

mann; s. wnler maðr. 

mannraun, Í., mannhafte unter- 
nehmung; zu maðr Ú. raun. 

margr, mörg, margt (mart), adj. 


mancher, viel; margt manna, 
viele mánner. 

margsvinnr, adj. vielkundig. 

mark (-s), n., zeichen. 

marka (-ada), zeichnen, bezeich- 
men, zeigen. 

marr (-s), m., meer; goth. marei, 
f., ahd. mari, m., n., ags. MmErC. 

margöltr (galtar), m., meereber, 
schifl. 

marr (mars, dat. mari (mar), pl. 
marar und marir), M., 7088; 
Mistar marr, ross der Mist 
(walkyrie), die luft; ahd. marah, 
ags. mearh. 

matr (-ar, dat. mat), m., speise, 
trank. 

matgðdr, adj. freigebig. 

matniðingr, m., geizhals. 

matreida, f., speisebereitung. 

mögr (magar, d. megi, pl. megir, 
acc. mögu), m., sohn. 

mön (manar, plur. manar), Í., 
máhne. 

möndull (-s), m., Kurbel, axe an 
der handmiihle. 

möndultré, n., handgriff an der 
miihle. 

mörk (markar), f., wald, gránze. 

mörkr, adj. (ace. sing. mörkvan, 
n. pl. mörkvir) dunkel, fhinster; 
vgl. myrkr. 

mörkvi (-a), m., der nebel, dunst, 
fnsterniss; mörkvinn = mörk- 
vi-inn. 

má, s. mega; má-ské, es mag 
geschehen, vielleicht. 

má (mái, máda), máhen, nagen, 
zerslören. 

mágr (pl. mágar), m., mag, ver- 
wandter; goth. mögs, ahd. mác, 
ags. mæg; 24 mega. 

mál, n., Í) wort, rede, unterredung, 
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gegebenes wort, vertrag, streit— 
handel; plur. mál, spriúche; 
2) geschick, schicksal; ahd. 
mahal, ags. mæl, mál. 

mál, n., (zeichen), zeit, zeitpunct; 
auf mál er, es íst zeit, folgt 
sowohl der einfache infinit., als 
auch der infinit. mit at; goth. 
mél, ags. mæl, ahd. mál. 

málefni, n., stand der streitsache; 
auch mála efni gilt in gleicher 
bedeutung. 

málrúnar, f., pl. beredsamkeit. 

málvinr, m., vertrauter freund. 

málmr, m., metall, gold, erz, eisen, 
schwert. 

máni (-a), m., mond; mána salr, 
saal des mondes, himmelsgewölbe; 
goth. mén, ahd. máno. 

máttigr, adj. máchtig; vor vocal- 
flexion wird syncopirt, í. B. 
máttkan (mátkan), mátki, comp. 
mátkari; zw mega. 

mægð (-ar), Í., verwandtschaft, 
besonders durch versemvágerung. 

mækir (-s), m., schwert; goth. 
mékeis. 

mæla (- ta), sprechen ; ahd. mahal- 
jan; 24 mál, wort. 

mælgi, f., sehwatzhaftigkeit, red— 
seligkeit; su mál, wort. 

mærr, adj. beruhmt, herlich; ahd. 
mári, goth. mérs. 

mær (oder mær?), Í., jungfrau, 
míidchen, tochter; mær oder mær 
(r ist nominativfleæion), ist neben- 
form von mey, twovon die andern 
casus gebildet werden; beide ent- 
springen aus goth. mavi; s. mey. 

mætr, adj. werthvoll, ausgezeichnet; 
comp. mætri, superl. mæztr. 

maurr (pl. -ar), m., ameise. 

mey (-jar), f., jungfrau, tochter, 


geliebte; gen. plur. meyna; s. 
mær. 

meybarn, n., mádchen. 

með, práp. mit acc. ú. dat. gr. 
werd; 1) mit acc. mit, su; a) mit, 
elwas bei sich habend, b) zu; 
2) mit dat. mit (sowohl in ge— 
sellschaft von, als auch das 
werkzeug bezeichnend), bei, unter, 
an, von etc.; ce) modal. með 
hermðar hug, zornigen sinnes. 

með, adv. mit. 

meðal, n., mille; davon á meðal, 
práp. swisehen, a) mit gen., 
b) ohne cas; er á meðal föru, 
welehe (vertrige) <wischen ihnen 
bestunden. 

meðalkafli (-a), m., sehwertgrif. 

meðan, Í) conj. wihrend, so lange 
als, mit ind.; 2) adv. unterdessen, 
inzwischen. 

mega (má, mátta, conj. mætti), 
verb. anom. können; a) vermö- 
gen; b) dirfen, mögen; ce) ge- 
nöthigt sein; goth. magan; ahd. 
mugan; vgl. grundriss. 

megin, n., kraft; fester aufenthalts- 
ort(2) hinumegin, þessumegin, 
auf dieser, auf jener seite, 

megindömar, m., pl. grossthaten. 

meginfiall, n., Aochgebirge. 

meginligr, adj. kráftig. 

meginvedr, n., umwetter. 

meginverk, n., Kraftwerk. 

megum, adv. dat. pl. öðrum 
megum, auf der andern seite; 
öllum megum, von allen seiten ; 
statt vegum? gl. hinumegin 
unler megin. 

mel, n., gebiss; dán. mile. 

meldropi (-a), m., der vom gebiss 
fliessende schaum. 

melgreipr, adj. am gebiss knirschend. 


meldr (meldrar und meldz, dat. 
meldri), m., das malen; zu mala. 

melta (-ta), verdauen; ags. meltan 
(malt). 

men, n. (dat. pl. menjum). sehmuck, 
kleinode. 

menvördr (- vardar), m., der hiter 
(besitzer) der kleinode, könig. 

mengi (-is), n., menge. 

Menja, Í., eigenname. 

mennskr (menskr), adj. menschlich. 

merja (marda), anstossen, landen, 
hindern. 

merki (-is), n., zeichen, banner. 

merkja (merkta), zeiehnen, zeigen, 
beweisen. 

möta (mét, mat, mátum, mötinn), 
messen. 

métnaðr, m., schátzung seiner 
selbst; hochmuth; wtirde; achtung. 

méstr, superl. su meiri ú. mikill, 
der grösste, vorziiglichste; mést, 
adv. am meisten; goth. máists, 
ahd. meisto, ags. mæst. 

meida (-dda), anbohren, zerbre- 
chen. 

meiðmar, Í., pl. kleinode; goth. 
máiþms, m., ags. máðum m., 
mhd. meiden, m. 7oss. 

meiðr (-S, dat. meiði), m., baum, 

mein, n., hinderniss, schádigung, 
trug, unheil, verderben; ahd. 
mein. 

meinsamr, adj. hart, feindselig. 

meinúðigr, adj. frevelgierig. 

meins-vanr, adj. von frevel rein. 

mein-svari (-a), m., der mein- 

eidige. 

meinsvarr (-svör, -svart), adj. 
meineidig. 

meina (-ada), untersagen. 

meir (meirr), adv. comp. zu miök, 


að MR 
mehr; goth. mais, ahd. mér, 

„ ags. már, má. 

meiri (n. meira), comp. zu mikill, 
grösser. 

meis, m., korð. 

meita (-tta?), scheeren; goth. máita 
(maimáit), ahd. meizan (miaz) 
secare. 

miödr (miadar, dat. midi), m., 
meth. 

miðdrann, n., methhalle; goth. 
razn, ags. arn. 

Miödvitnir (-is), m., zwergname; 
zu vitna. 

miðk, adv. sehr; engl. much. 

miðl, n., mehl. 

miöll (miallar), f., friseher sehnee. 

Miölnir (-is), m., malmer, Thors 
hammer. 

miðtudr, m., der messer, 1) schwert, 
2) schöpfer; Völ. át scheint es 
statt miðtvidr zu stehn; ags. 
meotud, metud, creator. 


miðtvidr (- vidar), m., der mess- | 


baum, der weltbaum. 

midgardr (-s), m., die burg der 
mitte, die von menschen bewohnte 
erde; goth. midjungards, ahd. 
mittilagart. 

midja (-u), f., mitte. 

midla (-ada), vertheilen; durch- 
stechen. 

midr (thema midja), adj. 
starkförmig. miðjan dag, mittag; 
und mánasal midjan, mitten 
unter das himmelsgewölbe; í flota 
midjum, ir der mitte der flotte, 
oder mátten ím selifle; til mids, 
bis auf die mitte, halb. = medius. 

Midvitnir, m., riesenname; s. Miöd- 
vitnir. 

mikill, mikil, mikit, adj. gross, 
ace. mase.; mikinn. miklu betri, 


nur 


um vieles besser; miklu meiri, 
um vieles grösser; miklu mést 
mengi, weitaus die grösste menge; 
neutr. mikit, adv. = miðk, sehr. 
mildr, adj. mild, freigebig. 
mildingr, m., der freigebige, held, 
könig. 

milli, á ($) milli, prápos. mit gen., 
swischen; steht nach dem subst. 
aber vor dem pronom. á milli 
(í milli) þeirra, swischen ihnen; 
auch ohne subst.; su midr, = 
midli. 

millum und millim (mit 1), práp. 
mit gen. swischen; statt midlum. 

minn, min, mitt, prom. poss. mein, 
vor und nach dem subst. stehend. 

minna (-ta), erinnern. 

minnask, sieh erinnern; m. Á eitt. 

minni (-is), n., erinnerung. 

minni, n. minna, compar. zu ltill, 
kleiner, weniger. 

misiafn, adj. wneben. 

misiafn, n., wnebenheit. 

miskunnlauss, adj. unbemitleidet, 
hart behandelt. 

missa (-sta), missen, verlieren, 
mit gen.; el Gunnars missi, 
wenn Gunnar umkommt. 

misseri (-is), n., Aalbjahr, 
semester. 

mist (-ar), f., mebel; name einer 
walkyrie (Todesdunkel); ags. mist, 
m. caligo. 

mistilteinn (-s), m., mistelsweig. 

min gen. von ek und pron. poss. 

Mímir (besser Mimir}-is, m., eigen- 
name. 

mior, adj. (acc. miovan), 
schlank. 

mold (-ar), f., staub, erde; fyr 
mold neðan, wnter der erde; 
fyr mold ofan, auf der erde. 

13 


zart, 


moldauki, m., staubmehrer. 

moldþinur, m., erdumspanner, 
midgardschlange. 

molka (-ada), melken. 

morð, n., mord. 

morðvargr (-s), m., mordwol/, 
mörder. 

morgin, morgun, m., der morgen, 
dat. morni. 

morna (-ada), dahin schwinden, 
modern. 

Mödi (-a), m., eigenname. 

mödir, f., mutter. 

módurfadir, m., grossvater. 

mödurlauss, adj. mutterlos 

möðr, adj. múide. 

mödr, m., zorn, muth; su ags. 
mövan, movere, = lat. motus. 

möd-akarn, n., muthecker, muth. 

Mödsognir (-is), m., zwergname; 
zu sÚga. 

mödigr v. mödugr, adj. muthig, 
sormig, leidvoll. 

Möinn, m., zwergname; schlangen- 
name; zu mövan, muojan ? 
möt, n., begegnung; art und weise. 

möt, práp. mit acc. gegen. 

mæða (mædda), ermiden, matt 
machen. 

mæta (-tta), begegnen, antrefjen, 
mat dat. 

muna (-ada), imperf. mit acc. es 
verlangt. 

muna (man, munda), anom. ge— 
denken, mit acc. conj. ek muna. 

mund (- ar), f., hand; pl. mundir, 
heerabtheilungen (manus) mani- 
pulus. 

mundr (-s), m., kaufprets der frau, 
oder vielmehr das geld, welches 
man xahlte, um die jungfrau aus 
dem sehutzrechte des vaters los- 
xukaufen. 
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munnr (muðr), gen. munns, dat. 
munni und munn, „4ce. munn, 
mund. 

Muninn, m., eigenname eines raben. 

munr (-ar, dat. -í und mun, pl. 
munir), m., Í) sinn, gemiúth; 
2) neigung, lust; 3) liebe. 

Munarheimr, m., duleis patria, 
siisse heimat (eigenname). 

munarlauss, adj. wonnelos. 

Munarvágr, m., ortsname. 

mungát, n., lustwecker, bier; zu 
geta. 

munrád, n., leblingswunsch. 

muntún, n., der friebe saun, das 
herz. 

munuð (- ar), f., liebesfreude, wonne. 

munu, anom. (príis. mun (man), 
munt, pl. munum, con. myni, 
muni, prát. munda, con. myndi, 
mynda, infin, munu, tnfin. prát. 
mundu), wollen, werden (wéAAerv), 
þrennar mundu (náml. fara), je 
drei fuhren (ritten); at veginn 
mundi, dass ein getödteter wiirde 
(getödtet wiirde), mundu = munt 
þu. myndika armi verja iöfur, 
ich wirde keinen held umarmen. 

Muspell (-s), m., eigenname. 

mynni (-is), n., miindung. 

myrða (myrdda), mordn; zu 
morð. 

myrkr, adj. dunkel, ace. myrkvan. 

myrkr, n., finsterniss. 

myrkblár, adj. sehwarzblau. 

myrkheimr, dunkler ort. 

myrkvidr (-vidar), m., sehwarz- 
wald. 

múgr, m., haufe, schaar. 

Mýsingr, m., eigenname. 


N. 


nadr (nadrs, plur. nadrar), m., 
natter, schlange; goth. nadr, 
ags. nádre, f., ahd. natara, Í. 

nadra (nödru), f., natter. 


nafn, (pl. nöfn), n., name; ahd. 


namo, m., ags. nöfn, n. 
nafnbót, f., wiirde. 
nagl (-s), m., dat. nagli, finger— 
nagel; vgl. nögl, Í. 
nagli (-á), m., der nagel. 
Naglfar, n., das aus den finger— 
nágeln todter gebaute sehifj. 
nakkvara, s. nökkvarr. 
nökkvarr,  nökkur, 
(nöckurr etc.) 


9 áð 


nökkvat 

pron. einer, 
jemand; s. grundriss, was die 
fleæion betrifft. nökkvarr steht 
substantivisch (mit und ohne 
gen.) und adjeetiviseh, 

Nönn, Í., flussname. 

nös (nasar, pl. nasar), f., nase. 

nösgás, Í., sehnabelgans, ente. 

Nöt, Í., flussname. 

ná (pr. nái, prt. náda), erreiehen, 
erlangen, mit dat. 

náborinn, part. nah verwandt; zu 
bra. 

Náinn, m., zwergname (gl. Atlm. 
33. náinn, verwandt). 

nálga (-ada), náhern. 

nálgask, sich náhern. 

nánd, Í., náhe. 

náungr, m., verwandter. 

Nár, m., ztvergname. 

nár (nás, dat. ná, pl. náir, dat. 
nám, ace. nál), m., der todte. 

nágrádugr, adj. leichengierig; ahd. 
grátig. 

Náströnd, Í., ortsname. 

nátt (nött), gen. nætr, dat. nátt, 
pl. nætr, gen. nátta, dat. náttum, 


nöttum etc. þriggja nátta (= á 
þriggja nátta fresti). 

náttböl, n., nachtlager. 

náttdögg, f., nachtthau. 

nátura, Í., natur, art, weise. 

næfr, Í., birkenrinde, pl. næfrar, 
schindeln von búrkenrinde. 

nær (comp. nærr, sup. næst, nærst), 
adv. örtlich und zeitlich, nahe 
bei; gewöhnlich aber práp. mit 
dat., bei, und conj., sobald als. 
hiarta it næsta, dem herzen das 
náichste, xunichst am  herzen; 
þvi næst, demnáehst; næst nýs, 
<undichst des neumonds (von ný, 
n.), oder zu jöingst, (von nýt. 
neu). 

nærri, adj. comp, náher; super. 
nærsfr. 

nærri, pröp. mit dat. bei; adv. 
beinahe. 

nærstum, adv. vor kurzem. 

naud (naudr), Í., gen. naudar, pl. 
naudir, noth, <wang, nothwen— 
digkeit; im plur. fesseln. 

naudfölr, adj. im drange des kam- 
pfes erblichen. 

naudigr, naudugr, adj. gezwungen, 
ahd. nötag. 

naut, n., rind, seha/, besitzthum. 

neyta (-tta), geniessen, trinken, 
mit gen. 

né, negal. part. nicht; meist un- 
mittelbar vor dem werb.; auch 
wird sie mit andern verneimvör- 
tern verbunden; goth. ni, ahd. 
ni, né, aýs. né. 

nöðan, adv. von unten her, unten; 
fyr (fyri, fyrir) neðan, unter; 
at neðan, herbei von unten. 

nödar (-rr), adv. comp. tiefer hina, 
hinunter, niederer. 

nef, n., nase, schnabel. 
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neffölr, adj. bleich um die nase; 
der schnabelfahle (adler). 

nefi (-a), m., sohn, verwandter; 
ahd. nefo, lat. nepos. 

néfgiöld, n., plur. wergeld, siihn- 
geld för tödtung eines verwand- 
ten. 

nefna (-da), nennen, mit acc. 
eiðar nefndir, ausgesprochene 
eide; ags. nemnan, náfnan. 

nefnask, sich nennen, heissen. 

negla (-da, part. negldr), nageln, 
aufnageln, von sehiffen, sehilden, 
brúnnen. 

nema, adv. ausser, ausgenommen; 
conj. wenn micht, es sei denn 
das, mit conjunct. und indie. 

néma (ném, nam, námum, nu- 
minn), Í) mit ace. nehmen, 
fassen; 2) mit gen. numit var 
staðar, standort war genommen ; 
3) néma frá, mit ace. wegneh- 
men, mit ace. pers. und dat. 
(abl.) d. sache, berauben; Á) zu 
etwas greifen, beginnen, als hilfs- 
seitwort: nam skiota = skaut, 
nam vöga = vá; 5) aufnehmen, 
lernen. goth. niman, ahd. néman. 

nenna (-da), wagen, úiber sich 
gewinnen; goth. nanþjan, ahd. 
ginendjan, ags. néðan. 


neppr, nepp, nept (= hneppr?), 


adj. angestrengt, heftig; strid | 


nept, heftiger kampf. Sig. 11. 8. 

nes (ness), n., landzunge; ags. 
nás. 

nest, n., Teisevorrath, speise. 

net, n., Melz. 

né, conj. und nicht; (goth. nih, 
ahd. noh, lat, neque). né steht 
a) zu anfang des satzes; b) auf 
eine negat. folgend, =. B. auf 
ne, Eigi, aldregi, at, -a, etc. 


c) né — né oder æva — né, weder 
— noch, nie — noch; hvarki — né, 
nirgends — noch; d) ohne voraus- 
gehende negat., wenn der vor- 
stehende satz negativen sinn hat, 
x. B. sið muntu hringum ráda 
né Röðulsvöllum, spát (= sobald 
nicht) wirst du besitzen die kleinode 


noch R. — e) die erste negation 
bleibt ellipt. weg: niðjar (= né 
niðjar) hvöttu Gunnar né 
náungr. 

nei, nein. 


neiss, adj. verachtet. 
Niördr, m., eigenname; vgl. Nerthus. 


mið, n., der abnehmende mond, 


das letzte viertel; dat. pl. niðjum. 

Niðafiöll, n., pl. ortsname. 

Niði (-ja), m., zwwergname. 

niðr (pl. niðjar), m., abkömmling, 
verwandter. 

niðgiöld, n., pl. verwandtenbusse ; 
vgl. néfgiöld. 

Niðr, m., zwergname. 

niðr, adv. herab, hinunter. 

niðri, comp. adj. u. adv. niederer, 
tiefer. 

nillfarinn, part. der in die unter— 
welt gefahrene. 

Niflheimr, m., die unterwelt. 

nipt (- ar), f., niftel, nichte, (neptis) 
schwester, ace. nipti. 

nist, Í., spange. 

níð, n., zorn, gewaltthat, sehmach, 
sehmáhung; ahd. nid. nit. 

Niðhöggr, m., eigenname. 

niosn (-ar), Í., auskundschaftung. 

niosna (-ada), auf kundschaft aus- 
gehn. 

niota (nýt, naut, nutum, notinn), 
mit gen. niessen, (frui) gentessen, 
beherschen; goth. niutan, ahd. 
niozan. 


niotask, steh gegenseitig geniessen. 

níu, neun. 

nockurr, s. nökkvarr. 

norðan, adv. von norden her. fyr 
norðan, gegen norden. 

Norðmenn, m., pl. Nordmánner, 
Norweger. 

norðr, adv. nach norden hin. 

Norðri (-a), m., zwergname. 

Norðrland, n., Nordland, Norwegen. 

norðrvegr, m., nordweg. á norðr- 
vega, nach norden. 

Noregr (aus Norðvegr), Norwegen. 

Nori (-a), m., zwergname. 

Norn (-ar, pl. -ir), norne; wohl 
auf ein verlorenes nairan (nar, 
nérum, naúrans) kniipfen, flech- 
ten,  spinnen  surickzufihren, 
oder aus Na-vairns (dare non 
recusans oder non evitanda) 
entstanden ? 

Nóatún, n., ortsname (zaun, schutz- 
ort der schifje). 

nögr, adj. genug, hinreichend. 

nött, s. nátt. 

nu (nú), adv. nun, jetzt; goth. nu, 
ahd. nú. 

nyt, Í, genuss, nutzen; <u niota. 

ný (-s), n., neumond. 

Nýi (-ja), m., zwergname. 

Nyrádr, m., zwergname. 

nýr, ný, nýt, adj. neu. 

nýtr (oder nytr?), adj. nitze, mitz- 
lich; ahd. nuzi; zu niota. 


oO 


(aus u, daher sein umlaut y). 


oddr (-s, pl. oddar), m., spitze 
(des speeres, schwertes, messers); 
ahd. ort, n., goth. uzd? uzds? 

Oddr, m., mannsname. 

oddlá, f., sehwertstrom, blut. 
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oddviti (-a), m., heerfiihrer; zu 
vita. 

of, praep, ob, úber, mit ace. und 
dat. 1. mit ace. úiber, um, durch; 
vgl. um. 1) réumlich: of lopt 
ok um lög, of veröld hverja, 
of gard risa, vindr of lék, der 
wind wehte úber (sie) dahin, 
senkte sie in die fluthen: 2) zeit- 
lich. of sumar eptir, den kiinf- 


| 
tigen sommer hindurch. of haust, 


den herbst úber; 3) modal und 
causal. of þann inn hvíta hadd, 
wegen des leuchtenden haares, 
fullspakr of þik, Klug fiir dich 
sorgend; of hug mæla, úber 
(wider) seine gesinnung reden; 
of þik, in bezug auf dich. I. 
mit dat. vor (prae), tiber. — 
Háufig tritt ol verstörkend sum 
verb hinzu, ohne dessen rection 
zu úindern: böt of vinna þess; 
of borinn Budla, bröðir minn; 
i gardi dröslum of þrungnum, 
in dem von den rossen umring- 
ten hause, Valkyrjur vitt of 
komnar etc. 

of, adv. zu sehr, sehr; in susam- 
menselzung mit subst., adj. und 
verben. 

ofdruckinn, part. zu trunken, be- 
trunken. 

oflyldr, part. angeföllt mit, mit 
gen. 

offrett, f.? orakel, vorhersage. 

ofhugr, m., unmuth, zorn, trotz. 

ofhyggja (- hugda), nicht beachten. 
verachten. 

ofleyti, n., aufgabe, versuch. 

ofmikill, adj. zw gross. 

oftregi (-a), m., tibermáissiger 
schmerz. 

ofvidr, n., unwetter. 


ofvidri (-is), n., wmwetter. 

ofan, adv. von oben herab, herbei. 
fyr ofan, mit ace. oben auf; 
ahd. obana. 

ofar, adv. compar. höher hinauf. 

Ofnir, m., 1) beiname Odins; 2) 
schlangenname; zu vefa? zu 
ofan? 


| * 
ofrefli, n., tbermacht. 


ofsi, m., tbermuth. 

ok, conj. und, auch. zmwveilen nach 
dem ersten worte des verbundenen 
satzes, völl létsk yekr ok mundu 
gefa; trödusk (oder tröddusk) 
fyrir törgur Týs ok bauga hialta 
hardfðtum hausar. 

okkar, okkr, gen. u. dat. von vit, 
s. ék. 

okkarr, ockur, okkart (u. okkat) 
pron. poss. dual, wnser beider. 

olmr (oder ölmr?), adj. bóse. 

olpa, -u. f., kleid. 

opinn, adj. offen, offenbar, kund. 

opnask, sich öffnen. 

opt, adv. oft, comp. optarr (optar). 

or, práp. (ahd. ur, ar), aus, mit 
dat. 1) von einem orte herkom- 
mend; 2) aus etwas hinaus. or 
gardi; árliga or ulfiði, gleich 
aus (nach) dem kampfe; 3) aus 
elwas gemacht. — or steht auch 
nach dem subst. 

or-lög, n., pl. sehicksal; zu liggja, 
s. lag. 

orlöglauss, adj. bestimmungslos, 
ganz unentwickelt. 

orlögpattir, f., pl. schicksalsfden; 
ahd. dáht, docht. 

orráda (-réd, -redum, -rádinn), 
erdenken, ersinnen. 

orrosta (-u), f., kampf, krieg; vgl. 
ahd. rasta, ruhe, 

or-vænn, adj. unverhofjt. 


ord (-s), n., æwort. 

Ori, m., 2wergname. 

orka (-ada), bewirken, machen. 

Orkneyjar, Í., pl. die Orcaden. 

ormr (-$, pl. - at), sehlange; goth. 
vaúrms, ahd. wurm. 

ormbedr (var. ormsbedr), m., 
drachenlager, d. í. gold. bedr, 
bette; xu bidja. 

ormgardr, m., sthlangenhöle, mit 
schlangen angefiillter kerker. 

ossar, OSSUM, $. ÖrT. 

otr (-s), m., otter. 

oxi (-a), m., ochse. 

ð, privat. und negat. partik. mit 
subst. adj. adv. und particip. 
verbunden; aus on, gofh. ahd. un. | 

öblauðr, adj. unblöde, unerschro- | 
cken, ahd. blödi. 

öbliðr, unfroh. 

öbundinn, part. frei, los. 

ödæll, adj. unleieht; sehwierig. 

ödriugr, adj. flichtig. 
öframliga, adv. furehtsam. 
öfriðr, m., unfriede, feindschaft. 
öfriðarstormr, m., krtegssturm. 
öfrödr, adj. unklug. 

ölúss, adj. unbereit; su finna. 

Ögagn, n., ungewinn, schaden, 
unheil. 

Ögiárn, adj. nicht begterig. 

ögledi, f., unfröhlichkeit. 

ögðdr, adj. ungut, sehlimm. 

ögrunnr, adj. grundlos. 

öiafnaðr, m., úðermacht. 

Ókölnir, m., saalname. 

ökunnr (ökúðr), adj. unkund, un- 
bekannt, fremd. 

ökviðinn, adj. micht fúrehtend, 
mil gen. 

Ökvikr, adj. unbelebt. 

ökyrrjask, unruhig werden. 

öleyfi, n., unerlaubniss. 
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ölifdr, part. unbelebt. 

ölikr, adj. ungleich. 

önaudigr, adj. ungenöthigt, frei= 
willig. 

Öneiss, adj. nicht verachtet, geehrt. 

Öneisinn, adj. geachtet, geehrt. 

önytr, adj. unniitz. 

öreynda, Í., nichterprobung. 

ösannr (Ósáðr), adj. umwahr. 

ösáinn, part. unbesíiet. 

ösialdan, adv. unselten. 

ösvinnr (-svíðr), adj. sehwach, 
thöricht. 

ötrauðr, adj. micht tráge, ent— 
schlossen, lustig, mit gen. 

Ötraustr, adj. unzuverlássig; ahd. 
tröst. 

övarr, adj. unvorsichtig. 

övarliga, adv. unvorsichtig. 

övættr, Í., ungeztcht. 


í óvit, n., unverstand, besinnungs— 


losigkeit. 


í öðal, n., erbgut u. (vielleicht statt 


eðli), sinnesweise. 
öðaltyrf, (= torf), n., die heimat- 
liche erdscholle. 


' Ödinn (-s), m., eigenname; súchs. 


Vödan, ags. Vöden, ahd. Wuo- 
tan; zu vaða. 

ödr (-s), m., geist, gemith, wil 
lenskraft; ahd. wuot, Í.; zu 
vada. 

Ódr, m., eigenname. Ödsmey 
= Freyja ags. Vöd; zu vadan. 

ödr, adj. wiithig, wild, zornig, 
scheu. 

öðfúss, adj. heftig strebend nach; 
zu finna und ags. eáð. 

Öga (-ada), sehrecken; goth. agan 
(ög, ögum). 

ögask und ðask (mit auswurf des 
8), fiirchten; ðumk, ch fiirehte 
mich, ich bin besorgt. 


ögn (-ar), Í., selrecken; Ögnar 
liomi, sehreckenslicht, gold. 

ögorligr, adj. sehrecklich; ags. 
eágor, égor, m., meer, meer 
gott; vgl. ægir. 

ölmr, adj. bissig, wild; s. olmr. 

ölpa (-u), f., kleid; s. olpa. 

Ómi (-a), m., beiname Odins; 
ags. Nöma, geheul des windes. 

örr (= várr), pron. poss. unser; 
dat. sing. masc. und dat. pl. 
ossum; ahd. unsar, ags. úser. 

ösk, f., wunsch; ags. vúsc, m. 

óskabyrr, m., fahrwind des wun- 
sches, gúnstiger fahrwind. 

Óski (-a), m., beiname Odins; 
ahd. wunskjo. 

Óinn, m., zwergname. 

Ónarr, m., ztwergname. 

ötti (-a), m., fureht; zu Öga. 

ædi, f.? wuth, zorn; mit Ödr zu 
vada. 

ædi (-is), n., geisteskraft, tiich- 
tiger sinn, sorn; mit Ödr zu 
vada. 

ægja (-da), sehrecken, drohen; 
mit dat. zu Öga. 
Ægir (-s), m., der sehreckende; 
riese, könig, meer (meergott). 
ægishialmr, m., der sehreckens— 
helm. 

æpa (-ta), rufen, heulen, sehreien ; 
ahd. wuofjan, ags. vöpan, alts. 
vöpjan. 

ærr, ær, ært, adj. toll, rasend, 
rasch, gierig; pl. ærvir, ærvar; 
superl. æstr = cærstr. 


P. 


pell, n., fell (pallium). 
pina (-ada), peinigen (punire). 


qu s. kv. 
13* 


R. 


ragna, g€n. von regin. 

ragnarök, n., pl. götterdámmerung 
(untergang), weltende; vgl. goth. 
rikviz, dunkel. die andere alt— 
nord. form tökr, n., kommt der 
goth. noch náher; (goth. z 
altn. r) und ein ragnarikvir wiirde 
ganz decken; rökr dagegen ent- 
stand aus rakvar, steht also im 
ablaut zu rikviz. 

rakna (- ada), sich erholen, zu sich 
kommen. 

rakki (-a), m. 1) hund; 2) eine 
vorrichtung von tauen und holz- 
walzen su befestigung der raaen 
am maste und zur erleichterung 
des auf- und niedersteigens der- 
selben. sehwed. rack. 

rammr, adj. stark, kráftig. comp. 
rammari. 


rammliga (raml.), adv. kráftig, | 


stark. 
ramligr, adj. stark. 


rann, n., haus; golh. razn, ags. | 


örn (zn = rn = nn). 

Randgrið, Í., name einer walkyrie; 
su rönd und grið. 

rata (-ada), umherfahren; goth. 
vratön, ÆogeÚEóðui. 

Ratatoskr, m., eichhornname. 


rödd (raddar), Í., stimme, sprache; | 


goth. razda, ahd. rarta, ags. 
reard. 
röðull, m., sonne, himmel. 
Röðulsfiöll, n., pl. ortsname. 
Röðulsvöllr, m., ortsname. 
rögnir (-is), m., herscher; goth. 
raguneis? zw regin. 
rök, n., pl. die uranfánge und der 
verlauf eines dinges bis zum ende. 
vgl. ragnarök. 
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rökstöll (-ls), m., richtstuhl, stuhl 
der entscheidung. 

röckvidr, part. von röckva, dunkel 
werden; er röckvit var, als es 
gedunkelt hatte. doch steh unten 
rekvid. 

rökn, n., rosse. (Snorr. Edd. Í. 
rennirökn, rennende ochsen. 

röm, s. raum. 

rönd (randar), f., pl. randir, rand, 
schild. 

röskr, adj. rasch, kráftig; ace. 
röskvan. 

röst (rastar), f., rast, ruhe; ab- 
schmitt des weges, den man an 
einem tage gehn kann, rast. 

rá (gen. rár, pl. tár), Í., raa, se- 
gelstange. 

rád, n. 1) rath; 2) befehl; 3) 
tiberlegung, entsehluss; 4) gewalt 
ber jemand; 5) im plur. be- 
seichnet rád (wie regin) die 
gölter. 

rádagerdr, adj. rathes kundig. 

Rádgrið, f., name einer walkyrie. 

rádsviðr, adj. rathes miichtig. 

ráda (ræd, réd, rödum, rádinn), 
rathen. 1) rath ertheilen; 2) be- 
schliessen; 3) errathen, verstehn, 
mit ace.; Í) verrathen, mit acc.; 
5) beherschen, mit dat., walten, 
die entscheidung haben, sigri 
ráda, siegen; G) gerathen ín, 
zu elwas; 7) beginnen, mit at 
und infin.; 8} feindlich angreifen, 
mit á und acc.; 9) auæiliar; 
bioda rædr, bieten thust. 

rádask, steh (sibi) rathen; mit 
dat., trachten. 

rádendr, m., pl. rathgeber. 

ráfr, n. (= ræfr), dach, decke. 

rán (-s), n., raub; vgl. ræna. 

ránsmaðr, m., réuber. 


Rán (- Ránar), f., name der meer- 
göltin == ráuberin. 

rár (= hrár), rá, rát (rátt), adj. 
roh, unzubereitet. rát, rohes 
(fleisch). 

rás (rásar), Í., lauf. 

ræfr, n., dach, deeke; ahd. ráfo. 

ræna (-da), berauben (einn einu 
oder at einu), pliindern; ahd. 
rahanjan. 

ræsir (-is), m., antreiber, her 
scher; zu rás. 

raudr, raud, rautt, adj. roth; 
ahd. röt; zu rioda. 

raufa (-ada), durehboren, verwun- 
den; (rauf, f., foramen, fissura); 
zu riufa (rauf); vgl. auch ahd. 
raubön, spolia sumere. 

raufga (-ada), durehboren. 

raumr, Mm. (4ce. raum), kampflárm, 
röm, Í. (Liining) weiss ich nicht 
heimswweisen; vgl. mhd. roum. 

raun (-ar, pl. -ir), Í., erforschung, 
probe; ungliiek, kummer. 

raunabedr, m., kummerbette. 

rausn (-ar), Í., ruhm, wiirde, frei- 
gebigkeit. 

rausnarmaðr, m., mann der frei- 
gebigkeit. 

raust, f., stömme. 

reykr, m., rauch. 

reymr, (adj.) laut tönend, compar. 
reymri. die sehreibung reimr 
dirfte xu verwerfen sein; zu 
raumr. 

reyna (-da), erforschen, erfahren, 
mat ace. 

reyrr, m., rohr; goth. raus, ahd. 
rör. 

regin (ragna), n., pl. die götter, 
die <werge; ahd. ragin ín eigen- 
namen wie Raginhard, Ragin- 
frid, ú. s. w. 


regindömr, m., göttergericht. 

reginfiöll, n., pl. götterberge, hohe 
berge. 

regingriot, n., pl. götterfelsen, hohe 
felsen. 

Reginleif, f., name einer walkyrie. 

reginþing, n., königsversammlung. 

régn, n., regen. 

réka (rék, rak, rákum, rékinn), 
treiben, neutral und activ. 1) 
stossen, von sich stossen; 2) 
durch eilen (völlu); 3) verfolgen, 
ráchen. goth. yrikan, ags. vré- 
can, ahd. réhhan. 

rekja (rakda), treiben, activ. 

rekki (-a), m., vertriebener, held; 
ags. vrecca, ahd. rekjo. 

rekkr, m., der wvertriebene, der 
held; su réka. der plur. rekkar 
kommt vom semvachen rekki. 

rekvid; ich habe HS. 44 des Magnáus 
inderung ín röckvit (partic. von 
röckva) aufgenommen, aber das 
handsehriftlich tiberleferte lisst 
sich doch vielleicht halten, wenn 
man rekvid als nom. subst. 
mit der bedeutung crepusculum 
vespert. annimmt, dessen genus 
freilich unbestimmt su verbleiben 
hat. Stinde rekvið, so wiirde 
teh mich fiir fem. entscheiden. 
vgl. goth. rikviz, altnord. rök, 
rökr u. S. w. 

rénna (rénn, rann, runnum, run- 
ninn), Í) rinnen; 2) rennen, 
eilen. 

renna (-da), rennen, laufen. 

Rénnandi, f., fussname. 

rept, n., dach, decke; vgl. ræfr. 

reptr, part. bedeckt. 

réttr, adj. recht, gerade, richtig. 
der acc. sing. neut. als adv. 
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rétti, Í., einrichtung verrenkter glie- 
der (iron. genommen). 

reid (-ar), f., wagen; ags. rád; 
zu riða. 

Reidgotaland, n., land der wagen- 
gothen, d. h. der auf dem fest— 
lande, im gegensatze zu denen 
auf den inseln und in Schweden, 
den Gauten. 

reidi (-is), n., sáttel. 

reiða (-dda), aufschwingen; ahd. 
ridan (reid) vibrare; zu riða. 

reiðask, sich erziirnen. 

reiði, Í., zorn. 

reiðr, adj. zornig; ags. vráð; su 
riða. 

reila {(- da), beschenken, sehmiicken. 

reimr adj. besser reymr, w. 7. s. 

reisa (-ta), aufrichten, erheben; 
zu risa, 

reitr (-ar), m., feld, ebene; im pl. 
die felder des sehaehbretes. 

rif, n. (gen. pl. rifja, also rif == 
rifi), 1) rippe; 2) klippe, rif), 
landsunge; ahd. rippi, n. 

rifna (-ada), zerbrochen werden ; 
zu tila. 

TiSi |- A), m.. rtese. 

rida (rid, reid, ridum, ridinn), 
reilen; reid ein fyrir, es ritt eine 
voraus. das reitthier steht im dat., 
der weg den man reitet im ace.; 
hafda ek þer möðri (auf dir 
der múden) margt sceið (manche 
bahn ridit; riða mar inum mel- 
greipa Myrkvid ökunnan, reiten 
auf dem gebissknirschenden rosse 
(durch) den unbekannten Schwarz- 
wald; rida lopt ok lög: (durch) 
luft und wasser reiten. doch findet 
steh auch rida á hesti, á vargi, 
auf dem hengste, dem wolfe rei- 
ten. — tida érendi, auf bot- 


schaft reiten; rida á niosn, auf 
ausspáhung reiten; riða til, rei- 
ten zu (einem orte); ags. ridan 
(rád), ahd. ritan (reit). 


riða (rið, reið, riðum, riðinn), 


drehen; hár fann ek riðit í 
hring, haar fand ich um den ring 
geflochten; mey, þá er frá vígi 
Vingskornir reið, die jungfrau, 
welche Wingskornir (Odin) vom 
kampfe abwandte (d. h. ihr fernern 
antheil an kömpfen untersagte); 
Fafn. 44. ags. vríðan (vráð), 
ahd. ridan (reid), torquere. 


rifa (rif, reif, rifum, rifinn), heraus- 


reissen, zerbrechen. 


ríki (-is), n., macht; af ríki, mit 


macht; ahd. rihhi, ags. rice. 


ríkr, adj. máchtig, dat. ríkjum, 


schuw. fem. ríkja, ahd. ríhhi. 


Rin, f., flussname. 
risa (rís, reis, risum, risinn), sich 


erheben; risa upp, aufstehn. 


rista (rist, reist, ristum, ristinn), 


einschneiden. 


rioda (rýd, raud, rudum, rodinn), 


röthen; rýdr ragna siöt raudum 
dreyra. at rída rodnar brautir. 
sverd at rioda. bækr rodnar. 
rudu konungar skialdborgir í 
blödi. blöndusk við rodnir und 
randar himni, es mischten sich 
unter einander die (mit blute) 
gerötheten unter dem himmel des 
schildes (mit dem sehilde bedecl:t). 
die drucke haben rodnar, aber 
rodnar statt rodinnar zt nehmen 
und zu verbinden und himni 
randar rodinnar seheint mir 
gewagter, als rodnar ín rodnir 
zu úindern. — vgl. goth. riuds, 
Gevós, gariudjð, aiðds, rauds, 
HÓKKLVOG. 


riodr, adj. roth. 

riufa (rýf, rauf, rufum, rofinn), 
reissen. 

riufask, söeh lösen, sich auflösen. 

riuka (rýk, rauk, rukum, rokinn), 
rauchen, fiarghús ruku. 

riupa (-u), f., sehneehuhn, rebhuhn. 

"ro, ru = eru, sieh vera. 

rodna (-ada), roth werden; zu 
rioda. 

rofna (-ada), sich spalten, zerrissen 
werden; = riufa. 

rosmufiöll, n., pl. die rostfarbigen 
berge; rosma (-u), Í., ross; 
ahd. rosamo, m.; zu rioda. 

rða (ræ, réra, rérum, röinn), 
rudern; ags. rövan. 

rðg, n., streit, kampf; ags. vrÖg, 
vrðht, goth. veöhs, f., væryyogia. 

rðgapaldr, m., kampfbaum, held. 

Rógheimr, m., ortsname. 

rögmálmr, m., kampf(erregend)erz, 
gold. 

rögþorn, 
spiess. 

róma (-u), f., kampfgetöse, kampf. 

rðt (-ar, pl. rætr), Í., wurzel; 
ags. vröt? 

ræda (rædda), reden; goth. rödjan, 
ags. rædan, rödan. 

rækja (-da), beachten, mit acc.; 
ahd. ruochén. 

runnr, m., gebiúsch. 

ryðja (-rudda), ausreuten. 

rygr (plur. rygjar), Í, jungfrau, 
frau; vgl. roga, sich anstrengen, 
arbeiten. 

rymr, M., gefðse; 2 raumr. 

rúm, n., raum. ; 

rúna, Í., flústerin, vertraute. 

rúnar, f., pl. runen, inbegriff des 
wissens;  geheimes, vertrautes 
gesprách. 


m.? n.? kampfdorn, 
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rýna (- da), raunen, vertraut reden; 
rýnendr (part. prás.), vertraute 
rathgeber. 

rýta (-tta), grunzen, mhd. rúzen. 


S. 


-s relativapartikel, spáter er, tritt 
an das demonstratiupronom. und 
an pronominalverbien; =. B. þaz 
(þats) þeims, þanns, þeirs, þærs 
etc., hvars, wo immer, þars, 
da wo, etc. etc. 

saðr, s. sannr. 

safna = samna. 

saga (sögu), Í., sage, erzthlung. 

saka (-ada), beschuldigen, ankla- 
gen; schádigen. 

sakask, sich selbst anklagen; sich 
stretlen. 

sakir (zw sök), mit oder ohne fyri, 
práp. wegen. 

saklauss, adj. sehuldlos. 


sakrúnar, Í., pl. streitrunen, ver— 
anlassung zu streit; =u sök. 

sakna (-ada), vermissen, mit gen. 

salr (-ar, pl. -ir), m., saal, halle, 
wohnhaus; das weltgebáude; fester 
standort. 

salhús, n., haus mit halle. 

salkynni, n., wohnungsbeschaffen- 
heit, wohnung. 

salt, n., salz. 

saltbrenna (-u), f., salzbrenne. 

saltbrennukarl, m., salzbrenner. 

saltkarl, m., salzmann, salsbrenner. 

saltr, adj. salzig. 

sama (-da), ziemen, unpersönl. 
samir mer, es siemt mir; vgl. 
sæma. 

samr, söm, samt, pron. derselbe, 
selber. sams, Gúðr. 9. gewöhn- 


licher sind die schwachen flexionen 
sami, sama u. s. w. 

samhyggjandi, part. prás. dasselbe 
denkend, túibereinstimmend. 

saman, adv. zusammen; tilsamans, 
susammen; einn saman, einsam. 

samna (-ada) sammeln, mit dat.; 
ahd. samanðn. 

sandr, m., sand; at sandi, am 
strande. 

Sanngetall, m. — Odin. 

sannr (sáðr) sönn, satt, adj. wahr, 
recht; satt mæla, wahrheit reden; 
ags. söð, ahd. sand. 

sannask, sich erwahren. 

sannfrödr, adj. wahrheit kennend. 

sax, n., schwert, messer; ahd. 
sahs, ags. seax. 

södull, m., sattel. 

södla (-ada), satteln. 

södulklæði, n., satteldecke. 

sögn, Í., rede. 

sök (sakar, pl. sakar), f., streit— 
sache, sehuld. sakar leggja, 
streitsachen beilegen. dæma um 
sakar, um einen gegenstand rech- 
ten, einen streit gerichtlich ent- 
scheiden. um sakar þínar, deinet- 
wegen. hvaðan sakar gördusk, 
wie die sachen so gekommen sind. 
su saka. 

Söckmimir, m., riesenname. 

sökkva (sökk, sökk, sukkum, 
sukkinn), richtiger wáre: sékkva 
(sékk, sökk, sukkum etc.), 
sinken, versinken. 

Söckvabeckr, m., 
Saga. 

sökkva (-ta), versenken. 

sökkvask, sich versenken. 

söngr, m., gesang, geráuseh, toben. 

söngr, m., besser; sængr, bett; 
vgl. sæng. 


wonung der 


sá, sú, þat, pron. dem., der, die, 
das. a) subst. þeim gumna, þeim 
Gunnari, dem Gunnar und seiner 
begleitung. þau, Atli u. Gudrun, 
b) adj. sá er, derjenige welcher; 
mit oder ohne súbstantiv. wenn 
ersteres der fallist, so riehtet sich 
der casus des demonstratinums 
nach demselben, gleichviel ob es 
vor oder nach dem subst. steht. 
auch relativ wird es gebraucht, 
z. B. þann statt þann er. — tiber 
das dem pron. angehángte s stalt 
er stehe oben. 

Nach und nach nimmt sá, sú 
þat die geltung eines artikels an, 
z. B. sá dýrkalfr er etc.; sumal 
tritt diess ein bet der verbindung 
sá inn, súin, þat it, z. B. hris 
þat it mæra, er. 

statt sá, sú findet sich auch 
sið. 

sáinn, part. prát. von sóa. 

sámr, adj. sehwarz, dunkel. 

Sámr, m., mannsname. 

Sámsey, f., inselname. 

sár, n., versehrung, wunde, schmerz. 

sárdropi (-a), m., twundentropfe, 
blut. 

sárgýmir, 
schwert. 

sárvitr, adj. aoundenkundig, sie 
beizubringen und zu heilen. 

sárr, adj. 1) wund, verwundet; 
9) sehmerzvoll. superl. sárastr. 

sátt (-ar, pl. -ir), f., einwilligung, 
vertrag; der plur. sáttir, siihne; 
vgl. sætt. 

sáttr, adj. versöhnt, friedsam. 

Sæhrimnir, m., ebername. 

sæing, sæng, Í., bette; ags. sáccing. 

sæll, adj. glicklich; comp. sælli 
= sælri. 


m., wundensucher, 
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sær (gen. sævar, dat. sæ, acc. 
sæ), m., see, meer; golh. sáivs, 
ahd. sto; vgl. siðr. 

sækonungr, m., seekönig. 

Særeidr, (-s), m., eigenname. 

sæti (-ís), n., sitz; 24 sitja. 

sætt, Í., vergleich, vermittlung ; 
goth. gasahts; vgl. sátt. 

sætta (-tta), stöhnen, befrieden; zu 
sátt. 

sættask, steh stihnen. 

sauðr, m., widder, schaf; goth. | 
sauþs; zw sioða. 

sauma (-ada), söumen, náhen. 

saumi, M., samm, naht. 

saurr, m., sehlamm, schmutz. 

saurugr, sehmutzig. 

seyði, n., das koehen; zu sioða. 

sedja (sadda, part. saddr), sátti- 
gen. 

séfa, s. svéfa. 

sefa (-ada), einschláfern, beruhigen. 

sei (-a), m., sinn, gesinnung, 
geist; neigung, liebe. 

sefi, (-a), m., verwandter. 

sefill, m., einsehláferer, besánftiger. 

seggr (pl. seggir), m., mann, held; 
zu segja? 

segja (sagda, sagdr), 1) sagen; 
Högna til sagdi, sagte zu Högni. 
segja at (mit ind. und conj.); 
2) auskunft geben; segja á, an- 
sagen; 8) wnpersönlich, segir, 
man sagt; ahd. sagén, ags. | 
secgan. 

segl, n., segel; seglum hlaða, d. 
segel einztehen; self. 

selja (salda), geben. 

sem, adv. und comj., 1) wie; 2) 
als, nach compar.; 3) in ver- 
gleichenden sítzen, mit con). 
prás. ek em svá litil sem lauf 
sé, ieh bin nichtig, wie ein blatt 


ist, mit conj. prát. sem biörg 
eða brim brotna mundi (= 
myndi), als ob fels oder bran— 
dung zerschmettert wirde. sem 
fyrir ulfi ödar rynni geitr. sem 
ek myndak. sem þu halsadir. 
sem væri vaxinn. mit íindicat. 
príit. sem er um unnuð eiða. 
ohne vollwort. svá bar Helgi af 
hildingum sem askr af þyrni. 
4) relatio, was, quod. 5) mit 
fragepronom. hverr sem, wer 
immer, hvat sem, was immer. 

semja (samda), setzen, ordnen, 
schlichten; döma semja, gericht 
halten. 

Semingr, m., mannsname. 

senda (senda), senden, til mit gen. 
- eptir mit ace. einen holen lassen. 
faetitio zu sinthan (altnord. 
sinna), gehen. 

sendiligr, adj. sendbar. 

senn, adv. zugleich, sogleich; 
Í senn, zugleich. 

senna (-u), Í., streit. 

serkr (dat. serk, pl. serkir), m., 
hemd, kettelhemd. 


| sess (dat. sessi, pl. sessar), m., 


silz; zu sitja. 

sessmeiðr, m., sitzbaum, bank. 

setberg, n., grundfels; zu sitja. 

setja (setta), setzen; Í flötur s., 
in fesseln s.; vésköp s., heilige 
salzungen einsetzen; zu sitja. 

setjask, sich setzen. 

setti, m., der sechste. 

sevi, besser sefi? w. m. s. hitze, 
gluth? 

sextán, sechszehen. 

E söi, sieh vera. 

sð, sér, sieh sila; sékat = sé ek 

at, sehe ich nicht. 
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seiðr, m. zauber, statt seyðr; 
zu sioða? 

seiðhiallr, m., zauberstuhl. 

seiðkona, Í., zauberweib. 

seinaðr, part. prát. verspáitet, ver- 
sumt, das neut. seinat, adv. 
zu spá; zu seinn. 

seinn, adj. langsam, tráige, xeil 
erheischend; seint (er) at telja, 
xeit braucht es zu xihlen. 

slá: = sú, 24 sá. 

sialdan, adv. selten. 

sið (siau), steben. 

siöndi, m., der siebente; n. pl. 
siöndu, siaundu. 

siöt, n., pl., 1) sit, sólar siöt, 
himmel, ragna siöt, silz der 


götter, aurvanga siöt, silz des | 


fruehtbaren erdreiches; 2) ver— 
sammlung, sitzung; zu sitja. 

siötull, m., der etwas beilegende, 
dolgs siötull, beileger des kam- 
pfes, bezeichnung der miihle 
Grotti. 

siá, steh sá, sú, þat. 

siálfr, sialf, sialft, pron. selb, 
selbst. 

sidr, m., sitte; ags. siðu, ahd. 
situ. 

sidlauss, adj. stttenlos. 

sif (sifjar, pl. sifjar), Í., friede, 
verwandtschaft, sippe. 

sifi (sifja, pl. sifjar), m., verwand- 
ter, sippe. 

sifjungr, m., verwandter. 

Sigarr (-s), m., eigenname. 

Sigarsholmr, m., ortsname. 


Sigarsvöllr, m., ortsname. 

Sigfadir, m. = Odin. 

Sigföðr, m. = Odin. 

Siggeirr, m., = Odin. 

sigra (-ada), siegen, bestegen, mit 
acc. 


106 


sigla (- da), segeln. 

sigla (-u), f., mastbaum? 

sigr (sigrs, dat. sigri), m., sieg; 
ags. sigu und sigor. 

sigrþiod, Í., siegsschaar, die helden 
in walhall. 

Sigrlinn (-ar), f., eigenname. 

sigrsæll, adj. steghaft. 

sigtivar, m., pl. steggölter, helden; 
tivar plur. von týr; goth. tius, 
gen. tivis; ahd. Zi0, Ziwes, 
Liewes. 

sigtopt (pl. toptir), Í., siegeshalle. 

Sigtúnir, Í, pl. ortsname. 

Sigurðr (-ar), m., mannsname. 

Sigyn {-jar), Í., eigenname. 

siklingr, m., könig. 

silfr, n., silber. 

silfrbelti, n., silbergurt. 

silfrgyltr, adj. (part.) mit vergol- 
detem silber gesehmiickt. 

silfrpenningr, m., silberpfennig. 

Silfrintoppr, m., rossname. 

simi (- a), m., sértek, fessel; schick- 
salsfaden; ags. sima. 

simul, f.? ræesin, als selimpfe: 
alte hexe; simull, simul, simutt 
scheint adj. und mag dem deut- 
schen zús (von zisön, cingere) 
in hagazús, heæe, entsprechea. 

Sindri, m., swergname. 

Sinir (-is), m., rossname. 

sinn, sin, sitt, pron. poss. sein 
(suus, nicht ejus), steht vor und 
nach dem subst. die kiirzung sinn 


sitt för sinn, sitt ist weifelhaft. 


sinn, n., gang, seilpunet, mal. 
öðru sinni, zum andern male, 
wiederum. einu sinni, þriðja 
(dat. sing. neutr.) sinni, þetta 
sinn, dieses mal. um sinn fyrr, 
vorher einmal; goth. sinþ, ahd. 
sind, ags. sið; zu sinþan(sanþ)ire. 


sinni (-is), n., heerfahrt. 

sinni (-a), m., gefáhrte; goth. 
gasinþja, ahd. gasindjo, ags. 
gesiða. 

Sinrioð, (-ar), f., eigenname. 

sitja (sit, sat {2te sazt), sátum, 
setinn), sitzen, ruhig verharren. 
hausen, wohnen. sitja eptir, zu- 
rickbleiben; goth. sitjan, ahd. 
sizan. 

sia (sé, sá, sáum, sönn (séðr}), 
conj. slal, imp. sé. 8. pl. prát. 
sá = sáu, part. prát. pl. mase. 
sénir. a) mit ace. b) mit ace. 
cum nf. — 1) sehen; 2) beauf— 
stchtigen. sta of oder um, er- 
blicken, durehschauen. sila heim, 
die heimat sehen, besuchen. sila 
fyr einu, verhiten. sta Á eitt, 
nach etwas sehen. sla við einu, 
sich vorsehen. 

slask (siamec, sésk, sásk, sáumc, 
sáusk (sásk) u. s. w.), einander 
ansehen. slask um, sich umsehen, 
sorgen um etwas. slask at einu, 
achten auf etwas, besorgt sein 
fir. stask, mit ace. firchten. 
slamk frænda reiði, ich firchte 
der freunde zorn. vreiði sásk 
(= sáusk) þeir Húna, sie fiireh- 
teten den grimm der Hunen. 
sámk ek ey, immer habe ich 
ihn (den anblick, sýn) mir vor 
augen gehabt. der ace. sýn íst 
aus dem gen. sýnar, der vorher- 
steht, heraus zu nehmen. goth. 
salhvan (sahv, séhvum, saih- 
vans), ags. seohan, seon (sah, 
sáhun, seven), ahd. séhan (sah, 
sáhumés, sehan). 

sið, adj. spát; ahd. sid, sint. 

siðan, adv. seither. 

siðar, adv. comp. spáter. 


síðari, adj. comp. der spátere. 

Sið, f., flussname. 

siðir, adv. spáter. um siðir, spáter. 

siðr, sið, sitt, adj. breit, lang 
herabhángend; goth. seiþs, ags. 
sið, sid. 

Siðhöttr, m. = Odin. 

Siðskeggr, m. = Odin. 

siga (sig, seig, sigum, siginn), 
sinken; ahd. sigan (seic). 

sin, pron. poss. fem. s. sinn. 

siz (= siðs), conj. seitdem, mt 
indie. 

sizt, adv. (superl. su sið, spát), 
am spátesten, æuletzt , durchaus 
macht. 

sioða (sýð, sauð, suðum, soðinn), 
sieden, kochen. 

sioðr (-s), m., beutel, sack. 

siodrif, n., seetreiben, wellenschlag, 
zu slor und drifa. 

siofarskafl, m., seesturz, wogen— 
sehwall; zu sior. 

sion (sionar), Í., pl. sionir, das 
sehen, der blick; pl. die augen. 
ef. sýn. goth. siuns? ags. scón, 
ahd. siuni; sv salhvan. 

sior (siovar, dat. $S10), m., see, 
meer; vgl. sær. 

siukr, adj. siech, krank. 

skaði (-a), m., sehade. 

Skaði (-i), f., eigenname. 

skafa (skef, sköf, sköfum, skafinn), 
schaben, glátten. 

skaka (skek, skök, skökum, | 
skakinn (skekinn1), sehiitteln. 

skald, n., der skalde. 

Skaldaspillir, m., skaldenvernichter 
(beiname). 

skammr, skömm, skammt (skamt), 
adj. kurz. comp. skemri; skamt 
(adv.) kurze zeit. fyr skömmu, 


vor kurzem. 
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skammlifr, adj. kurz lebend. 


skap, n., das geschaflene, ange= 


borene; der sinn, geist. pl. sköp, 
schicksalsbestimmung. sköpum 
vinna, dem schicksal widerstand 
lexsten. 

skapadægr, n., sehieksalstag, to- 
destag. 

skaplyndi, n., sinnesart. 

skapker, n., sehöpf/ass. 

skapa (skep, sköp, sköpum, 
skapinn), sehaffen, bilden, ver— 
fertigen,. bestimmen (schicksal). 

skapa (-ada, -adr), schaffen, bil- 
den, bestimmen. var þer þat 
skapat, das war dir bestimmt. 

skapligr, adj. passend, niitzlich. 

skapliga, adv. angemessen. 

skapt, n., sehaft. 

skaptré (= skapttré), n., mahl- 
stange. 

skardr, adj. u. partic. von skerda, 
schartigq. 

skarpr, adj. stharf. adv. (comp. 
neutr.) skarpara, schárfer. 

skarpliga, adv. scharf. 

skass (skars, Hyndl. 37), n., 
riesin,  ungethiim. vgl.  goth. 


skóhsl, n., ags. scucca, m., } 


dimon. skass wiirde steh am 
leichtesten auf skaði, m., schade 


(goth. skaþis), ags. scáððan, | 


schidigen, scaða, der schádiger, 
suriickfihren lassen, wozu frei- 
lich weder skars, noch sköhsl, 
noch scucca gehören kann. 

skassvalkyrja (-u), f., walkyren- 
ungetim. 

skati (-a), m., der könig, held; pl. 
skatnar, skatar, helden. 

Skögul (Sköglar), Í., twalkyren— 
name. 

skökull, m., stange, deichsel. 


Sköll, m., wolfsname. 

skömm, f., scham, schimpf. 

sköp, plur. zu skap. 

skör (skarar, pl. -ar), f., sehnitt, 
geschmittenes haar, haupthaar, 
barthaar. 

Skáfiðr (gen. Skáfinns?), m 
xwergname. 

skák, n.? sehach (spiel). 

skál (-ar, pl. ar ú. ir), sehale. 

skáli (-a), m., versammlung, 
schaar. 

skálm (-ar, pl. -ir), f., kurzes 
selwert, oder spiess mit =wei 
ztnken. 

skálmöld (-aldar), Í., sehwert— 
seilalter, zeit, da waflenlirm die 
ganze welt erfillte. 

skærr (skær, skært), adj. hell- 
schimmernd, helltönend. 

skæva (-ada), sehweben, hin und 
her sehreiten; goth. skövjan. 

skaut, n., sehoos, zipfel, kopfbe— 
deckung fiir frauen; goth. skauts, 
m., zipfel, ags. sceát, m., schoos; 
2 skiota. 

skeyti, n., 1) gesehoss, 2) verbin- 
dung. 

skegg, n., 1) bart; 2) eisen des 
streitbeils. 

skeggöld, f., 1) beilzgitalter; 2) 
name einer walkyrie; vgl. skalm- 
öld. 

skélla und skialla (skéll, skall, 
skullum, skollinn), 1) erschallen, 
auflachen; 2) geworfen, serschellt 
werden. 

skella (-da), 1) ersehittern; 2) 
werfen, zerschellen, zerschmettern. 

skemma (-u), f., frawengemach. 

skemma (-da), kirsen; =u 
skammr. 

skemra, s. skammr. 


ið 


skemta (-ta), mit dat. (ser) kurz- 
weilen. 

skemtan, Í., vergniigen, kurzweil. 

skenkja (-da), einschenken. 

skepja (-jada), bilden, gestalten; 
su skapa. 

skepna (-u), f., art, natur. 

skepta (skepta), seháften (pfeile, 
geere); zu skapt. 

sker, n., klippe (scheere); zu skéra. 

skéra (skér, skar, skárum, sko- 
rinn), sehneiden, einschneiden, 
abschneiden, zerschneiden. skéra 
á skidi, auf holztafeln einsehneiden 

skerda (-da), sehartig machen; 
mit skardr zu skéra. 

skeið (-ar), f., weberkamm. 

skeið, n., lauf, bahn. eigentl. wohl 
wegscheide. 

Skeiðbrimir (-is), m., rossname. 

skiald- unter skiöldr. 

skiall, n., klang, schall. 

skialla, s. skélla. 

skiar, m., fenster. 

skiarr, adj. fliichtig, seheu. superl. 
skiarrastr. k 

skiöldr (skialdar, pl. skildir), m., 
1) schild; 2) mannsname. goth. 
skildus. 

skialdborg, Í., sehildburg. 

skialdmeyjar, Í, pl. sehildjung— 
frauen, walkyrien. 

skiöldungr, m., kóng. 

skiálfa (skélf, skalf, skulfum, 
skolfinn), sittern, erbeben. 

skikkja (-u), f., obergewand, man- 
tel, schaube. 

Skilfingr, m. = Odin; zu skialfa. 

skilja (-da), 1) seheiden, trennen ; 
2) unterscheiden, erkennen; 3) 
festsetzen. 

skiljask, sieh trennen, abschied 
nehmen. 
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skin, n., glanz, schein, licht; zu 
skina. 

skinn, n., haut. 

skinnahúfa, f., pelzhaube. 

skip, n., sekiff. 

skipaherr, m., sehaar von schif— 
fen „ flotte. 

skipa (-ada), mit dat. und acc. 
ordnen, einrichten. 

skipta (-pta), 1) mit dat. (abl) 
vertheilen ; 2) austauschen, skipta 
ordum, klæðum við (mit acc.) 
worte, kleider tauschen mit; 
streiten mil. 

Skirvir, m., zwergname. 

ski, n., pl. ausfliiehte, umsehweife. 

skid, n., seheit, stab. 

Skidbladnir, m., sehiffsname. 

skidgardr, m., seheithag. 

skina (skin, skein, skinum, ski 
ninn), seheinen, leuchten. 

skirr, adj. rein, leuchtend. 

skirleitr, adj. hell aussehend, hell 
leuchtend; zu ta. 

skiota (skýt, skaut, skutum, 
skotinn), schiessen, werfen, mit 
dat. (instrum.) 

skiotask, herabstiirzen, zerspringen. 

skiotr, adj. sehnell. das neutr. 
skiott, steht adv., sehnell, als- 
bald. 

skiotliga, skiotla, adv. sehnell. 

skoða (-ada), spáhen, besichtigen. 

skolli (-a), m., fuehs. 

skollviss, adj. listig wie ein fuchs, 
fuchsschlau. 

skora (-ada, verkirzt 
sehneiden; su sköra. 

skorta, impers. mit ace. der pers. 
fehlen. 

skot, n., 1) sehuss; 2) geschoss; 
su skiota 


a da), 


skögr (-ar und -s, dat. -i, ace. 
pl. -a), m., wald. 

skókr, m., ersehiitterer, bituls, des 
saumes, d. í. pferd; =u skaka. 

skör (-s), m., sehuh; goth. sköhs. 

skæðr, adj. sehádlich. 

skuggi (-a), m., sehatten; ags. 
scuva; vgl. ský. 

skuld (-ar), f., 1) das was sein 
soll; 2) eigenname einer Norne. 

skulu, verð. anom. sollen, miissen; 
skylak = skyla ek. 

skunda (-ada), eilen, beeilen. 

skygn, adj. 1) scharfsichtig; 2) in 
die augen fallend, glinzend. 

skygna {-da), wmsehen. 

skygnask, sich umschauen. 

skynda (da), beeilen, eilen. 

skyrta (-u), f., (sehiirze) hemde, 
panzer hemde. 

skyti (-ja), m., sehitze. 

skúar, m., plær. schuhe. der sing. 
lautet skör. 

ský, n. (dat. pl. skyjum), ewolke. 
vedr skýs Sköglar léku við 
um bauga, die wetter der wolke 
der Skögul (d. ú. die wurfgeere) 
sptellen gegen die schilde. 

skratti, m., gespenst, ungeheuer ; 
ahd. schráz, schrawaz, alam. 
schráttel. 

skrök, n., plur. lige. 

skrá, n., sehramme. 

skreyta (-tta), sehmicken; su 
skraut. 

skripi (-is), n., ungeheuer. 

skridr (pl. -ar), m., wasserfurche, 
wellenandrang;3 zu skríða. 

skrida (skríd, skreid, skridum, 
skridinn), sehreiten, von sehiffen; 
krieehen, skridinn ormum, von 
schlangen bekrochen; ahd. skrita 
(skreit). 


slökkva (-ta), leschen (act.). 

slöngva (slöngda), mit dat. schleu- 
dern, drehen. 

slá, fúr slaha (slæ, slö, slögum, 
sleginn), 1) sehlagen. hendr 
(ace.) oder höndum (dat.) slá. 
die hánde zusammen schlagen; 
hörpu (ace) slá, die harfe 
schlagen; 2) schmieden; 3) slá í 
(mit dat.) eimwerfen. 4) das part. 
sleginn: 1) benetzt (von regen, 
thau); 2) besetzt, umgeben. goth. 
slahan (slöh), ahd. slahan(sluoc), 
ags. sleahan, slean (slöh). 

slægr (acc. slægjan), adj. sehlau; 
ahd. sláo. 

sléppa (slapp, sluppum, sloppinn), 
schlipfen , entschhipfen. 

Sleipnir, m., rossname. 

slitna (-ada), zerrissen werden; 
zu slita. 

Slið (-ar), f., flussname. 

Sliðr (-ar), f., fussname. 

sliðr, sliðr, sliðrt, adj. heftig. 
sliðrar hefndir. 


sliðrbeitr, adj. heftig beissend, 
scharf. 

sliðrfengligr, adj. heftig stark 
ergreifend. 


sliðrir, Í., pl. scheide, umhiillung. 

slikr, slik, slíkt (aus sválikr ete.), 
adj. soleher. 

slita (slit, sleit, slitum, slitinn), 
schleissen, zerreissen, mit ace. 
unpersönl. sleit frið, es zerriss 
den frieden, der friede ward 
gebrochen; ahd. slizan (sleiz), 
ags. slitan (slát). 

slokna (-ada), versehluckt werden, 
verleschen. 

slöð (-ar), f., pfad, spur; zu slá. 

slýngva, statt slingva (slýng, 
slaung statt sling, slöngl, 


109 


slungum, slunginn), sehleudern, 
schwingen, hoch erheben, mit 
dat. slaung upp raudum skildi, 
erhob hoch auf den rothen schild. 
slungu steini, sehwangen den 
stein. döggu slunginn, mit thau 
besprengt. 

smár, smá, smát, adj. klein. 

smábarn, n., klein kind. 

smáfiski, n., kleine fisehe. 

smækka (-ta), stinken; ahd. 
sméhhan. 

smiða oder smiða (-ada), sehmie- 
den; ahd. smidön. 

smiði (-jar), f., sekmiede. 

smiði (oder smiði) -is, n., wafje. 

smiðr (-s), m., sehmied. 

smiuga (smýg, smð Istatt smaugi, 
smugum, smoginn), sehmiegen, 
hineinsehliipfen. 

smyl (-s), n., teufel. 

smyrja (smurda), sehmieren. 

snarpr, snörp, snarpt, adj. scharf, 
tapfer. 

snarr, snör, snart, adj. heftig, 
rasch. 

snæða (-dda), schneiden. 

snæfr, adj. schneekalt. 

snær (snævar), m., sehnee; vgl. 
sniðr. 

snefugr, adj. rasch, schnell. snefgir 
kiolar. 

snemma, adv. frúh, zeitig, bald; 
compar. snemr, superl. snemst. 

snerpa (-ta), sehárfen; zu snarpr. 

sniallr, adj. schnell, kiihn. 

snimma = snemma. 

snivinn, part. prát. beschneiet; 
ags. snivan (snáv). 

sniða (snið, sneið, sniðum, sni- 
ðinn), sehneiden. 

sniðr (sniðvar und sniðfar), m., 
sehnee; vgl. snær. 


snotr, adj. (enunctus), verstön— 
dig, klug. comp. snotrari; zu 
sniíuta. 

snör (snörar), f., sehnur, sehwie- 
gertochter; ahd. snuora. 

snöt oder snot? (snötar), f., weib; 
pl. snötir, dat. snötum. wenn 
die gewöhnlich angenommene be- 
deutung von snöt die kluge ist, 
so kommt dem worte o micht Ö 
zu; stammwort ist dann sniuta 
(snýt, snaut, snutum, snotinn, 
sechneuzen; vgl. snotr. 

snúa (sný, snéri (snæril, snúinn), 
1) winden, drehen, kniipfen 
(sehntire) m. ace. vigbönd snúin; 
snéru orlögþáttu; m. dat. snöru 
up vefnistingum, zogen die segel 
auf; 2) eilen, laufen. 

snúask, sieh wenden, sich drehen, 
snýsk lörmungandr; kiolar 
snúask at landi; snærisk Rán 
or hendi, (die helden und die 
schifle) awanden sich aus der 
hand der Ran. 

snúðigr, adj. beweglich, wirbelnd. 

snýðja (-dda), eilen. 

soð, n., sud, suppe (fir sehweine); 
zu sioða. 

sofa, d. í. svéfa (sef, svaf, svá- 
fum, sofinn), sehlafen; sofa lifi, 
(dat.) das leben vertráumen; ahd. 
swéban; ags. svöfan. 

sofna = svefna (-ada), einge- 
scháfert werden, einschlafen. 

Sogn (dat. Sogni), ortsname; zu 
Sygnafylki. 

soll (aus soðil?) n., futter, fút- 
terung der thiere. 

sonr und sunr (gen. sonar, dat. 
syni, pl. synir, ace. sonu, sunu), 
m., sohn. der nom. sing., wirft 
oft sein 1 ab. 

14* 


sorg (-ar, pl. -ir), Í, sorge, kum- 
mer, schmerz. 

sorgfullr, adj. kummervoll. 

sortna aus svartna (-ada), sehwarz 
werden; zu svartr. 

sða (sæ, séri, söinn), sáen, um 
sich her streuen, austheilen, mit 
dat. (instrum.);  goth. sáian 
(saisð, saisðum, sáians), 4gs. 
sávan (seðv), ahd. sájan (sáta). 

sökn (-ar, pl. -ir), Í., heimsuchung, 
angriff, kampf; mit sækja zu 
sakan. 

Söknarsundr, m., ortsname. 

söl (-ar, dat. -u), Í, sonne; goth. 
sáuil, ags. segel, sigel. vgl. 
fiog und óndýun. 

sölargladi, m., sonnenuntergang. 

sólarsetr, n., sonnenuntergang. 

sölbiartr, adj. sonnenhell. 

sölbiörg, n., pl. sonnenberge. 

sölheidr, sonnenheiter. 

sölskin, n., sonnenglanz. 

Sölundar, Í., pl. inselname. 

sölvidr, n., sonnteht wetter, son— 
nenschein. 

sömamaðr, m., ehrennamen; zu 
sæma. 

sön (-ar), f., siihne; goth. sáuns? 
ahd. suoni. 

sönargöltr, m., stihneber, eber, 
auf dem geliibde abgelegt wurden. 

söti (-a), m., genoss. 

sötraudr, adj. dunkelroth. 

sött (-ar, pl. -ir), f., sweht, krank- 
heit; pl. schmerzen. 

sækja (sötta), suchen, zu erlangen 
suchen, mit acc., streben nach 
etwas hin (frá-til) Völ. 13. besu- 
chen. sækja heim, heimsuchen. 
heim sækja hönd, die hand 
ergreifen; goth. sökjan, ahd. 
suochan, ags. sécan. 
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Sækin, f., flussname. 

sæma (-da), unpersönl. verb. mit 
dat. geziemen, sich schicken in 
etwas, bereit sein; vgl. semja. 

sæmð (-ar), Í, anstand, xierde. 

sæmr, adj. (comp. sæmri), gezie- 
mend. gewöhnlich wird das neur. 
sæmt, sæmra, scæmst mit er 
(íst) væri (wáre) u. s. w. ver- 
bunden, unpersönl. gebraucht. 

sæmleitr, adj. hold anzuschauen. 

sæmiliga, adv. ehrerbietig. 

sæmiligr, adj. schicklich, ehrhaft. 

særi, n., schwur, eid; zu sverja 
(sör); ahd. swerjan (swuor). 

spakr, adj. klug „ weise. 

spakligr, adj. weise, voraussichtig. 

spara (prás. spari, prát. spardða), 
sparen, aufsparen; schonen, mit 
acc. 

spá (-r, pl. spár), Í., weissagung. 

spágandr (acc. pl. -ganda). m., 
saubergeist. 

speki (-jar), Í., weisheit; vgl. 
spakr. 

speking, Í., weisheit. 

spen, Í., euler. 

spiall (pl. spiöll), n., unterhaltung; 
pl. erztihlungen, neuigkeiten. 

spilla (-lta), spalten, brechen, ver- 
michten, mit dat. 

spillir (-is), m., spalter, vernich- 
ter. 

spiot, n., sptess. 

spor, n., sptéze. 

sporna (-ada), stampfen, betreten. 

springa (spring, sprang, sprun- 
gum, sprunginn), springen, zer- 
springen. 

spyrja (spurda), fragen, forschen 
nach, mit gen. oder at einu; aus- 
spúren, erfahren, mit acc. 


stað, n., standort, gestade. 

staðr (-ar, dat. stað, pl. staðir), 
m., stand, státte, stelle. staðir, 
ortschaften, gehöfte. færa or 
stað, von der stelle bewegen. 

stafn (-s, pl. -ar), m., steven, 
seluf. 

stafntiald, n., sehiffszelt. 

stafr (-s? plur. -ir), m., stað, 
runenstab. 

stafkarl (-s), m., bettler. 

stagstiornmarr, m., tau- lenkungs- 
ross = sehifl. aus stag, n. stiorn, 
f. und marr, m. 

staka (-u), f., 1) strophe, spruch; 
2) haut, fell. 

staka (-ada), straucheln. 

stakk, sieh stinga. 

stalli (-a), m., altar. 

stamn = stafn. 

standa (stend, stöð, stöðum, 
staðinn), 1) stehen. part. prús. 
standandi; 2) herriihren stöð 
af mönum dögg, von den máhnen 
kann der thau (wenn nicht stökk 
zu lesen ist). af geirum geislar 
stöðu, von den geeren giengen 
strahlen aus. 

standask, mit á, angránzen, sich 
sutragen. 

stara (-ada), anstarren, á einn. 

starf (-s), n., miíhe, arbeit. 

starfa (-ada), miihe haben. 

stöð (staðar und stöðvar, g€n. 
plur. stöðva, dat. stöðum), Í., 
gestade, platz zum anlegen der 
schifje. 

stöðva (-ada?), stellen, anhalten. 

stöðvask, sich stellen. 

stökkva fúr stékkva (stökk fiir 
stékkl, stökk, stukkum, stok- 
kinn), springen, sich heftig bewe- 
gen, hervor, fortspringen. stökkva 


undan, hinweg springen, zer— 
springen. stokkinn, besprengt; 
goth. stigkvan (stagkv ú. s. t0.). 

stökkva (stökta, stöktr), sprengen, 
treiben. mit dat. mer hefir stillir 
stökt til eyrar, mich hat der 
könig  entboten zum  eilande. 
hví er þer stökt or landi, wo- 
durch bist du aus dem lande 
fortgetrieben ? die —schreibung 
steykva, steykt úw. s. w. ist 24 
verwerfen, sie beruht auf dem 
falschen prát. stauk statt stökk, 
welches ein stiuka (styk, stauk, 
stukkum) verlangen wiirde. 

steykt, sieh stökkva. 

steypa (-ta), stiirzen, úiberstirzen, 
mit dat.; vgl. ags. steáp. 

steypask, untergehen. 

steðr, Í., pl. die stiitzen des mehl- 
kastens (lúðr). zw stod kann 
steðr nicht gehören, selbst wenn 
man stedr sehriebe, der sing. 
muss stöð lauten. 

steðja (stadda), stehen; -úti, aussen 
weilen. 

stefna (-da), 1) einen tag anbe- 
raumen; 9) seinen weg wokin 
riehten. 

stöla (stél, stál, stálum, stolinn), 
berauben, apds. 

steikja (-ta), öraten. 

steinn {-S, dat. -1, pl. ar), m,, 
stein. unnar steinn, des meeres 
grundfels. 

steindyrr, f., pl. steinthúren. 

sterkr, adj. stark. 

sterkligar (-rr), adv. stárker. 

stertr (-ar), m., sterx, schwanz. 


, 
stjarna (stiörnu), f., stern; ahd. 
sterno, m., goth. stairnð, Í., 
ags. steorra, m. 
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stillir (-is), m., stiller, mássiger 
(moderator) herscher. 

stinga (stack, stungum, stunginn), 
stossen, stechen. 

stingva, mit dat. drehen. 

stinnr, adj. stef, stark. 

stiga (stig, steig und sté, stigum, 
stiginn), steigen. á land, ans 
land gehen. land um stiga, an 
das land kommen. í folk, in den 
kampf gehen. 

stiori (-a), m., steurer, herscher. 

stiorn (-ar), f., 1) leitung, steue- 
rung, steuer; 2) beisteuer, gabe, 
busse. 

stiupr, m., stiefsohn. 

stod (-ar), f., stut. stiitze, síule. 
látt und stodum heima, du lagst 
unter den béumen daheim. 

stofa (-u), Í., stube, badstube. 

stormr, m,, síurm. 

stöd (-s), n., gestúte, rossheerde. 

stöll (-s), m., stuhl. 

Störð oder Storð (-ar), Í., ínsel- 
name. 

störr, adj. gross. inn hugum stóri, 
der grossherzige. 

stórættadr, part. von grossem ge- 
schlecht. 

störgörr, adj. máehtig; vgl. görr. 

störgnýpa (-u), f., grosser fels- 
abhang. 

störhveli (-ja), m., grosser wal- 
fiseh. 

strand- wnter strönd. 

strangr, ströng, strangt, ad). 
streng, wild. 

strönd (strandar), f., 1) strand; 
2) flussname. 

strandhögg, n., strandh:eb, das 
abschlachten des viehes zum 
unterhalt der schiffsmannschaft. 

strá, n., stroh. 


strá (-da), streuen. 

stræti, n., sérasse. 

straumr (-s), m., sfrom. 

Streituland, n., landname. 

strengja (-da), fest fassen, mit 
ace. heit strengja, geliibde thun. 
strengdi elni, ergriff den pfeiler. 

strengr (-ar, pl. -ir), m., strang, 
bogensehne, harfensaite. 

strind (-ar), Í., erde. 

stríd, n., séreit,  anstrengung, 
schmerz. 

stridgrið (-ar), f., verfolgungs- 
wuth. 

stridligr, adj. feindlich. 

strida (-dda), streiten, schidigen, 
betriben, mit dat. 

striuka (strýk, strauk, strukum, 
strokinn), abstreichen, tilgen. 

studningr (-s), m., stiitze. 

stund (-ar), f., stunde, bestimm- 
ter xeifraum. um stund, adv. 
sogleich. stundum, adv. zwwei- 
len. 

stunda (-ada), beeilen, trachten. 

stydja (studda, studdr), stemmen, 
stölzen. geirum st. mit geeren 
durchbohren; zu stod. 

stynja (stunda), stönen. 

styrkr, m., stárkung, hilfe. 

styfdr, part. abgestumpft, stumpf. 

stýra (-da), stewern (ein schif)) mit 
dat. liði stýra, volk befehligen. 

stýrir (-1s), m., steurer. 

suðr, adv. siidwirts. 

suðrhallr, adj. nach stiden sich 
neigend. 

suðrþiod (-ar), f., siidvolk (die 
Hunen). 

Suðri (-a), m., ztwwergname. 

suðrænn, adj. siidlich. von Atlis- 
reich: hunisch; ahd. sundröni. 

sukka (-ada?), 2wsammenschlagen. 


sumarr, m., sommer. 

sumardagr, m., sommertag. 

sumartími (-a), m., sommerzeit. 

sumr, sum, sumt, mancher (ge— 
wöhnlich ún pl. sumir, sumar 
u. s. 10.), manche, einige. 

sund, n., 1) das semvimmen; 2) 
meerenge,. sund; aus svumd, 
sumd, zw svimma. 

sundvördr, m., sundwáchter. 

sundr, adv. von einander, entzwei. 
í sundr, entzwei. 

sundra (-ada), zerhauen, tödten. 

sunnan, adv. von siden her. 

sunnanlands, (gen.) adv. ím siid— 
lande. 

sunnanverdr, adj. sidwárts ge- 
legen. 

sunr = sonr, 

Surtr (-ar), m., eigenname. 

Sygnafylki, n., gauname. 

Sylgr (-ar), f., flussname, (= 
Svélgr). 

syn (-jar), Í, verweigerung. 

synja (-jada), verweigern, mit 
gen. der sache. 

syngva (syng, saung, sungum, 
sunginn), conj syngvi ú. s. w. 
singen, sehwirren. 

Syngskr = Sygnskr, adj. aus 
Sogn. 

syrgja (- da?), sorgen. 

systir (g. systur ú. s. w.), Í., 
schwester. 

systrungar, m., pl. gesehwister— 
kinder. 

súga (sýg, saug, sugum, soginn), 
saugen. 

söl (-ar), f. und súla (-u), Í, 
sáule. 

sýn (= sion), Í, gesicht, anblick; 
zu sla; goth. saihvan. 

sýna (-da), zeigen. 
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sýnask, sich zeigen, scheinen. 

sýni (-is), n., zeichen. 

sýnn, adj. augenscheinlich, offen— 
bar. 

Sýrströnd, ortsname. 

sýsla (-u), Í., gescháft, arbeit. 

Svafnir, m., = Odin. 

Svafrlami (- a), m., mannsname. 

Svalinn, m., sehildname. 

svalr, svöl, svalt, adj. kalt. vgl. 
ahd. swuoli. 

svanabrekka (-u), f., sekwanhi- 
gel, woge. 

svanflaugr, adj. schwanschwingig. 

svangr, adj. miide. 

svanr {-ar, pl. -ir), m., sehwan. 

svara (-ada), antworten. 

Svarinn, m., zwergname. 

svarra (-ada), wiithen, toben. 

svartr, adj. schwarsz. 

Svöl (Svalar), f., flussname. 

svör, n., pl. antwort. 

svá, adj. so. svá at, conj. 1) so 
dass, mit ind. und conj.; 2) so 
lange, wáhrend; 8) so weit. 
svági, adv. so micht. svá sem, 
conj. mit ind. und conj. so wie. 

Sváfnir, m., eigenname; su Sváva? 

svárr, adj. schwer, vom schmerze; 
ahd. swári; goth. svérs. 

sváss, adj. siss, lieb. 

Sváva (-u), Í., eigenname. 

Svávaland, n., land der Nord- 
sueven. 

svæfa (- da), einsehláfern, stillen. 

svefja (svafda), einsehláfern, dám- 
pfen, stillen; mhd. entsweben. 

svefn, m., schlaf. 

svélga (svalg, sulgum, solginn), 
versehlucken; ahd. swélahan. 

svelgja (-da), verschlucken, 
ersticken. 

svelgr, m., sehlund, strudel. 


svélla (svall, sullum, 
sehwellen. 
svellvifadr, part. wogenumrauscht. 
svélta (svélt, svalt, sultum, sol- 
tinn), umkommen (vor hunger), 
getödtet werden, sterben. 
svéma (svém, svam, svámum, 
svamið), sehvimmen; s.svimma. 
sverd, n., sehwert. 
sverja (sver, sör, sörum, svarinn), 
schiwören. das part. prát. auch 
sehwach svardr, svarda eiða. 
svéviss, adj. arglistig, tiickisch. 
sveigja (-da), sehwingen, bewegen, 
mederbiegen. sv. hala, den 
schwanz sinken lassen. sveigja 
til, við, nachgiebig sein gegen; 
zu svig. 
sveipa (svép, sveipinn), einhiillen. 
sveipja (-da und -ada, sveiptr 
und sveipadr), ymhiillen. 
sveima (-ada), herumschweifen. 
sveimun (-ar), f., bewegung. 
sveinn, Mm., Junger mensch. 
sveiti, m., schweiss, blut. 
sviðna (-aða), brennen, in brand 


sollinn), 


gerathen. 
Sviðrir, m. = Odin. 
Sviðurr, m. = Odin. 


svig, n., das geschungene, der blitz. 
sviga lævi, mit dem verderben 
der blitze (von Surts schwerte); 
vgl. sveigja. 

svigi (-a), m., ast, holz. sviga læ 
könnte also auch verderben des 
holzes = feuer, sein. 

svik, n., táuschung. 

svimma (svamm), schwimmen; s. 
svéma. 

svinnr (sviðr), adj. rasch, gewandt; 
goth. svinþs, ags. svið, ahd. 
gaswindi. 

svinnhugadr, part. starkgeherzt. 


svip, n., schwung, moment; vgl. 
svipr. 

svipa (-ada), sehwingen, geiseln, 
eilen; zu svipa. 

Svipall, m. = Odin. 

svipr, m., sehwung, drang, zug 
(impetus); miene, anthtz, augen- 
blik; zu svipa. 

svipta (-ta), wegziehen. 

Sviþiod (<ar), f., Volk der Sween, 
Schweden. 

svin, n., sehwein. 

svipa (svip, sveip, svipum, svi- 
pinn), sehwingen. 

Sviorr (-s), m., zwergname. 

sviri (-a), m., nacken. 

svivirðing, Í., sehmach. 


T. 


tafl, n., brettspiel; vgl. tefla; mhd. 
zabel. 

tafla (töflu), f., tafel. = tabula. 

tafn, n., sehlaehtthier, opferthier; 
beute, raub; speise, frass; vgl. 
ahd. zepar. 

tagl (-s), n., zagel, schwanz. 

taka (tek, tök, tökum, tekinn), 
mehmen, 1) mit acc. an sich 
nehmen, empfangen; 2) wegneh- 
men, tödten. frá búi taka, rau- 


ben. biörnu taka, báren jagen. ' 


3) mit prápp. tl, (mit gen.) 
greifen zu; við (mit dat.) em- 
pfangen; Í) mit infin. anfangen; 
5) impers. mit dat. konongi tök 
miök, dem könige fel es sehr 
schwer. 

tal, n., zahl, verzeichniss. 

tala (tölu), f., gesprách, aufsáh— 
lung; ægl. telja. 

tala (-ada), sagen, riihmen. 

talidr, s. telja. 
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tamr, töm, tamt, adj. zahm. 

tangir, s. töng. 

tann- s. tönn. 

tannfé (-s), n., gabe beim ersten 
xahne. 

tapa (-ada), verschlingen. 

tapask, wntergehn. 

targa (törgu), Í., schild. 

töng (tangar, pl. -ir), Í., zange. 

tönn (tannar), Í., zahn; ahd. zand, 
goth. tunþus. 

tá, n., der platz vor dem gehöfte; 
vgl. ags. tige, m. forum, ahd. 
zieh, altfries. tia, schwed. taa. 

tád (-s), n., mist. 

tár, n., zðhre, thráne. 

tárfella (-da), záhren vergiessen. 

tároghlýra, f., mit bethránten 
wangen; vgl. úrughlyýra. 

tárugr, adj. bethránt. 

tæla (-da), befrigen, betáuben. 

taumr, m., zaum. 

teygja (-da), verlocken, locken; 
au tiuga (taug). 

tefja (tafda), abhalten. 

tefill (-s), m., zuriickhalter, hin- 
derer. orda tefill, hinderer der 
worte (von der trunkenheit). 

tefla (-da), brettsptelen. 

telja (talda), 1) zéhlen, aufzíhlen. 
árum at telja, die jahre bestim— 
men. telja tl, hinfúlren zu, 
2) sagen, aussprechen; 3) nen- 
nen. das part. prát. talidr statt 
taldr. 

teljask, sich reihen, ordnen. 

temja (tamda), záhmen, gewöhnen. 

teinn, m., Zen, zweig, stibehen; 
ahd. zein. 

teitr, adj. froh; ahd. zeiz. 

teiti, f., freude. 

tiald (-s), n., zelt. 

tialda (-ada), zelten, umhángen. 


tiggi (-ja), m., der angesehene, 
könig; s. tyggi. 

tiginn, adj. geehrt. 

tign (-ar), f., awiirde, rang. 

tignarklæði, n., pl. feierkleidung. 

tik (-ar, pl. -ir), f., hiindin; mhd. 
zohe, ahd. zoha, canicula. 

til (till), adv. zu sehr. 

til, práp. mit gemit. zu, 1) hinzu; 
2) bis zu, til mids, bis zur mitte; 
3) zu einer bescháftigung, sache, 
geschickt. görr til rásar, bereit 
sum laufe; Á) etwas su errei- 
chen, til aldrlaga, zum tode. 
auch nach dem subst. steht til, 
und ohne casus, adverbial: heyrt 
til, zugehört. 

tilbera (-bar, - bárum, - borinn), 
sutragen. 

tilskilja (-ada), entseheiden. 

timbr, n., zimmer, gebáilke. 

timbra (-ada), zimmern, bauen. 

Tindr (-s), m., mannsname (spitze). 

tinna (-u), f., stein, kiesel. 

tidindi (tidendi), n., pl. nachricht, 
kunde. 

tidendalauss, adj. nachrichtlos. 

tidr, adj. reif, háufig. 

timi, m., zett. 

tiu, zehen; goth. taihun. 

tíundi (- a), m., der zehente. 

tiuga (týg, taug Fund töl, tugum, 
toginn), ziehen; ahd. ziohan. 

tiugari (-a), m., verschlinger; zu 
tiuga. 

tivorr (-s), m., gott; vgl. tivar ín 
valtivar, Týr, ú. s. w. 

Tofa (-u), f., frauenname. 

tog (-s), zug, seil, tau; zu tiuga. 

togr, m., zehnheit, decas; goth. 
tigus. fimm togu (acc. plur.), 
fiúnfzig. 

Toki (-a), m., mannsname. 

15 


tölf, zwölf; goth. tvalif. 

tor, adv. vor adj. == schwer. 

torbænn, adj. schwer zu erbitten. 

torf, n., torf, rasen. 

torfdyfill (-s), m., 1) mistkáfer; 
2) tringa lacustris. 

töl, n., werkzeug; goth. táuil, von 
táujan. 

töpt (-ar, pl. -ir), f., halle. 

tradda, s. tredja. 

trana (trönu), Í, 
schnabel. 

tröd (tradar? tröðvar?), Í., frift, 
erde; zu troða. 

tröll (-s), n., riese, unhold. 

tröllkona (-u), f., riesenweib, un- 
holdin. 

tröllkyn (-s), n., riesengeschlecht. 

tröllskapr (-s), m., riesenart. 

trauðr, adj. widerwillig, ungewillt. 
a) mit gen. b) mit inf. und at 

trauðmál, n., sehweres, hartes 
wort. 

traustr, adj. gefrost, muthig. 

treystask, sich trösten, sich ver— 
lassen, mit dat. sich getrauen, 
mit infin. 

treysk, f? tár flugu treysk í 
gögnum. Kph. lest treysk ohne 
Variante und tibersetzt: ut la- 
crimae obstinatae pervolitarent; 
man nahm also treysk fr das 
zu tár gehörende adj. treiskr, 
obstinax, sehwed. tresk (vgl. 
traska). Munch lest tresk, 
gleichfalls ohne Variante; aber 
treysk oder tresk muss der von 
Í gögnum regierte acc. eines 

substant. sein, und da finde ich 

einzig (bei Schmeller) trösch, 

trausch, Í, baum, der keine 

frúchte trágt. trösch trausch 

stimmt genau zu treysk, auch 


1) kráhe; 2) 
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wiirde die bedeut. starker baum, 
balken, diele passen. Graf giebt 
thrösc, glis, glidis, und Stalder 
trós, trósle, betula, alnus viri- 
dis, berg-erle. 

tréda (tröd, trad, trádum, trodinn), 
freten.  jiingere nebenform zu 
troda. 

tredja (tradda), treten, zertreten; 
zu troda. 

trega (tregdi), unpers. bekiimmern, 
tregr mik; ahd. trehan, pigre- 
scere. 

tregi (-a), m., schmers, kummer; 
goth. trigð, Í. 

tregliga, adv. betröbt. 

tregrol, n., sorgenbruch. =u riufa. 

tré, n., baum, balken, mast. 

trégod, n., holzgott, gölze. 

triona (-u), f., sehnabel, riissel; 
handgriff der mihle; sonst mön- 
dultré. 

troda (tryd, trad, trödum, tro- 
dinn), freten,  calcare. goth. 
trudan. 

trodask, gefreten werden. 

troda (trodda), tfrotten, treten. 
part. troddr. vgl. tredja. 

trú (-ar), f., treue. 

trúa, Í., glaube. 

trúa (trúda, trúadr), 1) éfrauen, 
mit dat. 2) glauben. 3) sich ver- 
lassen auf (á einum), goth. 
tráuan. 

trúleikr, m., erweis der treue. 

trúlofan, f., geliibde der treue. 

trygd (-ar), Í, vertrauen, treue. 

tryggr, adj. (sehw. tryggvi), treu. 

tunga (-u), Í., zunge. 

tungl (-s), n., stern, mond. goth. 
tuggl, ahd. zunkal. 

tuttugir, m., pl. swanzig. 


tún (-s), n., zaun, umzðunung, 
geböfte, wohnung. 

túnhlið, n., hofthor. 

tyggi (-ja), m., fiöhrer, könig. 
vgl. ahd. zogo und tiggi. 

tyggva statt tiggva (tygg, tögg, 
tuggum, tuginn), kauen. 

Tyrfingr (-s), m., sehwertname; 
su torf. 

tyja (-u), f., æweifel. 

týna (-da), besehliessen, enden, 
erstören. mit dat. öndu týna, 
das leben enden. aldri týna, 
sterben; zu tún? 

tynask, sich enden, sterben. 

Tyr (Týs), m., name eines gottes. 
ahd. Zio, goth. Tius, gr. Zeös. 

tveir, tvær, tvau (tvö), zwene, 
xwo, zwei. gen. tveggja; dat. 
tveim und tveimr; ace. tvá 
tvær, tvau (tvö). 

tvennr, adj. <wiefach. 

tvikostr, m., twahl swischen <weien, 
doppehvahl. 


, 


U. 


Uðr, m. = Odin. 

ugga (ugda), mit acc. fiirchten, 
scheuen; imper. uggi. 

ulfr (-s), m., 1) wolf; 2) manns- 
name. 

ulfgrár, adj. wolfgrau, 

ulfhugadr, part. wölfisch. 

ulfið, n., wolfsarbeit, d. í. kampf, 
schlacht. 

Ullr (-ar), m., name eines gottes. 

um, prép. mit dat. und ace. Í. mit 
dat. um, bei, iiber; a) ráumlich: 
um höfdi, um das haupt; um 
hönum, úber íhm; um Ásum, 
bei den Ásen. b) modal: um 
sinum ver, úber áhren mann, 


II. mit ace. um, úiber, durch. 
a) ráumlich: um flota, rings 
um das sehiff; um kné, úber 
das knie hin; um vikinga, um 
die wikinge her; um ey, úiber 
die insel hin; mund (fiir munn?) 
um, durch den rachen hindurch 
(wenn mund nicht vielmehr = 
hand); um liora, durch die fen- 
ster; um dala, úber die tháler 
hin. b) zeitlich: um aldrdaga, 
das leben hindureh; um daga 
losa, an lichten tagen; um 
nætr; um aptan. €) modal: 
dæma um, sprechen iiber; seggja 
um, reden úber; gætask um, 
sich berathen úber. d) causal: 
um sakar þinar, deinetwegen ; 
mödugr um, fraurig wegen. 
Ill. ohne cas., adverbial: herum, 
meist nur verstirkend, um lék, 
um beit, befrog, verwundete ; 
nöfn um gáfu, sie gaben namen; 
um ordinn, geworden; um gör- 
dusk, wurden geschaflen; í folk 
um skaut, er warf den speer in 
das volk hinein. 

umbúa (-bið, - biðggum), um- 
bauen „ umgeben. 

umfetlask (-fetladisk), sich um—- 
gúrten. 

umfialla (-ada), mit bergen um- 
geben. 

umhverfis, adv. umher, ringsum. 

una (unda, conj. yndi, imp. uni, 
part. príit. unadr, mit dat. an 
etwas gefallen haben; una lifi, 
des lebens froh sein; þu undir 
hvarki, du warest mrgends froh; 
vgl, unna. 

und (-ar, pl. -ir), f., wunde. 

und, práp. mit dat. und ace. 9) 
mit dat. unter, und sölu, unter 
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der sonne; und þolli, und 
liðöndum; und hiðlmi, und 
hiðlmum, unter (dem) den helmen; 
und guðvefjum, in den waffen; 
und Fiðturlundi, bei Fjöt.; er 
und einum mer hodd, nun bin 
ieh allein herr des hortes. b) 
mit acc. unter etwas hin, und 
sik. 

undan, adv. von unten her; von 
dannen: undan komask, ent— 
kommen, sich retten. 

undan, práp. mit dat. unter. 

undanlausn (-ar), f., ausweg. 

undarligr, adj. wunderbar. 

undir, práp. mit dat. und ace. 
a) mit dat. unter. b) mit ace. 
unter etwas hin. 

undirtaka „(-tök), 
beginnen. 

undorn, m., die naechmittagszeit; 
goth. undaúrns, ags. undern, 
ahd. untarn, alts. undorn. 

undr, n., wunder. 

undrask, sich wundern, mit acc. 
d. sach. 

undrsamligr, adj. wundersam. 

ungr, adj. jung. comp. yngri, 
superl. yngstr. mær ung, junge 
mand. 

unn (-ar, pl. -ir), f., welle; ahd. 
undja, ags. ýð. 

unna (ann, prát. unna lför unðal), 
mat dat. gönnen; sich erfreuen; 
gemiessen. unna einum, einen 
lieb haben. 

unnask, einander lieben. 

unnusta (-u), Í., die geliebte. 

unz, eonj. mit ind. und conj. 1) 
bis; 2) bevor. goth. untö, ahd. 
unz, ags. Öð. 

upp, adv. auf, hinauf. upp lokinn, 
„aufgeschlossen. 


unternehmen, 


uppfæda, auffiittern, auferziehen. 
upphiminn, m., der oberhimmel, 
der hohe himmel; ahd. úfhimil. 
uppi, adv. oben auf; uppi vera, 
oflenbar sein. þat man æ uppi 
hafat, das wird immer oflenbar 
(ohne  widerspruch)  gehalten. 
létat bætr uppi, liess nicht 
bussen (siihngeld) ofjen. 
uppala (-öl), auferziehen. 
uppbrenna (- da), verbrennen. 
uppbyggja (-da), aufbauen. 
upphefja (-höf, -hafinn), erheben. 
upphefill (-s), m., wrheber. 
Uppland (-s), n., landname. 
upprisa (-reis), aufsteigen, auf— 
stehn. 
Uppsalir, m., pl. stadtname. 
uppvaxa (-ðx), aufwachsen. 
uppkoma, heraufkommen. 
ur, práp. mit dat. or, dus. 
urskurðr, m., entscheid, entschei- 
dung. 


ur þvi, conj. seitdem, ex quo. 

Urðr (-ar), f., eigenname der 
tiltesten Norne; unglickstifterin. 

ú (= ð), negationspartikel; ahd. 
un. 

úbliða (-u), f., frauer, hass. 

úlikr, adj. ungleich. 

úvarr (- vör, - vart), unvorsichtig. 

úvarligr, adv. unverhoftt. 

úrigr, adj. feucht. 

úrsvalr, adj. nasskalt. 

út, adv. hinaus, heraus, draussen. 

útá, práp. mit dat. aus. 

útan, adv. von aussen; ausser. 

útanverdr, adj. auswiirtig. 

útbera (-bar), aussetzen. 

útbyrdis, adv. úber bord. 

úteptir, práp. mit dat. hinaus aus. 

úti, adv. draussen. úti né inni. á 
vidum úti. 


útlagr (-lög, lagt), verbannt, 
rechtlos. 

útar, útor, práp. mit dat. aus. 

útarliga, adj. ausserhalb. 


útsker, n., dussere schere, klippe. 


y und ý. 


yðr, s. þu. 

yðvarr (yðarr), yður, yðvart 
(yðart), pron. poss. euer. 

yfir, práp. úber, mit dat. und acc. 
yfir ána; oft nach dem subst. 
völl yfir; yfir þá; ohne subst. 
(adv.) dariiber hin. 

yfirkoma (-kam, -kvámum, 
- kominn), bestegen. 

yfirlæti (-is), n., pflege. 

Yggdrasill, m., name der weltesche. 

Yggjungr, m., beiname Odins. 

vggr (-jar?), m., 1) sehrecken; 
2) beiname Odins. 

ykkarr, ykkur, ykkart, pron. 
poss. ewer beider. 

ykkr und ykr, sieh þu. 

ykva (ykda), jochen, anschirren, 
mit dat. hvelvögnum; góth. 
jukjan, ags. jucjan, geóejan, 
doch hat Bosworth auch ein 
yhte (von yccan, ycéan), fol- 
ded, wrapped together. 

ylfstr, superl. adj. wölfisehst; zu 
ulfr. 

Ylgr (-jar?), m., 1) wolf, réáuber; 
2) flussname. 

ymja (umda), sausen, dröhnen, 
rauschen. 

ylli, prát. conj. von valda. 

Ymir, (-is), m., riesenname, der 
rauscher. 

ymr, m., g€sdus, gedröhn. 

yndi (-is), n., twonne, ruhe. 
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yppa (ypta), erheben, aufrichten, 
mit dat. 

yrði, prát. conj. von verða. 

yrkja (yrkta, yrta und orta; yrktr, 
yrtr und ortr), wirken, thun, 
machen; goth. vaurkjan. 

Yrsa (-u), Í., frauenname. 

yfa (-da), reizen, reiben. 

ýfask, sich erziirnen; við úber. 

ýla (-da), heulen. 

ýmiss, ýmis, ýmist (pl. ýmsir, 
ýmsar, ýmis), adj. verschieden. 

ytri, ýtra, comp. der, die, das 
dussere; superl. ýztr, der áus- 
sersle. 

ýtar, m., pl. menschen. 


V. 


vada (ved, öd, ödum, vadinn), 
1) mit macht daher fahren. 
vaðin or þyshöllu, rasch her— 
ausgelreten aus der halle. lét 
skirmalm vada, less das gold 
umherfliegen. 2) waten, mit acc. 
þunga strauma vada, sehwere 
(sehlammige) ströme waten. ahd. 
watan (wuot), ags. vadan (vöd). 

vaf, n., gewebe, schleier, hiúille, 
decke (dat. pl. vöfum); zu vöfa. 

vagn (-s), m., voagen. 

vaka (pr. vaki, pré. vakda, part. 
vakinn), wachen, erwachen. goth. 
vakan (vök, vökum, vakans), 
ags. vacan (vöc, vöcun, vacen). 

vakna (-ada), wach werden, er— 
wachen. 

Vakr (= Vakarr?ð), m., = Odin. 

vakka (-ada), dahin wanken; ahd. 
wankön. 

vakki (-a), m., das wanken. 

vala (völu), f., seherin, wahrsa- 
gerin. 


Valaskialf, n., Odins wohnung. 

valbygg. n., runde gerste, gersten- 
graupe. von valr, rund, u. bygg, 
gersle. 

vald, n., gewalt, herschaft. 

valda. (veld, olli, conj. ylli; val- 
dinn),* walten, behersehen, mit 
dat. bewirken, stiften, sehuld 
sen an. ahd. waltan (wialt), 
ags. valdan (veóld). olli ist 
anomal. conjunctiv. bildung. 

valdi (-a), m., gebieter. 

valr (-s?), habicht, falke. 

valr (-s), m., die auswahl, die im 
kampfe gefallenen, von den Val- 
kyrien gewáhlten. í val falla, 
unter die  geblebenen  fallen. 

valbaugar, m., pl. todesringe, den 
tod bringendes gold. 

valböst (- bastar, dat. -böstu), Í., 
die Kph. erkliren. scutula ca- 
pularis gladii; Ægilson dagegen, 
böst fr byst, >piseis speciesc 
mehmend, todesfisch, d. í. sehwert. 
valböst muss aber nothwendig 
einen theil des sehwertes bezeich- 
nen, denn es wird genannt hialt, 
odd, egg, valböst. ahd. bast 
ist m., altnord. bast, n. 

valblöd, n., mordblut. 

valbrádir, f., pl. leichenbraten. 

valdögg (-döggvar, - daggar), Í., 
leichenthau, blut. 

valdreyri (-a), m., kampfblut. 

valdreyrugr, adj. blutgeröthet. 

valdýr, n., leichenthier, der wolf 
Fenrir. | 

Valfadir, m., beiname Odins. 

Valföðr, m., = Odin. 

Valgrind (-ar), f., thor der unter- 
welt. 

Valþiofr, m, mannsname. 

valgiarn, adj. nach leichen begterig. 


valglaumr (-s), m., lármende tod- 
tenschaar ? 

Valhöll (-ar), f., 1) die halle der 
im kampfe -gefallenen. 2) grosse 
halle, trinkhalle. 

valkyrja, f., die wáhlerin der, die 
fallen sollen. 

valmær (-meyjar), f., walkyrie. 

valraudr, adj. kampfblutroth. 

valrodinn, part. kampfblutgeröthet. 

valrúnar, Í., pl. kampfrunen, an- 
reiz sum kampf. 

valstefna (-u), f., wvahlfeld, kampf. 

valtivar, m., pl. die kampfgötter. 

vamm, n., fehler, flecken. 

vana (-ada), vermindern. 

vanask, sieh mindern, verschwin— 

den. 

vandi, m., silfe, gewohnheit. 

vandliga, adv. ehrerbietig. 

vanfarinn, part. irregegangen. 
vanfærr, adj. tibel im stande. 
vangr, m., feld, húgelland. 

vani, schwach. adj. s. vanr. 

Vanir, m., pl. (dat. Vönum), die 
Wanen, ein mit den Ásen ver— 
biindetes göttergeschlecht. 

vannstyggr (för vandstyggr?), adj. 
durch gebiiseh rauh. (ace. pl. 
Mm. -styggva) von vöndr, m., 
ruthe, und styggr, rauh (asper, 
difficilis, Biörn). 

vanr, vön, vant, adj. entbehrend, 
dirftig. mit gen. a) persönl. vön 
sé sú vættr vers ok barna, 
beraubt sei die unholdin des 
gatten und der kinder. b) un- 
Persönl. var þeim vættugis 
vant or gulli, es fehlte ihnen 
an keinem dinge von gold. 

vanr, Vön, vant, adj. gewohn, 
gewöhnt. mit dat. varglioðum 
vanr, an tolfsgeheul gewöhnt. 
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gullbitli vanr, an das goldgebiss 
gewöhnt. 

vara (-ada), persónl. verb., gewahr 
werden, beachten, blicken auf etwas. 
varadi at hylju, sie blickte auf 
die hille hin; sáehs. warðn, 
animadvertere, observare; zu 
varr, 

varask (varadisk), sich wahren, 
sich vorsehen. 

vara (varda), wnpersönl. verb. sich 
versehen, vermuthen, mit ace. 
ahd. warén; zu varr. 

varatftu = vart-at-þu, du warest 
nicht; <u vera. 

varda (-ada), warten auf, lauern 
auf, mit dat. sátu at varda þeim 
Gunnari, sie sassen zu lauern 
auf Gunnarn und sein geleit; 
wehren, abwehren, sich hiiten. 
zu Vördr, vörd, vara, varr ú. 
s.Ú. 

vargr (-s), m., Í) wolf; 2) der 
geiichlete. sax. warag; ags. 
vearh, 

vargöld, Í., wolfszeitalter, zeitalter 
des raubes und mordes. 

varglioð, n., toolfslied, wolfsge- 
heul. 

varja (varda, varidr), beschitzen, 
bewahren; hann hafdi varit þær 
fyrir hernum, er hatte sie vor 
den heeren beschiitzt. 


varidr, part. tiberzogen mit etwas; | 


hring varinn (= vardan) ulfa 
vádum, einen ring, úiberzogen 
mit dem haar des wolfes; sverd 
gulli varit, sehwert mit gold ver- 
<iert. goth. vasjan, ðugprevvýnai, 
megiBáAew;  vasids visan, 
fvðve6Ðar, mepiþdAcóður. vgl. 
verja. 

Varinn (-s), m., mannsname; nur 


in den  ortsnamen Varinsey, 
Varinsfiörðr, Varinsvík. 

varmr, vörm, varmt, adj. warm. 

varna (-ada), widerstand leisten; 
varnadi við tárum, sie unter— 
driúekte die záhren. söchs. wern- 
jan, renuere, denegare; ags. 
varenjan, vearnjan, cavere, 
vitare; ahd. warnön, prospi- 
cere, attendere. zu varr. 

varpa (-ada?), werfen. 

varr, vör, vart, adj. gewahr, auf- 
merksam, vorsichtig. 

vaskliga, adv. schnell. 

vaskr (vösk, vaskt), adj. schnell. 

vatn (pl. vötn), n., wasser. á vatni; 
at enu liosa Leiptrar vatni, bei 
dem blinkenden wasser der Leiptr; 
Leiptr (Í. der blitz) ist der name 
eines mythischen flusses, der 
hinab von den menschen ín die 
unterwelt sich ergiesst;  vgl. 
Grimnismál, 28. bei dem wasser 
der Leiptr ward geschworen. — 
plur. vötn, regengtisse; goth. 
vatð (pl. vatna), sáehs. watar, 
ags. váter, ahd. wazar, griech. 
úðag, lat. uðor. 

vatnsiss, m., flusseiss. 

vaxa (Vex, Öx, öxum, vaxinn), 
1) wachsen, heramvachsen; 2) 
bewachsen werden; 3) zunehmen, 
öx geira gnýr, das sausen der 
geere nahm xu; 4) vorwárts 
sehreiten , in erflillung gehn : 
sköp lét vaxa; goth. vahsjan 
(vöhs), ahd. wahsan (wuohs), 
ags. veaxan (veðx). 

völlr (vallar, dat. velli u. s. 0.), m., 
erdwall? feld, fur; kampffeld; 
goth. vaddjus? 

völr (valar, pl. velir), m., stab; 
goth. valus. 
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völva (-u), f., weissagerin; ahd. 
walawa? vgl. vala. 

Vönd (Vandar), Í., flussname. 

vöndr (vandar, pl. vendir, ace. 
vöndu), m., zweig, ruthe, ast; 
goth. vandus. 

vör (varar), Í.. gelöbniss, gelibde, 
varar veitask, sich verloben, 
stch verehelichen; sáchs. wara, 
f. cautio; ags. varu, Í. cautio; 
vár (und vær) Í. pactum, foe- 
dus. 

vörd (vardar, pl. vardir), Í., 
wache; zw varda und varr. 

vördr (vardar, pl. verdir), m., 
wart, aufseher, wichter; zu 
varda und varr. 

vörn (varnar), f., sehutz; su varna 
und varr. 

vörnuð (-ar), f., vorsicht; zu 
varna. 

vörumk von varask. 

vöxtr, m., twuchs, gestalt. 

vá, f, weh, leid, sehmerz: þat er 
litil vá, das hat nicht viel su 
sagen; Frigg um grét vá Val- 
hallar; sáehs. wé, n. malum, 
dolor. ags. vá, n? miseria 
dolor; váva, m. damnum, mi- 
seria; veá, m. miseria; ahd. 
wé, n. und wéwo, m. 

váfa (-da), hangen, sehwanken, 
wanken. 

váfádr, part. mit blut befleckt; zu 
vá und fá. 

Váfuðr, m. = Odin; zu váfa. 

vályndr, adj. tibelgeartet; zu lund? 

vád (-ar, pl. -ir), Í., kleid; ahd. 
wat. 

vágr, m., fluth, fuss, meer; ahd. 
wág, ags. VÆg. 

ván (-ar, pl. vánir), Í., hoffnung; 
ván er, es steht zu erwarten. 
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ván at, hoffnung auf; goth. véns, 
ahd. wán. 

Ván (-ar), Í., flussname. 

vándr, adj. böse. 

vápn, n., pl. wafjen, schwert; ahd. 
wáfan. 

vápndauðr, adj. waffentodt. 

vápngöfugr, adj. gut in waffen— 
fúhrung. 

vápnlauss, wafenlos. 

vápnsöngr, m., wafjengeklirr. 

vár, n., fröhling. = Éao, ver, ú. 
$. Uw. 

vára (-ada), fréúhling werden. 

várr (órr u. s.0.), vár, várt, 
pron. poss. unser. 

væla (vælta), úíberlegen, betriigen; 
s. véla. 

væna (-tal, hofjen. 

vænligr, adj. schön. 

vænn, væn, vænt, adj. schön, 
(comp. vænri, superl. vænstr); 
síichs. wán (superl. wánumo). 

værr (vær, vært), adj. heiter, froh. 

væta (-tta), nass machen. 

vætki (gen. vættugis, dat. vættugi), 
aus vættr und der negat. ki, gi, 
niemand, nichts. vgl. vættr. 

vætta (vætta), wiinschen, anwin— 
schen dpgs. erwarten mit gen. 

vættr (vættar, pl. vættir), f., wieht, 
geschöpf, geist, weib, in un-. 
freundlicher anrede. doch findet 
sich auch hollar vættir, götige, 
holde göttinnen (Oddr. 10). — ' 
Der nom. vættr wird auch wie 
das goth. vaihts neutral ge— 
braucht, woraus sich dann auch 
ein neutr. acc. vættr entwickelte, 
s, B. Grott. 10. ahd. wiht, n., 
ags. viht, Í. 

ved (-s), n., pfand; goth. vadi, 
ahd. wetti, ags. vedd. 


vedja (-jada), zum pfande setzen, 
wetten. 

vedr (vedrs), n., tetter, wind, 
sturm. vedr geira, wetter der 
geere, schlacht. 

vedrátta (-u), f., witterung. 

véla (vöf, vaf, váfam, ofinn), 
weben (wob). 

véfask, sich aveben. 

vefja (vafdi), weben (webte), um- 
wickeln. 

vefnaðr, m., gewebe. 

vefnistingr, m.? H. 1, 26 wirderklárt: 
des gewebes knarren, das knar- 
rende segel, indem man nistingr 
= gnistingr nimmí. das ags. 
néstan bedeutet nere, und nistjan 
nidificare; das altnord. nist, n., 
spange; vefnisting, f., könnte 
folglich auch verkniipfung, ver- 
schlingung, anordnung des ge— 
webes, der segel bedeuten. 

véga (vég, vag Ivál, vágum, 
veginn), 1) fragen, fiihren, vegin 
at húsi, vermáhlt. 2) schlagen, 
„ kúmpfen, at einum, við einn. 

veggberg, n., wandfels, felswand. 

vegligr, adj. schön. 

végr, m., weg. der nom. pl. hat 
vegir, der ace. pl. aber vega; 
tvö vega, auf <wei wegen. 

vegsemd (-ar), Í., ehre. 

Vegsvinn (-ar), f., flussname. 

vekja (vakda), wecken; vekja vig, 
hildi, kampf erregen. 

vel, adv. wohl, sehr. 

velgerning, Í., wohlthat. 

velglýjadr, part. wohl erfreut. 


| velkominn, part. willkommen. 


velspár, adj. wohlspáhend, weise. 
velvirda (-dda), wohl bewirthen. 
veld (-s), n., gewalt, gebiet. 
vel (oder völ?), n., sehweif. 


A 


#x 


velja (valda), wáhlen, auswáhlen, 
bestimmen, herbeiholen, geben, 
vertheilen. 

vélla (véll, vall, ullum, ollinn), 
wallen, 

vélta (vélt, valt, ultum, oltinn), 
sich wiilsen, rollen. 

velta (velta), mit dat. wíilzen. 

vengi, n., Wage. 

ver, n., Me€r. 

véra (em, ert, er, erum “. S. 0. 
prát. var, plur. várum, part. 
verinn; prás. eonj. söi, sé, sla, 
veri ú. s. w.). þu hefir verit, 
du bist gewesen. heil ver þu, 
sei gegriisst. Í) sein, dasein, 
dauern. vera at einu, gereichen 


su etwas, at angri. — vera fyrir, 


vorstehen, befehligen. 2) auæiliar 
a) bei intrans. verben úm perf. 
und plusquamperf. b) bei trans. 
verb. im perf. und plusquamperf. 
pass. 

Veratýr, m. = Odin; zu verr 
und tyr. 

vöröld (-aldar), f., welt; von vérr 
und öld. 

vérða (vörð, varð, urðum, orðinn), 
A. werden, 1) entstehen, gesche- 
hen. 2) etwas (subst. oder adj.) 
werden. fiarri verða, fern bleiben 
von elwas (dat.). 3) widerfahren, 
mit dat. hvat varð Hiörvards 
syni? 4) zu etwas werden, at 
bana, zum tödter. verðask at 
bönum, einander tödten. 5) 
verða fyrir, mit dat. gelingen. 
B. auæiliar: 1) mit dem infin. 
bald mit, bald ohne at, miissen, 
sollen: þa varð ek hapta verða, 
da sollte ich gefangen werden. 
varð hniga, sollte fallen. 2) mit 
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part. prás. 

des pass. 
vérðask, för einander werden. 
Verðandi, Í., eigenname. 


sur umsehreibung 


| vérðask, sich werth machen; zu 


verðr. 

vérðr, adj. werth, wiirdig, mit 
gen. 

vérðr (verðar), m., mahl, mahl- 
zeil. 

vérðung (-ar), Í., gefolgsehaft, 
gefolge. 

verja (varda), wehren, sehitzen, 
hegen. armi verja, mit ace. im 
arme halten, lieben; vertheidigen, 
mit ace. verjask flandum, sich 
gegen feinde vertheidigen. in verja 
scheinen die goth. verba varjan, 
deferdere und vasjan, tegere, 
vestire verschmolzen. 

vöérk, n., werk, arbeit. 

vérki, n., werk, arbeit. 

verkr (verkjar), m., sehmerz. 

vérpa (vérp, varp, urpum, orpinn), 
mat dat. werfen, aufwerfen; vérpr 
(unpers.) vigroda um vikinga, 
es wirft mit kampfröthe um die 
Wikinge (kampfröthe umleuchtet 
die W.); goth. vairpan, ahd. 
wérfan. 

verr = verir von verja. 

vérr (vérs, dat. veri und ver; pl. 
verar), m., mann, gatte; goth. 
vairs, ahd. wer, ags. ver. 

vérri (n. verra), comp. schhmmer, 
superl. verst. 

versta, adv. am schlimmsten. 

véstan, adv. von westen her. fyr 
vestan brúar, (gen.) westlich der 
briicke. fyr vestan ver (ace.) 
westlich am meere. ahd. westana. 

vestr, adv. westwárts; ahd. vestar. 

Vestri (-a), m., zwergname. 


vetni, vettugis, vettugi, s. vættr. 

vetr (vetrar), m., inter, jahr 
(weil man in dem norden nach 
wintern xíihlte). 

vetrarvist, Í., verpflegung den win- 
ter úber. 

vetrlangt, adv. einen winter hin— 
durch. 

vé (vés), n., befriedeter ort, woh- 
nung, heiligthum. vargr Í véum, 
vésköp, n., pl. heilige satzungen. 
ags. vih, veoh, veð. 

véar, m., pl. die götter. 

vél, n., kunst, kunstwerk, list. trug. 

vél (-ar, pl. -ar), f., list, trug. 

véla (vélta), betriigen, mit acc. s. 
væla. 

Vömundr (-ar), m., mannsname; 
zu vé und mund. 

Véorr (-s), m. = Thor; ahd. 
wihari? 

vésall, vésöl, vésalt, adj. unselhg. 
das söl verbietet an goth. séls, 
ags. sél, ahd. sálig zu denken. 

veiða (veidda), jagen. 

veiði (-ar, pl. -ar), Í., jagd. 

veig und veigr (-ar, pl. -ar), Í., 
getránk (starkes); ags. væge. 

Veigr, m., ztvergname. 

veita (veitta), geben, gewáhren; 
lið, ktilfe. 

veitask, einander geben; 
steh verloben. 

veizla (-u), Í., gastmahl. 

við, prap. mit dat. und acc.; 1) 
mit dat. gegen, auf, mit. a) 
ríumlich: við bolstri, auf das 
polster; b) modal: við tárum, 
gegen ztihren. 2) mit acc. gegen, 
an, zu, mit, nach, bet, durch; 
a) ráumlich: við bakka, gegen 
den strand hin; við Á eina, an 
einem fluss; við tré, am maste; 


varar, 


MA 


við lund nockorn, an einem 
walde; við rá, an der raa; við 
grön, an die wange; við himin 
sialfan, gegen den himmel selbst. 
b) modal: mit, við hunang, 
mit honig bestrichen; við Gun- 
nar, mit dem Gunnar; mælir 
við Mimis höfud, sprieht mit 
M. haupt; við þik mæla, mit 
dir su reden; við ulf vega, mit 
dem wolfe kúömpfen; við Atla 
mæla, mit Atli reden; við þik, 
wider dich; við fimta, als der 
fiinfte. ce) eausal, Grimn. 18. 
19. 45. 3) ohne casus (adverb.) 
gialla við, aufschreien; hlut 
við kiosa, sein l00s auswáhlen, 
dazu, dariber. 

viðbrésta (- brast w. s. t.), ent— 
schliipfen. 

viðbúask, sieh bereiten gegen. 

viðkiosa, s. kiosa und við. 

viðkoma (-kam w. s. w.), sich 
sulragen. 

viðnám, n., gegenraub (raub för 
raub). 

viðskipti, n., umgang, kampf. 

Vidarr (-s), m., name eines gottes. 

vidr (vidar, dat. vidi, ace. pl. 
vidu), m., baum, wald, holz. 

Vidrir (-is), m. = Odin; zu vedr. 

Vidurr (-s), m. = Odin. 

vigg, n., 7058. 

vilbiörg (-biargar), f., ersehnte 
hilfe. 

vili (-ja), m., ville, wunsch, freude. 

Vili (ja), m., 2wergname (der 
willige. 

vilja, verð. anom. wollen (im prás. 
urspr. nur conjunct. formen). 
ek vil (und vilja) volo (etgentl. 
velim. 2) vilt; conj. vilir; prát. 
ind. vilda; conj. vildi (vildo = 
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vildódjau) ú. s. w., s. Grundriss. 
1) mit folgendem infin. vildo it 
ek vél fyrtelja, vellem equi- 
dem id, consilia (vel opera) 
narrare. 2) mit acc. (haben 
wollen. 3) mit at und conj. 
Á) mit acc. und ínfin. 

vilja (-ada), mit gen. hoflen, er 
warten , wiinschen. 

villhyggjandi, part. prás wild- 


denkend, wild; zu villr und 
hyggja. 

villr, adj. wild, irr, verirrt, mit 
gen. 


villa (-u), Í, irrthum. 
villa (vilta), verwirren, faseln. 
villistigr, m., irrweg, irrfahrt. 
Vin (-ar), Í., fussname. 
vinda (vind, vatt, undum, undinn), 
winden, drehen. mit dat. höfdi. 
vindr (-s, pl. -ar), m., wind. 
Vindalfr, m., zwergname. 
vindöld, f., sturmzeitalter. 
Vindheimr, m., woindwelt, 
der luft, wohnort der erneuten 
götter. 
vindhialmr, m., 
umgebende luft. 
vingiarnliga, adv. freundlich. 
vinsending (-ar), Í., freundessen— 
dung. 
vinna (vinn, vann, unnum, unninn), 
sich anstrengen. 1) thun. vinna 
grand, verderben bereiten. vinna 
eiða at einu, bei etwas schwö- 
ren. böt, bætr vinna, busse 
leisten. 2) widerstehn. sköpum, 
dem geschick widerstehn. 3) aus- 
richten,  gelbinnen. vinna við 
harmbrögdum, gegen trug aus- 
richten. vantattu vígi, du ge- 
wannst nicht durch den krieg. 
eiða vinna, eide halten. 


windhelm, die 


reich 


vinr (vinar, dat. vin, pl. vinir), m., 
freund, verwandter. 

vinfengi, n., freundsehaft. 

vinsælll, adj. lewiselig. 

vinspell, n., freundesverderben. 

virða (-dda), werthen, achten, 
wtirdigen. 

virðing (- ar), f., ehre, mannschaft. 

virdr (-s, pl. -ar), mann (wirt?). 

virðugligr, adj. wiirdig. 

Virvirr, m., zevergname. 

viss, adj. gewiss. vist, adv. (ace. 
neutr.) fir gewiss. 

vist, f., speise. 

vit, dual zu ek. 

vit, n., verstand. 

vitsmunir, m., pl. verstandeskráfte. 

vit, n., Zusammenkunft. koma á 
vit, besuehen, mit gen. Atli löt 
lands sins á vit io (ganga), 
Atli less seinem lande su das 
ross gehn; ags. vitan (vát), 
gehen. 

vita (veit, vissa), verð. anom. 
wissen, kennen, mit ace. u. mit 
gen. margs Vitandi, mit der 
conj. at: at hon vissi þat, at 
veginn mundi, sie wusste das, 
dass getödtet wirde. mit acc. 
cum infin. oder mit folgendem 
fraqwort. 

viti (-ja?), m., anzeichen. 

vitja (vitjada), mit gen. besuchen, 
aufsuchen. 

Vitnir (-is), m., evolfsname. 

vitr, adj. verstándig, klug- comp. 
vifrari, superl. vitrastr. 

vifrligr, adj. klug. 

Vitr, m., zwergname. 

Vid !-ar), 

vida, adv. weithin, weit. 


f., flussname. 


vidr, adj. weit. vitt ok vitt, weit 


und weit. vitt um komnar, die 
weit herumgekommenen. 

vida, adv. weit. 

vidum, adv. weit. 

vif, n., weib. 

Vífill (-s), m., mannsname; ahd. 
Wibil, Wibilo. 

vig, n., fodschlag, mord, kampf. 

vigband, n. (pl. bönd), kampf- 
band. 

viglið, n., kriegsgefolgschaft. 

vignest, n., kampfschmuck, schild? 
im plur. kettelhemd? sieh nista. 

vigrodi (-a), m., kampfröthe. 

vigspár, adj. kampfkundig. 

vigspiöll, n., pl. kampfbericht; 
ankiindigung des kampfes. 

vigþryma (-u), Í, kampfgetöse. 

vigi (-is), n., sehutzwehr. 

vik (víkar), f., 1) bucht; 2) orts- 
name. 

víkingr, m., kömpfer zur see, see- 
ráuber. 

vin, n., ein. 

vinhöfugr, adj. weinschwer, trunken. 

Vina (-u), Í., flussname. 


vísa (-ada), weisen, zeigen. einum | 


til valstefnu, einen sum kampfe 
fordern. er hon visadi hönum 
til, 200 sie ihn hingewiesen hatte. 

visa {-u), f., weise. 

vísi (-a), m., fiihrer, herscher, 

visir (-is), m., föhrer, herscher. 

viss, adj. weise, klug. veggbergs 
visir, die der felswand kundigen. 

vita (vitta fr vitada), (strafen), 
bándigen, zúhmen. 

viti, n., strafe, schaden. 

vitt, adv. weithin. 

vorn, n., haufe, menge. 

vöndr, adj. bóse — vándr. 

vör == vár, frúhling. 

vöra (-ada), s. vára. 
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vörkunna, bemttleiden. 
vörr, unser, s. várr. 
vreiði, Í., zorn, grimm. s. reiði. 


þ. 


þaðan, adv. von da, davon (her 
riihrend). 

þaðra, adv. dahn. 

þagall, þögul, þagalt, adj. schweig- 
sam; su þegja. 

þak, n., dach. 

þakka (-ada), danken; ahd. 
dankön. 

þangat, adv. dahin. 

þannig (þannvég?), adv. dahin. 
hieher. 

þar (þár? ahd. dár, daselbst, dara, 
dahin), adv. da, dort, dahin; 
da (seitlich). þar er, þars, da 

„wo; wenn, als. 

þareptir, adv. darauf. 

þartil (- 11), adv. dazu. 

þarfr, þörf, þarft, adj. nöthig, 
nútslich. 

þarmr, m., darm. 

þarna, adv. dort. 

þaz = þats, þat er, das was. 

þögn (þagnar), f., selweigen, ruhe; 
zu þegja. 

þögnhorfinn, part. des sehweigens, 
beraubt, lauttönend. þögnhor- 
finnar muss, Grott. 3, da sich der 
gen. sing. fem. (was þögnhorfinnar 
nur sein kann) nur gezwungen 
erkláren lisst (sie murmelten das 
gemurmel einer der ruhe beraub- 
ten) in þögnhorfnar (nom. pl. 
fem.) getindert werden, falls man 
micht lieber þögn hvarf innan, 
das sehweigen sekvand innen, 
lesen will. 

þögull, adj. = þagall. 


þökk (þakkar), f., dank, vergel- 
tung; zu þakka. 

þökkr (þakkar), m., gedanke, sinn, 
geist; su þakka. 

Þöll (þallar), f., flussname. 

þörf (þarfar, pl. þarfar), f., bediirf- 
miss, mangel. þött þörfgi væri, 
obgleich es nicht nöthig gewesen 
wáre. 

þá, adv. da, dann. þá er, wann, 
als. 

þá, sieh sá, sú, þat. 

þau, s. sá, sú, þat. 

þegar, adv. und comj. sogleich, 
schon, sobald. þegars, sobald als. 

þegja (þagda), schweigen. þegi 
þeirra orda, geschweige dieser 
worte. ahd. dagðn, lat. tacere. 

þéginn, sieh þiggja. 

þégn (pl. -ar), m., degen, held. 

þekja (þakda, part. þakdr, þakidr), 
decken (das dach). 

Þekkr, m., 1) zwergname. 2) = 
Odin. 

þengill, m., herscher. ags. þengel. 

þessi, þessi, þetta, pron. dieser, 
diese, diess. 

þessumegin, adv. auf dieser seite. 

þér (þer), plur. von þu. 

þeygi, doch nicht; aus þö (= þáuh) 
eigi. 

þeir, s. sá. 

Þiassi (-a), m., riesenname; 
mannsname. 

þiggja (þigg, þá, þágum, þeginn), 
mit ace. 1) nehmen, empfangen, 
erhalten. þigg ek eigi þat. 
2) geniessen. 

þikkja, s. þykkja. 

þing, n., ðerathende, richtende 
versammlung. 

þingat, adv. dahin. 

16 


þinglaga, HI, 29. die stelle ist ver- 
derbt. die hdsehr. geben: varþat 
(var þat) brönnum hravn 
(hraun) þingloga (þ... loga). 
die Kopenh. Ausg. sehreibt var- 
ðat hrönnum höfn þinglaga 


und úibersetzt non contra fluc- | 


tuum impetum portus sodales 
defendit. man nahm also ein 
þinglagi, m. socius, gebildet wie 
félagi, an, tibersah jedoch, dass 
non defendit vardit heissen 
wiirde, micht varðat. Egilsson 
(unter hrönn) sehrieb: varð at 
hrönnum hrönn þingloga und 
iibersetzt unda non abfuit undis, 
unda supervenit undam. der 
sinn ist ohne <weifel getrofjen, 
nur erregt bedenlken, dass verða 
at wol zw etwas werden be- 
deutet, aber nicht adesse oder 
supervenire, und dass þingloga 
ganz bei seite bleibt. Wenn ein 
þinglagi, socius, nur sonst 100 
vorkáme, könnte man lesen: var- 
dit hrönnum hraun þinglaga, 
non defendit ab undis scopulus 
(= ripa) socios. Da diess aber 
nicht der fall ist, so sehlage ich 
vor: hvarf at hrönnum 
hrönn þunglega, accessit 
ad undas unda graviter, da 
sich ein: varð at hrönnum 
hrönn þunglega kaum rechifer- 
tigen lassen dirfte. 

þinn, þin, þitt, pron. poss. dein, 
vor dem subst. und nach dem- 
selben. die kiirze des í ist zwei- 
felhaft, s. grundr. 

þinnig (fiir þannug = þannveg), 
adv. Mmieher. 

þin, gen. von þú; fem. von þinn. 
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þiod (-ar), f.; volk, stamm. pl. 
þiodir und þiodar. ags. þeod, 
goth. þiuda, ahd. diot. 

þiodgladr, adj. sehr froh. 

þiodkonungr, m., stammkóönig, im 
gegensatz zum (gewihlten) heer- 
könig. 

Þiodleiðr, adj. allverhasst. 

| þiodnuma (-u), Í., /lussname. = 

! þiodvegr (-s), m., volkweg, land- 
strasse. 

Þiodvitnir (-is), m., eigenname. 
þiodvitnis fiskr, die sehlange 
iörmungandr. /sé þiodvitnir = 
thor? 

þiodann, m., könig; goth. þiudans, 
ags. þeoden. 

þiofr, m. 1) dieb (urspriinglich 

|  diener, wie skalk). 2) manns- 
name. 

þiona (-ada), dienen. 

þiota (þýt, þaut, þutum, þotinn), 
heulen (von wölfen), unwillig 
murren: þær þyt þutu; ahd. 
diozan. 

þia, s. þýa, Knechten. 

þola (þolda), dulden, leiden. ahd. 
dolön. 

þolley (-jar), f., ínselname; zu 
þollr und ey. 

þollr (-ar, dat. -i), m., baum. 

þora (þorda), wagen, sich getrauen, 
mit inf. 

Þorinn, m., (der dreiste?), <werg— 
name. 

þorn (dat. þyrni und þorni), m. 
und n., dorn, dornbusch. goth. 
þaurnus, m., ags. þorn, m., 
ahd. dorn, m. 

þorra (-ada), trocknen. 

þö prát. von þvá. 

þö, conj. doch, dennoch. þö at, 
wenn gleich, mit con. 


Þörr (-s), m., Donar, der donner- 
gott. 

þöatt (þött),  conj. wenn auch, 
wenn gleich, mit conj. 

þöttu — þött þu, obgleieh du. 

þær, þærs, s. sá, sú, þat. 

þrá, n., frotz, eigensinn. 

þrá (þrár), f., seknsueht, kummer., 

Þráinn, m. (der trotsige oder sehn- 
stichtige?), <wergname. 

þræll (þræls, pl. þrælar), m., 
knecht. 

þraut (-ar), f., ermattung, durch 
anstrengung; zu þriota. 

þréf (= þrif oder þréf = þreif?), 
n., das vieh, das geweidet wird? 
bita þréf tönnum, von báren 
und wölfen. die Kopenh. tiber- 
setzen Ákv. 11 sfruges, segetesc, 
aber wölfe und báren benagen 
nicht dergleichen; zu þrifa. 

þrek, n., sehwere arbeit. 

þrekvirki, n., heldenthat. 

þrennr, adj. dreifach, je drei. 

þridi, fem. und neutr. þriðja, 1) 
der dritte. 2} — Odin. 

þridjungr, m., das drittel. 

þriggja, s. þrir. 

þringa (þrang, þrungum, þrunginn), 
treiben. 

þrisvar, adj. dreimal. 

þrifa (þrif, þreif, þrifum, þrifinn), 
1) steh bewegen. 2) handanlegen, 
greifen. 3). besorgen, pflegen. 

þrífask, sich erheben. 

þrir, þríar, þriu, drei. gen. þriggja, 
dat. þrim, þrimr, ace. þría, 
þriar, þríu. 

þriota (þrýt, þraut, þrutum, þro- 
tinn), nachlassen, verdrossen 
werden. 

þröa (-ada), wachsen, gedeihen; 
ags. þrövan. 


þróask, wachsen, gedeihen. 


Þrörr (þrör ? der wachsende?), m., 
1) <wergname. 2) = Odin. 

þróska (- ada), erwachsen. 

þröskr, adj. erwachsen , mannhaft. 

þruma (-da), rauschen, drönen. 

þrunginn, partieip. (von þringa 
þrang, þrungum “. s. 20.), Í) 
susammengedrángt, unterworfen. 
und sik drungit, sieh (dat.) 
unterworfen. hölu þrungit, von 
reif starrend (das haar). ekka 
þrungit, sehmerzerfúillt. í gardi 
dröslum of þrungnum, ín dem 
von rossen angefiillten gehege. 
2) erxtirnt, ergrimmt. 

Þrýmheim (-5), m., orísname. 

þrymr, m., getöse. 

Þröðr (-ar), Í, walkyrie. 

þrúðugr, adj. stark. 

Þrúðheimr (-s), m., ortsname. 

Þund (- ar), f., fussname (rauschend). 

Þundr, m., = Odin. 

þungr, adj. schwer, dick. 

þunglega, adv. massenhaft, wuchtig. 

þurfa (þarf, þurfta), verð. anom. 
bediirfen. 

þurs (gen. þurs, pl. þursar), m., 
riese; zu þurr, frocken. 

þutu, s. þiota. 

þykkja (þötta), diimken, seheinen, 
1) mit ínfin. mer þótti magni 
bera, sie sehien durch kraft sich 
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auszuzeichnen (bera = berask). 
2) mit nom. cum ínfin. hafnar 
mark þykkir hlægligt vera, du 
diinkst mich ein lácherliches 
hafenzeichen zu sein. drött dötti 
sá döglingr vera, er dáuchte 
das volk ein held zu sein. 8) mit 
adj. reymri mun ek þer þykkja, 
lauter redend werde ich dich 
diinken. þann bádu betztan 
þykkja, den Messen sie den 
besten  diinken. þykkjat mer 
gðdir, nicht dinken mich gute. 
ek þötta rekkum hæri hverri 
disi, eh dáuchte die recken höher 
als jede walkyrie. þö hagligar 
þyckja. 


þykkjask, verb. med. sich diinhen, 


glauben. ek sla þyckjome, ich 
dinke mich zu sehen. þú sia 
þyekisk, du diinkest dich zu 
sehen. —  <uweilen bedeutet 
þykkjask bloss erscheinen, 
urspringlich wohl: mir und 
andern, dann ohne die be— 
xtehung mir. auch findet sich 
þykkir mer för þykkjumk 
und war folgt dann der acc. 
cum infin. z. B. þyckjat mer 
friðmerki í farar broddi för 
þykkjumk friðmerki í f. br. 
eigi (vera), es scheint mir, dass 
nicht friedenszeichen an der spilze 
des scmifjes seien. 


þylja (þulda), reden. 

Þyn (-jar), Í., flussname. 

þyrja (þurda?), quer tiber etwas 
gehen, transgredi. 

þyrma (-da), mit dat. schonen. 

þyrstr, adj. durstig. 

þyshöll (-hallar), f., lörmhalle. 

þytr, m., geheul, gemurmel. 

þú (þu), pron. du. 

þúfa (-u), héigel. 

þúsund, f., pl. þúsundir, tausend 
(spáter gen. neutr.). 

þý (pl. þýjar), f., magd. goth. þiu. 

þýa (-da), Knechten, unterdriicken. 

þyýding, Í., deutung. 

þýðna (- ada), wnterdriickt werden. 

þvari (-a), m., stange, stag. (Biörm: 
riihrkelle, spaten). 

þvá (þvæ, þó, þöum, þögum, 
þveginn), wasehen. þö hann 
æva hendr, nie wusch er die 
hánde. Ím prát. findet sich auch 
þvá (= þvag) þvágum, gleich 
als ob der inf. þvéga lautete. 
goth. þvahan, ags. þvean (þvöh), 
ahd. twahan (twuoh). 

þverr, adv. quer. superl. þverst. 
í þverst, ín die quere. 

þverra (- da), verschieben. unter— 
lassen. 

þverst (þverzt), s. þverr. 

þvi, dat. (abl) zu þat. þvi, adv. 
deshalb, darum. 

þviat, conj. weil, mit ind. 


Str. 4,2 lies: Midgard. 


as 

3. = 40,4 
3. = 42,4 
4. — 58,2 
6. - 12,1 
í. — 16,4 
9. = 9,3 
11. — 41,3 
12. — 52,1 


14. prosa nach str. 14 lies: stefnu. 


eðr. 
vedr. 
ókviðnum. 


- Hatafirði. 


baðmi 

gull verðungu. 
siz. 

renni. 


15. str. 31,1 lies: allir. 


15. prosa nach str. 24 lies: valinn. 


16. sér. 43,4 lies: sárdropa. 


Berichtigungen. 


30. 


— prosa nach str. 18 lies: þyckir. 
42. 
4. 
49. 
56“. 
57. 


. Str. 8,3 


84 
- 134 
- 93 
- 211 


- 23,4 lies 


= 19,3 


einu. 
leitadi. 
halsadir. 
riðit. 
vardi. 
: hraut. 
„mungát. 


z. 12 u. 20 lies: ok. 

slr. 9,3 lies: þar. 

cap. 5, z. 2 lies: hafdi. 

- 10, - 19 — þa höfdu. 
- 11, - 10 - miklu. 


a 


þr 


a a —— 


Lbs Ísl 4to 199=68-U(6,). 
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